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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Wiener Über- 
einkommen vom 24. April 1963 über konsula- 
rische Beziehungen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Der chinesische, englische, französische, russische und spanische 
Wortlaut des Übereinkommens und zweier Fakultativproto- 
kolle sowie eine deutsche Übersetzung und eine Denkschrift 
hierzu sind beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 329. Sitzung am 25. Oktober 1968 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 
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Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Wiener Übereinkommen vom 24. April 1963 
über konsularische Beziehungen 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Wien am 31. Oktober 1963 von der Bun- 
desrepublik Deutschland Unterzeichneten Überein- 
kommen vom 24. April 1963 über konsularische 
Beziehungen sowie den am gleichen Tage Unter- 
zeichneten Fakultativ-Protokollen über den Erwerb 
der Staatsangehörigkeit und über die obligatorische 
Beilegung von Streitigkeiten vom selben Tage wird 
zugestimmt. Das Übereinkommen und die beiden 
Fakultativ-Protokolle werden nachstehend veröffent- 
licht. 

Artikel 2 

Zur Durchführung des Artikels 72 Abs. 2 des Wie- 
ner Übereinkommens über konsularische Beziehun- 
gen vom 24. April 1963 wird die Bundesregierung 
ermächtigt, 

a) konsularischen Vertretungen und ihren Mitglie- 
dern auf der Grundlage besonderer Vereinbarung 
mit dem Entsendestaat im Wege der Rechtsver- 
ordnung weitergehende konsularische Vorrechte 
und Befreiungen nach Maßgabe der Gegenseitig- 
keit zu gewähren; 

b) durch Rechtsverordnung zur Herstellung und Ge- 
währleistung der Gegenseitigkeit zu bestimmen, 
daß die in dem Übereinkommen vereinbarten 
Vorrechte, Befreiungen und sonstigen Rechte 
konsularischen Vertretungen und deren Mitglie- 
dern in der Bundesrepublik Deutschland nicht 
oder nicht in vollem Umfang gewährt werden, 


soweit die Entsendestaaten das Übereinkommen 
auf die bei ihnen bestehende konsularische Ver- 
tretung der Bundesrepublik Deutschland und 
ihre Mitglieder einschränkend anwenden. Die 
Bundesregierung wird insbesondere ermächtigt, 
die Tätigkeit konsularischer Vertretungen und 
ihrer Mitglieder in der Bundesrepublik Deutsch- 
land durch Rechtsverordnung der Art oder Wir- 
kung nach gleichen Einschränkungen zu unter- 
werfen, die für die entsprechende Tätigkeit der 
konsularischen Vertretung der Bundesrepublik 
Deutschland im Entsendestaat gelten. Die Rechts- 
verordnung kann Bestimmungen über das Ver- 
fahren und über den Vollzug der vorgesehenen 
Maßnahmen enthalten. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses 
Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Berlin 
nach § 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1). 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Übereinkommen nach 
seinem Artikel 77 sowie die beiden Fakultativ- 
Protokolle nach ihren Artikeln VI und VIII für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft treten, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Übereinkommen und das Fakultativ-Protokoll 
über den Erwerb der Staatsangehörigkeit bedürfen 
nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes der 
Zustimmung der für die Bundesgesetzgebung zu- 
ständigen Körperschaften in der Form eines Bundes- 
gesetzes, da sie sich auf Gegenstände der Bundes- 
gesetzgebung beziehen. Das Fakultativ-Protokoll 
über die obligatorische Beilegung von Streitigkeiten 
ist jedenfalls aus dem Gesichtspunkt des Gesamt- 
zusammenhangs mit dem Übereinkommen zu- 
stimmungsbedürftig. 

Die Zustimmung des Bundesrats ist nach Artikel 105 
Abs. 3, 106 des Grundgesetzes erforderlich, da im 
Übereinkommen auch Steuerbefreiungen vorgesehen 
sind, die zu Lasten der Länder und Gemeinden 
gehen. 

Zu Artikel 2 

Artikel 2 ermächtigt die Bundesregierung im Wege 
von Rechtsverordnungen die Maßnahmen zu er- 
greifen, für die das Übereinkommen in Artikel 72 
Abs. 2 den Mitgliedstaaten ausdrücklich Handlungs- 
freiheit gelassen hat. 

Ermächtigungen in anderen Gesetzen, z. B. § 24 Zoll- 
gesetz, die entsprechenden Bestimmungen der Ver- 
brauchssteuergesetze und des Außenwirtschafts- 
gcsetzes werden nicht berührt. 


Zu Artikel 3 

Das Übereinkommen und die beiden Fakultativ- 
Protokolle sowie die nach Artikel 2 dieses Gesetzes 
zu erlassenden Rechtsverordriungen sollen auch auf 
das Land Berlin Anwendung finden; das Gesetz ent- 
hält daher die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Über- 
einkommen nach seinem Artikel 77 für die Bundes- 
republik Deutschland in Kraft tritt, im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. Das gleiche gilt für die bei- 
den Fakultativ-Protokolle. Sie treten an demselben 
Tag wie das Übereinkommen oder am dreißigsten 
Tag nach dem Zeitpunkt in Kraft, an dem die zweite 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunde zu dem Proto- 
koll beim Generalsekretär der Vereinten Nationen 
hinterlegt worden ist, je ncchdem, welcher Tag 
später liegt. 


Schlußbemerkung 

Bund, Länder oder Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes mit keinen höheren Kosten 
als nach der bisherigen Regelung belastet. 
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Vienna Convention on Consular Relations 
Convention de Vienne sur les relations consulaires 
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THE STATES PARTIES TO THE 
PRESENT CONVENTION, 

RECALLING that consular relations 
have been established between peoples 
since ancient times, 

HAVING IN MIND the Purposes 
and Principles of the Charter of the 
United Nations concerning the Sover- 
eign equality of States, the mainte- 
nance of international peace and 
Security, and the promotion of friendly 
relations among nations, 


LES ETATS PARTIES A LA PRE- 
SENTE CONVENTION, 

RAPPELANT que, depuis une epo- 
que reculee, des relations consulai- 
res se sont etablies entre les peuples, 

CONSCIENTS des Buts et des Prin- 
cipes de la Charte des Nations Unies 
concernant l’egalite souveraine des 
Etats, le maintien de la paix et de la 
securite internationales et le deve- 
loppement de relations amicales entre 
les nations, 
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CONSIDERING that the United Na- 
lions Conference on Diplomatie Inter- 
course and Immunities adopted the 
Vienna Convention on Diplomatie 
Relations which was opened for sig- 
nature on 18 April 1961, 


CONSIDERANT que la Conference 
des Nations Unies sur les relations et 
immunites diplomatiques a adopte la 
Convention de Vienne sur les rela- 
tions diplomatiques qui a ete ouverte 
ä la signature le 18 avril 1961, 




BELIEVING that an international 
Convention on consular relations, Priv- 
ileges and immunities would also 
contribute to the development of 
friendly relations among nations, ir- 
respective of their differing constitu- 
tional and social Systems, 


PERSUADES qu'une Convention in- 
ternationale sur les relations, Privi- 
leges et immunites consulaires con- 
tribuerait eile aussi ä favoriser les 
relations d'amitie entre les pays, 
quelle que soit la diversite de leurs 
regimes constitutionnels et sociaux, 
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REALIZING that the purpose of such 
Privileges and immunities is not to 
benefit individuals but to ensure the 
efficient performance of functions by 
consular posts on behalf of their 
respective States, 

AFFIRMING that the rules of cus- 
tomary international law continue to 
govern matters not expressly regu- 
lated by the provisions of the present 
Convention, 


CONVAINCUS que le but desdits 
Privileges et immunites est non pas 
d'avantager des individus mais d'as- 
surer Faccomplissement efficace de 
leurs fonctions par les postes consu- 
laires au nom de leurs Etats respec- 
tifs, 

AFFIRMANT que les regles du droit 
international coutumier continueront 
ä regir les questions qui n'ont pas ete 
expressement reglees dans les dispo- 
sitions de la presente Convention, 






HAVE AGREED AS FOLLOWS: 

Article 1 

Definitions 

1. For the purposes of the present 
Convention, the following expressions 
shall have the meanings hereunder 
assigned to them: 


SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT: 

Article premier 

Definitions 

1. Aux fins de la presente Conven- 
tion, les expressions suivantes s'en- 
tendent comme il est precise ci-des- 
sous: 
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Wiener Übereinkommen über konsularische Beziehungen 
BeucKaa KOHBengwa o KOHcyjibCKWx cHomemiHX 
Convenciön de Viena sobre Relaciones Consulares 


rOCy^APCTBA, HBJIHIOmilECH 
CTOPOHAMM HACTOHmEÜ KOH- 
BEHLIMM, 

OTMEHAH, HTO KOHcyjibCKue ot- 
HOuieHMH ycTaHaBJiuBajiucb ueTKjxy 
Hapo^aMM c ApeBHMx BpeMeH, 

nPMHMMAH BO BHMMAHME 
qejiu M npuHqunbi ycTaBa OpraHU- 
aaqiiu OÖ'te^uHeHHbix Hapuri b ot- 
HOUieHuii cyBepeHHoro paBeucTBa ro- 
cy^apcTB, noAAep^aHUH Mexc^yua- 
po^Horo Miipa n ÖesonacHOCTii ii 
copeucTBMH pasBUTUK) ^pyjKecTBeH- 
Hbix OTHomeHiiii ivie^K^y rocy^ap- 
CTBaMIl, 

YHMTblB AH, HTO Koii(J)epeHqMH 
Opranuaapuii OGije^riiHeHnbix Hapuu 
no AMnJiOMaTuuecKiiM cnomeHUHM 
M MMMyHMTeTaM npMHHJia BeHCKyio 
KOHBeHpUK) O ^IinJlOMaTUHeCKMX CHO- 
LueHUHx, KOTopaa ÖbiJia OTKpbiTa ^jth 
no;:;inicaHnH 18 anpeJiH 1961 ro^a, 

BVJWHH yBEHCAEHBI, hto aa- 
KJiroHeHue Me^K^yHapo^HOM KoHBen- 
piin o KOHcyjibCKUx cHomemiHX, 
npiiBiiJieriiHx n iiMMyHiiTeTax Taxxie 
Öyper cnocoÖCTBOBaxb pasBUTMio APy- 
XieCTBGHHblX OTHOmeHMM MGXCAy TO- 
cy^apcTBaMu, HeaaBUCUMO ot pasjiu- 
HMM B MX rOCy^apCTBeHHOM M o6- 
ipeCTBeHHOM CTpOe, 

C03HABAH, hto Taxue npMBU- 

JierMM II MMMyHMTeTbl npGAOCTaBJIH- 
lOTCH HG /^JIH BbirOA OT^GJTbHblX JlUp, 
a ÄJIH OÖGCnGHGHMH 3C|DChGKTMBH0r0 
OCyipGCTBJIGHMH KOHCyJIbCKMMM yUpG- 
JKA^HIIHMM chyHKpiIM OT MMGHIl MX 

rocy^apcTB, 

nOATBEPHC^AH, uto HOpMbi 
MG>K7;yHapopHoro oÖbiHHoro npaaa 
npo^ojixcaiOT peryjiupoBaTb Bonpo- 
Cbl, npHMO HG npG^yCMOTpGHHblG HO- 
JIOXCGHMHMM HaCTOHU^GM KOHBGHpMM, 


COrJIACMJIMCb O HMHCECJIE- 
^^yiOmEM: 

CTaTbH 1 

OnpeflejieHMa 

1 . B HaCTOHLpGM KOHBGHpiIM OpM- 
BOAIIMbie HMXiG TGpMMHbl MMGIOT 
CJlG^ylOLpGG 3naHGHMe: 


LOS ESTADOS PARTE EN LA PRE- 
SENTE CONVENCION, 

TENIENDO PRESENTE quG han 
Gxistido iGlacionGs consularGS GntiG 
los puGblos dGsdG hacG siglos, 

TENIENDO EN CUENTA los Pro- 
pösitos y Principios dG la Carta dG 
las NacionGs Unidas rGlativos a la 
igualdad sobGrana dG los Estados, al 
mantonimiGnto dG la paz y dG la sg- 
guridad intGrnacionalGs y al fomGnto 
dG las rGlaciones dG amistad GntrG 
las naciones, 

CONSIDERANDO que la ConferGn- 
cia dG las NacionGs Unidas sobrG RG- 
laciones G InmunidadGs Diplomaticas 
aprobö la ConvGnciön dG ViGna sobrG 
RGlacionGs Diplomaticas, abiorta a la 
firma de los Estados el 18 dG abril 
de 1961, 

ESTIMANDO que una convenciön 
internacional sobre relaciones, privi- 
legios e inmunidades consulares con- 
tribuirä tambien al desarrollo de las 
relaciones amistosas entre las na- 
ciones, prescindiendo de sus diferen- 
cias de regimen constitucional y 
social, 

CONSCIENTES de que la finalidad 
de dichos privilegios e inmunidades 
no es beneficiar a particulares, sino 
garantizar a las oficinas consulares el 
eficaz desempeno de sus funciones 
en nombre de sus Estados respectivos, 

AFIRMANDO que las norinas de 
derecho internacional consuetudinario 
continuaran rigiendo las materias que 
no hayan sido expresamente reguladas 
por las disposiciones de la presente 
Convenciön, 

HAN CONVENIDO LO SIGUIENTE: 

Arti culo 1 

Definiciones 

1. A los efectos de la presente Con- 
venciön, las siguientes expresiones se 
entenderan como se precisa a conti- 
nuaciön: 


(Übersetzung) 

DIE VERTRAGSSTAATEN DIESES 
ÜBEREINKOMMENS — 

EINGEDENK DESSEN, daß zwischen 
den Völkern von alters her konsu- 
larische Beziehungen aufgenommen 
worden sind, 

IN ANBETRACHT der in der Charta 
der Vereinten Nationen verkündeten 
Ziele und Grundsätze in bezug auf die 
souveräne Gleichheit der Staaten, die 
Wahrung des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit sowie auf 
die Förderung freundschaftlicher Be- 
ziehungen zwischen den Nationen, 

IN DER ERWÄGUNG, daß die Kon- 
ferenz der Vereinten Nationen über 
die diplomatischen Beziehungen und 
Immunitäten das Wiener Übereinkom- 
men über diplomatische Beziehungen 
angenommen hat, das am 18. April 1961 
zur Unterzeichnung aufgelegt worden 
ist, 

ÜBERZEUGT, daß ein internationa- 
les Übereinkommen über konsularische 
Beziehungen, Vorrechte und Immuni- 
täten ebenfalls geeignet ist, ungeach- 
tet der unterschiedlichen Verfassungs- 
und Sozialordnungen der Nationen zur 
Entwicklung freundschaftlicher Bezie- 
hungen zwischen ihnen beizutragen, 

IN DER ERKENNTNIS, daß diese 
Vorrechte und Immunitäten nicht dem 
Zweck dienen, einzelne zu bevorzugen, 
sondern zum Ziel haben, den konsu- 
larischen Vertretungen die wirksame 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben im Na- 
men ihres Staates zu gewährleisten, 

UNTER BEKRÄFTIGUNG des Grund- 
satzes, daß die Regeln des Völker- 
gewohnheitsrechts auch weiterhin für 
alle Fragen gelten, die nicht ausdrück- 
lich in diesem Übereinkommen gere- 
gelt sind — 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

(1) Im Sinne dieses Übereinkommens 
haben die nachstehenden Ausdrücke 
folgende Bedeutung; 
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(a) "consular post" means any con- 
sulate-general, consulate, vice-con- 
sulate or consular agency; 


(b) "consular district" means the area 
assigned to a consular post for Ihe 
exercise of consular functions; 


(c) "head of consular post" means the 
person charged with the duty of 
acting in that capacity; 

(d) "consular officer" means any per- 
son, including the head of a con- 
sular post, entrusted in that ca- 
pacity with the exercise of consu- 
lar functions; 

(e) "consular employee" means any 
person employed in the adminis- 
trative or technical Service of a 
consular post; 

(f) "member of the Service staff" 
means any person employed in the 
domestic service of a consular 
post; 

(g) "members of the consular post" 
means consular officers, consular 
employees and members of the 
Service staff; 


(h) "members of the consular staff" 
means consular officers, other than 
the head of a consular post, con- 
sular employees and members of 
the Service staff; 


(i) "member of the private staff" 
means a person who is employed 
exclusively in the private service 
of a member of the consular post; 

(j) "consular premises" means the 
buildings or parts of buildings 
and the land ancillary thereto, ir- 
respective of ownership, used 
exclusively for the purposes of the 
consular post; 


(k) "consular archives" includes all 
the papers, documents, corre- 
spondence, books, films, tapes and 
registers of the consular post, to- 
gether with the ciphers and Codes, 
the card-indexes and any article of 
furniture intended for their protec- 
tion or safekeeping. 


2. Consular officers are of two 
categories, naniely career consular 


a) l'expression «poste consulaire» 
s'entend de tout consulat general, 
consulat, vice-consulat ou agence 
consulaire; 

b) l'expression « circonscription con- 
sulaire» s'entend du territoire at- 
tribue ä un poste consulaire pour 
l'exercice des fonctions consulai- 
res; 

c) l’expression « chef de poste consu- 
laire » s'entend de la personne 
chargee d’agir en cette qualite; 

d) l'expression « fonctionnaire consu- 
laire» s’entend de toute personne, 
y compris le chef de poste consu- 
laire, chargee en cette qualite de 
l'exercice de fonctions consulaires; 

e) l'expression « employe consulaire » 
s'entend de toute personne em- 
ployee dans les Services adminis- 
tratifs ou techniques d'un poste 
consulaire; 

f) l’expression « membre du person- 
nel de service » s'entend de toute 
personne affectee au service do- 
mestique d'un poste consulaire; 

g) l'expression «membres du poste 
consulaire» s'entend des fonction- 
naires consulaires, einployes con- 
sulaires et membres du personnel 
de Service; 

h) l'expression « membres du person- 
nel consulaire» s'entend des fonc- 
tionnaires consulaires autres que 
le chef de poste consulaire, des 
employes consulaires et des mem- 
bres du personnel de service; 


i) l’expression « membre du person- 
nel prive » s'entend d'une per- 
sonne employee exclusivement au 
Service prive d'un membre du 
poste consulaire; 

j) l’expression « locaux consulaires» 
s'entend des batiments ou des par- 
ties de batiments et du terrain 
attenant qui, quel qu'en soit le pro- 
prietaire, sont utilises exclusive- 
ment aux fins du poste consulaire; 


k) l'expression « archives consulai- 
res » comprend tous les papiers, 
documents, correspondance, livres, 
films, rubans magnetiques et regis- 
tres du poste consulaire, ainsi que 
le materiel du Chiffre, les fichiers 
et les meubles destines ä les prote- 
ger et ä les conserver. 


2. II existe deiix categories de fonc- 
tionnaires consulaires: les fonction- 
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a) «KOHcyjibCKoe yupe^KACHue» 03 - 
iiauaeT juoöoe renepajibiioe koii- 

CyJIbCTBO, KOHCyJIbCTBO, BHqe- 
KOIICyJIbCTBO UJIH KOHCyJIbCKOe 
areuTCTBo; 

b) «KOHcyjibCKiiü OKpyr» oanauaeT 
pauoH, oTBeAeiiHbiM KoucyjibCKO- 
uy yHpejKAeHHK) a-hh Bbinojine- 
HIIH KOHCyJIbCKIIX cpyHKuiiü; 

c) «rjiaBa KOHcyjibCKoro yHpemjxe- 
HUH» osiiauaeT juiqo, KOTopoMy 

IlOpyUGHO ACHCTBOBaTb B 3TOM 
KauecTBe; 

d) «KoucyjibCKoe aoji^hocthog Jiiiqo» 
osHauaeT Jiioöoe JiMqo, BKJuouaH 
rJiBBy KoiicyjibCKoro yupe^KACHMH, 
KOTopoMy nopyueuo b 3tom kb- 
uecTBe BbinojiiiGHne KoucyjibCKux 
chyiiKuiiii; 

e) «KOIICyjIbCKHM CJiyjKaU 4 HM» 03Ha- 
uaex Jiioöoe Jiupo, BbinojiHHK)U4ee 
aAMIIHUCTpaTIIBHbie iijim tgxhh- 
HGCKIie OÖHSaUHOCTU B KOHCyjIb- 
CKOM yupG/KAGHUIi; 

f) «paboTHUK oüCJiyjKHBaioiuero nep- 
conajia» osHauaeT Jiioöoe Jiripo, 
BbinojiHHiomee oöHsanHOCTM no 
oöcjiyjKiiBaHiiK) KOHcyjibCKoro 
yupe^KAeHiiH; 

g) «paöoTniiKii KoucyjibCKoro yupe- 
jkaghiih» osHanaGT KoucyjibCKiie 
AOJI>KHOCTHbIG Jllipa, KOHCyJIbCKIie 
cjiy>Kau;iie 11 paöoTHiiKii oöcjiy- 
jKiiBaiomero nepcouajia; 


h) «paÖoTHiiKii KOHcyjibCKoro nep- 
conajia» 03iiaHaeT KoncyjibCKiie 
AOJT>KHOCTIIbIG Jllipa (3a IICKJIIOHG- 
iiiicM rjiaBbi KOHcyjibCKoro yupe- 
jKAGiiiin), a xaKJKG Koncy.nbCKiie 
cjiy^Kaiuiie ii paöoTHiiKii oöcjiy- 
jKUBaiourGro nepcoiiaJia; 

i) «UaCTHblU AOMaiUHUM paÖOTHIIK» 

oaiiauaGT Jiiiqo, coctohiugg iic- 
KJiioHUTGJibHo na uacTHOM cjiyjKÖe 
y paooTHiiKa KoucyjibCKoro yupG- 
jKAeuiiH; 

j) «KOHCyJIbCKMG nOMGIUGHIlH» 03Ha- 
uaex ncnojibsyeMbiG pickjiiouu- 
xGJibHO a-hh ue.ieü KoucyjibCKoro 
yUpOKAGHUH 3AaHIIH riJUl uacxM 
GAaHIlÜ II OÖCJiyJKIIBaiOlUMM A^H- 
Hoe SAaiuie iimi uacxii sAauiiM 
SGMCJibHbiü yuacxoK, KOMy 6bi hm 
npiiHaAAGjKajio npaBO coöcxbgh- 
Hocxii Ha Hiix; 

k) «KOIICyJIbCKMG apXMBbI» BKJIIOUa- 
HDX BCG ÖyMaril, AOKyMCUXbl, KOp- 
pecnoHAeiiUMK), KHiirii, cpiijibivibi, 
jiGHXbi SByKOsaniiCM 11 peecxpbi 
KOHcyjibCKoro yHpe>KAeHMH bmg- 
CXG C lUIIchpaMM M KOAaMM, KBp- 
XOXGKaMM M JIIOÖblMM npGAMGXaMM 
o6cxaHOBKM, npeAHa3naHeHHbiMM 
A-TIH OÖecneHGHMH IIX COXpaHHOCXM 
MAU XpaHGHMH. 

2. CymecxByioT abg KaxeropMM 

KOHCyAbCKMX AO-^^KHOCXHblX AMU, a 


a) por "oficina consnlar", todo consu- 
lado general, consulado, viceconsu- 
lado o agencia consular; 


b) por “circunscripciön consular", el 
territorio atribuido a una oficina 
consular para el ejcrcicio de las 
funciones consulares; 

c) por "jefe de oficina consular", la 
persona encargada de desempenar 
tal funcion; 

d) por "funcionario consular", toda 
persona, incluido el jefe de oficina 
consular, encargada con ese caräc- 
ter del ejercicio de funciones con- 
sulares; 

e) por "empleado consular", toda per- 
sona empleada en el servicio ad- 
ministrative o tecnico de una ofi- 
cina consular; 

f) por "miembro del personal de ser- 
vicio", toda persona empleada en 
el servicio domestico de una ofi- 
cina consular; 

g) por "miembros de la oficina con- 
sular", los funcionarios y emplea- 
dos consulares y los miembros del 
personal de servicio; 


h) por "miembros del personal con- 
sular", los funcionarios consulares 
salvo el jefe de oficina consular, 
los empleados consulares y los 
miembros del personal de servicio; 


i) por "miembro del personal pri- 
vado", la persona empleada ex- 
clusivamente en el servicio par- 
ticular de un miembro de la oficina 
consular; 

j) por "locales consulares", los edifi- 
cios o las partes de los edificios 
y el terreno contiguo que, cual- 
quiera que sea su propietario, se 
utilicen exclusivamente para las 
finalidades de la oficina consular; 


k) por "archivos consulares", todos 
los papeles, documentos, correspon- 
dencia, libros, peliculas, cintas 
magnetofönicas y registros de la 
oficina consular, asi como las cifras 
y Claves, los ficheros y los muebles 
destinados a protegerlos y conser- 
varlos. 


2. Los funcionarios consulares son de 
dos clases: funcionarios consulares de 


a) der Ausdruck „konsularische Ver- 
tretung" bezeichnet jedes General- 
konsulat, Konsulat, Vizekonsulat 
und jede Konsularagentur; 

b) der Ausdruck „Konsularbezirk" be- 
zeichnet das einer konsularischen 
Vertretung für die Wahrnehmung 
konsularischer Aufgaben zugeteilte 
Gebiet; 

c) der Ausdruck „Leiter der konsula- 
rischen Vertretung" bezeichnet eine 
Person, die beauftragt ist, in dieser 
Eigenschaft tätig zu sein; 

d) der Ausdruck „Konsularbeamter" 
bezeichnet jede in dieser Eigen- 
schaft mit der Wahrnehmung kon- 
sularischer Aufgaben beauftragte 
Person einschließlich des Leiters 
der konsularischen Vertretung; 

e) der Ausdruck „Bediensteter des 
Verwaltungs- oder technischen Per- 
sonals" bezeichnet jede in dieser 
Eigenschaft in der konsularischen 
Vertretung beschäftigte Person; 

f) der Ausdruck „Mitglied des dienst- 
lichen Hauspersonals" bezeichnet 
jede als Hausbediensteter bei einer 
konsularischen Vertretung beschäf- 
tigte Person; 

g) der Ausdruck „Mitglieder der kon- 
sularischen Vertretung" bezeichnet 
die Konsularbeamten, die Bedien- 
steten des Verwaltungs- oder tech- 
nischen Personals und die Mit- 
glieder des dienstlichen Haus- 
pcrsonals; 

h) der Ausdruck „Mitglieder des kon- 
sularischen Personals" bezeichnet 
die Konsularbeamten mit Ausnah- 
me des Leiters der konsularisdum 
Vertretung, die Bediensteten des 
Verwaltungs- oder technisclnm 
Personals und die Mitglieder des 
dienstlichen Hauspersonals; 

i) der Ausdruck „Mitglied des Privat- 
personals" bezeichnet eine aus- 
schließlich im privaten Dienst eines 
Mitglieds der konsularischen Ver- 
tretung beschäftigte Person; 

j) der Ausdruck „konsularische Räum- 
lichkeiten" bezeichnet ungeachtet 
der Eigentumsverhältnisse die Ge- 
bäude oder Gebäudeteile und das 
dazugehörende Gelände, die aus- 
schließlich für die Zwecke der 
konsularischen Vertretung benutzt 
werden; 

k) der Ausdruck „konsularische Ar- 
chive" umfaßt alle Papiere, Schrift- 
stücke, Korrespondenzen, Bücher, 
Filme, Tonbänder und Register der 
konsularischen Vertretung sowie 
die Schlüsselmittel und Chiffiier- 
geräte, die Karteien und die zum 
Schutz oder zur Aufbewahrung der- 
selben bestimmten Einrichtungs- 
gegenstände. 

(2) Die Konsularbeamten sind in 

zwei Kategorien eingeteilt; Berufs- 
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officers and honorary consular offi- 
cers. The provisions of Chapter II of 
the present Convention apply to con- 
sular posts headed by career consular 
officers; the provisions of Chapter III 
govern consular posts headed by 
honorary consular officers. 
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3. The particular status of members 
of the consular posts who arc nation- 
als or permanent residents of the 
receiving State is governed by Ar- 
ticle 71 of the present Convention. 


CHAPTER I 

Consular relations in general 

SECTION I 

Establishment and conduct 
of consular relations 

A r t i c 1 e 2 

Establishment of consular relations 

1. The establishment of consular 
relations between States takes place 
by mutual consent. 

2. The consent given to the estab- 
lishment of diplomatic relations be- 
tween two States implies, unless 
otherwise stated, consent to the estab- 
lishment of consular relations. 

3. The severance of diplomatic re- 
lations shall not ipso facto involve 
the severance of consular relations. 

Article 3 

Exercise of consular functions 

Consular functions are exercised by 
consular posts. They are also exer- 
cised by diplomatic missions in ac- 
cordance with the provisions of the 
present Convention. 


Article 4 

Establishment of a consular post 

1. A consular post may be estab- 
lished in the territory of the receiving 
State only with that State's consent. 

2. The scat of the consular post, its 
Classification and the consular district 
shall be established by the sending 
State and shall be subject to the 
approval of the receiving State. 


naires consulaires de carriere et les 
fonctionnaires consulaires honoraires. 
Les dispositions du chapitre II de la 
presente Convention s’appliquent aux 
postes consulaires diriges par des 
fonctionnaires consulaires de car- 
riere; les dispositions du chapitre III 
s'appliquent aux postes consulaires 
diriges par des fonctionnaires consu- 
laires honoraires. 

3. La Situation particuliere des 
membres des postes consulaires qui 
sont ressortissants ou residents per- 
manents de l'Etat de residence est 
regie par l'article 71 de la presente 
Convention. 

CHAPITRE PREMIER 

Les relations consulaires 
en general 

SECTION I 

Etablissement et conduite 

des relations consulaires 

Article 2 

Etablissement 
de relations consulaires 

1. L'etablissement de relations con- 
sulaires entre Etats se fait par con- 
sentement mutuel. 

2. Le consentement donne ä l'eta- 
blissement de relations diplomatiques 
entre deux Etats implique, sauf indi- 
cation contraire, le consentement ä 
l'etablissement de relations consulai- 
res. 

3. La rupture des relations diplo- 
matiques n'entraine pas ipso facto 
la rupture des relations consulaires. 

Article 3 

Exercice des fonctions consulaires 

Les fonctions consulaires sont exer- 
cees par des postes consulaires. Elles 
sont aussi exercees par des missions 
diplomatiques conformement aux dis- 
positions de la presente Convention. 


Article 4 

Etablissement d'un poste consulaire 

1. Un poste consulaire ne peut etre 
etabli sur le territoire de l'Etat de 
residence qu'avec le consentement de 
cet Etat. 

2. Le siege du poste consulaire, sa 
classe et sa circonscription consu- 
laire sont fixes par l'Etat d'envoi et 
soumis ä l'approbation de l'Etat de 
residence. 
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iiivieHHo: mxaTHbie KOHcyjibCKne 

/^OJIHiHOCTHbie JIMpa M nOUGTHbie 
KOHCyjIbCKMe flOJIHillOCTHbie Jlima. 
nojio>KeHMH TJiaBbi II HacTOHmen 
KoHBeHUMu pacnpocTpaiiaioTCH na 
KOHcyjibCKiie yupeHt^eHMH, Boarjia” 
BJIHGMbie lUTaTHblMM KOHCyJIbCKMMM 
flOJIÄHOCTHblMH JIIlUaMIi; nOJIOmeHMH 
rJiaBbi III pacnpocTpaHHKDTCH na 
KOHcyjibCKMe yupejK/^eHMH, Bosrna” 
Bjineivibie noneTHbiMu KOHcyJibCKUMii 

/^OJIHtHOCTHblMM JIMl^aMM. 

3. Craxyc paSoTHUKOB Koncyjib- 

CKIIX yupe>K;i;eHHM, HBJIHIOmMXCH 

rpaHtA^HaMM rocyAapcTBa npeöbma- 
HMH ujiri nocTOHHHO npoHiUBaioinux 
B HeM, peryjiMpyexcH CTaxbeM 71 na- 
CToameii KoHBenirMM. 

rJIABA I 

OöcuMe nojiOÄeHMH 

O KOHCyJIBCKMX CHOUieHMHX 

PA3AEJI I 

ycTaHOBJieHMe m ocymecTBJieHMe 
KOHCyJIbCKMX CHOnieHMM 

CTaTbH 2 

ycTanoBJieHMe KOHcyjibCKMx 
OTHOmeHHM 

1. ycTaiiOBJieHue KOHcyjibCKux ot- 
HOuieHiiü MQTKjs^y rocy^apcTBaMM ocy- 
LqecTBJiHexcH no BaauMHOMy corjia- 

CMK). 

2. Corjiacne, AauHoe na ycTano- 
BJieHue AnnjioMaTMHecKMX OTHome- 
HMÜ MGÄAy AßyMH rOCy^apCTBaMII, 
oanauaGT, ecjin unoe ne oroBopeno, 
corjiacue na ycTaHOBJieuMe KOHcyjib- 
CKirx OTHomeHH^l. 

3. PaSpblB AWnJIOMaTMHGCKMX OT- 
houighum iie BJieueT aa co6om ipso 
facto paapbiBa othouigiimm KOncyjib- 

CKMX. 

CxaTbH 3 

BbinojiHeHHe KOHcyjibCKHX 
ct^yHKL^MK 

KOHCyJIbCKMG (J)yHKI^MM BbinOJIHH- 
lOTCH KOHcyjibCKMMM yupe^i AeHMHMll. 
Ohm BbinojiHHiOTCH xaKjKe AnnjioMa- 
TMUeCKHMPI npeACTaBMTGJIbCTBaMM B 
COOTBeTCTBMM C nOJIOXCGHMHMM HaCTO” 
HU^eÜ KOHBGHpMM. 

CxarbH 4 

OTKpblTMG KOHCyjIbCKOrO 
yHpeJKACHMH 

1. KoHcyjibCKoe yupG^KAenne mo~ 

XiGT ÖblTb OTKpblTO Ha TeppHTOpHII 

rocyAapcTBa npeöbiBaHMH tojibko c 
corjiacMH 3Toro rocyAapcTBa. 

2. MGCTOHaXOH^AeHMe KOHCyJIbCKO- 
ro yupex^AeHMH, ero KJiacc m KOHcyjib- 
CKuPi OKpyr onpeAejiHiOTCH npeAcxa- 
BJiaeMbiM rocyAapcTBOM n nOAJiejKax 
OAOöpeHMK) rocyAapcTBOM npe6biBa- 
HHH. 


carrGra y funcionarios consularGs ho- 
norarios. Las disposicionGs dGl capi- 
tulo II dG la prGSGntG ConvGnciön sg 
aplican a las oficinas consularGs diri- 
gidas por funcionarios consularGs dG 
carrGra; las disposicionGs dGl capf- 
tulo III SG aplican a las oficinas con- 
sularGs dirigidas por funcionarios con- 
sularGs honorarios. 


3. La situaciön particular de los 
miembros de las oficinas consulares 
que son nacionales o residentes per- 
manentes del Estado receptor se rige 
por el articulo 71 de la presente Con- 
venciön. 

CAPITULO I 

De las relaciones consulares 
en general 

SECCION I 

Establecimiento y ejercicio 
de las relaciones 
consulares 

Articulo 2 

Establecimiento de relaciones 
consulares 

1. El establecimiento de relaciones 
consulares entre Estados se efectuara 
por consentimiento mutuo. 

2. El consentimiento otorgado para 
el establecimiento de relaciones diplo- 
mäticas entre dos Estados implicarä, 
salvo indicaciön en contrario, el con- 
sentimiento para el establecimiento de 
relaciones consulares. 

3. La ruptura de relaciones diplo- 
mäticas no entraharä, ipso facto, la 
ruptura de relaciones consulares. 

Articulo 3 

Ejercicio de las funciones consulares 

Las funciones consulares serän ejer- 
cidas por las oficinas consulares. Tam- 
bien las ejerceran las misiones diplo- 
mäticas segün las disposiciones de la 
presente Convenciön. 

Articulo 4 

Establecimiento de una oficina 
consular 

1. No se podrä establecer una ofi- 
cina consular en el territorio del Esta- 
do receptor sin su consentimiento. 

2. La sede de la oficina consular, 
SU clase y la circunscripciön consular, 
las fijarä el Estado que envia y serän 
aprobadas por el Estado receptor. 


konsularbeamte und Wahlkonsular- 
beamte. Kapitel II gilt für die von 
Berufskonsularbeamten geleiteten und 
Kapitel III für die von Wahlkonsular- 
beamten geleiteten konsularischen 
Vertretungen. 


(3) Die Sonderstellung der Mitglie- 
der konsularischer Vertretungen, die 
Angehörige des Empfangsstaats oder 
dort ständig ansässig sind, ist in Ar- 
tikel 71 geregelt. 

KAPITEL I 

Konsularische Beziehungen 
im Allgemeinen 

ABSCHNITT I 

Aufnahme und Pflege 
konsularischer Beziehungen 

Artikel 2 

Aufnahme konsularischer Beziehungen 

(1) Die Aufnahme konsularischer Be- 
ziehungen zwischen Staaten erfolgt in 
gegenseitigem Einvernehmen. 

(2) Die Zustimmung zur Aufnahme 
diplomatischer Beziehungen zwischen 
zwei Staaten schließt, sofern keine 
gegenteilige Feststellung getroffen 
wird, die Zustimmung zur Aufnahme 
konsularischer Beziehungen ein. 

(3) Der Abbruch diplomatischer Be- 
ziehungen hat nicht ohne weiteres den 
Abbruch konsularischer Beziehungen 
zur Folge. 

Artikel 3 

Wahrnehmung konsularischer 

Aufgaben 

Die konsularischen Aufgaben werden 
von konsularischen Vertretungen wahr- 
genommen. Sie werden auch von di- 
plomatischen Missionen nach Maßgabe 
dieses Übereinkommens wahrgenom- 
men. 

Artikel 4 

Errichtung einer konsularischen 

Vertretung 

(1) Eine konsularische Vertretung 
kann im Hoheitsgebiet des Empfangs- 
staats nur mit dessen Zustimmung er- 
richtet werden. 

(2) Sitz, Rang und Konsularbezirk 
der konsularischen Vertretung werden 
vom Entsendestaat bestimmt und be- 
dürfen der Genehmigung des Emp- 
fangsstaats. 
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3. Subsequent changes in the seat of 
the consular post, its Classification or 
the consular district may be made by 
the sending State only with the con- 
sent of the receiving State. 

4. The consent of the receiving 
State shall also be required if a con- 
sulate-general or a consulate desires 
to open a vice-consulate or a consular 
agency in a locality other than that 
in which it is itself established. 

5. The prior express consent of the 
receiving State shall also be required 
for the opening of an Office forming 
part of an existing consular post else- 
where than at the seat thereof. 


Article 5 
Consular functions 

Consular functions consist in: 

(a) protecting in the receiving State 
the interests of the sending State 
and of its nationals, both individ- 
uals and bodies corporate, within 
the limits permitted by inter- 
national law; 

(b) furthering the development of 
commercial, economic, cultural 
and scientific relations between 
the sending State and the receiv- 
ing State and otherwise promoting 
friendly relations between them 
in accordance with the provisions 
of the present Convention; 


(c) ascertaining by all lawful means 
conditions and developments in 
the commercial, economic, cultur- 
al and scientific life of the receiv- 
ing State, reporting thereon to the 
Government of the sending State 
and giving Information to persons 
interested; 

(d) issuing passports and travel doc- 
uments to nationals of the sending 
State, and visas or appropriate 
documents to persons wishing to 
travel to the sending State; 

(e) helping and assisting nationals, 
both individuals and bodies cor- 
porate, of the sending State; 

(f) acting as notary and civil regis- 
trar and in capacities of a similar 
kind, and performing certain 
functions of an administrative 
nature, provided that there is 
nothing contrary thereto in the 
laws and regulations of the re- 
ceiving State; 


3. Des modifications ulterieures ne 
peuvent etre apportees par l'Etat d’en- 
voi au siege du poste consulaire, ä 
sa classe ou ä sa circonscription con- 
sulaire qu'avec le consentement de 
l'Etat de residence. 

4. Le consentement de l’Etat de re- 
sidence est egalement requis si un 
consulat general ou un consulat veut 
ouvrir un vice-consulat ou une agence 
consulaire dans une localite autre 
que celle oü il est lui-meme etabli. 

5. Le consentement expres et prea- 
lable de l’Etat de residence est egale- 
ment requis pour l’ouverture dun 
bureau faisant partie d'un consulat 
existant, en dehors du siege de ce- 
lui-ci. 

Article 5 
Fonctions consulaires 

Les fonctions consulaires consis- 
tent ä: 

a) proteger dans l’Etat de residence 
les interets de l’Etat d’envoi et de 
ses ressortissants, personnes phy- 
siques et morales, dans les limites 
admises par le droit international; 

b) favoriser le developpement de rela- 
tions commerciales, economiques, 
culturelles et scientifiques entre 
l’Etat d’envoi et l’Etat de residence 
et promouvoir de toute autre ma- 
niere des relations amicales entre 
eux dans le cadre des dispositions 
de la presente Convention; 


c) s'informer, par tous les moyens 
licites, des conditions et de l’evo- 
lution de la vie commerciale, eco- 
nomique, culturelle et scientifique 
de l’Etat de residence, faire rapport 
ä ce Sujet au gouvernement de 
l'Etat d'envoi et donner des ren- 
seignements aux personnes inte- 
ressees; 

d) delivrer des passeports et des do* 
cuments de voyage aux ressortis- 
sants de 1 Etat d'envoi, ainsi que 
des visas et documents appropries 
aux personnes qui desirent se ren- 
dre dans l’Etat d'envoi; 

e) preter secours et assistance aux 
ressortissants, personnes physi- 
ques et morales, de l’Etat d’envoi; 

f) agir en qualite de notaire et d'of- 
ficier d'etat civil et exercer des 
fonctions similaires, ainsi que cer- 
taines fonctions d’ordre adminis- 
tratif, pour autant que les lois et 
reglements de l’Etat de residence 
ne s'y opposent pas; 
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3. JtajibHeMLUiie usMeHeHMH MecTO- 
HaxoH<AeHMH KOHcyjibCKoro yupexc- 

ero KJiacca mjim KoucyjibCKoro 
OKpyra MOryT ocyiuecTBjiHTbCH npcA- 
CTaBJIHCMblM rOCy^apCTBOM TOJIbKO c 
corjiacuH rocy^apcTBa npedbiBannH. 

4. Corjiaciie rocyaapcTBa npeöbi- 
BamiH TaK>Ke TpeöyercH, ecjiu Ka- 
Koe-JiHöo renepajibHoe KOHcyjibCTBO 
IIJIH KOHCyjIbCTBO X^ejiaeT OTKpblTb 
BIipeKOHCyjIbCTBO IIJIH KOHCyjIbCKOe 
areHTCTBo ne b tom nacejieHUOM 
nyHKTe, r^e ohh caMii uaxoAHTCH. 

5. npe^^BapiiTejibiioe onpeAejienHO 
BbipajKGHHoe coFJiacue rocyAapCTBa 
npeöbiBaHHH HeoöxoAHMO Taxx^e ajih 
OTKpblTIlH KaHqejIHpiIH, COCTaBJIH- 
loiueü nacTb cyiqecTByiouiero koh- 
cyjibcKoro ynpe^KACHiiH, BHe mgcto- 
HaxojK^GHHH nocjiGqHGro. 

CTaTbH 5 

KOHCyJlbCKMC CjiyHKqMM 

KoHcyjibcKiiMii chyiiKqiiHMii hbjih- 

lOTCH : 

a) saiqiiTa b rocy^apcTBe npGöbiBa- 
HHH HHTGpeCOB npGACTaBJIHGMOFO 
Focyj^apcTBa h gfo Fpa^KAan (chii- 
3IIHGCKHX II lOpiIAIIHeCKlIX JUiq) 
B npeqejiax, jionycKaeMbix mgx^- 
AyuapoAHbiM npaBOM; 

b) COAGHCTBIIG paSBHTHK) TOpFOBblX, 
aKOHOMHHGCKIIX, KyJIbTypUblX II 

HayuHbix CBH3GH MGJKAy npcq- 
CTaBJHIGMblM FOCyj^apCTBOM H FO- 
cyAapcTBOM npGÖbiBaiiiiH, a TaKxce 
COAGHCTBIIG pa3BIITinO APy^^G- 
cTBGHiibix oTuomeniiii Memjxy hii- 
Mii niibiMii nyTHMii b cootbgt- 
CTBHIl C nOJIOXCGHIIHMII IiaCTO- 
HiqGH KoHBGiiqiiii; 

c) BblHCHGHIIG BCGMH 3aKOHHbIMll 
nyTHMII yCJIOBHH II COÖblTIlM B 
TOPFOBOH, QKOHOMIIUGCKOH, Kyjlb- 
TypnOH II HayHHOii >kii3hii Focy- 
AapcTBa npeöbiBaHiiH, cooÖLqeHiie 
o HHx npaBiiTGJibCTBy npGACTa- 
BjiHGMOFo FOcy^apcTBa H npe^o- 
CTaBJIGHIIG CBGAeHHH BailHTepGCO- 

BaHHbiM jiiiqaM; 

d) Bbi^ana nacnopTOB ii npOGB^Hbix 
AOKyMGHTOB Fpax^^aiiaM npeqCTa- 
BJIHGMOFO FOcy/^apCTBa H BH3 HJIH 
COOTBGTCTByiOiqHX AOKyMGHTOB JIH- 

qaM, H^GjiaioiqiiM noexarb b npe^- 

CTaBJIHGMOG Focy^apCTBo ; 
g) OKaaaiiiiG nOMoiqii h coagmctbmh 
F pax^AauaM (cpuaHHGCKiiM ii lopii- 

AIIHGCKMM JIIiqaM) npGACTaBJIH- 
GMOFO Focy^apcTBa; 
f) IICnOJIHGHIIG OÖHaaMHOCTGII HOTa- 

piiyca, pGFiicTpaTopa axTOB Fpax^- 
AaHcKOFO cocTOHHiiH II Apymx 
nOAOÖHblX 06H3aHH0CTGM, a TaKX^G 
BbinojIHGHIlG HGKOTOpblX CpyHK- 
qMH aqMiiHiicTpaTiiBHOFO xapaK- 
TGpa, npii ycjioBiiii, hto b 3tom 
cjiyuae hiihto hg npoTiiBopeuiiT 
aaKouaM ii npaBiiJiaM FOcy^apcTBa 
npeöbiBaHiin; 


3. El Estado que envia no podra 
modificar posteriormente la sede de 
la oficina consular, su clase, ni la 
circunscripciön consular sin el con- 
sentimiento del Estado receptor. 


4. Tambien se necesitara el con- 
sentimiento del Estado receptor si un 
consulado general o un consulado 
desea abrir un viceconsulado o una 
agencia consular en una localidad di- 
ferente de aquella en la que radica 
la misma oficina consular. 

5, No se podra abrir fuera de la 
sede de la oficina consular una depen- 
dencia que forme parte de aquella, sin 
haber obtenido previamente el con- 
sentimiento expreso del Estado re- 
ceptor. 


A r t i c ul o 5 

Funciones consulares 

Las funciones consulares consistirän 

en: 

a) proteger en el Estado receptor los 
intereses del Estado que envia y 
de sus nacionales, sean personas 
naturales o juridicas, dentro de los 
limites permitidos por el derecho 
internacional; 

b) fomentar el desarrollo de las rela- 
ciones comerciales, econömicas, 
culturales y cientificas entre el 
Estado que envia y el Estado re- 
ceptor, y promover ademäs las re- 
laciones amistosas entre los mis- 
mos, de conformidad con las dis- 
posiciones de la presente Conven- 
ciön; 

c) informarse por todos los medios 
licitos de las condiciones y de la 
evoluciön de la vida comercial, 
econömica, cultural y cientifica del 
Estado receptor, informar al respec- 
to al gobierno del Estado que 
envia y proporcionar datos a las 
personas interesadas; 

d) extender pasaportes y documenlos 
de viaje a los nacionales del Estado 
que envia, y visados o documentos 
adecuados a las personas que de- 
seen viajar a dicho Estado; 

e) prestar ayuda y asistencia a los 
nacionales del Estado que envia, 
sean personas naturales o juridicas; 

f) actiiar en calidad de notario, en 
la de funcionario de registro civil, 
y en funciones similares y ejercitar 
otras de caräcter administrative, 
siempre que no se opongan las 
leyes y reglamentos del Estailo 
receptor; 


(3) Spätere Änderungen des Sitzes, 
des Ranges oder des Konsularbezirks 
der konsularischen Vertretung kann 
der Entsendestaat nur mit Zustimmung 
des Empfangsstaats vornehmen. 

(4) Die Zustimmung des Empfangs- 
staats ist ebenfalls erforderlich, wenn 
ein Generalkonsulat oder ein Konsulat 
an einem anderen Ort als demjenigen, 
wo es selbst errichtet ist, ein Vize- 
konsulat oder eine Konsularagentur 
zu eröffnen wünscht. 

(5) Die ausdrückliche und vorherige 
Zustimmung des Empfangsstaats ist 
ferner erforderlich, wenn an einem 
anderen Ort als am Sitz einer beste- 
henden konsularischen Vertretung ein 
zu dieser gehörendes Büro eröffnet 
werden soll. 

Artikel 5 

Konsularische Aufgaben 

Die konsularischen Aufgaben beste- 
hen darin, 

a) die Interessen des Entsendestaats 
sowie seiner Angehörigen, und 
zwar sowohl natürlicher als auch 
juristischer Personen, im Empfangs- 
staat innerhalb der völkerrecht- 
lich zulässigen Grenzen zu schützen; 

b) die Entwicklung kommerzieller, 
wirtschaftlicher, kultureller und 
wissenschaftlicher Beziehungen zwi- 
schen dem Entsendestaat und dem 
Empfangsstaat zu fördern und 
zwischen ihnen auch sonst nach 
Maßgabe dieses ribereinkommens 
freundschaftliche Beziehungen zu 
pflegen; 

c) sich mit allen rechtmäßigen Mitteln 
über Verhältnisse und Entwicklun- 
gen im kommerziellen, wirtsdiaft- 
lichen, kulturellen und wissenschaft- 
lichen Leben des Empfangsstaats 
zu unterrichten, an die Regierung 
des Entsendestaats darüber zu be- 
richten und interessierten Personen 
Auskünfte zu erteilen; 

d) den Angehörigen des Entsende- 
staats Pässe und Reiseausweise und 
den Personen, die sich in den Ent- 
sendestaat zu begeben wünschen, 
Sichtvermerke oder entsprechende 
Urkunden auszustellen; 

e) den Angehörigen des Entsende- 
staats, und zwar sowohl natürlichen 
als auch juristischen Personen, Hilfe 
und Beistand zu leisten; 

f) notarielle, standesamtliche und ähn- 
liche Befugnisse auszuüben sowie 
bestimmte Verwaltungsaufgaben 
wahrzunehmen, soweit die Gesetze 
und sonstigen Rechtsvorschriften 
des Empfangsstaats dem nicht ent- 
gegenstehen; 
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(g) safeguarding the interests of na- 
tionals, both individuals and 
bodies corporate, of the sending 
State in cases of succession 
mortis causa in the territory of 
the receiving State, in accordance 
with the laws and regulations of 
the receiving State; 

( h) safeguarding, within the limits 
imposed by the laws and regula- 
tions of the receiving State, the 
interests of minors and other 
persons lacking full capacity who 
are nationals of the sending State, 
particularly where any guardian- 
ship or trusteeship is required 
with respect to such persons; 


(i) subject to the practices and pro- 
cedures obtaining in the receiving 
State, representing or arranging 
appropriate representation for 
nationals of the sending State 
before the tribunals and other 
authorities of the receiving State, 
for the purpose of obtaining, in 
accordance with the laws and 
regulations of the receiving State, 
provisional measures for the pres- 
ervation of the rights and interests 
of these nationals, where, be- 
cause of absence or any other 
reason, such nationals are unable 
at the proper time to assume the 
defence of their rights and inter- 
ests; 

(j) transmitting judicial and extra- 
judicial documents or executing 
letters rogatory or commissions 
to take evidence for the courts of 
the sending State in accordance 
with international agreements in 
force or, in the absence of such 
international agreements, in any 
other manner compatible with the 
laws and regulations of the re- 
ceiving State; 

(k) exercising rights of supervision 
and inspection provided for in the 
laws and regulations of the send- 
ing State in respect of vessels 
having the nationality of the 
sending State, and of aircraft 
registered in that State, and in 
respect of their crews; 


(1) extending assistance to vessels 
and aircraft mentioned in sub- 
paragraph (k) of this Article and 
to their crews, taking Statements 
regarding the voyage of a vessel, 
examining and stamping the 
ship's papers, and, without preju- 
dice to the powers of the author- 
ities of the receiving State, con- 
ducting investigations into any 
incidents whidi occurred during 
the voyage, and settling disputes 


g) sauvegarder les interets des res- 
sortissants, personnes physiques et 
morales, de l’Etat d'envoi, dans les 
successions sur le territoire de 
l'Etat de residence, conformement 
aux lois et reglements de l’Etat de 
residence; 

h) sauvegarder, dans les limites fi- 
xees par les lois et reglements de 
l'Etat de residence, les interets des 
mineurs et des incapables, ressor- 
tissants de l'Etat d’envoi, particu- 
lierement lorsque l’institution d’une 
tutelle ou d'une curatelle ä leur 
egard est requise; 


i) SOUS reserve des pratiques et pro- 
cedures en vigueur dans l'Etat de 
residence, representer les ressor- 
tissants de l'Etat d'envoi ou pren- 
dre des dispositions afin d’assurer 
leur representation appropriee de- 
vant les tribunaux ou les autres 
autorites de l'Etat de residence 
pour demander, conformement aux 
lois et reglements de l'Etat de resi- 
dence, l'adoption de mesures pro- 
visoires en vue de la sauvegarde 
des droits et interets de ces res- 
sortissants lorsque, en raison de 
leur absence ou pour toute autre 
cause, ils ne peuvent defendre en 
temps utile leurs droits et interets; 

j) transmettre des actes judiciaires 
et extra-judiciaires ou executer 
des commissions rogatoires con- 
formement aux accords internatio- 
naux en vigueur ou, ä defaut de 
tels accords, de toute maniere 
compatible avcc les lois et regle- 
ments de l'Etat de residence; 


k) exercer les droits de contiöle et 
d'inspeclion prevus par les lois et 
reglements de l'Etat d'envoi sur 
les navires de mer et sur les ba- 
teaux fluviaux ayant la nationa- 
lite de l’Etat d'envoi et sur les 
avions immatricules dans cet Etat, 
ainsi que sur leurs eqiiipages; 


1) preter assistance aux navires, ba- 
teaux et avions mentionnes a 
l’alinea k) du present article, ainsi 
qu’ä leurs equipages, recevoir les 
declarations sur le voyage de ces 
navires et bateaux, examiner et 
viser les papiers de bord et, sans 
prejudice des pouvoirs des auto- 
rites de l’Etat de residence, faire 
des enquetes concernant les inci- 
dents survenus au cours de la tra- 
versee et regier, pour autant que 


12 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/3449 


g) oxpaua riHTepecoB rpaacAan (chn- 
annecKPix n lopnAnuecKPix jipii;) 
npeACTaBJiHeMoro rocyAapcTBa b 
cjiynae npeeMCTBa «mortis causa» 
Ha TepppiTopHM rocyAapcTBa npe- 
ÖblBaHHH B COOTBeXCTBHM C 3aK0- 
HaMM H npaBMJiaMn rocyAapcTBa 
npeobiBamin; 

h) oxpana b paiviKax, ycTaiiOBjiei-i- 
Hbix saKOHaMii 11 npaBPijiaMPi ro- 
cyAapcTBa npeöbiBaHHH, HHTepe- 
COB HeCOBepUieilHOJieTHHX H MHblX 
jinu, He oöjiaAaioiunx nojiHOw a^- 
ecnocoÖHOCTbK), KOTopbie hbjih- 
K)TCH rpaxAaHaMH npeACTaBJia- 
CMoro rocyAapcTBa, b ocoöenHOCTn, 
KorAa TpeöyeTCH ycTaHOBjienpie 
HaA TaKMMH jirmaMM KaKOM-jiwÖo 
oneKM MJiM noneHMTejibcTBa; 

i) c coöJiioAeHMeM npaKTPiKM n no- 
pHAKa, nppiHHTbix B rocyAapcTBe 
npeöbiBaHPifl, npeACTaBWTejibCTBO 
HJIH oöecneneHiie na AJiea^ ande- 
re npeACTaBMTejibCTBa rpajKAan 
npeACTaBJiHeMoro rocyAapcTBa b 
cyAeÖHbix n nHbix ynpeHCA^Hnax 
rocyAapcTBa npeöbiBaHUH c uejibio 
nojiyneHMH, b cooTBeTCTBiiii c 3a- 
KOiraMPi n npaBnjiaMW rocyAap- 
cTBa npeöbiBaHHH, pacnopaace- 
HMH o npeABappiTejibiibix Mepax, 
orpaJKAaioii^MX npaaa pi iiHTepecbi 
3TI1X rpajKAan, ecjiii, b cbh3P1 c 
OTcyTCTBiieM lijiii HO ApyrMM npii- 
HpinaM, TaKiie rpaxcAaiie ne Moryx 
cBoeBpeMeiiHO ocyu^ecTBPiTb 3a- 
mnxy cBOMx npaB n HHxepecoB; 

j) nepeAana cyACÖHbix h necyACÖ- 
Hbix AOKyMeHTOB piJiM McnojineHwe 
cyAeÖHbix nopyuennn mjim ace 
nopyueHiiM no chhtmio noKaaaHnri 
AJiH cyAOB npeAcxaBjiHGMoro ro- 
cyAapcTBa B COOTBeXCTBHH C A^M" 
CTByiOLUPiMM Mea^AyHapoAHbiMii 
corjiameHPiHMii puin, npn oxcyx- 
cTBPin xaKPix corjiameHPiM, b jiio- 
6 OM iiiiOM nopHAKe, ne npoxn- 
BopeHameM aaKonaM n npaamiaM 
rocyAapcTBa npeöbiBaHMH; 

k) ocymecTBJieHPie npeAycMaxpiiBa- 
eMbix 3aK0HaMn n npaBPuiaMPi 
npeACTaBJiHeMoro rocyAapcTBa 
npaB HaA3opa n imcneKunn b ot- 
HomeHnn cyAOB, nMeioiunx na- 
unoHajibHOCTb npeAcxaBjineMOro 
rocyAapcTBa, n caMOjiexoB, 3ape- 
rncxpnpoBaHHbix b otom rocy- 
AapcTBe, a xaKHce b OTHomemin 
HX SKiinaxca; 

1) OKasaniie noMomii cyAaM n caMO- 
jiexaM, ynOMHHyxbiM b nyHKxe «k» 
HacTOHLAen cxaTbii, h hx 3kh- 
nancy, npiiHHXHe saHBjienHH ot- 
HOCHxejibHO njiaaaHHH cyAOB, 
ocMOTp 11 ochopMJiemie cyAOBbix 
AOKyMeHTOB H, 6e3 yiuepöa a«^h 
npaB Bjiacxen rocyAapcTBa npe- 
öbiBaHHH, paccjiGAOBaiiHe jiioobix 
npOHCineCTBHH, HMeBIUIIX MeCTO 
B nyxH, 11 paspemeiiHe bchkoto 
poAa enopoB MexcAy KaniixaHOM, 


g) velar, de acuerdo con las leyes 
y reglamentos del Estado receptor, 
por los intereses de los nacionales 
del Estado que envia, sean per- 
sonas naturales o juridicas, en los 
casos de sucesiön por causa de 
muerte que se produzean en el 
territorio del Estado receptor. 

h) velar, dentro de los limites que 
impongan las leyes y reglamentos 
del Estado receptor, por los in- 
tereses de los menores y de otras 
personas que carezean de capaci- 
dad plena y que sean nacionales 
del Estado que envia, en particular 
cuando se requiera instituir para 
ellos una tutela o una curatela; 


i) representar a los nacionales del 
Estado que envia o tomar las me- 
didas convenientes para su repre- 
sentaeiön ante los tribunales y 
otras autoridades del Estado re- 
ceptor, de conformidad con la prac- 
tica y los procedimientos en vigor 
en este ultimo, a fin de lograr que, 
de acuerdo con las leyes y regla- 
mentos del mismo, se adopten las 
medidas provisionales de preserva- 
eiön de los derechos e intereses 
de esos nacionales, cuando, por 
estar ausentes o por cualquier otra 
causa, no puedan defenderlos opor- 
tunamente; 


j) comunicar decisiones judiciales y 
extrajudiciales y diligenciar comi- 
siones rogatorias de conformidad 
con los acuerdos internacionales 
en vigor y, a falta de los mismos, 
de manera que sea compatible con 
las leyes y reglamentos del Estado 
receptor? 


k) ejercer, de conformidad con las 
leyes y reglamentos del Estado que 
envia, los derechos de control o 
inspeceiön de los buques que ten- 
gan la nacionalidad de dicho Esta- 
do, y de las aeronaves matricula- 
das en el mismo y, tambien, de sus 
tripulaciones; 


1) prestar ayuda a los buques y aero- 
naves a que se refiere el apar- 
tado k) de este articulo y, tambien, 
a sus tripulaciones; recibir decla- 
raeiön sobre el viaje de esos 
buques, examinar y refrendar los 
documentos de a bordo y, sin per- 
juicio de las facultades de las 
autoridades del Estado receptor, 
efectuar encuestas sobre los inci- 
dentes ocurridos en la travesia y 
resolver los litigiös de todo orden 


g) bei Nachlaßsadien im Hoheitsgebiet 
des Empfangsstaats die Interessen 
von Angehörigen des Entsende- 
staats, und zwar sowohl natürlicher 
als auch juristischer Personen, nach 
Maßgabe der Gesetze und sonstigen 
Rechtsvorschriften des Empfangs- 
staats zu wahren; 

h) im Rahmen der Gesetze und son- 
stigen Rechtsvorschriften des Emp- 
fangsstaats die Interessen minder- 
jähriger und anderer nicht voll 
geschäftsfähiger Angehöriger des 
Entsendestaats zu wahren, insbe- 
sondere wenn für sie eine Vor- 
mundschaft oder Pflegschaft erfor- 
derlich ist; 


i) vorbehaltlich der im Empfangsstaat 
geltenden Gepflogenheiten und Ver- 
fahren die Angehörigen des Ent- 
sendestaats vor den Gerichten und 
Behörden des Empfangsstaats zu 
vertreten oder für ihre angemes- 
sene Vertretung zu sorgen, um 
entsprechend den Gesetzen und 
sonstigen Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaats vorläufige Maßnah- 
men zur Wahrung der Rechte und 
Interessen dieser Staatsangehörigen 
zu erwirken, wenn diese wegen 
Abwesenheit oder aus einem ande- 
ren Grund ihre Rechte und Inter- 
essen nicht selbst rechtzeitig ver- 
teidigen können; 

j) gerichtliche und außergerichtliche 
Urkunden zu übermitteln und 
Rechtshilfeersuchen zu erledigen, 
soweit dies geltenden internationa- 
len Übereinkünften entspricht oder, 
in Ermangelung solcher, mit den 
Gesetzen und sonstigen Rechtsvor- 
schriften des Empfangsstaats ver- 
einbar ist; 


k) die in den Gesetzen und sonstigen 
Rechtsvorschriften des Entsende- 
staats vorgesehenen Rechte zur 
Kontrolle und Aufsicht über die 
See- und Binnenschiffe, welche die 
Staatszugehörigkeit des Entsende- 
staats besitzen, und über die in 
diesem Staat registrierten Luftfahr- 
zeuge sowie über die Besatzungen 
dieser Schiffe und Luftfahrzeuge 
auszuüben; 

l) den unter Buchstabe k bezeichneten 
Schiffen und Luftfahrzeugen sowie 
ihren Besatzungen Hilfe zu leisten, 
Erklärungen über die Reise dieser 
Schiffe entgegenzLinehmen, Schiffs- 
papiere zu prüfen und zu stempeln, 
unbeschadet der Befugnisse der Be- 
hörden des Empfangsstaats Erhe- 
bungen über Vorfälle während der 
Reise durchzuführen und, soweit 
dies nach den Gesetzen und sonsti- 
gen Rechtsvorschriften des Entsen- 
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of any kind between the master, 
the officers and the seamen in so 
far as this may be authorized by 
the laws and regulations of the 
sending State; 

(m) performing any other functions 
entrusted to a consular post by 
the sending State which are not 
prohibited by the laws and regu- 
lations of the receiving State or 
to whidi no objection is taken by 
the receiving State or which are 
referred to in the international 
agreements in force between the 
sending State and the receiving 
State. 


A r t i cl e 6 

Exercise of consular functions 
outside the consular district 

A consular officer may, in special 
circumstances, with the consent of the 
receiving State, exercise his functions 
outside his consular district. 


Ar t i c 1 e 7 

Exercise of consular functions 
in a third State 

The sending State may, after notify- 
ing the States concerned, entrüst a 
consular post established in a particu- 
lar State with the exercise of consular 
functions in another State, unless 
there is express objection by one of 
the States concerned. 


Article 8 

Exercise of consular functions 
on behalf of a third State 

Upon appropriate notification to the 
receiving State, a consular post of the 
sending State may, unless the receiv- 
ing State Objects, exercise consular 
functions in the receiving State on 
behalf of a third State. 


Ar ti de 9 

Classes of heads of consular posts 

1. Heads of consular posts are 
divided into four classes, namely: 

(a) consuls-general; 

(b) consuls; 

(c) vice-consuls; 

(d) consular agents. 

2. Paragraph 1 of this Article in no 
way restricts the right of any of the 
Contracting Parties to fix the designa- 


les lois et reglements de l’Etat 
d'envoi l’aulorisent, les contesta- 
tions de toule nature entre le ca- 
pitaine, les officiers et les marins; 

m) exercer toutes autres fonctions 
confiees ä un poste consulaire par 
l’Etat d'envoi que n'interdisent pas 
les lois et reglements de l’Etat de 
residence ou auxquelles l'Etat de 
residence ne s’oppose pas ou qui 
sont menlionnees dans les accords 
internationaux en vigueur entre 
l'Etat d’envoi et l'Etat de resi- 
dence. 


Article 6 

Exercice des fonctions consulaires 
en dehors de la circonscription 
consulaire 

Dans des circonstances particulie- 
res, un fonctionnaire consulaire peut, 
avec le consentement de l'Etat de re- 
sidence, exercer ses fonctions ä l’ex- 
terieur de sa circonscription consu- 
laire. 

Article 7 

Exercice de fonctions consulaires 
dans un Etat tiers 

L'Etat d’envoi peut, apres notifica- 
tion aux Etats Interesses, et ä moins 
que l'un d’eux ne s'y oppose expres- 
sement, charger un poste consulaire 
etabli dans un Etat d'assumer l'exer- 
cice de fonctions consulaires dans un 
autre Etat. 


Article 8 

Exercice de fonctions consulaires 
pour le compte d'un Etat tiers 

Apres notification appropriee a 
l'Etat de residence et ä moins que 
celui-ci ne s'y oppose, un poste con- 
sulaire de l'Etat d'envoi peut exercer 
des fonctions consulaires dans l'Etat 
de residence pour le compte d’un 
Etat tiers. 


Article 9 

Classes des ^lefs de poste consulaire 

1. Les Chefs de poste consulaire se 
repartissent en quatre classes, ä sa- 
voir: 

a) consuls generaux; 

b) consuls; 

c) vice-consuls ; 

d) agents consulaires. 

2. Le paragraphe 1 du present ar- 
ticle ne limite en rien le droit de 
l'une quelconque des Parties Contrac- 
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KOMaiiAHbiM cocTaBOM H iviaTpo- 
caMii, nocKOJTBKy 3 to npe;;ycMa- 
TpnBaeTCH aaKOnaMii n npaBu- 
jiaMii npeAcTaBJiaeMoro rocy^ap- 
cTca; 

ni) Bbinojiiieiiiie ;;pyriix (hyuKuiiü, 
BoajiojKGiiHbix ua KOHcyjibCKoe 
yupoKAOHue npcACTaBJiaeMbiM ro- 
cyAapcTBOM, KOTopbie ne aanpe- 
LuaioTCH aaKoiiaiviH ii npaBiiJiaMii 
rocy^apcTBa npeöbiBanuH hjim 
npoTiiB Bbinojineunn KOTopbix ro- 
cy^apcTBO npeöbiBaHHH ne uMeeT 
B03pa>KeHiiH iiJiii >Ke KOTopbie 
npe^ycMOTpenbi Me^K/^ynapoAHbi- 
MM AOrOBOpaMM, AGMCTEyiOU^MMM 
Mea^Ay npeACTaBjiaeMbiM rocy- 
AapcTBOM M rocyAapcTBOM npe- 
ÖblBaUMH. 

CTaTbH 6 

BbinojiiieHHe KOiicyjibCKnx 4>yHKUHH 
3a npeACJiaiviM KOHcyjibCKoro oKpyra 

KoHcyjibCKOe AOJUKHOCTiioe jimuo 
MOJKGT ripll OCOüblX OOcTOHTejIbCTBaX, 
c corjiacMH rocyAapcTsa npeöbma- 
nilH, BbinOJIHHTb CBOM doyHKqMM 3a 
npeAejiaMM cBoero KoiicyjibCKoro 
OKpyra. 

CTaTbH 7 

BbinojineHiie KOHcyjibCKMx chynKUMii 
B TpeTbeM rocyAapCTBe 

npeACTaBJiae.Moe rocyAapcTBO mo- 
JKGT, nOCJie yBCAOMJieHIiH COOTBeT- 
cTByK)iirMX rocyAapcTB, nopy^iuTb 
KOHCyjIbCKOMy yupe^KACHiiio, OTKpbl- 
TOMy B OAHOM rocyAapcTBG, BbinoJi- 
iiGHiie KoiucyjibCKiix cl:)ynKunM b 
A pyrOM rocyAapcTBG, gcjim hg mmg- 
GTCH OIipeACHGMHO BbipajKGHHOrO 
BOapaJKGUllH CO CTOpOHbl KaKOrO- 
jiMüO M3 3Tnx rocyAapcTB, 

CTaTbH 8 

Bbinojineiine KOHcyjibCKMx 4>yHKUMM 
OT HMenn xpeTbcro rocyAapCTBa 

nocjie cooTBGTCTByiOLuero ysGAOM- 
jiGHiia rocyAapcTBa npeobiBaiiMH koh- 
cyjibCKoe yupeH^AeHiie npeACTaBjia- 
GMoro rocyAapcTBa mojkgt, gcjim ro- 
cyAapcTBO npeGbiBaiiuH hg Boapa- 
jKaeT, BbinojiHHTb KOiicyjibCKMe 
diyHKMMM B rocyAapcTBG npeöbiBa- 
HIIH OT MMGHM TpGTbGrO TOCyAapCTBa. 

CTaTbH 9 

Kjiaccbi rjiaB KOiicyjibCKMx 
y^peHtAeiiMM 

1. FjiaBbi KOHcyjibcKMx ynpea^Ae- 
HMM AcjiHTCH HH HGTbipe KJiacca, a 
MMGHIIO: 

a) renepajibHbix KOHcyjiOB, 

b) KOHCyjIOB, 

c) BMUe-KOHCyjIOB, 

d) KOHcyjibCKMx arenTOB. 

2. IlyHKT 1 UaCTOHlueM CTaTbM HM- 
KOMM OÖpaaOM HG OrpaHMHMBaGT 
npana jtioöom m 3 /toroBapuBaioiuiixca 


quG SG planteen entre el capitan, 
los oficiales y los marineros, siem- 
pre quG lo autoricen las leyes y 
reglamentos del Estado que envia; 

m) Gjercer las demäs funciones con- 
fiadas por el Estado que envia 
a la oficina consiilar que no esten 
prohibidas por las leyes y regla- 
mentos del Estado receptor o a las 
que este no se oponga, o las que 
le sean atribuidas por los acuerdos 
intcrnacionales en vigor entre el 
Estado que envia y el receptor. 


Ar ti c u lo 6 

Ejercicio de funciones consulares 
fuera de la circunscripciön consular 

En circunstancias especiales, el fun- 
cionario consular podrä, con el con- 
sentimiento del Estado receptor, ejer- 
cer siis funciones fuera de su 
circunscripciön consular. 

A r t i c u 1 0 7 

Ejercicio de funciones consulares 
en terceros Eslados 

El Estado que envia podrä, despues 
de notificarlo a los Estados interesa- 
dos y salvo que uno de estos se opon- 
ga Gxpresamente a ello, encargar a 
una oficina consular establecida en 
un Estado, que asuma el ejercicio de 
funciones consulares en otros Estados. 


A r 1 1 c u 1 0 8 

Ejercicio de funciones consulares 
por cuenta de un tercer Estado 

Una oficina consular del Estado que 
envia podrä, previa la adecuada noti- 
ficaciön al Estado receptor y siempre 
que este no se oponga, ejercer funcio- 
nes consulares por cuenta de un ter- 
cer Estado, en el Estado receptor. 


A r t i c u 1 0 9 

Categorfas de jefes 
de oficina consular 

1. Los jefes de oficina consular se- 
rän de cuatro categorias: 

a) cönsules generales? 

b) cönsules; 

c) vicecönsules; 

d) agentes consulares. 

2. El pärrafo 1 de este articulo no 
limitarä en modo alguno el derecho 
de cualquiera de las Partes Contra- 


destaats zulässig ist, Streitigkeiten 
jeder Art zwischen Kapitän, Offi- 
zieren und Mannschaften beizu- 
legen; 

m) alle anderen der konsularischen 
Vertretung vom Entsendestaat zu- 
gewiesenen Aufgaben wahrzuneh- 
men, die nicht durch Gesetze und 
sonstige Rechtsvorschriften des Emp- 
fangsstaats verboten sind oder 
gegen die der Empfangsstaat keinen 
Einspruch erhebt oder die in den 
zwischen dem Entsendestaat und 
dem Empfangsstaat in Kraft befind- 
lichen internationalen Übereinkünf- 
ten erwähnt sind. 


Artikel 6 

Wahrnehmung konsularischer 
Aufgaben außerhalb des 
Konsularbezirks 

Unter besonderen Umständen kann 
ein Konsularbeamter mit Zustimmung 
des Empfangsstaats seine Aufgaben 
auch außerhalb seines Konsularbezirks 
wahrnehmen. 

Artikel 7 

Wahrnehmung konsularischer 

Aufgaben in einem dritten Staat 

Der Entsendestaat kann nach einer 
Notifikation an die beteiligten Staaten 
eine in einem Staat errichtete konsu- 
larische Vertretung auch mit der 
Wahrnehmung konsularischer Aufga- 
ben in einem anderen Staat beauftra- 
gen, es sei denn, daß einer der betei- 
ligten Staaten ausdrücklich Einspruch 
erhebt. 

Artikel 8 

Wahrnehmung konsularischer 

Aufgaben für einen dritten Staat 

Nach einer angemessenen Notifika- 
tion an den Empfangsstaat kann, sofern 
dieser keinen Einspruch erhebt, eine 
konsularische Vertretung des Entsende- 
staats im Empfangsstaat konsularische 
Aufgaben auch für einen dritten Staat 
wahrnehmen. 

Artikel 9 

Klassen der Leiter konsularischer 

Vertretungen 

(1) Die Leiter konsularischer Vertre- 
tungen sind in folgende vier Klassen 
eingeteilt: 

a) Generalkonsuln, 

b) Konsuln, 

c) Vizekonsuln, 

d) Konsularagenten. 

(2) Absatz 1 schränkt das Recht 
einer Vertragspartei nicht ein, die 
Amtsbezeichnung derjenigen Konsu- 
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tion of consular officers other than 
the heads of consular posts. 


A r t i c 1 e 10 

Appointment and admission of heads 
of consular posts 

1. Heads of consular posts are ap- 
pointed by the sending State and are 
admitted to the exercise of their 
functions by the receiving State. 


2. Subject to the provisions of the 
present Convention, the formalities 
for the appointment and for the ad- 
inission of the head of a consular post 
are determined by the laws, regula- 
tions and usages of the sending State 
and of the receiving State respec- 
tively. 


A r t i c 1 e 11 

The consular commission 
or notification of appointment 

1. The head of a consular post shall 
be provided by the sending State with 
a document, in the form of a com- 
mission or similar Instrument, made 
out for each appointment, certifying 
his capacity and showing, as a general 
rule, his full name, his category and 
dass, the consular district and the 
Seat of the consular post. 


2. The sending State shall transmit 
the commission or similar Instrument 
through the diplomatic or other 
appropriate channel to the Govern- 
ment of the State in whose territory 
the head of a consular post is to 
exercise his functions. 

3. If the receiving State agrees, the 
sending State may, instead of a com- 
mission or similar instrument, send to 
the receiving State a notification 
containing the particulars required 
by Paragraph 1 of this Article. 


A r t i c 1 e 12 

The exequatur 

1. The head of a consular post is 
admitted to the exercise of his func- 
tions by an authorization from the 
receiving State termed an "exequatur", 
whatever the form of this authoriza- 
tion. 


2. A State which refuses to grant 
an exequatur is not obliged to give 
to the sending State reasons for such 
refusal. 


tantes de fixer la denomination des 
fonctionnaires consulaires autres que 
les Chefs de poste consulaire. 

Article 10 

Nomination et admission des chefs 
de poste consulaire 

1. Les chefs de poste consulaire 
sont nommes par l'Etat d'envoi et 
sont adinis ä l'exercice de leurs fonc- 
tions par l’Etat de residence. 

2. Sous reserve des dispositions de 
la presente Convention, les modalites 
de la nomination et de l'admission du 
Chef de poste consulaire sont fixees 
respectivement par les lois, regle- 
ments et usages de l'Etat d’envoi et 
de l'Etat de residence. 


Article 11 

Lettre de Provision ou notification 
de la nomination 

1. Le chef de poste consulaire est 
pourvu par l’Etat d’envoi d’un docu- 
ment, SOUS forme de lettre de Provi- 
sion ou acte similaire, etabli pour 
chaque nomination, attestant sa qua- 
lite et indiquant, en regle generale, 
ses nom et prenoms, sa categorie et 
sa classe, la circonscription consu- 
laire et le siege du poste consulaire. 


2. L'Etat d'envoi transmet la lettre 
de Provision ou acte similaire, par la 
voie diplomatique ou toute autre voie 
appropriee, au gouvernement de l’Etat 
sur le territoire diiquel le chef de 
poste consulaire doit exercer ses fonc- 
tions. 

3. Si l’Etat de residence l’accepte, 
l'Etat d'envoi peut remplacer la lettre 
de Provision ou l'acte similaire par 
une notification contenant les indica- 
tions prevues au paragraphe 1 du 
present article. 

Article 12 

Exequatur 

1. Le chef de poste consulaire est 
admis a l’exercice de ses fonctions 
par une autorisation de l’Etat de resi- 
dence denommee «exequatur», quelle 
que soit la forme de cette autorisa- 
tion. 

2. L'Etat qui refuse de delivrer un 
exequatur n'est pas tenu de communi- 
quer a l’Etat d'envoi les raisons de 
sons refus. 
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CTopoH onpe^^ejiHTb HauMeuoBaniia 
KOHCyjIbCKUX ;^OJI>KHOCTHbIX Jiiig, He 
HBjiHJoruMXCH rjiaBaMii KOHcyjibCKux 
yupoKAeHiiH. 

CTaTbH 10 

Ha3HaHeHMe m j^onyiucHHe rjiae 

KOHCyJIbCKMX yHpejKj^eHHM 

1. FjiaBbi KOHcyjibCKHx yupoK^e- 
HHH Haaua^iaioTCH npe;;cTaB.TiHeMbiM 
rocy^apcTBOM ii ;^onycKaioTCH k Bbi- 
nojineuMio cboiix chyuKuiiü rocy^ap- 
CTBOM npeöbiBaHiiH. 

2. npii ycjiOBMii co 6 jno;;eHiiH no- 
jiojKeiinii HacTOHiuen Kohbchuhh, 
cJ)OpMaJIbHOCTH B OTHOmeilllH Ha 3 Ha- 
Hemm n Aonyu^enuH rjiaBbi koh- 
cyjibCKoro yHpe>K;;eHHH onpeAejiH- 

HDTCH, COOTBeTCTBGHHO, 3aK0HaMH, 
npaBMJiaMH ii odbiManMH npe;icTa“ 
BjiHeMoro rocy;^apcTBa n rocy^apcTBa 
npeöbiBaHHH. 

C TaTbH 11 

KoHcyjibCKMH naxcHT mjih 
yße^^oMJieHHe o HasnaHeHHii 

1. IIpeACTaBJiHeMoe rocy^apcTBO 
CHa6>KaeT rjiaBy KOHcyjibCKoro yupe- 

;];oKyMeiiTOM, uMeioinuM 
chopMy naTGiiTa iijiii noAOÖHoro eMy 
aKTa, cocTaB.TiHGMbiM npii Ka>K;]iOM 
iiaanaHeHHii, y^^ocTOBepnioiuiiM ero 
;;oji>KHOcTb n yKaabiBaioiunM, KaK 
oöu^ee npaBHJio, ero nojiiioe hmh ii 
cpaMMjiiiK), KaTGropiiro iijiii Kjiacc, 
K KOTOpOMy OH npPlHaAJIGJKHT, KOH- 
cyjibCKiiii oKpyr ii MecTOHaxo>K;;eHHe 
KOHcyjibCKoro yHpe>KAeHHH. 

2. npeACTaBJiHGMoe rocy^apcTBO 
HanpaBJiHGT otot naTGUT iijiii no- 

/^oGHbiH GMy aKT ;;iinjioMaTiiHCCKiiM 
HJIII lIHbIM COOTBGTCTByiOIUHM HyTGM 

iipaBHTGjibCTBy Toro rocy^iapcTBa, na 
TeppiiTopiiii KOToporo rjiana koh- 
cyjibCKoro yupe^AeHiiH aojijkgh bbi- 
nOjIHHTb CBOH chyHKUIIM. 

3. Ecjih rocy^apcTBO npeöbiBaHiiH 
corjiacHO, npeACTaBJiHGMoe rocy^ap- 

CTBO MO>KeT BMGCTO HaTGHTa HJIH 
noAOÖHoro GMy axxa nocjiaTb rocy- 
AapcTBy npeöbiBaHiiH yBeAOMJieHiie, 
coAepjKau^ee Aaniibie, o KOTopbix 
rOBOpilTCH B nyHKTG 1 iiacTOHiucii 
CTaTbll. 

Cxa TbH 12 

3K3eKBaTypa 

1. rjiaea KoiicyjibCKoro yupoKAe- 
HHH AOiiycKaeTCH k BbinoAHeiiiiio 
CBOIIX chyiiKuiiH paBpemCHiiGM co 
CTOpoHbi rocyAapcTBa npeobiBaiiiiH, 
Ha 3 biBaeMbiM DK 3 eKBaTypoü, Kaxyio 
6 bi (popMy TaKOe paapemeiiiie hii 

IIMGJIO. 

2. FocyAapcTBO, OTKaabmaioiuee b 
B biAane 3K3eKBaTypbi, ne oÖH3ano 
cooüiuaTb npeACTaBJiHGMOMy rocy- 
AapcTBy MOTiiBbi TaKOro OTKaaa. 


tantes a determinar la denominaciön 
de funcionarios consulares que no 
sean jefes de oficina consular. 


A r 1 1 c u 1 o 10 

Nombramiento y admisiön 
de los jefes de oficina consular 

1. Los jefes de oficina consular se- 
ran nombrados por el Estado que en- 
via y scrän admitidos al ejercicio de 
sus funciones por el Estado receptor. 

2. Sin perjuicio de las disposiciones 
de la presente Convenciön, los proce- 
dimientos de nombramiento y admi- 
siön del jefe de oficina consular se- 
rän determinados por las leyes, regla- 
mentos y usos del Estado que envia 
y del Estado receptor, respcctiva- 
mente. 


Arti culo 11 

Carta patente 

o notificaciön de nombramiento 

1. El jefe de la oficina consular se- 
rä provisto por el Estado que envia 
de un documento que acredite su ca- 
lidad, en forma de carta patente u 
otro instrumento similar, extendido 
para cada nombramiento y en el que 
indicarä, por lo general, su nombre 
completo, SU clase y categoria, la cir- 
cunscripciön consular y la sede de ln 
oficina consular. 


2. El Estado que envia transmitirä 
la carta patente o instrumento similar, 
por via diplomatica o por otra via ade- 
cuada, al gobierno del Estado en cuyo 
territorio el jefe de oficinn consular 
haya de ejercer sus funcioiies. 


3. Si el Estado receptor lo acepta, el 
Estado que envia podrä reniitir al pri- 
mero, en vez de la carta patente u 
otro instrumento similar, una notifica- 
ciön que contenga los datos especi- 
ficados en el pärrafo 1 de este articulo. 


A r t i CU 1 o 12 

Exequatur 

1. El jefe de oficina consular sera 
admitido al ejercicio de sus funciones 
por una aiitorizaciön del Estado re- 
ceptor llamada exequatur, cualquiera 
que sea la forma de esa aiitorizaciön. 


2. El Estado que se niegue a otorgar 
el exequatur no estara obligado a co- 
municar al Estado que envia los mo- 
tivos de esa negativa. 


larbeamten festzusetzen, die nicht 
Leiter konsularischer Vertretungen 
sind. 

Artikel 10 

Bestellung und Zulassung von Leitern 
konsularischer Vertretungen 

(1) Die Leiter konsularischer Ver- 
tretungen werden vom Entsendestaat 
bestellt und vom Empfangsstaat zur 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben zuge- 
lassen. 

(2) Vorbehaltlich dieses Überein- 
kommens bestimmen sidi die Förmlich- 
keiten der Bestellung und der Zulas- 
sung des Leiters einer konsularischen 
Vertretung nach den Gesetzen und 
sonstigen Rechtsvorschriften sowie der 
Übung des Entsendestaats und des 
Empfangsstaats. 

Artikel 11 

Bestallungsschreiben oder 
Notifikation der Bestellung 

(1) Der Entsendestaat versieht den 
Leiter einer konsularischen Vertretung 
mit einer Urkunde in Form eines Be- 
stallungsschreibens oder eines entspre- 
chenden Schriftstücks; die Urkunde 
wird für jede Bestellung ausgestellt; 
darin wird seine Eigenschaft beschei- 
nigt und in der Regel sein Name und 
seine Vornamen, seine Kategorie und 
seine Klasse, der Konsularbezirk und 
der Sitz der konsularischen Vertretung 
angegeben. 

(2) Der Entsendestaat übermittelt 
das Bestallungsschreiben oder das ent- 
sprechende Schriftstück auf diploma- 
tischem oder einem anderen geeigneten 
Wege an die Regierung des Staates, 
in dessen Hoheitsgebiet der Leiter der 
konsularischen Vertretung seine Auf- 
gaben wahrnehmen soll. 

(3) Mit Zustimmung des Empfangs- 
staats kann der Entsendestaat das Be- 
stallungsschreiben oder das entspre- 
chende Schriftstück durch eine Notifi- 
kation ersetzen, welche die in Absatz 1 
vorgesehenen Angaben enthält. 

Artikel 12 

Exequatur 

(1) Der Leiter einer konsularischen 
Vertretung wird zur Wahrnehmung 
seiner Aufgaben durch eine Ermäch- 
tigung des Empfangsstaats zugelassen, 
die unabhängig von ihrer Form als 
„Exequatur" bezeichnet wird. 

(2) Lehnt ein Staat es ab, ein Exe- 
quatur zu erteilen, so ist er nicht ver- 
pflichtet, dem Entsendestaat die Gründe 
hierfür mitzuteilen. 
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3, Subject to the provisions of Ar- 
ticles 13 and 15, the head of a con- 
sular post shali not enter upon his 
duties until he has received an 
exequatur. 

A r t i c 1 e 13 

Provisional admission of heads 
of consular posts 

Pending delivery of the exequatur, 
the head of a consular post may be 
admitted on a provisional basis to Ihe 
exercisc of his funclions. In that case, 
the provisions of the present Conven- 
tion shall apply. 

A r t i c 1 e 14 

Notification to the authorities 
of the consular district 

As soon as the head of a consular 
post is admitted even provisionally to 
the exercise of his functions, the re- 
ceiving State shall iramediately notify 
the competent authorities of the con- 
sular district. It shall also ensure that 
the necessary nieasures are taken to 
enable the head of a consular post to 
carry out the duties of his Office and 
to have the benefit of the provisions 
of the present Convention. 


A r t i c 1 e 15 

Temporary exercise of the functions 
of the head of a consular post 

1. If the head of a consular post is 
unable to carry out his functions or 
the Position of head of consular post 
is vacant, an acting head of post inay 
act provisionally as head of the con- 
sular post. 


2. The full name of the acting head 
of post shall bc notified either by the 
diplomatic mission of the sending 
State or, if that State has no such 
mission in the receiving State, by the 
head of the consular post, or, if he is 
unable to do so, by any competent 
authority of the sending State, to the 
Ministry for Foreign Affairs of the 
receiving State or to the authority 
designated by that Ministry. As a 
general rule, this notification shall be 
given in advance. The receiving State 
may niake the admission as acting 
head of post of a person who is 
neither a diplomatic agent nor a con- 
sular officer of the sending State in 
the receiving State conditional on its 
consent. 


3. Sous reserve des dispositions 
des articles 13 et 15, le chef de poste 
consulaire ne peut entrer en fonc- 
tions avant d'avoir regu l'exequatur. 

A r t i c 1 e 13 

Admission provisoire des chefs 
de poste consulaire 

En attendant la delivrance de l'exe- 
quatur, le chef de poste consulaire 
peut etre admis provisoirement ä 
l'exercice de ses fonctions. Dans ce 
cas, Ics dispositions de la presente 
Convention sont applicables. 

A rt i c 1 e 14 

Notification aux autorites de la 
circonscription consulaire 

Des que le chef de poste consulaire 
est admis, meme ä titre provisoire, a 
l'exercice de ses fonctions, l'Etat de 
residence est tenu d informer imme- 
diatement les autorites competentes 
de la circonscription consulaire. 11 est 
egalement tenu de veiller a ce que 
les mesures neccssaires soient prises 
afin que le chef de poste consulaire 
puisse s acquitter des devoirs de sa 
Charge et beneficicr du traitement 
prevu par les dispositions de la pre- 
sente Convention. 

A r t i c 1 e 15 

Exercise ä titre temporaire des 
fonctions de chef de poste 
consulaire 

1. Si le chef de poste consulaire est 
einpechc d'cxercer ses fonctions ou si 
son poste est vacant, un geran^ inte- 
rimaire peut agir ä titre provisoire 
comine un chef de poste consulaire. 


2. Les nom et prenoms du gerant 
intcrimaire sont notifies, soit par la 
mission diplomatique de l'Etat d'en- 
voi, soit, a defaut d'une mission di- 
plomatique de cet Etat dans l'Etat de 
residence, par le chef du poste consu- 
laiie, soit, au cas oii celui-ci est em- 
peche de le faire, par toute autorite 
competente de l'Etat d’envoi, au 
ministere des affaires etrangeres de 
l'Etat de residence ou ä l'autorite 
designee par ce ministere. En regle 
generale, cettc notification doit etre 
faite ä l'avance. L'Etat de residence 
peut soumettre ä son consentement 
l'admission comme gerant interimaire 
d'une personne qui n'est ni un agent 
diplomatique ni un fonctionnaire con- 
sulaire de l'Etat d'envoi dans l'Etat 
de residence. 
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3. 3a iicKjiioueHMeM cjiyuaeB, npe- 
AycMOTpeHHbix B CTaxbHX 13 u 15, 
rjiaBa KoiicyjibCKoro yupe^KAeHUH ne 
MO?KeT npiicTyniiTb k iicnoAHeniiio 
CBOux ooHsauHOCTeu AO nojiyneHMfl 
UM 3K3CKBaTypbI. 

CxaTbH 13 

BpeivieHiioe AOiiymcHne rjiae 
KOiicyjibCKMx yHpejKAeniiM 

Jlo BbiAauM 3K3eKBaTypbi rjiaBa 
KOHcyjibCKoro ynpe^KAeuiiH MO?KeT 
öbiTb BpeMeuHO AonyureH k Bbinoji- 
HemiK) CBOHX chyHKquM. B xaKOM 
cAyuae npriMCHAioTCH noAO>KeHMH 
HacTOHiueü KoHBeHuiiu. 

CxaTbH 14 
yoeAOMJicHMe BJiacTeü 
KOHcyjibCKOro oxpyra 

Kax xoAbKO xAaBa KoncyAbCKoro 
yupe^KAeHiiH Aonymen, A^^Ke Bpe- 
MeHHO, K BbinoAHenuio cboiix chyuK- 
uuü, rocyAapcxBo npcöbiBaHiiH ne- 

MGAAeHHO yBeAOMAHeX 00 3X0M KOM- 
nexeiixHbie BAacxu KOiicyAbCKoro 
oKpyra. KpoMe xoro, oho ooecneHW- 
Bacx npiiHHXiie Mep, neouxoAHMbix 
AAH xoro, Hxoübi TAana KOiicyAb- 
CKOrO yupOKAOHIIH MOr IICnOAHHXb 
06H3aHH0CTIl no CBOeU AO-^?KHOCXH 
u noAb30BaTbCH npeiiMyLuccTBaMH, 
BbixeKaionuiMii h 3 HacTOHiueu Koh- 
Beiiuiiii. 

Cxaxb a 15 

BpcMeiiHoe BbinoAiieiiiie (hyiiKiriiif 

raaBbi KoncyAbCKOro ynpciKAeiiMH 

1. Ecaii FAaBa KOHcyAbcKoro yupe- 
JKACHMH Iie MOA^ex BbinOAHflXb CBOIIX 
CpyHKmiM HAU eCAH AO-T^UOCXb 
TAaBbi KOHcyAbCKoro yHpe>KAeHHfl 
BaKaHXHa, chyuKuiiii rAaBbi koh- 
cyAbCKoro yupexcAeHUH Moryx Bpe- 
MeHHO BbinOAIIHXbCH HCnOAHHIOIUHM 
oöaaaHHOcxH rAaBbi KOHcyAbCKoro 
yupe^KAemiH. 

2. nOAHOe HMH H CpaMIIAHH HCHOA- 
HHioiuero oÖHaaHHOcxH rAaBbi koh- 
cyAbcKoro yupe^KAGHUH cooöiuaioxcH 
MIIHHCXepCXBy HHOCXpaHIIblX AGA TO- 
cyAapcxBa npeöbiBanuH hau yxa- 
aauHOMy 3xmm MiiHiicxepcxBOM op- 
raiiy AunAOMaxHuecKiiM npeAcxaBu- 
xeAbcxBOM npcACxaBAaeMoro rocy- 
AapcxBa hau, ecAu 3xo rocyAapcxBO 
He iiMeex xaxoro npeAcxaBiixeAbcxBa 
B rocyAapcxBe npeGbiBaiiiia, — rAa- 
BOH KOHCyAbCKOrO yupe^KAeHIIH HAH, 
eCAH OH He B COCXOHHHH 3XOrO CAe- 
Aaxb, — AiOÖbIM KOMnexeilTHblM 
opraHOM npcAcxaBAfleMoro rocyAap- 
cxBa. Kax ooiuee npaBiiAo, 3xo co- 
oomeiine ACAaexcn aapanee. Focy- 
AapcxBO npeobiBaiiHH MOJKex ouycjio- 
BHTb CBOHM corAaciiGM AouyH^eHHe 
HCHOAHHIOlHCrO OÖHSaHHOCXH rAaBbi 
KOHcyAbCKoro yupejKAeHHH, Koxopbiu 
HG HBAHeXCH HH AUHAOMaXHHeCKHM 
areHxoM, hm KoiicyAbcKUM aoa?k- 
HOCXHblM AHUOM HpeACXaB AHGMOrO 

rocyAapcxBa b rocyAapcxBe npeöbi- 
BatlHH, 


3. Sin perjuicio de lo dispuesto en 
los articulos 13 y 15, el jefe de oficina 
consular no podra iniciar sus funcio- 
nes antes de haber recibido el exe- 
quatur. 

A rti culo 13 
Admisiön provisional 
del jefe de oficina consular 

Hasta que se le conceda el exequä- 
tur, el jefe de oficina consular podra 
ser admitido provisionalmente al ejer- 
cicio de sus funciones, En este caso le 
serän aplicables las disposiciones de 
la presente Convenciön. 

A r t i c u 1 0 14 

Notificaciön a las autoridades 
de la circunscripciön consular 

Una vez que se haya admitido al 
jefe de oficina consular, aunque sea 
provisionalmente, al ejercicio de sus 
funciones, el Estado receptor estarä 
obligado a comunicarlo sin dilacion 
a las autoridades competentes de la 
circunscripciön consular. Asimismo 
estara obligado a velar por que se 
tomen las medidas necesarias para 
que el jefe de oficina consular pueda 
cumplir los dcberes de su cargo y be- 
neficiarse de las disposiciones de la 
presente Convenciön. 

A r t i c u 1 o 15 

Ejercicio temporal de las funciones 
de jefe de la oficina consular 

1. Si quedase vacante el puesto de 
jefe de la oficina consular, o si el jefe 
no pudiese ejercer sus funciones, po- 
dra actuar provisionalmente, en cali- 
dad de tal, un jefe interino. 


2. El nombre completo del jefe in- 
terino serä comunicado al Ministerin 
de Relaciones Exteriores del Estado 
receptor o a la autoridad designada 
por este, por la misiön diplomatica del 
Estado que envia o, si este no tuviera 
tal misiön en el Estado receptor, por 
el jefe de la oficina consular o, en 
caso de que este no pudiese hacerlo, 
por cualquier autoridad competente 
del Estado que envia, Como norma 
general, dicha notificaciön deberä ha- 
cerse con antelaciön. El Estado recep- 
tor podra subordinar a su aprobaeiön 
la admisiön como jefe interino de 
una persona que no sea agente diplo- 
niatico ni funcionario consular del Es- 
tado que envia en el Estado receptor. 


(3) Vorbehaltlich der Artikel 13 und 
15 kann der Leiter einer konsula- 
rischen Vertretung sein Amt nicht an- 
treten, bevor er das Exequatur erhal- 
ten hat. 

Artikel 13 

Vorläufige Zulassung des Leiters einer 
konsularischen Vertretung 

Bis zur Erteilung des Exequaturs 
kann der Leiter einer konsularischen 
Vertretung zur Wahrnehmung seiner 
Aufgaben vorläufig zugelassen werden. 
In diesem Falle findet dieses Überein- 
kommen Anwendung. 

Artikel 14 

Notifizierung an die Behörden 
des Konsularbezirks 

Sobald der Leiter einer konsula- 
rischen Vertretung — wenn auch nur 
vorläufig — zur Wahrnehmung seiner 
Aufgaben zugelassen ist, hat der Emp- 
fangsstaat sofort die zuständigen Be- 
hörden des Konsiilarbezirks zu unter- 
richten. Er hat ferner dafür zu sorgen, 
daß die erforderlichen Maßnahmen 
getroffen werden, damit der Leiter der 
konsularischen Vertretung seine dienst- 
lichen Obliegenheiten wahrnehmen und 
die in diesem Übereinkommen vor- 
gesehene Behandlung genießen kann. 

Artikel 15 

Vorübergehende Wahrnehmung der 
Aufgaben des Leiters einer 
konsularischen Vertretung 

(1) Ist der Leiter einer konsula- 
rischen Vertretung außerstande, seine 
Aufgaben wahrzunehmen, oder ist sein 
Posten unbesetzt, so kann ein anderer 
vorübergehend als amtierender Leiter 
der konsularischen Vertretung tätig 
sein. 


(2) Namen und Vornamen des am- 
tierenden Leiters notifiziert die diplo- 
matische Mission des Entsendestaats 
oder, wenn es eine solche im Emp- 
fangsstaat nicht gibt, der Leiter der 
konsularischen Vertretung oder, wenn 
dieser verhindert ist, eine zuständige 
Behörde des Entsendestaats dem Mini- 
sterium für Auswärtige Angelegen- 
heiten des Empfangsstaats oder der 
von diesem Ministerium bezeichneten 
Behörde. In der Regel hat diese Noti- 
fizierung im voraus zu erfolgen. Der 
Empfangsstaat kann es von seiner Zu- 
stimmung abhängig machen, ob er als 
amtierenden Leiter eine Person zii- 
lassen will, die weder Diplomat noch 
Konsularbeamter d('s Entsendestaats 
im Empfangsslaat ist. 
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3. The competent authorities of the 
receiving State shall afford assistance 
and protection to the acting head of 
post. While he is in Charge of the post, 
the provisions of the present Conven- 
tion shall apply to him on the same 
basis as to the head of the consular 
post concerned. The receiving State 
shall not, however, be obliged to grant 
to an acting head of post any facility, 
privilege or immunity which the head 
of the consular post enjoys only 
subject to conditions not fulfilled by 
the acting head of post. 


4. When, in the circumstances re- 
ferred to in paragraph 1 of this Ar- 
ticle, a member of the diplomatic staff 
of the diplomatic mission of the send- 
ing State in the receiving State is 
designated by the sending State as an 
acting head of post, he shall, if the 
receiving State does not object there- 
to, continue to enjoy diplomatic Privi- 
leges and iminunities. 


A r ti c 1 e 16 

Precedence as between heads 
of consular posts 

1. Heads of consular posts shall 
rank in each dass according to the 
date of the grant of the exequatur. 


2. If, however, the head of a con- 
sular post before obtaining the exe- 
quatur is admitted to the exercise of 
his functions provisionally, his pre- 
cedence shall be determined according 
to the date of the provisional admis- 
sion; this precedence shall be main- 
tained after the granting of the exe- 
quatur. 

3. The Order of precedence as be- 
tween two or more heads of consular 
posts who obtained the exequatur or 
provisional admission on the same 
date shall be determined according to 
the dates on which their commissions 
or similar Instruments or the notifica- 
tions referred to in paragraph 3 of 
Article 11 were presented to the re- 
ceiving State. 

4. Acting heads of posts shall rank 
after all heads of consular posts and, 
as between themselves, they shall 
rank according to the dates on which 
they assumed their functions as acting 
heads of posts as indicated in the 


3. Les autorites competentes de 
l’Etat de residence doivent preter 
assistance et protection au gerant 
interimaire. Pendant sa gestion, les 
dispositions de la presente Conven- 
tion lui sont applicables au meme 
titre qu'au chef du poste consulaire 
dont il s'agit. Toutefois, l'Etat de resi- 
dence n'est pas tenu d'accorder ä un 
gerant interimaire les facilites, Privi- 
leges ou immunites dont la jouis- 
sance par le chef du poste consulaire 
est subordonnee ä des conditions que 
ne remplit pas le gerant interimaire. 


4. Lorsqu'un membre du personnel 
diplomatique de la representation di- 
plomatique de l’Etat d'envoi dans 
l'Etat de residence est nomme gerant 
interimaire par l'Etat d'envoi dans les 
conditions prevues au paragraphe 1 
du present article, il continue a jouir 
des Privileges et immunites diploma- 
tiques si l'Etat de residence ne s'y 
oppose pas. 


Article 16 

Preseance enlre les chefs de poste 
consulaire 

1. Les Chefs de poste consulaire 
prennent rang dans diaque classe 
suivant la date de l'octroi de l'exe- 
quatur. 

2. Au Cds, cependant, oü le chef 
d'un poste consulaire, avant d'obtenir 
l'exequatur, est admis ä l’exercise de 
ses fonctions ä titre provisoire, la 
date de cette admission provisoire 
determine l'ordre de preseance; cet 
ordre est maintenu apres l'octroi de 
l’exequatur. 

3. L'ordre de preseance entre deux 
ou plusieurs chefs de poste consulaire 
qui ont obtenu l’exequatur ou l'admis- 
sion provisoire ä la meine date est 
determine par la date ä laqueile 
leur lettre de Provision ou acte simi- 
laire a ete presente ou la notification 
prevue au paragraphe 3 de l'article 11 
a ete falte ä l'Etat de residence. 


4. Les gerants interimaires pren- 
nent rang apres tous les chefs de 
poste consulaire. Entre eux, ils pren- 
nent rang selon les dates auxquelles 
ils ont pris leurs fonctions de gerants 
interimaires et qui ont ete indiquees 
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3. KoMneTeiiTHbie opranbi rocy- 
^apcTBa npeöbiBaHiiH oKasbrnaioT 
McnojiHHiOLueMy oÖHsaHHOCTii rjiaBbi 
KOHcyjibCKoro yupoKAeHim noMOinb 
M aaiUMTy. IIoKa oh BOsrjiaBJiaeT 
yupeHCACHwe, na nero pacnpocTpaHH- 
K)TCH nOJlOJKeHMH HacTOHiueü Koh- 
BeHqMH Ha tom me ocHOBaHiiii, KaK 
M Ha rjiany cooxBeTCTByioiuero koh- 
cyjibCKoro yupemASHMH. TeM ne Me- 
Hee rocy^apcTBO npeöbiBaHiiH ne 
oÖHsaHO npeAOcxaBJiHTb Jiwqy, Bpe- 
MeHHO HCnOJlHHIOLUeMy OÖHSaHHOCXM 
rjiasbi yupemAeHMH, npenMyiuecXBa, 
npMBMJierMM u MMMymixexbi, koxo- 
pbiMH nojibsyexcH rjiaBa KOHcyjib- 
CKoro yupemACHiiH Jiiiuib b CMJiy 
yCJIOBHÜ, KOXOpbIM BpeMGHHO HCHOJI- 
HHlOrUHM OOHSaUHOCXM TJiaBbl KOH- 
cyjibCKoro yupemAeHriH ne oxBeuaex. 

4. Ecjim ^ijigh AwnJiOMaxHuecKoro 
nepconajia AHnAOAiaxiiuecKoro npeA- 
cxaBHXGjibcxBa npGACxaBjiaGMoro ro- 
cy^apcxBa b rocy^apcxEG npedbiBa- 
HMH HasriaHaexcH npGACxaBjiHeivibiM 
rocy^apcxBOM b cooxbgxcxbhh c no- 
jiomeHiiHMH nyHKxa 1 HacxoHiuGM 
cxaxbil BPGMGHHO HCHOJIHHIOLUHM o6h- 
saiiHOcxH rjiaBbi KoncyjibCKoro yupe- 
mAeniiH, oh npOAOjimaex nojib- 
SOBaXbCH AIinJIOMaXMHGCKMMM npH- 
BHJieniHMii H iiMMyHiixexaMH, npii 
ycJiOBiiH, Hxo rocy^apcxBO npeöbiBa- 
HMH npoxHB oxoro HG BOSpamaGX. 


CxaxbH 16 

CxapuiMHCTBo iwejKAy rjiaeaiviM 
KOHCyJIbCKMX yHpejKAeHMM 

1 . Tjibbom KOHcyjibcKHX yupGmAe- 
iiHii npMCBaiiBaioxcH b KamAOM KJiac- 
CG paSJIHHHbiG MGCXa B HOpHAKG CXap- 
miiHcxBa, onpGACJiHGMbie AaxaMu Bbi- 
AaUH 3 K 3 GKBaxyp. 

2. Ecjiii, OAuaKO, rjiaBa KOHcyjib- 
CKoro yupemAGHHH ao noAyueHHH 
3K3eKBaxypbi bpgmghho AonyruGH k 
B binOAHGHIlK) CBOMX (hyHKqWH, GFO 
MGCXO B nopHAKG cxapuiiiHcxBa OnpG- 
AGAHGXCH A^xOM BpeMGHHOro A^ny- 
iughhh; 3X0 MGCXO coxpaiiHexcH 3a 
HHM II nOCJIG BblAaUH GMy 3K3eKBa- 
xypbi. 

3 . CxapmiiHCXBO MGmAy AByMH mam 
HGCKOA bKHMH TAaBaMM KOHCyAbCKMX 
yupomAeHHH, noAyHiiBuiHiviH 3K3e- 
KBaxypbl HAH BpeMGHHO AOnyiHGHHbl- 
MH K BbinOAHGHHIO CBOMX CpyHKqHH B 
OAHH H XOX me A^Ub, OnpGAOAHGXCH 

AaxaMH npeAcxaBAGHHH rocyAapcxBy 
npeöbiBaHHH iix naxenxoB ham no- 
AOÖHbix naxGHxaM axxOB ham me 
AaxaMH yBeAOMAGHHH, ynOMHHaeMbix 
B nyHKxe 3 cxaxbii 11 . 

4 . McnoAHHioiHiie oÖHiaHHOcxH rAaB 
KOHCyAbCKHX yHpemASHHH 3 aHHMa- 
K)x B nopHAKe cxapuiHHCxBa Mecxa 
nocAe Bcex tabb KOHcyAbCKHx yupe- 
mAeHHH, a cxapiuHHcxBO MemAy 
HHMH OnpGAeAHGXCH A^TaMH HX 


3. Las autoridades competentes del 
Estado receptor deberän prestar asis- 
tencia y protecciön al jefe interino. 
Durante su gestion, le serän aplicables 
las disposiciones de la presente Con- 
venciön, en las mismas condiciones 
que al jefe de oficina consular de que 
se träte. Sin embargo, el Estado re- 
ceptor no estarä obligado a otorgar a 
un jefe interino las facilidades, privi- 
legios e inmunidades de que goce el 
titular, en el caso de que en aquel no 
concurran las mismas condiciones que 
reüna el titular. 


4. Cuando en los casos previstos en 
el pärrafo 1 de este articulo, el Esta- 
do que envia designe a un miembro 
del personal diplomätico de su misiön 
diplomätica en el Estado receptor co- 
mo jefe interino de una oficina con- 
sular, continuarä gozando de los pri- 
vilegios e inmunidades diplomaticos, 
si el Estado receptor no se opone a 
ello. 


Articulo 16 

Precedencia de los jefes 
de oficinas consulares 

1. El Orden de precedencia de los 
jefes de oficina consular estarä deter- 
minado, en su respectiva categoria, 
por la fecha de concesiön del exequä- 
tur. 

2. Sin embargo, en el caso de que 
el jefe de oficina consular sea admi- 
tido provisionalmente al ejercicio de 
sus funciones antes de obtener el exe- 
quätur, la fedia de esta admisiön de- 
terminarä el orden de precedencia, que 
se mantendra aun despues de conce- 
dido el mismo. 


3. El Orden de precedencia de dos 
o mäs jefes de oficina consular que 
obtengan en la misma fecha el exe- 
quätur o la admisiön provisional, esta- 
rä determinado por la fecha de presen- 
taciön de sus cartas patentes o instru- 
mentos similares, o de las notificacio- 
nes a que se refiere el pärrafo 3 del 
articulo 11. 


4. Los jefes interinos seguirän, en 
el orden de precedencia, a los jefes 
de oficina titulares y, entre ellos, la 
precedencia estarä determinada por la 
fedia en que asuman sus funciones 
como tales y que serä la que conste 


(3) Die zuständigen Behörden des 
Empfangsstaats haben dem amtieren- 
den Leiter Beistand und Schutz zu ge- 
währen. Während seiner Amtsführung 
wird dieses Übereinkommen auf ihn 
in gleicher Weise wie auf den Leiter 
der betreffenden konsularischen Ver- 
tretung angewendet. Jedoch braucht 
der Empfangsstaat dem amtierenden 
Leiter diejenigen Erleichterungen, Vor- 
rechte und Immunitäten nicht zu ge- 
währen, die der Leiter der konsula- 
rischen Vertretung nur auf Grund von 
Voraussetzungen genießt, die der am- 
tierende Leiter nicht erfüllt. 


(4) Bestellt unter den in Absatz 1 
erwähnten Umständen der Entsende- 
staat ein Mitglied des diplomatischen 
Personals seiner diplomatischen Mis- 
sion im Empfangsstaat zum amtieren- 
den Leiter der konsularischen Vertre- 
tung, so genießt dieser weiterhin 
diplomatische Vorrechte und Immuni- 
täten, falls der Emptangsstaat keinen 
Einspruch erhebt. 


Artikel 16 

Rangfolge der Leiter konsularischer 
Vertretungen 

(1) Innerhalb jeder Klasse richtet 
sich die Rangfolge der Leiter konsula- 
rischer Vertretungen nach dem Tag, 
an dem ihnen das Exequatur erteilt 
worden ist. 

(2) Ist jedoch der Leiter einer kon- 
sularischen Vertretung vor der Ertei- 
lung des Exequaturs zur Wahrneh- 
mung seiner Aufgaben vorläufig zu- 
gelassen worden, so richtet sich seine 
Rangfolge nach dem Tag der vorläu- 
figen Zulassung; diese Rangfolge bleibt 
nach Erteilung des Exequaturs er- 
halten. 

(3) Haben zwei oder mehr Leiter 
konsularischer Vertretungen das Exe- 
quatur oder die vorläufige Zulassung 
an demselben Tag erhalten, so riciitet 
sich die Rangfolge zwischen ihnen nach 
dem Tag, an welchem dem Empfangs- 
staat ihr Bestallungsschreiben oder das 
entsprechende Schriftstück vorgelegt 
worden oder die in Artikel 11 Ab- 
satz 3 vorgesehene Notifikation bei 
ihm eingegangen ist. 

(4) Amtierende Leiter konsularischer 
Vertretungen sind allen Leitern kon- 
sularischer Vertretungen in der Rang- 
folge nachgeordnet. Zwischen ihnen 
richtet sich die Rangfolge nach dem 
Tag, an dem sie, wie in der Notifika- 
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notifications given under paragraph 2 
of Article 15. 


5. Honorary consular officers who 
are heads of consular posts shall rank 
in each dass after career heads of 
consular posts, in the order and ac- 
cording to the rules laid down in the 
foregoing paragraphs. 


6. Heads of consular posts shall 
have precedence over consular offi- 
cers not having that Status. 

Article 17 

Performance of diplomatic acts 
by consular officers 

1. In a State where the sending 
State has no diplomatic mission and 
is not represented by a diplomatic 
mission of a third State, a consular 
officer may, with the consent of the 
receiving State, and without affecting 
his consular Status, be authorized to 
perform diplomatic acts. The perform- 
ance of such acts by a consular officer 
shall not confer upon him any right to 
Claim diplomatic Privileges and immu- 
nities. 


2. A consular officer may, after 
notification addressed to the receiving 
State, act as representative of the 
sending State to any intergovern- 
mental Organization. When so acting, 
he shall be entitled to enjoy any Priv- 
ileges and immunities accorded to 
suä a representative by customary 
international law or by international 
agreements; however, in respect of 
the performance by him of any con- 
sular function, he shall not be entitled 
to any greater immunity from Jurisdic- 
tion than that to which a consular 
officer is entitled under the present 
Convention. 


Article 18 

Appoinlment of the same person by 
two or more States as a consular 
officer 

Two or more States may, with the 
consent of the receiving State, appoint 
the same person as a consular officer 
in that State. 


dans les notifications faites en vertu 
du paragraphe 2 de l'article 15. 


5. Les fonctionnaires consulaires 
honoraires chefs de poste consulaire 
prennent rang dans chaque classe 
apres les chefs de poste consulaire de 
carriere, dans l'ordre et selon les 
regles etablies aux paragraphes prece- 
dents. 

6. Les chefs de poste consulaire ont 
la preseance sur les fonctionnaires 
consulaires qui n'ont pas cette qua- 
lite. 

Article 17 

Accomplissement d'actes 
diplomatiques par des fonctionnaires 
consulaires 

1. Dans un Etat oü l'Etat d'envoi 
n’a pas de mission diplomatique et 
n'est pas represente par la mission 
diplomatique d'un Etat tiers, un fonc- 
tionnaire consulaire peut, avec le 
consentement de l'Etat de residence, 
et Sans que son Statut consulaire en 
soit affecte, etre Charge d'accomplir 
des actes diplomatiques. L'accon.plis- 
sement de ces actes par un fonction- 
naire consulaire ne lui confere aucun 
droit aux Privileges et immunites 
diplomatiques. 


2. Un fonctionnaire consulaire peut, 
apres notification ä l’Etat de resi- 
dence, etre Charge de representer 
l'Etat d'envoi aupres de toute Organi- 
sation intergouvernementale. Agissant 
en cette qualite, il a droit a tous les 
Privileges et immunites accordes par 
le droit international coutumier ou 
par des accords internationaux ä un 
representant aupres d’une Organisa- 
tion intergouvernementale; toutefois, 
en ce qui concerne toute fonction 
consulaire exercee par lui, il n'a pas 
droit ä une immunite de juridiction 
plus etendue que celle dont un fonc- 
tionnaire consulaire beneficie en vertu 
de la presente Convention. 


Article 18 

Nomination de la meme personne 
comme fonctionnaire consulaire 
par deux ou plusieurs Etats 

Deux ou plusieurs Etats peuvent, 
avec le consentement de l'Etat de 
residence, nommer la meme personne 
en qualite de fonctionnaire consu- 
laire dans cet Etat. 


22 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/3449 


BCTynjienuH bo BpeMennoe ucnoji- 
Henne oÖHSaHHOCTen rjiaB ynpejK^^e- 
unii, yKasaHHbiMM b coo6meHMHX, 
c;^eJIaHHbIx B cooTBeTCTBun c nyHK- 
TOM 2 cTaTbii 15. 

5. rioneTHbie KOHcyjitcKue aojuk- 
HOCTHBie JIMUa, HBJIHIOLUMeCH TJiaBa- 
MM KOHCyJIBCKPIX ynpeJKASHHM, 3a- 
HMMaiOT B KajKAOM KJiacce Mecxa 
nocjie uiTaTHbix rjiaB KOHcyjibCKMX 
yupe>KAeHMM b nopn^Ke n corJiacHo 
npaBMJiaM, iisjioJKeHHbiM b ^pe;^- 
uiecTByiomMX nyHKTax. 

6 . FjiaBQM KOHcyjibCKMX ynpoKAe- 

HMM npimaAJiejKaT b nopHAKe cxap- 

UIMHCTBa MeCTa Bbliue KOHCyjIbCKMX 
AOJiÄHocTHbix jiMU, ne mmciolumx 
3Toro CTaTyca. 

CTaTbH 17 

CoeepuieHMe KOHcyjibCKnMM 

AOJIKHOCTHbIMIf JinnaMM 
AMnjioMaTMHecKiix axTOB 

1. B rocyAapCTBe, rAe npeACTaBJia- 
eMoe rocyAapcTBO ne MMeer Aunjio- 
MaTMuecKoro npeACxaBMTejibCTBa m 
tag oho He npeAcxaBjieHO AunjioMa- 
XMHecKMM npcACxaBMxejibcxBOM xpe- 
xbero rocyAapcxBa, KOHcyjibCKoe 
AOJiJKHocxHoe Jiiiuo MOÄex, c corjia- 
CMH rocyAapcTBa npeGbiBaHua m öes 
M3MeiieHMH ero KOHcyjibCKoro cxa- 
xyca, 6bixb ynojiHOMoneiio na coaep- 
uieHMe AunjiOMaxMHGCKMX aKxoB. Co- 
BepuieHiie xaKiix ükxob KOHcyjibCKiiM 
AOJIJKHOCXHbIM JIMUOM HG AaGX GMy 

npaaa npexenAOBaxb na AunjiOMa- 
xMuecKMe npMBMJierMM n MMMyHM- 
xexbi. 

2. KoHcyjibCKoe acjukhocxhog jim- 
UO MO>Kex, nocjie yBGAOMjieHMH ro- 
cyAapcxBa npeöbiBaHUH, AeucxBOBaxb 
B KanecxBe npeAcxaBMxejia npeACxa- 
BjiHGMoro rocyAapcxBa npn jiioGom 
M ejKnpaBMxejibcxBGHHOM opraHM3a- 
UMM. T^GMCXBya B 3X0M KaHGCXBC, OHO 
MMeex npaBO nojib30BaxbCH bcomm 
npMBMJierMHMM M MMMyHMXexaMM, 
npeAOCxaBjiHGMbiMM xaKOMy npeA- 
CXaBMXejIK) MOJKAynapOAHblM OÖblH- 
HblM npaBOM MJIM MeH^AynapOAHblMM 
AoroBopaMM. OAHaxo b xom, hxo xa- 
caexcfl BbmOJIHGHMH MM JIK)6 oM koh- 
CyJIbCKOM ChyHKUMM, OHO HG MMeex 
npana na Sojibiumm MMMyHMxex ox 

lOpMCAPlKUMM, HGM XOX, HB KOXOpbIM 
KOHcyjibCKoe AOJUKHOCXHoe jimuo 
MM eex npaBO corjiacHO nacxoameM 
Kohbghumm. 

CxaxbH 18 

HasHaHeime AByiwa mjim 
H ecKOJiBKHMn rocyAapcTBaMH oahofo 
M Toro jxe jinixa KoiicyjiBCKMM 
AOJIHlHOCTHblM JIHPOM 

T^Ba MJIM HGCKOjibKO TocyAapcxB 
Moryx, c corjiacMH rocyAapcxBa npe- 
ÖblBailMH, HaSHaHMXb OAHO M xo Jxe 
jiMuo B KauecxBe KOHcyjibcKoro 
AOjuKHocxHoro jiMua b 3XOM rocy- 
AapcxBe. 


en las notificaciones a las que se re- 
fiere el pärrafo 2 del articulo 15. 


5. Los funcionarios consulares ho- 
norarios que sean jefes de oficina se- 
guirän a los jefes de oficina consular 
de carrera en el orden de precedencia 
en SU respectiva categoria, segün el 
orden y las normas establecidas en 
los pärrafos anteriores. 

6. Los jefes de oficina consular ten- 
dran precedencia sobre los funciona- 
rios consulares que no lo sean. 


Articulo 17 

Cumplimiento de actos diplomäticos 
por funcionarios consulares 

1. En un Estado en que el Estado 
que envia no tenga misiön diplomäti- 
ca y en el que no este representado 
por la de un tercer Estado, se podrä 
autorizar a un funcionario consular, 
con el consentimiento del Estado re- 
ceptor y sin que ello afecte a su Sta- 
tus consular, a que realice actos di- 
plomäticos. La ejecuciön de esos ac- 
tos por un funcionario consular no le 
concederä derecho a privilegios e in- 
munidades diplomäticos. 


2. Un funcionario consular podrä, 
previa notificaciön al Estado receptor, 
actuar como representante del Estado 
que envia cerca de cualquier organiza- 
ciön intergubernamental. En el cumpli- 
miento de esas funciones tendrä de- 
recbo a gozar de lodos los privilegios 
e inmunidades que el derecho inter- 
nacional consuetudinario o los acuer- 
dos internacionales concedan a esos 
representantes. Sin embargo, en el 
desempeno de cualquier funciön con- 
sular no tendrä derecho a una mayor 
inmunidad de jurisdicciön que la re- 
conocida a un funcionario consular en 
virtud de la presente Convenciön. 


Articulo 18 

Nombramiento de la misma persona 
como funcionario consular 
por dos o mäs Estados 

Dos 0 mäs Estados podrän, con el 
consentimiento del Estado receptor, 
designar a la misma persona como 
funcionario consular en ese Estado. 


tion nach Artikel 15 Absatz 2 angege- 
ben, ihre Aufgaben als amtierender 
Leiter übernommen haben. 


(5) Wahlkonsularbeamte, die konsu- 
larische Vertretungen leiten, sind in- 
nerhalb jeder Klasse den Berufskon- 
sularbeamten, die Leiter konsularischer 
Vertretungen sind, in der Rangfolge 
nachgeordnet; zwischen ihnen richtet 
sich die Rangfolge nach den vorstehen- 
den Absätzen. 

(6) Leiter konsularischer Vertretun- 
gen stehen in der Rangfolge vor Kon- 
sularbeamten, die nicht diese Stellung 
haben. 


Artikel 17 

Vornahme diplomatischer 
Amtshandlungen durch Konsular- 
beamte 

(1) In einem Staat, wo der Entsende- 
staat weder eine diplomatische Mission 
unterhält noch durch die diplomatische 
Mission eines dritten Staates ver- 
treten ist, kann mit Zustimmung des 
Empfangsstaats ein Konsularbeamter 
beauftragt werden, diplomatische 
Amtshandlungen vorzunehmen, ohne 
daß dies seine Stellung als Konsular- 
beamten berührt. Die Vornahme sol- 
cher Amtshandlungen durch einen 
Konsularbeamten verleiht diesem 
keinen Anspruch auf diplomatische 
Vorrechte und Immunitäten. 


(2) Ein Konsularbeamter kann nach 
einer Notifikation an den Empfangs- 
staat den Entsendestaat bei jeder 
zwischenstaatlichen Organisation ver- 
treten. Handelt er in dieser Eigen- 
schaft, so hat er Anspruch auf alle 
Vorrechte und Immunitäten, die einem 
Vertreter bei einer zwischenstaatlichen 
Organisation auf Grund des Völker- 
gewohnheitsrechts oder internatio- 
naler Übereinkünfte zustehen; soweit 
er jedoch konsularische Aufgaben 
wahrnimmt, hat er keinen Anspruch 
auf eine weitergehende Immunität 
von der Gerichtsbarkeit, als einem 
Konsularbeamten auf Grund dieses 
Übereinkommens zusteht. 


Artikel 18 

Bestellung derselben Person zum 
Konsularbeamten durch zwei oder 
mehr Staaten 

Zwei oder mehr Staaten können mit 
Zustimmung des Empfangsstaats die- 
selbe Person zum Konsularbeamten 
in diesem Staat bestellen. 
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A r t i c 1 e 19 

Appointment of members of 
consular staff 

1, Subject to the provisions of Ar- 
ticles 20, 22 and 23, the sending State 
may freely appoint the members of 
the consular staff. 


2. The full name, category and dass 
of all consular officers, other than the 
head of a consular post, shall be noti- 
fied by the sending State to the re- 
ceiving State in sufficient time for the 
receiving State, if it so wishes, to 
exercise its rights under paragraph 3 
of Article 23. 


3. The sending State may, if re- 
quired by its laws and regulations, 
request the receiving State to grant 
an exequatur to a consular officer 
other than the head of a consular post. 


4. The receiving State may, if re- 
quired by its laws and regulations, 
grant an exequatur to a consular of- 
ficer other than the head of a con- 
sular post. 


Article 20 

Size of the consular staff 

In the absence of an express agree- 
ment as to the size of the consular 
staff, the receiving State may require 
that the size of the staff be kept within 
limits considered by it to be reason- 
able and normal, having regard to 
circumstances and conditions in the 
consular district and to the needs of 
the particular consular post. 


Article 21 

Precedence as between consular 
officers of a consular post 

The Order of precedence as between 
the consular officers of a consular post 
and any change thereof shall be noti- 
fied by the diplomatic mission of the 
sending State or, if that State has no 
such mission in the receiving State, by 
the head of the consular post, to the 
Ministry for Foreign Affairs of the 
receiving State or to the authority 
designated by that Ministry. 


Article 19 

Nomination des membres du 
personnel consulaire 

1. Sous reserve des dispositions des 
articles 20, 22 et 23, l’Etat d'envoi 
nomme a son gre les membres du 
personnel consulaire. 

2. L'Etat d'envoi notifie ä l'Etat de 
residence les nom et prenoms, la cate- 
gorie et la classe de tous les fonc- 
tionnaires consulaires autres que le 
chef de poste consulaire assez ä l’a- 
vance pour que l'Etat de residence 
puisse, s'il le desire, exercer les droits 
que lui confere le paragraphe 3 de 
l'article 23. 


3. L'Etat d’envoi peut, si ses lois et 
reglements le requierent, demander ä 
l'Etat de residence d'accorder un exe- 
quatur ä un fonctionnaire consulaire 
qui n'est pas chef de poste consulaire. 


4. L'Etat de residence peut, si ses 
lois et reglements le requierent, ac- 
corder un exequatur ä un fonction- 
naire consulaire qui n'est pas chef de 
poste consulaire. 


Article 20 

Effectif du personnel consulaire 

A defaut d'accord explicite sur l'ef- 
fectif du personnel du poste consu- 
laire, l'Etat de residence peut exiger 
que cet effectif soit maintenu dans 
les limites de ce qii'il considere com- 
me raisonnable et normal, eu egard 
aux circonstances et conditions qui 
regnent dans la circonscription con- 
sulaire et aux besoins du poste consu- 
laire en cause. 


Article 21 

Preseance entre les fonctionnaires 
consulaires d'un poste consulaire 

L'ordre de preseance entre les fonc- 
tionnaires consulaires d'un poste con- 
sulaire et tous changements qui y 
sont apportes sont notifies par la mis- 
sion diplomatique de l'Etat d’envoi, 
ou, ä defaut d'une teile mission dans 
l'Etat de residence, par le chef du 
poste consulaire au ministere des af- 
faires etrangeres de l'Etat de resi- 
dence ou ä l'autorite designee par ce 
ministere. 
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CTaTBH 19 

HasHaHeime pa6oTHHKOB 
KOHcyjibCKoro nepconajia 

1. C iicKJiioueHHHMM, npe^ycMOT- 
peHHBiMM B nojiojKeHPiHx CTaxeM 20, 

22 li 23, npe^ncTaejineMoe rocy^ap- 
CTBO MOjKeT CBOÖOT^HO HasiiauaTB pa- 
ÖOTHMKOB KOHCyjibCKoro ncpcoHajia. 

2. ripeACTaBJTHeMoe rocy;^apcTBo 
aaöjiaroBpeMeiiHo cooömaeT rocy- 
;^apcTBy iipeÖBiBaHiiH nojinoe hmh m 
dDaMHJiHio, KaTGropiiio 11 KJiacc Bcex 
KOHCyJIBCKIlX ^^OJIJKHOCTHBIX JTUI^, nO- 
MiiMo TJiaBBi KOHcyjiBCKoro yupe^K^e- 
HWH, c TeM UToöbi rocy;;apcTBo npe- 
GbiBanuH Morjio, ecjiii oho 3to ^ox^e- 
jiaeT, ocymecTBHTb cboh npaBa, npe- 
T^ycMOTpeuHbie b nyHKxe 3 CTaxbii 23. 

3. npe;^CTaBJiHeMoe rocy^apcTBo 
MOJKex, ecjiH 3X0 xpeÖyexcH no ero 
saKOHaM II npaBiiJiaM, npocuxb ro- 
cy^apcxBo npcGbiBaniiH o Bbi^aue 
3K3eKBaxypbi KoiicyjibCKOMy 
HocxHOMy Jiiiqy, ne HBJiaroiqeMycH 
rjiaBoii KOHcyjibCKoro yupe^KAeHiiH. 

4. Focy^apcxBo npeöbiBaniiH mo- 
moT, ecjiii 3X0 xpeGyexca no ero sa- 
Koriaivi H npaBHjiaM, Bbi;^axb 3K3CKBa- 
xypy KoHcyjibCKOAiy T^ojiH^HOcxHOMy 
jiiiqy, He HBjiHroiqeMycH rjiaBori koh- 
cyjibCKoro ynpejKAeHiiH. 


CxaxbH 20 

HMCJieHHOCTb KOHCyjIbCKOrO 

nepconajia 

ripn oxcyxcxBH KOHKpexHOH Aoro- 

BOpeilHOCXH O HHCJieHHOCXn KOHCyjIb- 

CKoro nepconajia rocy^apcxBo npe- 
ÖbiBanHH MOÄex npeAJiojKHXb, hxo- 
öbi HHCJieiinocxb nepcoHajia ne ne- 
pexoAiijia 3a npe^ejibi, Koxopbie oho 
cniixaex paayMHbiMii ii iiopMajib- 
HbiMH, ynnxbiBaH oöcxoHxejibcxBa m 
ycJioBHH, cyiqecxByiomne b KOHcyjib- 
CKOM OKpyre, ri noxpeGnocxn ash- 
Horo KOHcyjibCKoro ynpexcAeniiH. 


CxaxbH 21 

IIopHAOK CXapiUHHCTBa MeHCAy 
KOlICyJIbCKHMH AOJl2KHOCTHbIMH 
jHiqaMH KOHcyjibCKoro ynpesKAeHiiH 

/^nnjioMaxHHecKoe npeACxaBiixejib- 
cxBo npeACxaBjiHOMoro rocy^apcxBa 
HJiH, ecjiii 3X0 rocyAapcxBO ne iineex 
B rocy^apcxBe npeGbmaHHH xanoro 
npeACxaBHxejibcxBa, rjiaBa Koiicyjib- 
CKoro ynpeJKAeHiiH cooGinaex mhhh- 
cxepcxBy iiHocxpaHHHbix a^ji rocy- 
AapcxBa npeÖbiBaHHH hjih ynaaaH- 
HOMy 3XIIM MMHIICXCpCXBOM OprBHy O 

nopHAKe cxapmiiHcxBa MejKAy koh- 

CyjIbCKIIMH AOJI^KHOCXHblMH JIIiqaMM 
KOHcyjibCKoro ynpoKAenMH, a xax- 
5Ke o Jiioöbix ii3MciieHiiHx 3xoro no- 
PHAKa. 


Articulo 19 

Nombramiento de miembros 
del personal consular 

1. A reserva de lo dispuesto en los 
articulos 20, 22 y 23, el Estado que 
envia podrä nombrar libremente a los 
miembros del personal consular. 


2. Ei Estado que envia comunicara 
al Estado receptor el nombre comple- 
to, la clase y la categoria de todos 
los funcionarios consulares que no 
sean jefes de oficina consular, con la 
antelaciön suficiente para que el Es- 
tado receptor pueda, si lo considera 
oportuno, ejercer el derecho que le 
confiere el parrafo 3 del articulo 23. 


3. El Estado que envia podrä, si sus 
leyes y reglamentos lo exigen, pedir 
al Estado receptor que conceda el exe- 
quätur a un fiincionario consular que 
no sea jefe de una oficina consular. 


4. El Estado receptor podrä, si sus 
leyes y reglamentos lo exigen, con- 
ceder el exequätur a un funcionario 
consular que no sea jefe de oficina 
consular. 


Articulo 20 

Numero de miembros 
de la oficina consular 

El Estado receptor podrä, cuando no 
exista un acuerdo expreso sobre el 
nüinero de miembros de la oficina 
consular, exigir que ese nümero se 
mantenga dentro de los limites que 
considere razonables y normales, se- 
gün las circunstancias y coiidiciones 
de la circunscripciön consular y las 
necesidades de la oficina consular de 
que se träte. 


Articulo 21 

Precedencia 

de los funcionarios consulares 
de una oficina consular 

La misiön diplomätica del Estado 
que envia o, a falta de tal misiön en 
el Estado receptor, el jefe de la ofici- 
na consular, comunicarä al Ministerin 
de Relaciones Exteriores del Estado 
receptor, o a la autoridad que este 
designe, el orden de precedencia de 
los funcionarios de una oficina con- 
sular y cualquier modificaciön del mis- 
mo. 


Artikel 19 

Bestellung der Mitglieder 
des konsularischen Personals 

(1) Vorbehaltlich der Artikel 20, 22 
und 23 bestellt der Entsendestaat die 
Mitglieder des konsularischen Perso- 
nals nach freiem Ermessen. 


(2) Namen und Vornamen, Kate- 
gorie und Klasse aller Konsularbeam- 
ten, die nicht Leiter einer konsulari- 
schen Vertretung sind, notifiziert der 
Entsendestaat dem Empfangsstaat so 
rechtzeitig, daß dieser, falls er es 
wünscht, die ihm in Artikel 23 Ab- 
satz 3 gewährten Rechte ausüben kann. 


(3) Der Entsendestaat kann, wenn es 
seine Gesetze und sonstigen Rechts- 
vorschriften erfordern, den Einpfangs- 
staat bitten, einem Konsularbeamten, 
der nicht Leiter einer konsularischen 
Vertretung ist, ein Exequatur zu er- 
teilen. 

(4) Der Einpfangsstaat kann, wenn 
es seine Gesetze und sonstigen Rechts- 
vorschriften erfordern, einem Konsu- 
larbeamten, der nicht Leiter einer 
konsularischen Vertretung ist, ein 
Exequatur erteilen. 


Artikel 20 

Personalbestand 
der konsularischen Vertretung 

Ist keine ausdrückliche Vereinba- 
rung über den Personalbestand der 
konsularischen Vertretung getroffen 
worden, so kann der Empfangsstaat 
verlangen, daß dieser Bestand in den 
Grenzen gehalten wird, die er in An- 
betracht der im Konsularbezirk vorlie- 
genden Umstände und Verhältnisse 
sowie der Bedürfnisse der betreffen- 
den konsularischen Vertretung für an- 
gemessen und normal halt. 


Artikel 21 

Rangfolge der Konsularbeamten 
einer konsularischen Vertretung 

Die Rangfolge der Konsularbeamten 
einer konsularischen Vertretung und 
jede Änderung dieser Rangfolge noti- 
fiziert die diplomatische Mission des 
Entsendestaats oder, wenn es eine 
solche im Empfangsstaat nicht gibt, 
der Leiter der konsularischen Vertre- 
tung dem Ministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten des Empfangsstaats 
oder der von diesem Ministerium be- 
zeichneten Behörde. 
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Article 22 

Nationality of consular officeis 

1. Consular officers should, in prin- 
ciple, have the nationality of the 
sending State. 

2. Consular officers may not be ap- 
pointed from among persons having 
the nationality of the receiving State 
except with the express consent of 
that State which may be withdrawn at 
any time. 

3. The receiving State may reserve 
the same right with regard to nation- 
als of a third State who are not also 
nationals of the sending State. 

Article 23 

Persons declared non grata 

1. The receiving State may at any 
time notify the sending State that a 
consular officer is persona non grata 
or that any other member of the con- 
sular Staff is not acceptable. In that 
event, the sending State shall, as the 
case may be, either recall the person 
concerned or terminate his functions 
with the consular post. 


2, If the sending State refuses or 
falls within a reasonable time to carry 
out its obligations under paragraph 1 
of this Article, the receiving State 
may, as the case may be, either with- 
draw the exequatur from the person 
concerned or cease to consider him as 
a member of the consular staff. 


3. A person appointed as a member 
of a consular post may be declared 
unacceptable before arriving in the 
territory of the receiving State or, if 
already in the receiving State, before 
entering on his duties with the con- 
sular post. In any such case, the 
sending State shall withdraw his ap- 
pointment. 


4. In the cases mentioned in para- 
graphs 1 and 3 of this Article, the 
receiving State is not obliged to give 
to the sending State reasons for its 
decision. 

Article 24 

Notification to the receiving State of 
appointments, arrivals and departures 

1. The Ministry for Foreign Affairs 
of the receiving State or the authority 


Article 22 

Nationalite des fonctionnaires 
consulaires 

1. Les fonctionnaires consulaires 
auront en principe la nationalite de 
l’Etat d'envoi. 

2. Les fonctionnaires consulaires ne 
peuvent etre choisis parmi les ressor- 
tissants de l'Etat de residence qu'avec 
le consentement expres de cet Etat, 
qui pGut en tout temps le retirer. 


3. L'Etat de residence peut se reser- 
ver le meme droit en ce qui concerne 
les ressortissants d un Etat tiers qui 
ne sont pas egalement ressortissants 
de l'Etat d'envoi. 

Article 23 

Personne declaree non grata 

1. L'Etat de residence peut ä tout 
moment informer l'Etat d'envoi qu'un 
fonctionnaire consulaire est persona 
non grata ou que tout autre membre 
du personnel consulaire n'est pas ac- 
ceptable. L'Etat d envoi rappellera 
alors la personne en cause ou mettra 
fin ä ses fonctions dans ce poste con- 
sulaire, selon le cas. 


2. Si l'Etat d'envoi refuse d'execu- 
ter ou n'execute pas dans un delai 
raisonnable les obligations qui lui in- 
combent aux termes du paragraphe 1 
du present article, l'Etat de residence 
peut, selon le cas, retirer l'exequatur 
a la personne en cause ou cesser de 
la considerer comine membre du per- 
sonnel consulaire. 

3. Une personne nommee membre 
d'un poste consulaire peut etre de- 
claree non acceptable avant d’arriver 
sur le territoire de l'Etat de residence 
ou, si eile s'y trouve dejä, avant d'en- 
trer en fonctions au poste consulaire. 
L'Etat d'envoi doit, dans un tel cas, 
retirer la nomination. 


4. Dans les cas mentionnes aux 
paragraphes 1 et 3 du present article, 
l'Etat de residence n'est pas tenu de 
communiquer ä l’Etat d'envoi les rai- 
sons de sa decision. 

Article 24 

Notification ä l'Etat de residence 
des nominations, arrivees et departs 

1. Sont notifies au ministere des af- 
faires etrangeres de l'Etat de resi- 
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CTaTbH 22 

rpaJKAaHCTBO KOHCyjIbCKMX 
AOJIJKHOCTHblX JIMU 

1. B npiiHuiine, KoiicyjibCKue ;;ojuk- 
HOcTHbie jiiiua ;;ojiJKHbi öbiTb rpajK- 
AauaMu npeACTasjiHeMoro rocy;;ap- 
CTBa. 

2. KoHcyjibcKiie ^ojiJKHOcTiibie jiu- 
qa ne MoryT iiaauaHaTbcH ii3 Hucjia 
rpa5K;::^aH rocy;;apcTBa npedbiBauiiH 
iiuaue, KaK c onpe^^ejieuHO Bbipa- 
jKGHHoro corjiaciiH 3Toro rocy^ap- 
CTBa, npuHeM 3 to corjiaciie mojkgt 
Ö blTb B Jlioooe BpeMH aHHyjIUpOBaHO. 

3. rocy;;apcTBO npeöbiBaHUH mo- 
jKeT oroBopiiTb 3a coöom no/^oöuoe 
me npaBO b OTHomeiiuM rpamAaii 
TpeTbero rocy;;apcTBa, KOTopbie ue 
HBjiHiOTCH o;^HOBpeMeuHO rpajK;;aHa- 

MH npGACTaBJiHeMoro rocy;^apcTBa. 

CTaTbH 23 

Jlnqa, npHaxiaBaeivibie 
«persona non grata» 

1. rocyqapcTBo npedbiBauiiH mo- 
HCGT B JIIOÖOG BpeMH yBe/^OMHTb 
npe;^cTaBJiHeMoe rocyqapcTBO o tom, 
HTO TO HJin IIHOe KOHCyJIbCKOe ^OJIJK- 
HOcTHOe Jiiiqo hbjihgtch «persona non 
grata» hjih hto jiioooh paöoTHUK 
KOHcyjibcKoro nepcoiiajia hbjihgtch 
H enpiieMJieMbiM. B tbkom cjiyuae 
npeACTaBJiHGMoe rocyqapcTBO ;;ojuk- 
HO, COOTBGTCTBeUHO, 0T03BaTb 3TO 
jiiiqo HJIH npexpaTHTb ero chyHKqiiH 
B KOiicyjibcKOM yupGH^ AeHiiii. 

2. Ecjih npe^^cTaBJiHGMoe rocy^ap- 

CTBO OTKaHvGTCH BblllOJIIIHTb HJIH HG 
BbinojiHHT B TGHeHHG pasyMHoro cpo- 
Ka cBOH oÖHBaTGjibcTBa, npe;^ycMOT- 
peuHbie B nyuKTe 1 HacTOHiqeH CTa- 
TbH, rocy^apcTBO npeöbiBannH mo- 
JKGT, COOTBGTCTBeHHO, aHIiyJIIipOBaTb 
3K3eKBaTypy qaHHoro Jiiiqa hjih ne- 
peCTBTb CHIlTaTb ero paÖOTHHKOM 
KOHcyjibCKoro nepcouajia. 

3. Jliiqo, HaBHaueHHoe b KauecTBe 
padoTHHKa KOHcyjibcKoro yupen^/^e- 
HHH, MOJKGT ÖblTb OÖT^HBJIGHO HGnpH- 
GMJIGMblM AO npilÖblTHH HB TCppHTO- 
pHK) rocy/^apcTBB iipeöbiBaHHH hjih, 
ecjiH OHO yme hbxoahtch b rocy;^ap- 
CTBG IipeÖblBaHHH, qO TOrO, KBK OHO 
npHCTyniiT k iicnojineiniio cbohx o6h- 
BaiiHocTeH B KOiicyjibCKOM yupenc- 
,i^eHHH. B jiioooM TBKOM cjiyuaG npe;^- 
cTBBJiHeMoe rocyqapcTBo aiiHyjiiipyeT 
ero HaBiiaHeHiie. 

4. B cjiyuaHx, yKasaiuibix b riyuK- 
TBx 1 H 3 iiacTOHiqGH cTBTbH, rocy- 
qapCTBü npeobiBaiiHH iie oühsbiio co- 
ouij^axb MOTiiBbi CBOcro pemeiiHH 
iipeACTBBJiHGMOMy rocyqapcTBy. 

CTBTbH 24 

yBCAoivuieniie rocy^apcToa 
npe5biBaHHH o iiaBiiaHeiiMHX, 

npMÖblTMM M OTÖblTIiM 

1. MlIHHCTepCTBO HHOCTpailHblX A^Ji 
rocy/iapcTBa npeobiBanriH hjih yxa- 


A r t i c ul o 22 

Nacionalidad 

de los funcionarios consulares 

1. Los funcionarios consulares ha- 
brän de tener, en principio, la nacio- 
nalidad del Estado que envia. 

2. No podrä nombrarse funcionarios 
consulares a personas que tengan la 
nacionalidad del Estado receptor, ex- 
cepto con el consentimiento expreso 
de ese Estado, que podrä retirarlo en 
cualquier momento. 


3. El Estado receptor podrä reser- 
varse el mismo derecho respecto de 
los nacionales de un tercer Estado que 
no sean al mismo tiempo nacionales 
del Estado que envia. 


A r t i c u 1 o 23 

Persona declarada "non grata" 


1. El Estado receptor podrä comu- 
nicar en todo momento al Estado que 
envia que un funcionario consular es 
persona non grata, o que cualquier 
otro rniembro del personal ya no es 
aceptable. En ese caso, el Estado que 
envia retirarä a esa persona, o pon- 
drä termino a sus funciones en la ofi- 
cina consular, segün proceda. 


2. Si el Estado que envia se negase 
a ejecutar o no ejecutase en un plazo 
razonable las obligaciones que le in- 
cumben a tenor de lo dispuesto en el 
päridfo 1 de este articulo, el Estado 
receptor podrä retirar el exequätur 
a dicha persona, o dejar de considerar- 
la como rniembro del personal consu- 
lar. 

3. Una persona designada rniembro 
de la oficina consular podrä ser decla- 
rada no aceptable antes de su llega- 
da al territorio del Estado receptor, 
o antes de que inicie sus funciones en 
aquella si estä ya en dicho Estado, En 
cualquiera de esos casos el Estado que 
envia deberä retiiar el nombramiento. 


4. En los casos a los que se refieren 
los pärrafos 1 y 3 de este articulo, el 
Estado receptor no estarä obligado a 
exponer al Estado que envia los mo- 
tivos de SU decisiön. 

Articulo 24 

Notificaciön al Estado receptor 
de los nombramientos, 
llegadas y salidas 

1. Se notificarän al Ministerio de 
Relaciones Exteriores del Estado re- 


Artikel 22 

Staatsangehörigkeit 
der Konsularbeamten 

(1) Konsularbeamte sollen grund- 
sätzlich Angehörige des Entsendestaats 
sein. 

(2) Angehörige des Empfangsstaats 
dürfen nur mit dessen ausdrücklicher 
Zustimmung zu Konsularbeamten be- 
stellt werden; die Zustimmung kann 
jederzeit widerrufen werden. 


(3) Der Empfangsstaat kann sich da? 
gleiche Recht in bezug auf Angehörige 
eines dritten Staates Vorbehalten, 
die nicht gleichzeitig Angehörige des 
Entsendestaats sind. 


Artikel 23 

Erklärung zur persona non grata 

(1) Der Empfangsstaat kann dem 
Entsendestaat jederzeit notifizieren, 
daß ein Konsularbeamter persona non 
grata oder daß ein anderes Mitglied 
des konsularischen Personals ihm nicht 
genehm ist. In diesen Fällen hat der 
Entsendestaat die betreffende Person 
entweder abzuberufen oder ihre dienst- 
liche Tätigkeit bei der konsularischen 
Vertretung zu beenden. 


(2) Weigert sich der Entsendestaat 
oder unterläßt er es innerhalb einer an- 
gemessenen Frist, seinen Verpflichtun- 
gen auf Grund des Absatzes 1 nachzu- 
kommen, so kann der Empfangsstaat 
entweder der betreffenden Person das 
Exequatur entziehen oder sie nicht 
weiterhin als Mitglied des konsulari- 
schen Personals betrachten. 

(3) Eine zum Mitglied einer konsu- 
larischen Vertretung bestellte Person 
kann als nicht genehm erklärt werden, 
bevor sie im Hoheitsgebiet des Emp- 
fangsstaats eintrifft oder, wenn sie sich 
bereits dort befindet, bevor sie ihre 
dienstliche Tätigkeit in der konsulari- 
schen Vertretung aufnimmt. In diesen 
Fällen hat der Entsendestaat die Be- 
stellung rückgängig zu machen. 


(4) In den in den Absätzen 1 und 3 
genannten Fällen ist der Empfangs- 
staat nicht verpflichtet, dem Entsende- 
staat die Gründe für seine Entschei- 
dung initziiteilen. 

Artikel 24 

Notifizierung der Bestellungen, 
Ankünfte und Abreisen 
an den Empfangsstaat 

(1) Dem Ministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten des Empfangsstaats 
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designated by that Ministry shali be 
notified of: 

(a) the appointment of members of a 
consular post, their arrival after 
appointment to the consular post, 
their final departure or the ter- 
mination of their functions and 
any other changes affecting their 
Status that may occur in the course 
of their Service with the consular 
post; 


(b) the arrival and final departure of 
a person belonging to the family 
of a member of a consular post 
forming part of his household and, 
where appropriate, the fact that a 
person becomes or ceases to be 
such a member of the family; 


(c) the arrival and final departure of 
members of the private staff and, 
where appropriate, the terraination 
of their Service as such; 

(d) the engagement and disdiarge of 
persons resident in the receiving 
State as members of a consular 
post or as members of the private 
Staff entitled to Privileges and 
immunities. 

2. When possible, prior notification 
of arrival and final departure shall 
also be given. 


SECTION II 

End of consular functions 


Article 25 

Termination of the functions of a 
member of a consular post 

The functions of a member of a 
consular post shall come to an end 
inter alia: 

(a) on notification by the sending 
State to the receiving State that 
his functions have come to an 
end; 

(b) on withdrawal of the execjuatur; 

(c) on notification by the receiving 
State to the sending State that the 
receiving State has ceased to con- 
sider him as a member of the con- 
sular Staff. 


dence ou ä l'autorite designee par ce 
ministere: 

a) la nomination des membres d'un 
poste consulaire, leur arrivee apres 
leur nomination au poste consu- 
laire, leur depart definitif ou la 
cessation de leurs fonctions, ainsi 
que tous autres changements inte- 
ressant leur Statut qui peuvent se 
produire au cours de leur Service 
au poste consulaire; 


b) l'arrivee et le depart definitif d’une 
personne de la famille d'un mem- 
bre d'un poste consulaire vivant 
ä son foyer et, s'il y a Heu, le fait 
qu’une personne devient ou cesse 
d'etre membre de la famille; 


c) l'arrivee et le depart definitif de 
membres du personnel prive et, 
s'il y a Heu, la fin de leur Service 
en cette qualite; 

d) l'engagement et le licenciement de 
personnes residant dans l'Etat de 
residence en tant que membres du 
poste consulaire ou en tant que 
membres du personnel prive ayant 
droit aux Privileges et immunites. 

2. Chaque fois qu'il est possible, 
l'arrivee et le depart definitif doivent 
egalement faire l'objet d'une notifica- 
tion prealable. 


SECTION II 

Fin des f oncti ons 
consulaires 


Article 25 

Fin des fonctions d'un membre 
d'un poste consulaire 

Les fonctions d'un membre d'un 
poste consulaire prennent fin notam- 
ment par; 

a) la notification par l'Etat d’envoi ä 
l’Etat de residence du fait que ses 
fonctions ont pris fin; 

b) le retrait de l'exequatur; 

c) la notification par l'Etat de resi- 
dence ä l'Etat d’envoi qu'il a cesse 
de considerer la personnc en ques- 
tion comme membre du personnel 
consulaire. 
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aaiiHbiM 3TUM MiiHiicTepcTBOM opraH ceptor, o a la autoridad que este de- 
yBe/^OMJineTCH : signe: 


a) o HaaiiaMeiiiiM paöOTHMKOB koh- 
cyjibCKOro ynpe^KAenufl, hx npn- 
öbiTMM nocjie iiaaHaHeHMfl b koh- 
cyjibCKOe ynpejKAeHMe, o6 hx 
OKOHU aTeJIbHOM OTOblTHH HJIH O 

npeKpaineHHH hx (hyuKUHÜ h oöo 
B cex ApyrHX HSMeHeHHflx, bjihh- 
lomHx Ha HX CTaxyc, KOTopbie 
MoryT npoiiaoHTH bo BpeMa hx 
paöoTbi B KOHcyjibCKOM yupext- 

b) O npHÖblTHH HJIH OKOHHaTejIbHOM 
OTÖblTHH JIHUa, BBJIHIOinerOCfl 
qjieHOM ceMbH paöoTUHKa koh- 
cyjibCKoro ynpejKAeHHa h hocto- 
HHHO BMecTe c HHM npoJKHBa- 
loinero, a TaK?Ke, b HaAJiejKainnx 
cjrynaHx, o tom, hto to hjih HHoe 
jiHpo CTaHOBHTCH HJIH HcpecTaeT 
öbiTb TaKHM ujienoM ccMbn; 

c) O npHÖblTHH H OKOIIHaTeJIbllOM 
OTÖbiTiiH nacTHbix AOMamiiHx pa- 
ÖOTHHKOB H, B Ha/^ jiex^aiuHx CJiy- 
uanx, o npeKpaineiiiin iix cJiyjKÖbi 
B KanecTBe TaxoBbix; 

d) o HaHMe H yBOJibHeHHH jiHU, npo- 
HCHBaioinnx B rocy;D(apCTBe npe- 
OblBaHHH B KaneCTBe pa60THHK0B 
KOHcyjibCKoro yupe^K/^eHiifl hjih 
M aCTHblX J^OMaiUHHX paÖOTHHKOB, 
HMeioinnx npaBO na npHBiuiernn 
H HMMyHHTeTbl. 

2. yBej](OMjieHHe o npHÖbiTiiH hjih 
OKOHH aTejIbHOM OTÖblTHH ^OJIJKHO 
AejiaTbca no bo3mo5khocth aaöjia- 
roBpeMeHHO. 


a) el nombramiento de los miembros 
de una oficina consular, su llegada 
una vez nombrados para la misma, 
SU salida definitiva o la termina- 
ciön de sus funciones y los demas 
cambios de su condiciön juridica 
que puedan ocurrir durante su ser- 
vicio en la oficina consular; 


b) la llegada y la salida definitiva de 
toda persona de la familia de un 
miembro de la oficina consular que 
viva en su casa y, cuando proce- 
da, el hecho de que una persona 
entre a formar parte de esa familia 
o deje de pertenecer a la misma; 


c) la llegada y la salida definitiva de 
los miembros del personal privado 
y, cuando proceda, el hecho de 
que terminen sus servicios como 
tales; 

d) la contrataciön de personas resi- 
dentes en el Estado receptor en 
calidad de miembros de una ofici- 
na consular o de miembros del per- 
sonal privado que tengan derecho 
a privilegios e inmunidades, asi 
como el despido de las mismas. 

2. La llegada y la salida definitiva 
se notificarän tambien con antelaciön, 
siempre que sea posible. 


FASJJ.'EJl II 

IIpeKpameHMe 

KOHCyjIbCKMX 

CTaTbfl 25 

üpeKpaiueHHe cJ^ynKnuif paöoxHHKOB 
KOHcyjibCKoro ynpoKAenMa 

dhyHKUHH paÖOTHHKOB KOHCyjIb- 

CKoro yHpejKAeHHfl npeHpaipaioTca, 

B nacTHocTH: 

a) no yBej^OMjieHMH rocyj^apcTBa 
npeöbiBaHHH npejj^CTaBjiaeMbiM ro- 
cyjtapcTBOM o TOM, HTO ero chyHK- 
UHH npeKpainaioTCH; 

b) no aHHyjiHpOBaHHH SKseKBaTypbi; 

c) no yBGj](OMJieHHH rocy^apcTBOM 
npeöbiBaHiia npe7](CTaBJiHeMoro ro- 
cyj^apcTBa o tom, hto rocy^ap- 
CTBO npeöbiBaHHH nepecTajio chh- 
TaTb ero paöoTHiiKOM KOHcyjib- 
CKoro nepconajia. 


SECCIÖN II 

Terminaciön de las 
funciones consulcres 


A r t i c u 1 o 25 

Terminaciön de las funciones 
de un miembro de la oficina consular 

Las funciones de un miembro de la 
oficina consular terminaran inter alia: 

a) por la notificaciön del Estado que 
envia al Estado receptor de que 
se ha puesto termino a esas fun- 
ciones; 

b) por la revocaciön del exequatur; 

c) por la notificaciön del Estado re- 
ceptor al Estado que envia de que 
ha cesado de considerar a la perso- 
na de que se träte como miembro 
del personal consular. 


oder der von diesem Ministerium be- 
zeichneten Behörde ist folgendes zu 
notifizieren: 

a) die Bestellung von Mitgliedern 
einer konsularischen Vertretung, 
ihre Ankunft nach dieser Bestellung, 
ihre endgültige Abreise oder die 
Beendigung ihrer dienstlichen Tä- 
tigkeit sowie alle sonstigen ihre 
Stellung betreffenden Änderungen, 
die wahrend ihrer Tätigkeit in der 
konsularischen Vertretung erfol- 
gen; 

b) die Ankunft und die endgültige Ab- 
reise eines im gemeinsamen Haus- 
halt mit einem Mitglied einer kon- 
sularischen Vertretung lebenden 
Familienangehörigen und gegebe- 
nenfalls die Tatsache, daß eine Per- 
son Familienangehöriger wird oder 
diese Eigenschaft verliert; 

c) die Ankunft und die endgültige Ab- 
reise von Mitgliedern des Privat- 
personals und gegebenenfalls ihr 
Ausscheiden aus diesem Dienst; 

d) die Anstellung und die Entlassung 
von im Empfangsstaat ansässigen 
Personen als Mitglied der konsula- 
rischen Vertretung oder als Mit- 
glied des Privatpersonals mit An- 
spruch auf Vorrechte und Immuni- 
täten. 

(2) Die Ankunft und die endgültige 
Abreise sind nach Möglichkeit im vor- 
aus zu notifizieren. 


ABSCHNITT II 

Beendigung 
der konsularischen 
Tätigkeit 

Artikel 25 

Beendigung der dienstlichen Tätigkeit 
eines Mitglieds einer 
konsularischen Vertretung 

Die dienstliche Tätigkeit eines Mit- 
glieds einer konsularischen Vertretung 
wird unter anderem dadurch beendet, 

a) daß der Entsendestaat dem Emp- 
fangsstaat die Beendigung seiner 
dienstlichen Tätigkeit notifiziert, 

b) daß das Exequatur entzogen wird, 
oder 

c) daß der Empfangsstaat dem Ent- 
sendestaat notifiziert, er betrachte 
die betreffende Person nidit mehr 
als Mitglied des konsularischen 
Personals. 
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A r t i c 1 e 26 

Departure from the territory of the 
receiving State 

The receiving State shall, even in 
case of armed conflict, grant to mem- 
bers of the consular post and mem- 
bers of the private staff, other than 
nationals of the receiving State, and 
to members of their families forming 
part of their households irrespective 
of nationality, the necessary time and 
facilities to enable them to prepare 
their departure and to leave at the 
earliest possible moment after the 
termination of the functioris of the 
members concerned. In particular, it 
shall, in case of need, place at their 
disposal the necessary means of trans- 
port for themselves and their property 
other than property acquired in the 
receiving State the export of which is 
prohibited at the time of departure. 


A r t i c 1 e 27 

Protection of consular premises and 
ardiives and of the interests of the 
sending State in exceptional 
circumstances 

1. ln the event of the severance of 
consular relations between two States: 

(a) the receiving State shall, even in 
case of armed conflict, respect and 
protect the consular premises, to- 
gether with the property of the 
consular post and the consular 
archives; 

(b) the sending State may entrüst the 
custody of the consular premises, 
together with the property con- 
tained therein and the consular 
archives, to a third State accept- 
able to the receiving State; 


(c) the sending State may entrüst the 
protection of its interests and 
those of its nationals to a third 
State acceptable to the receiving 
State. 

2. In the event of the temporary or 
permanent closure of a consular post, 
the provisions of sub-paragraph (a) of 
Paragraph 1 of this Article shall apply. 
In addition, 

(a) if the sending State, although not 
represented in the receiving State 
by a diplomatic mission, has an- 
other consular post in the ter- 
ritory of that State, that consular 
post may be entrusted with the 
custody of the premises of the 
consular post which has been 
closed, together with the property 
contained therein and the consu- 


Article 26 

Depart du territoire de l'Elat 
de residence 

L'Etat de residence doit, meme en 
cas de conflit arme, accorder aux 
membres du poste consulaire et aux 
membres du personnel prive autres 
que les ressortissants de l’Etat de 
residence, ainsi qu'aux membres de 
leur famille vivant ä leur foyer, quelle 
que soit leur nationalite, le temps et 
les facilites necessaires pour preparer 
leur depart et quitter son territoire 
dans les meilleurs delais apres la ces- 
sation de leurs fonctions. II doit en 
particulier, si besoin est, mettre ä 
leur disposition les moyens de trans- 
port necessaires pour eux-memes et 
pour leurs biens, ä l’exception des 
biens acquis dans l'Etat de residence 
dont l'exportation est interdite au 
moment du depart. 


Article 27 

Protection des locaux et ardiives 
consulaires et des interets de l'Etat 
d'envoi dans des circonstances 
exceptionnelles 

1. En cas de rupture des relations 
consulaires entre deux Etats: 

a) l'Etat de residence est tenu, meme 
en cas de conflit arme, de respec- 
ter et de proteger les locaux con- 
sulaires, ainsi que les biens du 
poste consulaire et les archives 
consulaires; 

b) l'Etat d'envoi peut confier la garde 
des locaux consulaires, ainsi que 
des biens qui s'y trouvent et des 
archives consulaires, ä un Etat tiers 
acceptable pour l'Etat de resi- 
dence; 


c) l'Etat d’envoi peut confier la pro- 
tection de ses interets et de ceux 
de ses ressortissants ä un Etat tiers 
acceptable pour l'Etat de resi- 
dence. 

2. En cas de fermeture temporaire 
ou definitive d'un poste consulaire, 
les dispositions de l'alinea a) du para- 
graphe 1 du present article sont ap- 
plicables. En outre, 
a) lorsque l’Etat d’envoi, bien que 
n'etant pas represente dans l'Etat de 
residence par une mission diplo- 
matique, a un autre poste consu- 
laire sur le territoire de l'Etat de 
residence, ce poste consulaire peut 
etre Charge de la garde des locaux 
du poste consulaire qui a ete fer- 
me, des biens qui s'y trouvent et 
des archives consulaires, ainsi que, 
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CxaTtH 26 

OxSbiTMe M3 rocy^apcTBa 
npeöueaHHfl 

rocy^apcxBO npedbiBauiiH 
AajKe B cjiyuae BOopyHceHHoro koh- 
cpjiriKxa, npe^^ocxaBJiHXb paöoxHUKaM 
KOHcyjibCKoro yHpejKAGHUH m uacx- 
HblM /^OMaiUHUM paÖOXHUKaM, He 
HBJiHioLii;MMCfl rpajKAaHaMH rocy^ap- 
cxBa npeÖbiBaHHH, a xaK>Ke ujieHaM 
HX ceMeii, npojKMBaiou^MM BMecxe c 
HHMH, HeaasHCMMO ox HX rpajKAaH“ 
cxBa, BpeMH H ycjiOBHH, HeoöxoAUMbie 
AJiH xoro, HxoÖbi OHii MorjiH noAroxo- 
BHXbCH K oxbesAy H Bbiexaxb Kax 
MOJKHO CKopee nocjie npexpau^eHMH 
chyHK^HH cooxBexcxByiou^Hx paöox- 
HHKOB. B UaCXHOCXM, OHO AOJHKHO 

npeAOCxaBHXb, b cjiyuae hgoöxoam- 
MOCXH, B HX pacnopHJKeHiie xpanc- 
nopxHbie cpeACXBa, Koxopbie xpeöy- 

lOXCH AJIH HHX CaiVIHX HJTH AJia HX 
HMyD4ecxBa, sa HCKJHoneHHeM HMy- 
mecxBa, npiiodpexeiiHoro b rocyAap- 
cxBe npeöbiBaiiHH, BbiBoa Koxoporo 
BO BpeMH oxöbixHH Banpeu^eH. 

CxaxbH 27 

Oxpana KOHCyjibCKMX noiviemeHMM 
n apxHBa, a xaK^Ke iiHxepecoB 
npeACxaBJiHCMoro rocyAapcxBa npn 
MCKJIIOHMXeJIbHblX OÖCXOHXCJIbCTBaX 

1. B cjiyHae paspsma KoncyjibCKHx 
oxHOiueuHH MCH^Ay AByMH xocyAap“ 
cxBaMii: 

a) rocyAapcxBo npeöbiBaiiHH aojijk- 
HO, AajKe B cJiyuae BoopyjKCHiioro 
KOHchJiHKxa, yBaÄaxb h oxpaHHXb 
KOHcyjibCKiie noMeiueHHH, a xaxjxe 
HMyLqecxBO KOHcyjibCKoro ynpe- 
jKAeniiH H KOHcyjibCKHH apxHB; 

b) npeAcxaBJiHCMoe xocyAapcxBO mo- 
jKGx BBcpnxb oxpany Koiicyjib- 
CKHX HOMemeHHH, a xaKÄe HMy- 
LuecxBa, Koxopoe b hhx naxo- 
AHxcH, H KOHcyjibCKOro apxHBa 
xpexbeMy rocyAapcxBy, npueMjie- 
MOMy AJia xocyAapcxBa npeöbi- 
BaHHH; 

c) HpeAcxaBjineMoe rocyAapcxBO mo- 
Hcex BBepHXb 3aHi;Hxy cbohx hh- 
xepecoB H HHxepecOB cbohx rpajK- 
AaH xpexbeMy rocyAapcxBy, npH- 
eMJieMOMy AJia xocyAapcxBa npe- 
ÖblBaHHH. 

2. B cjiyuae BpeMennoro hjih okoh- 
uaxejibHoro saKpbixpia KOHcyjibCKoro 
ynpejKAeHHH npHMennioxcH nojiojKe- 
HHH HOAnyHKxa «a» nyHKxa 1 nacxo- 
HLAeH cxaxbH. KpOMe xoro, 

a) ecjiH HpeACxaBjiaeMoe rocyAap- 
cxBo He HMeex b rocyAapcxBe 
npcöbiBaHHH AnnjioMaxHHeCKOro 
npeACxaBHxejibCXBa, ho HMeex na 
xeppHxopHH axoro rocyAapcxBa 
Apyroe KOHcyjibCKoe yupc^KAeHiie, 
axoMy KOHcyjibCKOMy yupexcAe- 
HHK) MOJKex 6bixb BBepena oxpa- 
Ha HOMeu^eHHH saKpbixoro koh- 
cyjibCKOro yupejKAGHHH BMecxe c 


A r 1 1 c u 1 0 26 

Salida del territorio del Estado receptor 

Aun en caso de conflicto armado, 
el Estado receptor debera dar a los 
miembros de la oficina consular y a 
los miembros del personal privado, 
que no sean nacionales del Estado re- 
ceptor, y a los miembros de su familia 
que vivan en su casa, cualquiera que 
sea SU nacionalidad, el plazo necesario 
y las facilidades precisas para que 
puedan preparar su viaje y salir lo an- 
tes posible, una vez que tales perso- 
nas hayan terminado sus funciones. 
En especial, debera poner a su dispo- 
siciön, si fuere necesario, los medios 
de transporte indispensables para 
dichas personas y sus bienes, con ex- 
cepcion de los adquiridos en el Esta- 
do receptor cuya exportaciön este pro- 
hibida en el momento de la salida. 


A r t i c u 1 0 27 

Protecciön de los locales 
y archivos consulares 
y de los intereses del Estado que envia 
en circunstancias excepcionales 

1. En caso de ruptura de las relacio- 
nes consulares entre dos Estados: 

a) el Estado receptor estara obligado 
a respetar y a proteger, incluso en 
caso de conflicto armado, los lo- 
cales consulares, los bienes de la 
oficina consular y sus archivos; 

b) el Estado que envia podra confiar 
la custodia de los locales consula- 
res, de los bienes que en ellos se 
hallen y de los archivos, a un ter- 
cer Estado que sea aceptable para 
el Estado receptor; 


c) el Estado que envia podra confiar 
la protecciön de sus intereses y de 
los intereses de sus nacionales a un 
tercer Estado, que sea aceptable 
para el Estado receptor. 

2. En caso de clausura temporal o 
definitiva de una oficina consular, se 
aplicaran las disposiciones del apar- 
tado a) del pärrafo 1 de este articulo. 
Ademas, 

a) si el Estado que envia, aunque no 
estuviese representado en el Esta- 
do receptor por una misiön diplo- 
mätica, tuviera otra oficina con- 
sular en el territorio de ese Esta- 
do, se podra encargar a la misma 
de la custodia de los locales con- 
sulares que hayan sido clausura- 
dos, de los bienes que en ellos se 
encuentren y de los archivos con- 


Artikel 26 

Abreise aus dem Hoheitsgebiet 
des Empfangsstaats 

Der Empfangsstaat gewährt, auch im 
Fall eines bewaffneten Konflikts, den 
Mitgliedern der konsularischen Ver- 
tretung und des Privatpersonals, die 
nicht seine Staatsangehörigen sind, 
sowie den mit ihnen im gemeinsamen 
Haushalt lebenden Familienmitglie- 
dern ungeachtet ihrer Staatsangehö- 
rigkeit die Zeit und die Erleichterun- 
gen, die erforderlich sind, damit sie 
ihre Abreise vorbereiten und sein 
Hoheitsgebiet so bald wie möglich 
nach Beendigung ihrer dienstlichen 
Tätigkeit verlassen können. Insbeson- 
dere stellt er ihnen im Bedarfsfall die 
benötigten Beförderungsmittel für sie 
selbst und ihre Vermögensgegenstände 
mit Ausnahme derjenigen zur Verfü- 
gung, die im Empfangsstaat erworben 
worden sind und deren Ausfuhr im 
Zeitpunkt der Abreise verboten ist. 


Artikel 27 

Schutz der konsularischen 
Räumlichkeiten und Archive sowie der 
Interessen des Entsendestaats unter 
außergewöhnlichen Umständen 

(1) Werden die konsularischen Be- 
ziehungen zwischen zwei Staaten ab- 
gebrochen, 

a) so hat der Empfangsstaat, auch im 
Fall eines bewaffneten Konilikts, 
die konsularischen Räumlichkeiten, 
das Vermögen der konsularischen 
Vertretung und die konsularischen 
Archive zu achten und zu schützen; 

b) so kann der Entsendestaat einem 
dem Empfangsstaat genehmen drit- 
ten Staat die Obhut der konsula- 
rischen Räumlichkeiten, des darin 
befindlichen Vermögens und der 
konsularischen Archive übertragen; 


c) so kann der Entsendestaat einem 
dem Empfangsstaat genehmen drit- 
ten Staat den Schutz seiner Inter- 
essen und derjenigen seiner Ange- 
hörigen übertragen. 

(2) Wird eine konsularische Vertre- 
tung vorübergehend oder endgültig 
geschlossen, so findet Absatz 1 Buch- 
stabe a Anwendung. Ferner gilt fol- 
gendes; 

a) Besitzt der Entsendestaat, obwohl 
er im Empfangsstaat nicht durch 
eine diplomatische Mission vertre- 
ten ist, in dessen Hoheitsgebiet 
noch eine andere konsularische 
Vertretung, so kann dieser die Ob- 
hut der Räumlichkeiten der ge- 
schlossenen konsularischen Vertre- 
tung, des darin befindlichen Ver- 
mögens und der konsularischen Ar- 
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lar archives, and, with the consent 
of the receiving State, with the 
exercise of consular functions in 
the district of that consular post; 
or 

(b) if the sending State has no diplo- 
matic mission and no other consu- 
lar post in the receiving State, the 
provisions of sub-paragraphs (b) 
and (c) of paragraph 1 of this Ar- 
ticle shall apply. 
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CHAPTER II 

Facilities, Privileges 
and immunities relating 
to consular posts, 
career consular officers and 
other members of a consular post 


SECTION I 

Facilities, Privileges 
and immunities relating 
to a consular post 

Article 28 

Facilities for the work of the 
consular post 

The receiving State shall accord full 
facilities for the performance of the 
functions of the consular post. 

Article 29 

Use of national flag and coat-of-arms 

1. The sending State shall have the 
right to the use of its national flag 
and coat-of-arms in the receiving State 
in accordance with the provisions of 
this Article. 

2. The national flag of the sending 
State may be flown and its coat-of- 
arms displayed on the building oc- 
cupied by the consular post and at 
the entrance door thereof, on the resi- 
dence of the head of the consular post 
and on his means of transport when 
used on official business. 


3. In the exercise of the right ac- 
corded by this Article regard shall be 
had to the laws, regulations and us- 
ages of the receiving State. 

Article 30 

Accommodation 

1. The receiving State shall either 
facilitate the acquisition on its ter- 
ritory, in accordance with its laws 


avec le consentement de l’Etat de 
residence, de l'exercise des fonc- 
tions consulaires dans la circons- 
cription de ce poste consulaire; ou 


b) lorsque l'Etat d'envoi n’a pas de 
mission diplomatique ni dautre 
poste consulaire dans l'Etat de 
residence, les dispositions des ali- 
neas b) et c) du paragraphe 1 du 
present article sont applicables. 


CHAPITRE II 

Facilites, Privileges et immunit^s 
concernant les postes consulaires, 
les fonctionnaires consulaires 
de carri^re et les autres membres 
d'un poste consulaire 


SECTION I 

Facilites, Privileges 

et immunites concernant 
le poste consulaire 

Article 28 

Facilites accordees au poste consulaire 
pour son activite 

L'Etat de residence accorde toutes 
facilites pour l'accomplissement des 
fonctions du poste consulaire. 

Article 29 

Usage des pavUlon et ecusson 
nationaux 

1. L’Etat d'envoi a le droit d’utiliser 
son pavillon national et son ecusson 
aux armes de l'Etat dans l'Etat de 
residence conformement aux disposi- 
tions du present article. 

2. Le pavillon national de l'Etat 
d'envoi peut etre arbore et l'ecusson 
aux armes de l'Etat place sur le bäti- 
ment occupe par le poste consulaire 
et sur sa porte d'entree, ainsi que sur 
la residence du chef de poste consu- 
laire et sur ses moyens de transport 
lorsque ceux-ci sont utilises pour les 
besoins du Service. 


3. Dans l'exercice du droit accorde 
par le present article, il sera tenu 
compte des lois, reglements et usages 
de l’Etat de residence. 

Article 30 

Logement 

1. L'Etat de residence doit, soit fa- 
ciliter l'acquisition sur son territoire, 
dans le cadre de ses lois et regle- 
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Haxo;;HmiiMCH b hiix iiMymecTBOM 

M KOHCyJlBCKIlM apXlIBOM U, C CO- 
rjiaciifl rocy^apcTBa ripcubiBaHna, 
Bbinojineime KOHcyjitcKiix chyuK- 
UHÜ B OKpyre 3TOro KOiicyjibCKoro 
yupex^/^eiiiiH; ujin 

b) ecjui npe;;cTaBJiHeMoe rocy^ap- 
CTBO He HMceT B rocy^apcTBe npe- 
öbiBaHMH HH ;^HnjioMaTH4ecKoro 
npe;^CTaBMTejibCTBa, hm ^pyroro 
KOHcyjibCKoro ynpeiaiAeHMH, npM- 
MOHHIOTCH nOJIOX^eHMH noAoyHK- 
TOB «b» M «c» nyHKTa 1 HacTo- 
Hii;eM CTaTbM. 


rJIABA II 

npeHMyiirecTBa, npuBHJieriiH 

H MMMyHMTeTW KOHCyJlBCKMX 
yueHCAeHMM, mxaTHux 

KOHCyjIbCKMX AOJIÄHOCTHblX 

jiuq M Apyrifx paGoTHUKOB 

KOHCyJIbCKMX yUpeHCACHMM 

PA3AEJI I 

IIpeMMymecTBa, npMBMJierwM 

M MMMyHMXeTBI KOHCyjIBCKMX 

yupencAeHMM 

CTaTbH 28 

06jierHeHMe pa6oTbi KOHcyjibCKoro 

yHpejKfleHMH 

^ocy;^apcTBo npeöbmaHMH ;^ 0 JI 5 KH 0 
^pe;^ocTaBJIflTb Bce bo3mojkhoctm 
;^JIH BbinojiHeHMfl chyHKqMM KOHcyjib- 
CKOro yupeHiASHMH. 

CTaTbH 29 

nojibSOBaiiHe rocy^apcTBeiiHbiM 
4 )jiaroivi H rep 6 oM 

1. IIpeACTaBjiHeMoe rocy^apcTBO 
MMeeT npaBO nojibSOBaTbCH cbomm ro- 
cyAapcTBeHHbiM chJiaroM m repboM b 
rocyAapcTBe npeÖbiBaiiMH b cooTBeT- 
CTBMM C n 0 J 10 >KeiIIIHMII iiacTOHiueM 
CTaTbM. 

2 . rocyAapcTBGHiibiM chJiar npe^- 
CTaBjiHeMoro rocy^apcTBa MO>KeT 
öbiTb BbiBemeir m ero rocy^apcTBeH- 
HbiM rep6 yKpenjien Ha a^aHMM, 
3aiiMMaeMOM KOHcyjibCKMM ynpen^- 
ACHMeM, na ero BxoAHbix ABepnx, 
a TaKÄe na peaMAeHquii rjiaBbi koh- 
cyjibCKoro yupeH^AeHMH m, KorAa 3 to 
CBH 3aHO C MCnOJIHGHMeM CJiyHCebHblX 
obHaaHHOCTGM, Ha ero cpeACTBax ne- 
peABMH^eHMH. 

3 . IIpM ocymecTBJieHMM npeAy- 
CMOTpeHHoro B HacTOHiueM cTaTbe 
npaea AOJiH^Hbi npMHMMaTbCH bo 
BHMMaHMe 3 aKOHbi, npaBMJia m o 6 bi- 
uaM rocyAapcTBa npebbiBaHMH. 

CTaTbH 30 

OSecneneHMe noMeiueHHHMH 

1 . FocyAapcTBo npebbiBaHMH AOJiÄ- 
Ho jiMÖo OKaaaTb coAeMCTBMe npeA- 
CTaBJiHGMOMy rocyAapcTBy b npM- 


sulares y, con el consentimiento del 
Eslado receptor, del ejercicio de 
las funciones consulares en la cir- 
cunscripciön de dicha oficina con- 
sular; o 

b) si el Estado que envia no tiene mi- 
siön diplomälica ni otra oficina 
consular en el Estado receptor, se 
aplicaran las disposiciones de los 
apartados b) y c) del pärrafo 1 de 
este articulo. 


CAPITULO II 

FacilidadeSr privilegios 
e inmunidades relatives 
a las oficinas consulares, 
a los funcionarios consulares 
de carrera y a otros miembros 
de la oficina consular 

SECCIÖN I 

Facilidades, privilegios 
e inmunidades relatives 
a la oficina consular 

Articulo 28 

Facilidades concedidas 
a la oficina consular para su labor 

El Estado receptor concederä todas 
las facilidades para el ejercicio de las 
funciones de la oficina consular. 

Articulo 29 

Uso de la bandera 
y del escudo nacionaies 

1. El Estado que envia tendra de- 
recho a usar su bandera y su escudo 
nacionaies en el Estado receptor, de 
conformidad con las disposiciones de 
este articulo. 

2. El Estado que envia podrä izar su 
bandera y poner su escudo en el edi- 
ficio ocupado por la oficina consular, 
en SU puerta de entrada, en la resi- 
dencia del jefe de la oficina consular 
y en sus medios de transporte, cuando 
estos se utilicen para asuntos oficia- 
les. 


3. Al ejercer los deredios reconoci- 
dos por este articulo, se tendran en 
cuenta las leyes, los reglamentos y 
los USOS del Estado receptor. 

Articulo 30 
Locales 

1. El Estado receptor debera facili- 
tar, de conformidad con sus leyes y 
reglamentos, la adquisiciön en su te- 


chive sowie mit Zustimmung des 
Empfangsstaats die Wahrnehmung 
der konsularischen Aufgaben im 
Amtsbezirk der geschlossenen kon- 
sularischen Vertretung übertragen 
werden; 

b) besitzt der Entsendestaat im Emp- 
fangsstaat weder eine diplomati- 
sche Mission noch eine andere 
konsularische Vertretung, so findet 
Absatz 1 Buchstaben b und c An- 
wendung. 


KAPITEL II 

Erleichterungen, Vorrechte und 
Immunitäten für konsularische 
Vertretungen, Berufskonsular- 
heamte und 

sonstige Mitglieder einer 
konsularischen Vertretung 

ABSCHNITT I 

Erleichterungen, Vorrechte 
und Immunitäten für die 
konsularische Vertretung 

Artikel 28 

Erleichterungen für die Tätigkeit der 
konsularischen Vertretung 

Der Empfangsstaat gewährt der kon- 
sularischen Vertretung jede Erleichte- 
rung zur Wahrnehmung ihrer Aufga- 
ben. 

Artikel 29 

Benutzung der Nationalflagge 
und des Staatswappens 

(1) Der Entsendestaat ist berechtigt, 
seine Nationalflagge und sein Wappen 
nach Maßgabe dieses Artikels im Emp- 
fangsstaat zu benutzen. 


(2) Die Nationalflagge und das Wap- 
pen des Entsendestaats können an dem 
Gebäude, in welchem sich die konsula- 
rische Vertretung befindet, und an des- 
sen Eingangstür, an der Residenz des 
Leiters der konsularischen Vertretung 
sowie an seinen Beförderungsmitteln, 
wenn dienstlich benutzt, geführt wer- 
den. 


(3) Bei der Ausübung des in diesem 
Artikel gewährten Rechts sind die Ge- 
setze und sonstigen Rechtsvorschriften 
sowie die Übung des Empfangsstaats 
zu berücksichtigen. 

Artikel 30 

Unterbringung 

(1) Der Empfangsstaat erleichtert 
nach Maßgabe seiner Gesetze und son- 
stigen Rechtsvorschriften dem Ent- 
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and regulations, by the sending State 
of premises necessary for its consular 
post or assist the latter in obtaining 
accommodation in some other way. 


2. It shali also, where necessary, 
assist the consular post in obtaining 
suitable accommodation for its mem- 
bers. 

A r t i c 1 e 31 

Inviolability of the consular premises 

1. Consular premises shall be in- 
violable to the extent provided in this 
Article. 


2. The authorities of the receiving 
State shall not enter that part of the 
consular premises which is used ex- 
clusively for the purpose of the work 
of the consular post except with the 
consent of the head of the consular 
post or of his designee or of the head 
of the diplomatic mission of the 
sending State. The consent of the head 
of the consular post may, however, be 
assumed in case of fire or other dis- 
aster requiring prompt protective ac- 
tion. 


3. Subject to the provisions of para- 
graph 2 of this Article, the receiving 
State is under a special duty to take 
all appropriate Steps to protect the 
consular premises against any Intru- 
sion or damage and to prevent any 
disturbance of the peace of the con- 
sular post or impairment of its dignity. 


4. The consular premises, their fur- 
nishings, the property of the consular 
post and its means of transport shall 
be immune from any form of requisi- 
tion for purposes of national delence 
or public Utility. If expropriation is 
necessary for such purposes, all pos- 
sible Steps shall be taken to avoid 
impeding the performance of consular 
functions, and prompt, adequate and 
effective compensation shall be paid 
to the sending State. 


Article 32 

Exemption from taxation of 
consular premises 

1. Consular premises and the resi- 
dence of the career head of a consular 
post of which the sending State or 
any person acting on its behalf is the 


ments, par l’Etat d’envoi des locaux 
necessaires au poste consulaire, soit 
aider l’Etat d'envoi ä se procurer des 
locaux d’une autre maniere. 


2. II doit egalement, s’il en est be- 
soin, aider le poste consulaire ä obte- 
nir des logements convenables pour 
ses membres. 


Article 31 

Inviolabilit4 des locaux consulaires 

1. Les locaux consulaires sont in- 
violables dans la mesure prevue par 
ie present article. 


2. Les autorites de l'Etat de resi- 
dence ne peuvent penetrer dans la 
Partie des locaux consulaires que le 
poste consulaire utilise exclusivement 
pour les besoins de son travail, sauf 
avec le consentement du chef de poste 
consulaire, de la personne designee 
par lui ou du chef de la mission di- 
plomatique de l’Etat d'envoi. Toute- 
fois, le consentement du chef de poste 
consulaire peut etre presume acquis 
en cas d'incendie ou autre sinistre 
exigeant des mesures de protection 
immediates. 

3. Sous reserve des dispositions du 
paragraphe 2 du present article, l'Etat 
de residence a l'obligation speciale 
de prendre toutes mesures appro- 
priees pour empecher que les locaux 
consulaires ne soient envahis ou en- 
dommages et pour empecher que la 
paix du poste consulaire ne soit trou- 
blee ou sa dignite amoindrie. 


4. Les locaux consulaires, leur 
ameublement et les biens du poste 
consulaire, ainsi que ses moyens de 
transport, ne peuvent faire l’objet 
d’aucune forme de requisition ä des 
fins de defense nationale ou d'utilite 
publique. Au cas oü une expropriation 
serait necessaire ä ces meines fins, 
toutes dispositions appropriees seront 
prises ahn d'eviter qu’il soit mis obs- 
tacle ä l'exercice des fonctions consu- 
laires et une indemnite prompte, ade- 
quate et effective sera versee ä l'Etat 
d'envoi. 


Article 32 

Exemption fiscale des locaux 
consulaires 

1. Les locaux consulaires et la resi- 
dence du chef de poste consulaire de 
carriere dont l'Etat d’envoi ou toute 
personne agissant pour le compte de 


34 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksadle V/3449 


oöpeTeHHii Ha CBoew TeppHTopuM, 
corJiacHo cbohm saKonaM m npaBn- 
jiaM, noMemeHHM, HeoöxoaMMbix 
ero KOHcyJibCKoro ynpeHc^eHMH, jim6o 
oKasaTb noMomb nocjie^HeMy b no- 
jiyHeHHM noMemeiiMM MHbiM nyTGM. 

2. Oho aoji^kho Tax^Ke, b cjiynae 

He 06 X 0 ;^HM 0 CTM, OKaSblBaXb nOMOH^b 
KOHcyjibCKOMy ynpexcAeHHK) b nojiy- 
HeHMM noAXOAHmHX HOMeLqeHHM ^Jin 
ero paöOTHMKOB. 

CxaTbH 31 

HenpHKOCHOBCHHOCTb KOHCyJIbCKMX 
noMeuaeHHH 

1. KoHcyjibCKiie noMeLqeHHfl ne- 
npiiKOCHOBeHiibi B xoii Mepe, b Kaxon 
3 X 0 npeAycMaxpHBaexcfl b nacxo- 
Hu:^eH cxaxbe, 

2. Bjiacxn rocyAapcxBa npeöbiBa- 
HHfl He Moryx Bcxynaxb b xy nacxb 
KOHcyjibCKHx noMcmeiiHH, Koxopaa 
HcnoJibsyexcH iicKJiiOHHxeJibHO j^jih 
paöoxbi KOHcyjibCKoro ynpe^KAGHHH, 
Hiiane xax c corJiaciiH rjiaBbi koh- 
cyjibCKoro ynpemACHiiH, HasnaneH- 
Horo HM jiHqa hjih rjiaßbi AunJiGMa- 
XHHecKoro npeACxaBiixeJibcxBa npeA- 
cxaBAHGMoro rocyAapcxBa. Tgm ne 
Menee corAaciie rAaBbi KoiicyAbcxoro 
ynpex^AeHHH MOHcex npeAnojiaraxb- 
cfl B CAynae noAcapa mam Apyroro 
cxHXHHHoro öeACXBiifl, xpe6yiou:^ero 
öesoxAaraxeAbHbix Mep saiHHTbi. 

3. IIpM yCAOBHH COÖAIOAeHHH HO- 

AOAceiiHH nyHKxa 2 Hacxoamen cxa- 
xbH, Ha rocyA^ipcxBe npeÖbiBaiiHH 
AGJKiix cnequaAbiiaH oöHsaHHOcxb 
npuHiiMaxb Bce HaAAejKau^iie Mepbi 
AAH 3aLqnxbi KOHcyAbCKHx noMeme- 
IIHH OX BCflKHX BXOp>KeHHH HAM Ha- 
iieceHHH ymepSa h npeAoxBpa- 

LqeHHH BCHKoro HapyiueiiHH chokoh- 
cxBHH KOHcyAbCKoro yHpe>KAeiiHH 
HAH OCKOpÖAeHHfl erO AOCXOHHCXBa. 

4. KoHcyAbCKHe noMemeHHH, npeA- 

Mexbl HX OÖCXaHOBKH, HMyU^eCXBO 
KOHcyAbcKoro ynpexiAeHHA, a xaxAce 
ero cpeAcxBa nepeABHJKeHHH noAb- 
3yK)XCH HMMyHHXeXOM OX AIOÖblX BH- 
AOB peKBH3HAHH B AGAHX rocyAOp- 
CXBeHHOH OÖOpOHbl HAH AJIH o6lI^e- 
cxBeuHbix HyjKA. B cAynae neoöxo- 

AHMOCXH OXHyjKAeHHfl HOMeU^eHHH 

AAH yxaaaHHbix Bbime i^eAen npn- 
HHMaiOXCH BCe B03M0JKHbie MGpbl BO 
H36eAtaHMG HapymeHHH BbinOAHGHHH 
KOHcyAbCKHx cjDyHKAHH H npGAcxa- 
BAHGMOMy rocyAapcxBy GeaoxAara- 
XGAbHO BblHAaHIIBaeXCH COOXBGXCXBy- 
lomaa M 3cJ)(J)eKXHBHafl KOMnenca- 
AHH. 

CxaxbH 32 

OCBOSOKA^HMe KOHCyAbCKHX 
noMeuAeHHH ot HanoroB 

1. KOHCyAbCKHG HOMeU^eHHfl H pe- 
3HAeHL;HH mxaxHoro rAaBbi KOHcyAb- 
cKoro ynpeACAeHMH, BAaAeAbi^eM hah 
H aHHMaxeAGM KOXOpblX HBAHGXCH 


rritorio por el Estado que envia de 
los locales necesarios para la oficina 
consular, o ayudarle a obtenerlos de 
alguna otra manera. 


2. Cuando sea necesario, ayudarä 
tambien a la oficina consular a con- 
seguir alojamiento adecuado para sus 
miembros. 


A rti c ul o 31 

Inviolabilidad 
de los locales consulares 

1. Los locales consulares gozarän 
de la inviolabilidad que les concede 
esle articulo. 

2. Las autoridades del Estado recep- 
tor no podrän penetrar en la parte de 
los locales consulares que se utilice 
exclusivamente para el trabajo de la 
oficina consular, salvo con el consen- 
timiento del jefe de la oficina consu- 
lar, o de una persona que el designe, 
o del jefe de la misiön diplomätica del 
Estado que envia. Sin embargo, el 
consentimiento del jefe de oficina 
consular se presumirä en caso de in- 
cendio, o de otra calamidad que re- 
quiera la adopciön inmediata de medi- 
das de protecciön. 


3. Con sujeciön a las disposiciones 
del parrafo 2 de este articulo el Esta- 
do receptor tendrä la obligaciön espe- 
cial de adoptar todas las medidas 
apropiadas para proteger los locales 
consulares, con arreglo a las disposi- 
ciones de los pärrafos anteriores, 
contra toda intrusiön o dano y para 
evitar que se perturbe la tranquilidad 
de la oficina consular o se atente 
contra su dignidad. 

4. Los locales consulares, sus mue- 
bles, los bienes de la oficina consular 
y sus medios de transporte, no podrän 
ser objeto de ninguna requisa, por 
razones de defensa nacional o de 
utilidad publica. Si para estos fines 
fuera necesaria la expropiaciön, se 
tomarän las medidas posibles para 
evitar que se perturbe el ejercicio de 
las funciones consulares y se pagarä 
al Estado que envia una compensaciön 
inmediata, adecuada y efectiva. 


Articulo 32 

Exenciön fiscal de los locales 
consulares 

1. Los locales consulares y la resi- 
dencia del jefe de la oficina consular 
de carrera de los que sea propietario 
o inquilino el Estado que envia, o 


Sendestaat den Erwerb der für dessen 
konsularische Vertretung in seinem 
Hoheitsgebiet benötigten Räumlichkei- 
ten oder hilft ihm, sich auf andere 
Weise Räumlichkeiten zu beschaffen. 

(2) Erforderlichenfalls hilft der Emp- 
fangsstaat ferner der konsularischen 
Vertretung bei der Beschaffung geeig- 
neten Wohnraums für ihre Mitglieder. 

Artikel 31 

Unverletzlichkeit der konsularischen 
Räumlichkeiten 

(1) Die konsularischen Räumlichkei- 
ten sind in dem in diesem Artikel vor- 
gesehenen Umfang unverletzlich. 

(2) Die Behörden des Empfangsstaats 
dürfen den Teil der konsularischen 
Räumlichkeiten, den die konsularische 
Vertretung ausschließlich für ihre 
dienstlichen Zwecke benutzt, nur mit 
Zustimmung des Leiters der konsula- 
rischen Vertretung oder einer von ihm 
bestimmten Person oder des Chefs der 
diplomatischen Mission des Entsende- 
staats betreten. Jedoch kann bei Feuer 
oder einem anderen Unglück, wenn 
sofortige Schutzmaßnahmen erforder- 
lich sind, die Zustimmung des Leiters 
der konsularischen Vertretung vermu- 
tet werden. 

(3) Vorbehaltlich des Absatzes 2 hat 
der Empfangsstaat die besondere 
Pflicht, alle geeigneten Maßnahmen zu 
treffen, um die konsularischen Räum- 
lichkeiten vor jedem Eindringen und 
jeder Beschädigung zu schützen und 
um zu verhindern, daß der Friede der 
konsularischen Vertretung gestört oder 
ihre Würde beeinträchtigt wird. 


(4) Die konsularischen Räumlichkei- 
ten, ihre Einrichtung, das Vermögen 
der konsularischen Vertretung und 
deren Beförderungsmittel genießen 
Immunität von jeder Beschlagnahme 
für Zwecke der Landesverteidigung 
oder des öffentlichen Wohls. Ist für 
solche Zwecke eine Enteignung not- 
wendig, so werden alle geeigneten 
Maßnahmen getroffen, damit die 
Wahrnehmung der konsularischen Auf- 
gaben nicht behindert wird; dem Ent- 
sendestaat wird sofort eine angemes- 
sene und wirksame Entschädigung ge- 
zahlt. 

Artikel 32 

Befreiung der konsularischen 
Räumlichkeiten von der Besteuerung 

(1) Die konsularischen Räumlichkei- 
ten und die Residenz des eine konsu- 
larische Vertretung leitenden Berufs- 
konsularbeamten, die im Eigentum 
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owner or lessee shall be exempt from 
all national, regional or municipal 
dues and taxes whatsoever, other than 
such as represent payment for specific 
Services rendered. 
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2. The exemption from taxation re- 
ferred to in paragraph 1 of this Ar- 
ticle shall not apply to such dues and 
taxes if, under the law of the receiv- 
ing State, they are payable by the 
person who contracted with the send- 
ing State or with the person acting on 
its behalf. 

Article 33 

Inviolability of the consular archives 
and documents 

The consular archives and docu- 
ments shall be inviolable at all times 
and wherever they may be. 

Article 34 

Freedom of movement 

Subject to its laws and regulations 
concerning zones entry into which is 
prohibited or regulated for reasons of 
national security, the receiving State 
shall ensure freedom of movement and 
travel in its territory to all members 
of the consular post. 

Article 35 

Freedom of communication 

1. The receiving State shall permit 
and protect freedom of communication 
on the part of the consular post for 
all official purposes. In cominunicating 
with the Government, the aiplomatic 
missions and other consular posts, 
wherever situated, of the sending 
State, the consular post may employ 
all appropriate means, irigluding dip- 
lomatic or consular couriers, diplo- 
ttiatic or consular bags and messages 
in Code or cipher. However, the con- 
sular post may install and use a wire- 
less transmitter only with the consent 
of the receiving State. 


2. The official correspondence of the 
consular post shall be inviolable. Of- 
ficial correspondence means all cor- 
respondence relating to the consular 
post and its functions. 


3. The consular bag shall be neither 
opened nor detained. Nevertheless, if 
the competent authorities of the re- 


cet Etat est proprietaire ou locataire 
sont exempts de tous impots et taxes 
de toute nature, nationaux, regionaux 
ou communaux, pourvu quil ne s'a- 
gisse pas de taxes percues en remu- 
neration de Services particuliers ren- 
dus. 

2. L' exemption fiscale prevue au 
paragraphe 1 du present article ne 
s'applique pas ä ces impots et taxes 
lorsque, d’apres les lois et reglements 
de l’Etat de residence, ils sont ä la 
Charge de la personne qui a contracte 
avec l'Etat d’envoi ou avec la per- 
spnne agissant pour le compte de cet 
Etat. 

Article 33 

Inviolability des ardiives 
et documents consulaires 

Les ardiives et documents consu- 
laires sont inviolables ä tout moment 
et en quelque lieu qu’ils se trouvent. 

Article 34 

Liberty de mouvement 

Sous reserve de ses lois et regle- 
ments relatifs aux zones dont l'acces 
est interdit ou regiemente pour des 
raisons de securite nationale, l’Etat 
de residence assure la liberte de de- 
placement et de circulation sur son 
territoire ä tous les membres du poste 
consulaire. 

Article 35 

Liberty de communication 

1. L'Etat de residence pennet et 
protege la liberte de communication 
du poste consulaire pour toutes fins 
officielles. En communiquant avec le 
gouvernement, les missions diplomati- 
ques et les autres postes consylaires 
de l’Etat d’envoi, öü qu'ils se trouvent, 
le poste consulaire peut employer 
tous les moyens de communication 
appropries, y compris les courriers 
diplomatiques ou consulaires, la valise 
diplomatique ou consulaire et les 
messages en code ou en chiffre. Tou- 
tefois, le poste consulaire ne peut 
installer et utiliser un poste emetteur 
de radio qu'avec l'assentiment de 
l'Etat de residence. 


2. La correspondance officielle du 
poste consulaire est inviolable. L'ex- 
pression « correspondance officielle » 
s'entend de toute la correspondance 
relative au poste consulaire et ä ses 
fonctions. 

3. La valise consulaire ne doit etre 
ni ouverte ni retenue. Toutefois, si les 
autorites competentes de l’Etat de re- 
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npeACTaejineMoe rocy^apcTso mjipi 
jiioöoe Jiuiro, /^eiicTsyiOLuee ot ero 

HMeHW, OCBOÖOJKAaiOTCH OT BCGX TO“ 

cy;^apcTBeHHbix, panoiiHbix u MyHii- 
qunajiBHbix HaJioroB, cöopOB m nom- 
jiHU, sa MCKJiiOHeiiiieM Tex, KOTopbie 
npe^CTaBJiHiOT coöou njiaTy sa koh- 

KpeTIIbie BH^bl 06CJiy?KIIBaHMH. 

2. HajioroBbie us'bHTMH, yKasan- 
Hbie B nyuKTe 1 HacTOHU^ew cxaTbn, 
iie pacnpocTpauHiOTCH ua Te cöopbi, 
noiuJiMHbi M Hajiom, KOTopbiMU no 
saKOHO/^aTejibCTBy rocyAapcTBa npe- 
öbiBauMH oöJiaraiOTCH Jiuqa, saKJiio- 
HMBiune AoroBOp c npeACTaBJineMbiM 
rocyAapcTBOM mjim c jimuom, agm- 
CTByioiqMM OT ero UMeHM. 

CTaTbH 33 

HenpHKOCHOBeHHOCTb KOHcyjibCKoro 
apXHBa H AOKyMCHTOB 

KoncyjibCKMe apxuBbi u AOKy- 
MeuTbi HenpnKOcnoBeHHbi b Jiioöoe 
BpeMH H uesaBHCMMO OT MX MeCTO“ 
HaXOJKACHMH. 

CTaTbH 34 

CBOÖOAa nepcABMÄCHMM 

UOCKOJIbKy 3TO He npOTMBOpeHIlT 
saKOHSM H npaBMJiaM o sonax, Bi^esA 
B KOTopbie sanpeij^aeTCH mjiii pery- 
jiupyeTCH no cooöpajKeiniHM rocy- 
AapcTBGHiioii öesonaciiocTii, rocyAap- 
CTBO npeSbiBamiH aojukho odecneuM- 
BSTb BceM padoTiiiiKaM KoiicyjibCKoro 
yHpejKAeiiMH CBOöoAy nepeABiiH^eHiiii 
M nyTOinecTBMM no ero TeppiiTopmi. 

CTaTbH 35 

CBodoAa CHOuieHHH 

1. FocyAapcTBO npedbiBannH aojijk- 
HO paspeuiaTb ii oxpannTb CBoöoAy 
CHOineiiMM KOHcyJibCKoro ynpeH^AO- 
HMH AJiH Bcex ochMqiiajibHbix qejieM. 
IIpH CHOmeHMHX C npaBIITeJIbCTBOM, 
AiinJiOMaTMHecKiiMM npeACTaBMTejib- 
CTBaMM n APyrMMIl KOHCyJIbCKMMM 

yHpejKAeHiiHMM npeACTaBJineMoro ro- 
cyAapcTBa, tao 6bi ohh hm hoxoam- 
jiMCb, KOHcyjibCKoe ynpejKAeHMe mo- 
jKeT nojibSOBaTbCH bcomm hoaxoah- 
iqMMM cpeACTBaMM, BKjnonaH Aunjio- 
MaTMuecKMx M KOHcyjibCKMX Kypbe- 
poB, AunjiOMaTMuecKMe m KOHcyjib- 
CKue BajiMSbi M saKOAMpoBauHbie 
MJiM LHM(i>poBaHHbie AGneuiM. OAHa- 
KO ycTaHOBMTb paAMonepeAaTHMK m 
nojibsoBOTbCH MM KOHcyjibCKoe ynpe- 
JKAGHMe MOJKeT JIMLUb C COTJiaCMH 
rocyAapcTBa npedbiBaHMH. 

2. 04>MqMajibHaH KoppecnoHAen- 
UMH KOHcyjibCKOro ynpejKAeHMH ne- 
npMKocHOBeHHa. IIOA ochMqMajibHOM 
KoppecnoHAOHqMeM noHMMaeTCH bch 
K oppecnoHAOHqMH, OTHOCHiqaHCH K 
KOHcyjibCKOMy ynpe^AeHMK) m ero 
cJjyHKqMHM. 

3. KoHcyJibCKan BajiMsa ne noA- 

JiextMT HM BCKpbiTMK), HM saAepjKa- 

HMio. OAHaKo B Tex cjiynanx, kotab 


cualquiera persona que actüe en su 
representaciön, eslarän exentos de 
todos los impuestos y gravämenes na- 
cionales, regionales y municipales, ex- 
cepto de los que constituyan el pago 
de determinados servicios prestados. 


2. La exencion fiscal a que se re- 
fiere el pärrafo 1 de este articulo, 
no se aplicarä a los impuestos y gravä- 
menes que, conforme a la legislacion 
del Estado receptor, deba satisfacer la 
persona que contrate con el Estado 
que envia o con la persona que actüe 
en su representaciön. 


Articulo 33 

Inviolabilidad de los archivos 
Y documentos consulares 

Los archivos y documentos consu- 
lares son siempre inviolables donde- 
qiiiera que se encuentren. 


Articulo 34 

Libertad de tränsito 

Sin perjuicio de lo dispuesto en sus 
leyes y reglamentos relativos a las 
zonas de acceso prohibido o limitado 
por razones de seguridad nacional, el 
Estado receptor garantizarä la libertad 
de tränsito y de circulaciön en su 
territorio a todos los miembros de la 
oficina consular. 


Articulo 35 

Libertad de comunicaciön 

1. El Estado receptor permitirä y 
protegerä la libertad de comunicaciön 
de la oficina consular para todos los 
fines oficiales. La oficina consular 
podrä utilizar todos los medios de 
comunicaciön apropiados, entre ellos 
los correos diplomäticos o consulares, 
la valija diplomätica o consular y los 
mensajes en clave o cifra, para co- 
municarse con el gobierno, con las 
misiones diplomäticas y con los demäs 
consulados del Estado que envia, 
dondequiera que se encuentren. Sin 
embargo, solaraente con el consenti- 
miento del Estado receptor, podrä la 
oficina consular instalar y utilizar una 
emisora de radio. 


2. La correspondencia oficial de la 
oficina consular serä inviolable. Por 
correspondencia oficial se entenderä 
toda correspondencia relativa a la ofi- 
cina consular y a sus funciones. 


3. La valija consular no podrä ser 
abierta ni retenida. No obstante, si 
las autoridades competentes del Esta- 


des Entsendestaats oder einer für 
diesen handelnden Person stehen oder 
von ihnen gemietet oder gepachtet 
sind, sind von allen staatlichen, regio- 
nalen und kommunalen Steuern oder 
sonstigen Abgaben befreit, soweit 
diese nicht als Vergütung für be- 
stimmte Dienstleistungen erhoben 
werden. 

(2) Die in Absatz 1 vorgesehene 
Steuerbefreiung gilt nicht für diese 
Steuern und sonstigen Abgaben, wenn 
sie nach den Gesetzen und sonstigen 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaats 
von einer Person zu entrichten sind, 
die mit dem Entsendestaat oder der 
für diesen handelnden Person Ver- 
träge geschlossen hat. 

Artikel 33 

Unverletzlichkeit der konsularischen 
Archive und Schriftstücke 

Die konsularischen Archive und 
Schriftstücke sind jederzeit unverletz- 
lich, wo immer sie sich befinden. 

Artikel 34 
Bewegungsfreiheit 

Vorbehaltlich seiner Gesetze und 
sonstigen Rechtsvorschriften über Zo- 
nen, deren Betreten aus Gründen der 
nationalen Sicherheit verboten oder 
geregelt ist, gewährleistet der Emp- 
fangsstaat allen Mitgliedern der kon- 
sularischen Vertretung volle Bewe- 
gungs- und Reisefreiheit in seinem 
Hoheitsgebiet. 

Artikel 35 
Verkehrsfreiheit 

(1) Der Empfangsstaat gestattet und 
schützt den freien Verkehr der konsu- 
larischen Vertretung für alle amtlichen 
Zwecke. Die konsularische Vertretung 
kann sich im Verkehr mit der Regie- 
rung, den diplomatischen Missionen 
und den anderen konsularischen Ver- 
tretungen des Entsendestaats, wo im- 
mer sie sich befinden, aller geeigneten 
Mittel einschließlich diplomatischer 
oder konsularischer Kuriere, diplo- 
matischen oder konsularischen Kurier- 
gepäcks und verschlüsselter Nachrich- 
ten bedienen. Das Errichten und Be- 
treiben einer Funksendeanlage ist der 
konsularischen Vertretung jedoch nur 
mit Zustimmung des Empfangsstaats 
gestattet. 


(2) Die amtliche Korrespondenz der 
konsularischen Vertretung ist unver- 
letzlich. Als „amtliche Korrespondenz" 
gilt die gesamte Korrespondenz, wel- 
che die konsularische Vertretung und 
ihre Aufgaben betrifft. 

(3) Das konsularische Kuriergepäck 
darf weder geöffnet noch zurückgehal- 
ten werden. Haben jedoch die zustän- 
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ceiving State have serious reason to 
believe that the bag contains some- 
thing other than the correspondence, 
documents or articles referred to in 
Paragraph 4 of this Article, they may 
request that the bag be opened in 
their presence by an authorized rep- 
resentative of the sending State. If 
this request is refused by the author- 
ities of the sending State, the bag 
shall be returned to its place of origin. 


4. The packages constituting the 
consular bag shall bear visible ex- 
ternal marks of their character and 
may contain only officiai correspond- 
ence and documents or articles in- 
tended exclusively for officiai use. 


5. The consular Courier shall be 
provided with an officiai document 
indicating his Status and the number 
of packages constituting the consular 
bag. Except with the consent of the 
receiving State he shall be neither a 
national of the receiving State, nor, 
unless he is a national of the sending 
State, a permanent resident of the 
receiving State. In the performance of 
his functions he shall be protected by 
the receiving State. He shall enjoy 
personal inviolability and shall not be 
liable to any form of arrest or deten- 
tion. 


6. The sending State, its diplomatic 
missions and its consular posts may 
designate consular couriers ad hoc. 
In such cases the provisions of Para- 
graph 5 of this Article shall also apply 
except that the immunities therein 
mentioned shall cease to apply when 
such a Courier has delivered to the 
consignee the consular bag in his 
Charge. 


7. A consular bag may be entrusted 
to the captain of a ship or of a com- 
mercial aircraft scheduled to land at 
an authorized port of entry. He shall 
be provided with an officiai document 
indicating the number of packages 
constituting the bag, but he shall not 
be considered to be a consular Cour- 
ier. By arrangement with the appro- 
priate local authorities, the consular 
post may send one of its members to 
take possession of the bag directly 
and freely from the captain of the 
ship or of the aircraft. 


sidence ont de serieux motifs de 
croire que la valise contient d’autres 
objets que la correspondance, les 
documents et les objets vises au para- 
graphe 4 du present article, elles peu- 
vent demander que la valise soit ou- 
verte en leur presence par un repre- 
sentant autorise de l'Etat d'envoi. Si 
les autorites dudit Etat opposent un 
refus ä la demande, la valise est ren- 
voyee ä son lieu d'origine. 


4. Les colis constituant la valise 
consuiaire doivent porter des marques 
exterieures visibles de leur caractere 
et ne peuvent contenir que la corres- 
pondance officielle, ainsi que des do- 
cuments ou objets destines exclusive- 
ment ä un usage officiel. 


5. Le courrier consuiaire doit etre 
porteur d un document officiel attes- 
tant sa qualite et precisant le nombre 
de colis constituant la valise consu- 
iaire. A moins que l’Etat de residence 
n'y consente, il ne doit etre ni un 
ressortissant de l’Etat de residence, 
ni, sauf s’il est ressortissant de l’Etat 
d’envoi, un resident permanent de 
l’Etat de residence. Dans l’exercice de 
ses fonctions, ce courrier est protege 
par l'Etat de residence. II jouit de 
l'inviolabilite de sa personne et ne 
peut etre soumis ä aucune forme d’ar- 
restation ou de detention. 


6. L’Etat d’envoi, ses missions 
diplomatiques et ses postes consulai- 
res peuvent designer des courriers 
consulaires ad hoc. Dans ce cas, les 
dispositions du paragraphe 5 du pre- 
sent article sont egalement applica- 
bles, SOUS reserve que les immunites 
qui y sont mentionnees cesseront de 
s’appliquer des que le courrier aura 
remis au destinataire la valise consu- 
iaire dont il a la Charge. 

7. La valise consuiaire peut etre 
confiee au commandant d’un navire 
ou d’un aeronef commercial qui doit 
arriver ä un point d’entree autorise. 
Ce commandant doit etre porteur 
d’un document officiel indiquant le 
nombre de colis constituant la valise, 
mais il n’est pas considere comme un 
courrier consuiaire. A la suite d un 
arrangement avec les autorites loca- 
les competentes, le poste consuiaire 
peut envoyer un de ses membres 
prendre, directement et librement, pos- 
session de la valise des mains du 
commandant du navire ou de l'aero- 
nef. 
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KOMneTeuTHbie BJiacTii rocyA^pcTEa 
npeöbiBaHMH iiMeiOT cepbesHbie ocho- 
BaHMH nojiaraTB, hto b Bajiiise co- 
AepniUTCH UTO-TO Apyroe, KpoMe 
KoppecnoHAeHiruM, ^oKyivieHTOB iijim 
^ pe7^MeTOB, nepeHucjieHHbix b nyuK- 
Te 4 HacTOHimeu cTaTbu, ohm MoryT 
noTpeöoBaTb, uToöbi Bajiuaa öbijia 

BCKpblTa B MX npMCyTCTBMM ynOJIHO- 
MoneuHbiM npe^cTaBMTejieM ^pe/^- 
CTaBJineMoro rocyAapcTBTa. B tom 
cjiyuae, ecjiM BJiacTM npe^cTaBJiH- 
eMoro rocy^apcTBa oTKa^KyrcH Bbi- 
nojibHMTb 3TO TpeöoBaHMe, BajiMsa 
B03Bpaijj;aeTCH b MecTO OTnpaBJieuuH. 

4. Bce MecTa, cocTaBJiaioiirMe koh- 
cyjibcKyio BajiMsy, AOJixiHbi MMeTb 
BMAUMbie BHeiiiHMe 3HaKM, yKa3biBa- 
lOiirMe Ha MX xapaKTep, m MoryT co- 
AepxiaTb TOJibKo ochMirMaJibHyio Kop- 
pecnoHAenirMK) m AOKyMeHTbi mjim 
npe^MeTbi, ^pe/^Ha3HaHeHHbIe mc- 

KJiiOHMTejibHO j\JiH ochuirMajibHoro 
n0JIb30BaHMfl. 

5. KoHcyjibcKMM Kypbep CHaöxia- 
eTCH OChMpMaJIbHblM ^OKyMeHTOM, B 
KOTopoM yKa3biBaeTCH ero CTaryc m 
HMCJIO MeCT, COCTaBJIHIOIirMX KOH- 
cyjibCKyio BajiM3y. 3a MCKjnoneHMeM 
cjiynaeB, Kor^a MMeeTca corjiacMe 
rocy^apcTBa npeöbiBaHMH, oh ne mo- 
jKeT ÖbiTb HM rpaxi^aHMHOM rocy- 
^apcTBa npeöbiBaHMH, hm, ecJiM oh 
He HBJiHeTCH rpaxiAauMHOM npe^- 
CTaBJiaeMoro rocy^apcTBa, jimitom, no- 
CTOHHHO npojKMBaiourMM B Tocy^ap- 
CTBe npeöbiBaHMH. IIpM BbinojineuMM 
CBOMX chyriKpMM OH AOJIHieH Haxo- 
^MTbcH noA aauTMTOM rocy^apcTBa 
npeöbiBaHMH. Oh noJibayeTcn jimhhom 
HenpMKOCHOBeHHOCTbio M He noA-ne- 
HiMT HM apecTy, hm 3aAepHiaHMK) b 

KaKOM Öbl TO HM ÖblJIO chOpMO. 

6. üpeACTaBJiHeMoe rocyAapcTBO, 
ero AunjiOMaTMMecKMe npeACTaBii- 
TejibCTBa M KoncyjibCKMe ynpejKAe- 
HMH MoryT HaananaTb KOHcyjibCKMX 
KypbepoB ad hoc. B TaxMx cjiynaHX 
nojiOH^eHMH nyHKTa 5 HacTOHipeM 
CTaXbM TaKJKe npMMeHHIOTCH, 3a TOM 
MCKJiiOHeHMeM, HTO ynoMHHyxbie b 
H eM MMMyHMTeTbi npeKpainaioTCH b 
MOM eHT AOCTaBKM TaKMM KypbepoM 
BBepeHHOM eMy KoiicyjibCKOM BajiM3bi 
no HaanaHeHMio. 

7. KoHcyjibCKan BajiMaa mo^kot 
öbiTb BBepena KOMaHAupy cyAua mjim 
rpajKAaHCKoro caMOJiexa, nanpaBJiH- 
lOiperocH B nopT mjim aaponopx, npM- 
öbiTMe B KOTOpbiM paapeiueHO. Oh 
CHaÖHiaexCH odJMpiiajibHbiM Aoxy- 
MeHTOM c yKaaaHMeM HMCJia MecT, 
COCTaBJIHIOipMX BaJIM3y, HO OH He 
CHMTaeTCH KOHCyjIbCKMM KypbepOM. 
ITo corjiacoBaHMK) c KoivmeTeHTHbiMM 
MeCTHbIMM BJiaCTHMM KOHCyjlbCKOe 
ynpexiAeHMe MOXiCT nanpaBMTb oA' 
Horo M3 CBOMX paÖOTHMKOB npMHHTb 

BaJiM3y HenocpeACTBeHHO m Öecnpe- 
nHTCTBeHHO OT KOMaHAMpa cyAHa mjim 
caMOJiexa. 


do receptor tuvieseii razones fundadas 
para creer que la valija contiene algo 
que no sea la correspondencia, los 
documentos o los objetos a los que se 
refiere el parrafo 4 de este articulo, 
podran pedir que la valija sea abierta, 
en SU presencia, por un representante 
autorizado del Estado que envia. Si 
las autoridades del Estado que envia 
lechazasen la peticiön, la valija serä 
devuelta a su lugar de origen. 


4. Los bultos que constituyan la va- 
lija consular deberan ir provistos de 
signos exteriores visibles, indicadores 
de SU caracter, y solo podran contener 
correspondencia y documentos oficia- 
les, u objetos destinados exclusiva- 
mente al uso oficial. 


5. El correo consular debera llevar 
consigo un documento oficial en el 
que se acredite su condiciön de tal 
y el nümero de bultos que consti- 
tuyan la valija consular. Esa persona 
no podra ser nacional del Estado re- 
ceptor ni, a menos que sea nacional 
del Estado que envia, residente per- 
manente en el Estado receptor, ex- 
cepto si lo consiente dicbo Estado. En 
el ejercicio de sus funciones estara 
protegida por el Estado receptor. 
Gozara de inviolabilidad personal y 
no podra ser objeto de ninguna forma 
de detenciön o arresto. 


6. El Estado que envia, su misiön 
diplomätica y sus oficinas consulares 
podran designar correos consulares 
especiales. En ese caso, serän tambien 
aplicables las disposiciones del pa- 
rrafo 5 de este articulo, con la salve- 
dad de que las inmunidades que en el 
se especifican dejarän de ser aplicables 
cuando dicho correo haya entregado 
la valija consular a su cargo al desti- 
natario. 

7. La valija consular podra ser con- 
fiada al comandante de un buque, o de 
una aeronave comercial, que debera 
aterrizar en un aeropuerto autorizado 
para la entrada. Este comandante lle- 
varä consigo un documento oficial en 
el que consle el nümero de bultos que 
constituyan la valija, pero no sera 
considerado como correo consular. La 
oficina consular podra enviar a uno 
de sus miembros a hacerse cargo de la 
valija, directa y libremente de manos 
del comandante del buque o de la 
aeronave, previo acuerdo con las au- 
toridades locales competentes. 


digen Behörden des Empfangsstaats 
triftige Gründe für die Annahme, daß 
das Gepäck etwas anderes als Kor- 
respondenz, Schriftstücke und Gegen- 
stände im Sinne von Absatz 4 enthält, 
so können sie verlangen, daß ein er- 
mächtigter Vertreter des Entsende- 
staats es in ihrer Gegenwart öffnet. 
Lehnen die Behörden des Entsende- 
staats dieses Verlangen ab, so wird 
das Gepäck an seinen Ursprungsort 
zurückbefördert. 


(4) Gepäckstücke, die das konsulari- 
sche Kuriergepäck bilden, müssen 
äußerlich sichtbar als solches gekenn- 
zeichnet sein; sie dürfen nur die amt- 
liche Korrespondenz sowie ausschließ- 
lich für den amtlichen Gebrauch be- 
stimmte Schriftstücke oder Gegen- 
stände enthalten. 

(5) Der konsularische Kurier muß 
ein amtliches Schriftstück mit sich füh- 
ren, aus dem seine Stellung und die 
Anzahl der Gepäckstücke ersichtlich 
sind, die das konsularische Kurierge- 
päck bilden. Außer mit Zustimmung 
des Empfangsstaats darf er weder ein 
Angehöriger des Empfangsstaats noch, 
wenn er nicht Angehöriger des Ent- 
sendestaats ist, im Empfangsstaat stän- 
dig ansässig sein. Bei der Wahrneh- 
mung seiner Aufgaben wird dieser 
Kurier vom Empfangsstaat geschützt. 
Er genießt persönliche Unverletzlich- 
keit und unterliegt keiner Festnahme 
oder Haft irgendwelcher Art. 


(6) Der Entsendestaat, seine diplo- 
matischen Missionen und seine konsu- 
larischen Vertretungen können konsu- 
larische Kuriere ad hoc ernennen. 
Auch in diesen Fällen gilt Absatz 5; 
jedoch finden die darin erwähnten Im- 
munitäten keine Anwendung mehr, so- 
bald der Kurier das ihm anvertraute 
konsularische Kuriergepäck dem Emp- 
fänger ausgehändigt hat. 


(7) Konsularisches Kuriergepäck 
kann dem Kapitän eines Seeschiffes 
oder eines gewerblichen Luftfahrzeugs 
anvertraut werden, dessen Bestim- 
mungsort ein zugelassener Einreise- 
hafen oder -flugplatz ist. Der Kapitän 
muß ein amtliches Schriftstück mit sich 
führen, aus dem die Anzahl der Ge- 
päckstücke ersichtlich ist, die das Ku- 
riergepäck bilden; er gilt jedoch nicht 
als konsularischer Kurier. Auf Grund 
einer Abmachung mit den zuständigen 
Ortsbehörden kann die konsularische 
Vertretung eines ihrer Mitglieder ent- 
senden, um das Kuriergepäck unmittel- 
bar und ungehindert von dem Kapitän 
des Seesciiiffes oder Luftfahrzeugs ent- 
gegenzunehmen. 
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A r t i c I e 36 

Communication and contact with 
nationals of the sending State 

1. With a view to facilitating the 
exercise of consiilar functions relating 
to nationals of the sending State: 

(a) consular officers shall be free to 
communicate with nationals of the 
sending State and to have access 
to them. Nationals of the sending 
State shall have the same freedom 
with respect to communication 
with and access to consular of- 
ficers of the sending State; 


(b) if he so requests, the competent 
authorities of the receiving State 
shall, without delay, inform the 
consular post of the sending State 
if, within its consular district, a 
national of that State is arrested 
or committed to prison or to cus- 
tody pcnding trial or is detained 
in any other manner. Any com- 
municatior addressed to the con- 
sular post by the person arrested, 
in prison, custody or detention 
shall also be forwarded by the 
said authorities without delay. The 
said authorities shall inform the 
person concerned without delay 
of his rights under this sub-para- 
graph; 


(c) consular officers shall have the 
right to visit a national of the 
sending State who is in prison, 
custody or detention, to converse 
and correspond with him and to 
arrange for his legal representa- 
tion. They shall also have the 
right to visit any national of the 
sending State who is in prison, 
custody or detention in their dis- 
trict in pursuance of a judgment. 
Nevertheless, consular officers 
shall refrain from taking action 
on behalf of a national who is in 
prison, custody or detention if he 
expressly opposes such action. 


2. The rights referred to in Para- 
graph 1 of this Article shall be exer- 
cised in conformity with the laws and 
regulations of the receiving Stale, 
subject to the proviso, however, that 
the said laws and regulations must 


Article 36 

Communication avec les ressortissants 
de l'Etat d’envoi 

1. Afin que l'exercice des fonctions 
consulaires relatives aux ressortis- 
sants de l’Etat d’envoi soit facilite: 

a) les fonctionnaires consulaires doi- 
vent avoir la liberte de communi- 
quer avec les ressortissants de l’Etat 
d’envoi et de se rendre aupres 
d’eux. Les ressortissants de l Etat 
d’envoi doivent avoir la meme 
liberte de communiquer avec les 
fonctionnaires consulaires et de se 
rendre aupres d'eux; 

b) si l'interesse en fait la demande, 
les autorites competentes de l’Etat 
de residence doivent avertir sans 
retard le poste consulaire de l’Etat 
d’envoi lorsque, dans sa circons- 
cription consulaire, un ressortis- 
sant de cet Etat est arrete, incar- 
cere ou mis en etat de detention 
preventive ou toute autre forme 
de detention. Toute communication 
adressee au poste consulaire par 
la personne arretee, incarceree ou 
mise en etat de detention preven- 
tive ou toute autre forme de de- 
tention doit egalement etre trans- 
mise sans retard par lesdites auto- 
rites. Celles-ci doivent sans retard 
informer l’interesse de ses droits 
aux termes du present alinea? 


c) les fonctionnaires consulaires ont 
le droit de se rendre aupres d’un 
ressortissant de l'Etat d’envoi qui 
est incarcere, en etat de detention 
preventive ou toute autre forme 
de detention, de s'entretenir et de 
correspondre avec lui et de pour- 
voir ä sa representation en justice. 
Ils ont egalement le droit de se 
rendre aupres d’un ressortissant de 
l’Etat d'envoi qui, dans leur cir- 
conscription, est incarcere ou de- 
tenu en execution d’un jugement. 
Neanmoins, les fonctionnaires con- 
sulaires doivent s'abstenir d'inter- 
venir en faveur d’un ressortissant 
incarcere ou mis en etat de deten- 
tion preventive ou toute autre for- 
me de detention lorsque l’inte- 
resse s'y oppose expressement. 


2. Les droits vises au paragraphe 1 
du present article doivent s’exercer 
dans le cadre des lois et reglements 
de l’Etat de residence, etant entendu, 
toutefois, que ces lois et reglements 
doivent perinettre la pleine realisation 
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CTaTbH 36 

CHomeHMH M KOHTaKT c rpaiK^aHaMM 
npeACTaBJiaeivioro rocy;^apcTBa 

1. B uejiHX oojicrneiiiiH Bbinojine- 
HIIH KOlICyJIbCKIIX CpyilKUnM B OTHO- 

meiniM rpaJK/^aii npe/^CTaejineMoro 
rocy^apcTBa, 

d) KOHcyjibCKMG ;^ojuKiiocTiibie Jiriira 
MOryT cbo6o;^ho chocmtbch c 
rpajK;^aHaMi^i npeACTaBJinoMOro ro- 
cy^apcTBa u UMeTb ;^ocTyn k hum. 
rpa?K;^ane npeACTaBJiHeMoro ro- 
cy;^apcTBa mmgiot Taxyio me cbo- 
6o;^y B TOM, hto KacaeTcn cHome- 
HMM C KOHCyJIbCKMMM 7^0JIJKH0- 
CTHbiMii jiiiqaMn ^pe;^CTaBJIHeMO^o 

rocy;iapCTBa it ;^ocTy^a k hum; 

b) KOMneTeHTHbie opranbi rocy;tap“ 
CTBa npeGbiBanuH ;^oji»:Hbi Ggbot- 
jiaraTGJibHO yBG;^OMJTHTb Koncyjib- 
CKOG yHpG5K,^GHnG npGACTaBJIH- 
GMOro rocy^apCTBa o tom, hto 
B npCACJiax gfo KOiicyjibCKOro 
OKpyra KaKOPi-jiuGo rpajK;;aHMH 
3TOro rocy^apcTBa apGCTOBau, 3a- 
KJIIOHGH B TIOpbMy MJIU B3HT nOji: 
CTpajKy B ojKiiAaHMii cyAeÖHOro 
paBÖMpaTGJibcTBa iijtm jkg 3a;;Gp- 

mSiH B KaKOM-JIMÖO IIIIOM nopHAKG, 
GCJiH 3TOT rpan^AaHPiH 3Toro no- 
TpcöyGT. Bcg cooÖurGHMH, a^pGcy- 
GMbiG 3T0My KOircyjibCKOMy yupe- 
jk;ighpiio JTiiqoM, HaxOAHiUPiMca 
^o;^ apGCTOM, b tiopbmg, noji CTpa- 
JKGM PIJIM 3aAepJKaHHbIM, TaKJKG 
ÖGBOTJiaraTGJibHO nepeAaiOTca 3tu- 
MPi oprauaMPi KoncyjibCKOMy ynpe- 
jKT^GHPiK). yKaaaHHbiG opraHbi 
;iojiJKHbi öeaoTJiaraTGJibHO coo6- 
maTb 3T0My JTiiqy o npaaax, ko- 
TOpblG OHO HMGGT COrJiaCHO HaCTO- 
HinGMy nO/inyHKTy. 

c) KOHcyjibCKirG AOJix^HOCTHbiG juiqa 
HMGiOT npaBO nocGHpaTb rpancqa- 
HUHa npGqcTaBJiHGMoro rocyqap- 
CTBa, KOTOpblU HaXOAHTCH B TlOpb- 
MG, nOA CTpajKGPi Mjipi BaAcpjKaH, 
AJIH ÖGCGAbl C HHM, a TaKJKG irMGGT 
npaBO oGponpicKii c hum n npii- 
HHMaTb MGpbi K oGecnGHGHnio GMy 
lOpilAUHGCKOrO npGACTaBPITGAb- 
CTBa. Ohh TaK?KG HMGIOT npaBO 
noceu;aTb Jiioöoro rpa^KAannna 
npGACTaBJTHGMOro rocyAapCTBa, 
KOTOpblh HaxOAWTCH B TIOpbMG, 
noA CTpajKGH HJiH 3aAepacaH b hx 
OK pyrG BO HCnOJIHGHHG CyAGÖHOrO 
PGIUGHHH. Tgm IIG MGHGG KOHCyAb- 
CKIIG AOJIJKHOCTHbIG JTHqa AOJI?KHbI 
B03AepjKHBaTbCH BblCTynaTb ot 
hmghh rpajKAaHHHa, KOTOpbiH na- 
XOAUTCa B TIOpbMG, nOA CTpaX^GH 
HAH 3aAep5KaH, GCAH OH onpGAe- 
AGHHO BOapaXCaGT npOTHB 3TOrO. 

2. npaea, o KOTopbix roBopHTca b 
nyHKTG 1 HaCTOHiqGH CTaTbH, AOAX?- 
Hbl OCynrGCTBAHTbCH B COOTBGTCTBHH 

c 3aKOHaMH H npaBHAaMH rocyAap- 
CTBa npcSbiBaiiHH, npH ycAOBHH, oa- 
naKO, HTO 3TH aaKOHbi h npaBHAa 


A r t i c u 1 o 36 

Comunicaciön con los nacionales 
del Estado que envia 

1. Con gI fin dG facilitar g1 gJgi- 
cicio dG las funciones consularGs tg- 
lacionadas con los nacionales del 
Estado que envia; 

a) los funcionarios consulares podrän 
comunicarse libremente con los 
nacionales del Estado que envia y 
visitarlos. Los nacionales del Esta- 
do que envia deberän tener la 
misma libertad de comunicarse con 
los funcionarios consulares de ese 
Estado y de visitarlos; 


b) si el interesado lo solicita, las 
autoridades competentes del Estado 
receptor deberän informar sin re- 
traso alguno a la oficina consular 
competente en ese Estado cuando, 
cn SU circunscripciön, un nacional 
del Estado que envia sea arrestado 
de cualquier forma, detenido o 
puesto en prisiön preventiva. Cual- 
quier comunicaciön dirigida a la 
oficina consular por la persona 
arrestada, detenida o puesta en 
prisiön preventiva, le serä asimis- 
mo transmitida sin demora por 
dichas autoridades, las cuales 
habrän de informar sin dilaciön a 
la persona interesada acerca de los 
derechos que se le reconocen en 
este apartado; 


c) los funcionarios consulares tendrän 
derecho a visitar al nacional del 
Estado que envia que se halle 
arrestado, detenido o en prisiön 
preventiva, a conversar con el y a 
organizar su defensa ante los tri- 
bunales. Asimismo, tendrän derecho 
a visitar a todo nacional del Estado 
que envia que, en su circunscrip- 
ciön, se halle arrestado, detenido o 
preso en cumplimiento de una sen- 
tencia. Sin embargo, los funciona- 
rios consulares se abstendrän de 
intervenir en favor del nacional 
detenido, cuando este se oponga 
expresamente a ello. 


2. Las prerrogativas a las que se 
refiere el pärrafo 1 de este articulo 
se ejercerän con arreglo a las leyes 
y reglamentos del Estado receptor, 
debiendo entenderse, sin embargo, que 
dichas leyes y reglamentos no impedi- 


Artikel 36 

Verkehr mit Angehörigen 
des Entsendestaats 

(1) Um die Wahrnehmung konsula- 
rischer Aufgaben in bezug auf Ange- 
hörige des Entsendestaats zu erleich- 
tern, gilt folgendes: 

a) Den Konsularbeamten steht es frei, 
mit Angehörigen des Entsende- 
staats zu verkehren und sie aufzu- 
suchen. Angehörigen des Entsen- 
destaats steht es in gleicher Weise 
frei, mit den Konsularbeamten 
ihres Staates zu verkehren und sie 
aufzusuchen; 


b) die zuständigen Behörden des Emp- 
fangsstaats haben die konsulari- 
sche Vertretung des Entsendestaats 
auf Verlangen des Betroffenen un- 
verzüglich zu unterrichten, wenn in 
deren Konsularbezirk ein Angehö- 
riger dieses Staates festgenoinmen, 
in Straf- oder Untersuchungshaft 
genommen oder ihm anderweitig 
die Freiheit entzogen ist. Jede von 
dem Betroffenen an die konsulari- 
sche Vertretung gerichtete Mittei- 
lung haben die genannten Behör- 
den ebenfalls unverzüglich weiter- 
zuleiten. Diese Behörden haben den 
Betroffenen unverzüglich über seine 
Rechte auf Grund dieser Bestim- 
mung zu unterrichten; 


c) Konsularbeamte sind berechtigt, 
einen Angehörigen des Entsende- 
staats aufzusuchen, der sich in 
Straf- oder Untersuchungshaft be- 
findet oder dem anderweitig die 
Freiheit entzogen ist, mit ihm zu 
sprechen und zu korrespondieren 
sowie für seine Vertretung in recht- 
licher Hinsicht zu sorgen. Sie sind 
ferner berechtigt, einen Angehöri- 
gen des Entsendestaats aufzusu- 
cben, der sich in ihrem Konsular- 
bezirk auf Grund eines Urteils in 
Strafhaft befindet oder dem auf 
Grund einer gerichtlichen Entschei- 
dung anderweitig die Freiheit ent- 
zogen ist. Jedoch dürfen Konsular- 
beamte nicht für einen Staatsange- 
hörigen tätig werden, der in Straf- 
oder Untersuchungshaft genommen 
oder dem anderweitig die Freiheit 
entzogen ist, wenn er ausdrücklich 
Einspruch dagegen erhebt. 

(2) Die in Absatz 1 genannten Rechte 
sind nach Maßgabe der Gesetze und 
sonstigen Rechtsvorschriften des Emp- 
fangsstaats auszuüben; hierbei wird 
jedoch vorausgesetzt, daß diese Ge- 
setze und sonstigen Rechtsvorschriften 
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Article 37 

Information in cases of deaths, 
guardianship or trusteeship, wrecks 
and air accidents 

If the relevant Information is avail- 
able to the competent authorities of 
the receiving State, such authorities 
shall have the duty: 

(a) in the case of the death of a na- 
tional of the sending State, to 
inform without delay the consular 
post in whose district the death 
occurred; 

(b) to inform the competent consular 
post without delay of any case 
where the appointment of a guard- 
ian or trustee appears to be in the 
Interests of a minor or other per- 
son lacking full capacity who is a 
national of the sending State. The 
giving of this information shall, 
however, be without prejudice to 
the Operation of the laws and 
regulations of the receiving State 
concerning sudi appointments; 


(c) if a vessel, having the nationality 
of the sending State, is wrecked 
or runs aground in the territorial 
sea or internal waters of the re- 
ceiving State, or if an aircraft 
registered in the sending State 
suffers an accident on the terri- 
tory of the receiving State, to 
inform without delay the consular 
post nearest to the scene of the 
occurrence. 


Article 38 

Communication with the authorities 
of the receiving State 

In the exercise of their functions, 
consular officers may address: 

(a) the competent local authorities of 
their consular district; 

(b) the competent central authorities 
of the receiving State if and to the 
extent that this is allowed by the 
laws, regulations and usages of 
the receiving State or by the rele- 
vant international agreements. 


Article 39 

Consular fees and diarges 

1. The consular post may levy in 
the territory of the receiving State the 


Article 37 

Renseignements en cas de deces, 
de tuteile ou de curatelle, de naufrage 
et d'accident aerien 

Si les autorites competentes de 
l'Etat de residence possedent les ren- 
seignements correspondants, elles sont 
tenues: 

a) en cas de deces d'un ressortissant 
de l'Etat d'envoi, d'informer sans 
retard le poste consulaire dans la 
circonscription duquel le deces a 
eu lieu; 

b) de notifier sans retard au poste 
consulaire competent tous les cas 
oü il y aurait lieu de pourvoir ä 
la nomination d'un tuteur ou dun 
curateur pour un ressortissant mi- 
neur ou incapable de l'Etat d’envoi. 
L'application des lois et reglements 
de l'Etat de residence demeure 
toutefois reservee en ce qui con- 
cerne la nomination de ce tuteur 
ou de ce curateur; 


c) lorsqu'un navire ou un bateau 
ayant la nationalite de l'Etat d'en- 
voi fait naufrage ou echoue dans 
la mer territoriale ou les eaux in- 
terieures de l'Etat de residence ou 
lorsqu'un avion immatricule dans 
l'Etat d'envoi subit un accident sur 
le territoire de l'Etat de residence, 
d'informer sans retard le poste 
consulaire le plus proche de l'en- 
droit oü l’accident a eu lieu. 


Article 38 

Communication avec les autorites 
de l'Etat de residence 

Dans l'exercise de leurs fonctions, 
les fonctionnaires consulaires pcuvcnt 
s'adresser; 

a) aux autorites locales competentes 
de leur circonscription consulaire; 

b) aux autorites centrales competen- 
tes de l'Etat de residence si et 
dans la mesure oü cela est admis 
par les lois, reglements et usages 
de l'Etat de residence ou par les ac- 
cords internationaux en la matiere. 


Article 39 

Droits et laxes consulaires 

1. Le poste consulaire peut perce- 
voir sur le territoire de l'Etat de resi- 
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cnocoöcTBOBaTb nojiHOMy 
ocymecTBjieHMio qejiew, ajih koto- 
pbix npeT^HasnaneHbi npaaa, npc^o- 

CTaBJIHGMbie B COOTBGTCTBMH C Ha- 
CTOHinew CTaTbeM. 

CTaTbH 37 

yBeAOMjieHHe o cmgptm, oneKe mjim 
noneHMTejibCTBe h o 6 aBapHHx cyflOB 

H CaMOJlGTOB 

IIpil HaJIMHMM COOTBeTCTByiOmePl 
iiH(i)opMapMM y KOMneTeHTHbix BJia- 
CTeii rocy^apcTBa npeöbmaHHH stm 
B jiacTM oÖHaaHbi: 

a) B cjiynae CMepTM rpa^AanriHa 
npe^^cTaBjiHeMoro rocy^apcTsa 6e- 
30TJiaraTejibH0 yBe^oMMTb o6 3 tom 
KOH cyjibCKoe ynpejKAeHiie, b 
OKpyre KOToporo nponaouijia 

CMepTb ; 

b) ocsoTJiaraTGJibHO yBe^^OMiiTb kom- 
neTGHTHoe KOHcyjibCKOe ynpenc- 
ACHMe 0 JiioöoM cjiynae, KOr^a 
HaanaHeHMe oneKyna mjim none- 
HHTejiH OTBenacT iiiiTepecaM ne- 
coBepineHHOjieTHero mjim Apyroro 
jiMpa, He oöjia^aiomero hojihom 
AeecnocoÖHocTbio ii HBjiHioinerocH 
rpajKAaHMHOM npe^CTaEJineMOro 
rocy^apcTBa. O^HaKO npe^ocTa- 
BJieHMe 3T0M MHctiopMaqMM He 
^ojis^HO npenHTCTBOBaTb npMMe- 
HeHMIO SaKOHOB M HpaBMJI TOcy- 
AapcTBa npeöbiBaHMH b tom, hto 
K acaeTCH xaxMx HaaHaneHMM; 

c) ecjiM cy/^Ho, MMeiomee naij^MO- 
HajibHOCTb npe;iCTaBjiHeMoro ro- 
cy^apcTBa, noTepnejio KpyiueHMe 
MJIM cejio Ha Mejib b TeppMTO- 
pnaJIbllblX MJIM BHyTpeHHMX bo- 
^ax rocy^apcTBa npeöbiBaHMH mjim 
ecjiM caMOJieT, saperMCTpiipoBan- 
HbiM B npeACTaBJiHGMOM rocy^ap- 
CTBe, noTepneji aBapnio na Tep- 
pMTopMM rocy;iapcTBa npeSbrna- 
HMH, GesoTJiaraTejibHO yae^OMMTb 
o6 3T0M ÖJiMJKaMuiee k MecTy 
npoMCiuecTBMH KOHcyjibCKoe ynpe- 
jK/ieHiie. 

CTaTbH 38 

CHOiueHHH c opranaMH rocy^apcxBa 

npeöbiBaHHH 

IIpM BbinOJIHGHMM CBOMX <^yHKl^MM 
KOHCyJIbCKMG ;iOJIH^HOCTHbie JIMI^a 
MoryT oöpamaTbCH: 

a) B KOMneTGiiTHbie MecTHbie opraiibi 
CBOero KOHCyjibCKoro OKpyra; 

b) B KOMneTGHTHbie I^GHTpaJIbHbie 
opraHbi rocyjiapcTBa npeöbiBaHMH, 
ecjiM 3TO AOnycKaeTCH m b TOii 
CTeneHM, b kbkom 3to ^onycKaeTCH 
saKOHaMM, npaBMJiaMM m oSbina- 
HMM rocy^apcTBa npeöbiBaHMH 
MJIM COOTBGTCTByiOiqMMM MGHC^iy- 
Hapo;iHbiMM AoroBOpaMM. 

CTaTbH 39 
KoHcyjibCKHc c5opi>i 

1. KoHcyjibCKOe ynpeH^AeHMe mo- 
M<eT BSMMaTb 3a coBepiueHiie koh- 


rän que tengan pleno efecto los de- 
rechos reconocidos por este articulo. 


A r 1 1 c u 1 o 37 

Informaciön en casos de defunciön, 
tutela, curatela, naufragio y accidentes 
aereos 

Cuando las autoridades competentes 
del Estado receptor posean la informa- 
ciön correspondiente, dichas autori- 
dades estaran obligadas: 

a) a informar sin retraso, en caso de 
defunciön de un nacional del Esta- 
do que envia, a la oficina consular 
en cuya circunscripciön ocurra el 
fallecimiento; 

b) a comunicar sin retraso, a la ofi- 
cina consular competente, todos los 
casos en que el nombramiento de 
tutor o de curador sea de interes 
para un menor o un incapacitado 
nacional del Estado que envia. El 
hecho de que se facilite esa infor- 
maciön, no sera obstaculo para la 
debida aplicaciön de las leyes y 
reglamentos relatives a esos nom- 
bramientos; 


c) a informar sin retraso, a la oficina 
consular mas pröxima al lugar del 
accidente, cuando un buque, que 
tenga la nacionalidad del Estado 
que envia, naufrague o encalle en 
el mar territorial o en las aguas 
inferiores del Estado receptor, o 
cuando un aviön matriculado en el 
Estado que envia sufra un acci- 
dente en territorio del Estado re- 
ceptor. 


Articulo 38 

Comunicaeiön con las autoridades 
del Estado receptor 

Los funcionarios consulares podran 
dirigirse en el ejercicio de sus fun- 
ciones: 

a) a las autoridades locales compe- 
tentes de SU circunscripciön con- 
sular; 

b) a las autoridades centrales compe- 
tentes de SU circunscripciön con 
que sea posible y en la medida que 
lo permitan sus leyes, reglamentos 
y USOS y los acuerdos internacio- 
nales correspondientes. 


Articulo 39 

Derechos y aranceles consulares 

1. La oficina consular podra percibir 
en el territorio del Estado receptor 


es ermöglichen müssen, die Zwecke 
vollständig zu verwirklichen, für 
welche die in diesem Artikel vor- 
gesehenen Rechte eingeräumt werden. 


Artikel 37 

Benachriditigung bei Todesfällen, 
Vormundschaften oder Pflegschaften, 
bei Schiffbruch und Flugzeugunglücken 

Verfügen die zuständigen Behörden 
des Empfangsstaats über die entspre- 
chenden Auskünfte, so sind sie ver- 
pflichtet, 

a) beim Tod eines Angehörigen des 
Entsendestaats unverzüglich die 
konsularische Vertretung zu be- 
nachrichtigen, in deren Amtsbezirk 
der Todesfall eingetreten ist; 

b) die zuständige konsularische Ver- 
tretung unverzüglich von allen 
Fällen zu benachrichtigen, in de- 
nen die Bestellung eines Vor- 
munds oder Pflegers im Interesse 
eines minderjährigen oder anderen 
nicht voll geschäftsfähigen Ange- 
hörigen des Entsendestaats ange- 
bracht erscheint. Die Benachrichti- 
gung läßt Jedoch die Anwendung 
der Gesetze und sonstigen Rechts- 
vorschriften des Empfangsstaats 
auf diese Bestellung unberührt; 


c) unverzüglich die dem Ort des Un- 
glücks am nächsten gelegene kon- 
sularische Vertretung zu benach- 
richtigen, wenn ein Schiff, das die 
Staatszugehörigkeit des Entsende- 
staats besitzt, im Küstenmeer oder 
in den inneren Gewässern des 
Empfangsstaats Schiffbruch erlei- 
det oder auf Grund läuft oder 
wenn ein im Entsendestaat regi- 
striertes Luftfahrzeug im Hoheits- 
gebiet des Empfangsslaats verun- 
glückt. 

Artikel 38 

Verkehr mit den Behörden 
des Empfangsstaats 

Bei der Wahrnehmung ihrer Auf- 
gaben können sich die Konsular- 
beamten 

a) an die zuständigen örtlichen Be- 
hörden ihres Konsularbezirks sowie 

b) an die zuständigen Zentralbehörden 
des Empfangsstaats wenden, wenn 
und soweit letzteres auf Grund der 
Gesetze und sonstigen Rechtsvor- 
schriften sowie der Übung des 
Empfangsstaats oder auf Grund 
entsprechender internationaler 
Übereinkünfte zulässig ist. 

Artikel 39 

Konsulargebühren und -kosten 

(1) Die konsularische Vertretung 
kann im Hoheitsgebiet des Empfangs- 
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fees and charges provided by the laws 
and regulations of the sending State 
for consular acts. 


2. The sums collected in the form 
of the fees and charges referred to in 
Paragraph 1 of this Article^ and the 
receipts for such fees and charges, 
shall be exempt from all dues and 
taxes in the receiving State. 


SECTION II 

Facilities, Privileges 
and immunities relating 
to career consular officers 
and other members 
of a consular post 

Art i de 40 

Protection of consular officers 

The receiving State shall treat con- 
sular officers with due respect and 
shall take all appropriate steps to 
prevent any attack on their person, 
freedom or dignity. 


Article 41 

Personal inviolability of 
consular officers 

1. Consular officers shall not be 
liable to arrest or detention pending 
trial, except in the case of a grave 
crime and pursuant to a decision by 
the competent judicial authority. 


2. Except in the case specified in 
Paragraph 1 of this Article, consular 
officers shall not be committed to 
prison or liable to any other form of 
restriction on their personal freedom 
save in execution of a judicial deci- 
sion of final effect. 


3. If criminal proceedings are insti- 
tuted against a consular officer, he 
must appear before the competent 
authorities. Nevertheless, the pro- 
ceedings shall be conducted with the 
respect due to him by reason of his 
official Position and, except in the 
case specified in paragraph 1 of this 
Article, in a manner which will ham- 
per the exercise of consular functions 
as little as possible. When, in the 
circumstances mentioned in para- 
graph 1 of this Article, it has become 
necessary to detain a consular offi- 


dence les droits et taxes que les lois 
et reglenients de l'Etat d’envoi pre- 
voient pour les actes consulaires. 


2. Les sommes percues au titre 
des droits et taxes prevus au para- 
graphe 1 du present article et les 
recus y afferents sont exempts de 
tous impöts et taxes dans l’Etat de re- 
sidence. 


SECTION II 

Facilites, Privileges 

et immunites concernant 
les f onctionniires 
consulaires de carriere 
et les aut res membres 
du poste consulaire 

Article 40 

Protection des fonctionnaires 
consulaires 

L'Etat de residence traitera les fonc- 
tionnaires consulaires avec le respect 
qui leur est dü et prendra toutes me- 
sures appropriees pour empecher toute 
atteinte ä leur personne, leur liberte 
et leur dignite. 

Article 41 

Inviolabilite personnelle des 
fonctionnaires consulaires 

1. Les fonctionnaires consulaires ne 
peuvent etre mis en etat d'arrestation 
ou de detention preventive qu'en cas 
de crime grave et ä la suite d'une 
decision de I'autorite judiciaire com- 
petente, 

2. A l’exception du cas prevu au 
paragraphe 1 du present article, les 
fonctionnaires consulaires ne peuvent 
pas etre incarc^res ni soumis ä aucune 
autre forme de limitation de Kur 
liberte personnelle, sauf en execution 
d une decision judiciaire definitive. 


3. Lorsqu'une procedure penale est 
engagee contre un fonctionnaire con- 
sulaire, celui-ci est tenu de se presen- 
ter devant les autorites competentes. 
Toulefois, la procedure doit etre con- 
duite avec les egards qui sont dus au 
fonctionnaire consulaire en raison de 
sa Position officielle et, ä l'exception 
du cas prevu au paragraphe 1 du pre- 
sent article, de maniere ä gener le 
moins possible l'exercice des fonctions 
consulaires. Lorsque, dans les circons- 
tances mentionnees au paragraphe 1 
du present article, il est devenu ne- 
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CyJlbCKMX aKTOB Ha TeppiITOpHM ro- 
cy^apcTBa npeöbiBaHUH cöopbi m 
nomjiMHbi, npe^ycMaTpuBaeMbie sa- 
KOHaMM M npaBMJiaMM npe,"^cTaBJiH- 
GMoro rocy;[iapcTBa. 

2 . CyMMbi, GOÖMpaeMbie b chopMe 
cöopoB M nomjiMH, 0 KOTOpbix yno- 
MMHaexcH B nyHKxe 1 HacTOHineii 
CXaTbM, M KBMXaHUMM B HOJiyUeHMM 
XaKMX CÖOpOB M nOUlJIMH OCBOÖOHi- 
;^aioxcH B rocy^apcxBe npedbiBauMH 
ox Bcex HajioroB, cöopoB ii hoiujimh. 


PAS/tEJI II 

üpeMMyinecTBa, npMBMjierMM 
M MMMyHMTeTbl UITaTHblX 
KOHCyJIbCKMX ^OJI^KHOCTHblX 
jiMu; M ;^pyriix paöoTHMKOB 
KOHcyjibCKMX y^pexcAeHMM 

CxaxbH 40 

3aiuiixa KOHcyJibCKUx 

;^OJT}KHOCXHbIX JIHU 

rocy^apcxBO npedbiBaHua oönaaHO 
OXHOCIIXbCH K KOHCyjIbCKMM 
HOCXHblM JIUnaM C AOJIHCHbllVI yBaxTG- 
HiieM H npHHiiMaxb Bce iia;;jie>KamMe 
Mepbi AJiH npe^ynpexTAeHUH KaKWx- 
jiHÖo nocHxaxejibcxB Ha hx juihhocxb, 

CBOdO^y HJIM AOCXOHHCXBO. 


CxaxbH 41 

JiHHHaH HenpHKOCHOBeHHOCXb 

KOHCyJIbCKHX ;^OJI}KHOCTHbIX JIMI^ 

1. KoHcyjibCKne ^OJi>KHocxHbie jih- 
ua He nOAJieacax hm apecxy, hm npe;x- 
BapMxejibHOMy saKjnoueHMio, iiHaue 
KaK Iia OCHOBaHHM HOCXaHOBJieHMM 
KOMnexeHXHbix cy^eSubix BjiacxeM b 
c.nynae coBepmeiiMH xhjkkmx npe- 
cxynjieHMM. 

2. 3a MCKjiioHeHMeM cjiyuaeB, yxa^ 
aaHHbix B nyHKxe 1 nacxoniJueM cxa- 
XbM, KOHCyjIbCKMe AO«HHCHOCXHbie JIM- 
qa He Moryx öbixb aaKjuoueHbi b 
xiopbMy M He no^jiexrax HMKaKMM 
;^pyrMM chopMaM orpanMueHMM jimh- 
HOM CBOÖOAbl, MHaue KaK BO MCnOJI- 
HeHMe cyfleÖHbix nocxaHOBJieHMM, 
BcxynMBiUMx B saKOHHyio CMJiy. 

3 . Ecjim npoxMB KOHcyjibCKOro 
/^ojixTHOcxHOro jiMqa BoaöyxrAaexcH 
yrojiOBHoe agjio, axo jiMqo ;^ojixrHO 
HBMXbCH B KOMnexeHXHbie opraHbi. 
TexM He Menee npu np 0 M 3 B 0 ;xcxBe 
AGJia eMy ;xojihcho OKasbiBaxbCH yBa- 
xceHMe BBM;xy ero ochMqMajibHoro no- 
jioxceHMH M, KpoMe cjiyuaeB, npe- 
;;ycMOxpeHHbix b nyHKxe 1 nacxo- 
HmeM cxaxbM, ;;ojixiHO cxaBMXbca 
KaK MOxcHO MeHbme npenaxcxBMM 
BbinOJIHeHMK) MM KOHCyjIbCKMX (J)yHK- 
qMM. Kor^a BOSHMKaex HeoöxoAM- 
Mocxb 3 a;;epÄaHMfl KOHcyjibCKoro 


los derechos y aranceles que establez- 
can las leyes y reglamentos del Estado 
que envia para las actuaciones consu- 
lares. 

2. Las cantidades percibidas en con- 
cepto de los derechos y aranceles 
previstos en el parrafo 1 de este ar- 
ticulo y los recibos correspondientes, 
estarän exentos de todo impuesto y 
gravamen en el Estado receptor. 


SECCION II 

Facilidades, privilegios 
e inmunidades relativos 
a los funcionarios 
consulares de carrera 
y a los demas miembros 
de la oficina consular 

Articulo 40 

Protecciön de los funcionarios 
consulares 

El Estado receptor deberä tratar a 
los funcionarios consulares con la de- 
bida deferencia y adoptarä todas las 
medidas adecuadas para evitar cual- 
quier atentado contra su persona, su 
libertad o su dignidad. 


Articulo 41 

Inviolabilidad personal de los 
funcionarios consulares 

1. Los funcionarios consulares no 
podran ser detenidos o puestos en 
prisiön preventiva sino cuando se 
träte de un delito grave y por decisiön 
de la autoridad judicial competente. 


2. Excepto en el caso previsto en el 
parrafo 1 de este articulo, los funcio- 
narios consulares no podran ser de- 
tenidos ni sometidos a ninguna otra 
forma de limitaciön de su libertad 
personal, sino en virtud de sentencia 
firme. 


3. Cuando se instruya un procedi- 
niiento penal contra un funcionario 
consular, este eslarä obligado a com- 
parecer ante las autoridades compe- 
tentes. Sin embargo, las diligencias se 
practicarän con la deferencia debida 
al funcionario consular en razön de su 
posiciön oficial y, excepto en el caso 
previsto en el parrafo 1 de este ar- 
ticulo, de manera que perturbe lo 
menos posible el ejercicio de las fun- 
ciones consulares. Cuando en las 
circunstancias previstas en el pa- 
rrafo 1 de este articulo sea necesario 


staats die in den Gesetzen und son- 
stigen Rechtsvorschriften des Ent- 
sendestaats für konsularische Amts- 
handlungen vorgesehenen Gebühren 
und Kosten erheben. 

(2) Die vereinnahmten Beträge der 
in Absatz 1 genannten Gebühren und 
Kosten und die hierüber ausgestellten 
Quittungen sind im Empfangsstaat 
von allen Steuern und sonstigen Ab- 
gaben befreit. 


ABSCHNITT II 

Erleichterungen, 
Vorrechte und Immunitäten 
für Berufskonsularbeamte 
und andere Mitglieder der 
konsularischen Vertretung 

Artikel 40 

Schutz der Konsularbeamten 

Der Empfangsstaat behandelt die 
Konsularbeamten mit gebührender 
Achtung und trifft alle geeigneten 
Maßnahmen, um jeden Angriff auf 
ihre Person, ihre Freiheit oder ihre 
Würde zu verhindern. 

Artikel 41 

Persönliche Unverletzlichkeit 
der Konsularbeamten 

(1) Konsularbeamte unterliegen kei- 
ner Festnahme oder Untersuchungs- 
haft, es sei denn wegen einer schwe- 
ren strafbaren Handlung und auf Grund 
einer Entscheidung der zuständigen 
Justizbehörde. 

(2) Außer in dem in Absatz 1 ge- 
nannten Fall dürfen Konsularbeamte 
weder inhaftiert noch auf andere 
Weise in ihrer persönlichen Freiheit 
beschränkt werden, es sei denn in 
Vollstreckung einer rechtskräftigen 
gerichtlichen Entscheidung. 


(3) Wird gegen einen Konsular- 
beamten ein Strafverfahren eingeleitet, 
so hat er vor den zuständigen Behör- 
den zu erscheinen. Jedoch ist das Ver- 
fahren mit der ihm auf Grund seiner 
amtlichen Stellung gebührenden Rück- 
sicht und, außer in dem in Absatz 1 
vorgesehenen Fall, in einer Weise zu 
führen, welche die Wahrnehmung der 
konsularischen Aufgaben möglichst 
wenig beeinträchtigt. Ist es unter den 
in Absatz 1 genannten Umständen not- 
wendig geworden, einen Konsular- 
beamten in Untersuchungshaft zu neh- 
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cer, the proceedings against him shall 
be instituted with the minimum of 
delay. 


A rti de 42 

Notification of arrest, detention 
or prosecution 

In the event of the arrest or de- 
tention, pending trial, of a member 
of the consular staff, or of criminal 
proceedings being instituted against 
him, the receiving State shall prompt- 
ly notify the head of the consular 
post. Should the latter be himself the 
object of any such measure, the re- 
ceiving State shall notify the sending 
State through the dipiomatic channei. 

A r t i c 1 e 43 

Immunity from Jurisdiction 

1. Consular officers and consular 
employees shall not be amenable to 
the jurisdiction of the judicial or ad- 
ministrative authorities of the receiv- 
ing State in respect of acts performed 
in the exercise of consular functions. 


2. The provisions of paragraph 1 
of this Article shall not, however, 
apply in respect of a civil action 
either: 

(a) arising out of a contract conclud- 
ed by a consular officer or a 
consular employee in which he 
did not contract expressly or 
impliedly as an agent of the send- 
ing State; or 


(b) by a third party for damage aris- 
ing from an accident in the re- 
ceiving State caused by a vehicle, 
vessel or aircraft. 


Article 44 

Liability to give evidence 

1. Members of a consular post may 
be called upon to attend as witnesses 
in the course of judicial or administra- 
tive proceedings. A consular employee 
or a member of the Service staff shall 
not, except in the cases mentioned in 
Paragraph 3 of this Article, decline 
to give evidence. If a consular officer 
should decline to do so, no coercive 
measure or penalty may be applied to 
him. 


cessaire de mettre un fonctionnaire 
consulaire en etat de detention pre- 
ventive, la procedure dirigee contre 
lui doit Mrc ouverte dans le delai le 
plus bref. 

Article 42 

Notification des cas d'arrestation, de 
detention ou de poursuite 

En cas d'arrestation, de detention 
preventive d'un membre du personnel 
consulaire ou de poursuite penaie en- 
gagee contre lui, l'Etat de residence 
est tenu d'en prevenir au plus tot le 
chef de poste consulaire. Si ce dernier 
est lui-meme vise par l'une de ces 
mesures, l'Etat de residence doit en 
informer l'Etat d’envoi par la voie di- 
plomatique. 

Article 43 

Immunite de juridiction 

1. Les fonctionnaires consulaires et 
les employes consulaires ne sont pas 
justiciabies des autorites judiciaires 
et administratives de l'Etat de resi- 
dence pour les actes accomplis dans 
l'exercice des fonctions consulaires. 


2. Toutefois, les dispositions du 
paragraphe 1 du present article ne 
s'appliquent pas en cas d'action civile: 

a) resultant de la conclusion d'un 
contrat passe par un fonctionnaire 
consulaire ou un employe consu- 
laire qu'il n'a pas conclu expres- 
seinent ou implicitement en tant 
que mandataire de l'Etat d'envoi; 
ou 

b) intente par un liers pour un dom- 
mage resultant d'un accident cause 
dans l'Etat de residence par un 
vehicule, un navire ou un aeronef. 


Article 44 

Obligation de repondre comme temoin 

1. Les membres d'un poste consu- 
laire peuvent etre appeles ä repondre 
comme temoins au cours de proce- 
dures judiciaires et administratives. 
Les employes consulaires et les mem- 
bres du personnel de service ne doi- 
vent pas refuser de repondre comme 
temoins, si ce n'est dans les cas men- 
tionnes au paragraphe 3 du present 
article. Si un fonctionnaire consulaire 
refuse de temoigner, aucune mesure 
coercitive ou autre sanction ne peut 
lui etre appliquee. 
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^^OJlÄHOCTHOrO Jlima B COOTBeTCTEllH 
c nyHKTOM 1 HacToameM cTaTbH, cy- 
^eöHoe npecjie;;oBaHiie ;;oji>kho öbitb 
H aaaTO npoTHB nero b bo3mo>kho 
KOPOTKHM cpOK. 

CTaTbH 42 

yBCAOMJieHMe o6 apecxe, 
npeABapHxejibHOM aaKJiioHeHHH mjih 
cyAeÖHOM npecjiBAOeauHH 

B cjiyaae apecxa pijim npeAsapw- 

TGJIbHOrO 3aKJIK)HeHMH KaKOFO-JIMÖO 
paöoTHMKa KOHcyjibCKoro nepconajia 
MjiM BOSÖyaiAeHMH npoTMB Hero yro- 
jiOBHoro AöJia rocyAapcTBO npeöbi- 
BaHMH HesaMe^JiMTeJibHo yBGAOMjiaex 
o6 3TOM rjiaBy KOHcyjibcKoro ynpeat- 
fleHHH. Ecjim nocjiGAHMM caM noA- 
BepraexcH xaKuM MepaM, rocyAapcxBO 
npeöbiBaHMH yBeAOMJiHex o6 3 tom 
npeACTaBJiaeMoe rocyAapcxBO nepes 
AiinjiOMaTHHecKMe Kanajibi. 

CxaTbH 43 

ÜMMyHMXeX OX lOpHCAHKpHH 

1. KoHcyjibCKwe AOJiacHOCTHbie jim- 
i;a M KOHcyjibCKMe cjiyaiainHe ne 
noAJieaiax K)pmcamki;mm cyAeÖHbix 
njiM aAMMHHCTpaxHBHbix opraHOB ro- 
cyAapcTBa npeöbiBaHMH b oTHomeHMM 
AeMCTBMM, coBepuiaeMbix mmh npn 
BbinOjlHeHMll KOHCyJIbCKMX CjjyHK- 
U,HM. 

2. OAHaKO nojiojKGHna nyHKxa 1 
nacTOameM cxaTbH hg npiiMcnaiOTca 
B OTHOiuGHiiii rpa>KAaHCKoro ncxa: 

a) BbiTGRaioii^Gro ns AoroBopa, 3a- 
KJlIOHGHHOrO KOHCyJlbCKHM AOJI^- 
HOCTHblM JIMUOM UJIM KOHCyJlb- 
CKMM cjiyaiamMM, no KOxopoMy 
OHM npHMO MJIH KOCBGHHO HG 
npiiHHJiu Ha cg6h oöaaaTejibCTB b 
KaHGCTBG areHxa npcACTaejinGMO- 
ro rocyAapcTBa; jihöo 

b) XPGTLGH CTOpOHbl 3a BpGA, HpH- 
HHHGHHblM HGCHaCTHblM CJiyHaGM 

b rocyAapcTBe npcbbiBanHa, Bbi- 
3BaHHbIM AOpO^HblM XpaHCHOpT- 
tlblM CpeACTBOM, CyAHOM HJIH ca- 
MOJIGTOM. 

CxaTba 44 

OöaaaHHOCXb Aanaxb 
CBMAexejibCKMc noKa3aHMa 

1. PaöoTHHKii KOHcyjibcKoro ynpe- 
acACHiiH Moryx BbiabiBaxbCH b Ka- 
HGCTBG CBHAeXGJlGH Hpil npOM3BOA- 
CTBG cyAeöHbix hjih aAMiiinicTpaTMB- 
Hbix agji. KoiicyjibCKMM cjiyjKan^MM 
HJIH pabOTHHK o5cjiy>KHBaiOII^GrO 
nepconajia, 3a iicKJHOHGiiiieM cjiy- 
nacB, ynoMHiiyTbix b nyiiKTe 3 na- 
CTOamGM cxaTbH, HG MO>KGX OXKa3bI- 
BaxbCH AaBaxb noKaaaHiiH. Ecjih koh- 
cyjibCKOG aojiähocxhog jihi;o oxKa- 
3biBaGxcH AaBaxb noKaaaHHH, k HGMy 

HG MOryX npiIMGHHXbCa HHKaKIIG MG- 

pbi npiiHyaiAeHHH hjih HaKaaanHa. 


Deutscher Bundestag — ■ 5. Wahlperiode 


detener a un funcionario consular, el 
corcspondiGntG procGdimiento contra 
el deberä iniciarse sin la menor di- 
laciön. 


A r t i c u 1 o 42 

Comunicaciön en caso de arresto, 
detenciön preventiva o inslrucciön 
de un procedimiento penal 

Cuando se arreste o detenga preven- 
tivamente a un miembro del personal 
consular, o se le instruya un proce- 
dimiento penal, el Estado receptor 
estarä obligado a comunicarlo sin 
demora al jefe de oficina consular. 
Si esas medidas se aplicasen a este 
ultimo, el Estado receptor deberä 
poner el hecho en conocimiento del 
Estado que envia, por via diplomätica. 


A r t i c u 1 o 43 

Inmunidad de jurisdicciön 

1. Los funcionarios consulares y los 
empleados consulares no estarän 
sometidos a la jurisdicciön de las 
autoridades judiciales y administra- 
tivas del Estado receptor por los actos 
ejecutados en el ejercicio de las fun- 
ciones consulares. 


2. Las disposiciones del pärrafo 1 
de este articulo no se aplicarän en el 
caso de un procedimiento civil: 


a) que resulte de un contrato que el 
funcionario consular, o el empleado 
consular, no haya concertado, ex- 
plicita o implicitamente, como 
cigente del Estado que envia, o 


b) que sea entablado por un tercero 
como consecuencia de danos cau- 
sados por un accidente de vehiculo, 
buque o aviön, ocurrido en el 
Estado receptor. 


Articulo 44 

Obligacion de comparecer 
como testigo 

1. Los iniembros del consulado 
podrän ser llamados a comparecer 
como testigos en procedimientos judi- 
ciales o administratives. Un empleado 
consular o un miembro del personal 
de servicio no podrä negarse, excepto 
en el caso al que se refiere el pä- 
rrafo 3 de este articulo, a deponer 
como testigo. Si un funcionario con- 
sular se negase a hacerlo, no se le 
podrä aplicar ninguna medida co- 
activa o sanciön. 
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men, so ist das Verfahren gegen ihn 
in kürzester Frist einzuleiten. 


Artikel 42 

Benachrichtigung über Festnahme, 
Untersuchungshaft 
oder Strafverfolgung 

Wird ein Mitglied des konsulari- 
schen Personals festgenommen, in 
Untersuchungshaft genommen oder 
wird ein Strafverfahren gegen dieses 
Mitglied eingeleitet, so hat der Emp- 
fangsstaat sofort den Leiter der kon- 
sularischen Vertretung zu benachrich- 
tigen. Ist dieser selbst von einer der 
genannten Maßnahmen betroffen, so 
hat der Empfangsstaat den Entsende- 
staat auf diplomatischem Wege zu 
benachrichtigen. 

Artikel 43 

Immunität von der Geriditsbarkeit 

(1) Konsularbeamte sowie Bedien- 
stete des Verwaltungs- oder techni- 
schen Personals unterliegen wegen 
Handlungen, die sie in Wahrnehmung 
konsularischer Aufgaben vorgenom- 
men haben, weder der Gerichtsbarkeit 
des Empfangsstaats noch Eingriffen 
seiner Verwaltungsbehörden. 

(2) Absatz 1 wird jedoch nicht an- 
gewendet bei Zivilklagen, 


a) wenn diese aus einem Vertrag ent- 
stehen, den ein Konsularbeamter 
oder ein Bediensteter des Verwal- 
tungs- oder technischen Personals 
geschlossen hat, ohne dabei aus- 
drücklich oder sonst erkennbar im 
Auftrag des Entsendestaats zu 
handeln, oder 

b) wenn diese von einem Dritten 
wegen eines Schadens angestrengt 
werden, der aus einem im Emp- 
fangsstaat durch ein Land-, Was- 
ser- oder Luftfahrzeug verursach- 
ten Unfall entstanden ist. 

Artikel 44 
Zeugnispflicht 

(1) Mitglieder einer konsularischen 
Vertretung können in einem Gerichts- 
oder Verwaltungsverfahren als Zeugen 
geladen werden. Bedienstete des Ver- 
waltungs- oder technischen Personals 
oder Mitglieder des dienstlichen Haus- 
personals dürfen nur in den in Ab- 
satz 3 genannten Fällen das Zeugnis 
verweigern. Weigert sich ein Konsu- 
larbeamter auszusagen, so darf gegen 
ihn keine Zwangs- oder Strafmaß- 
nahme getroffen werden. 
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2. The authority requiring the evi- 
dence of a consular officcr shall avoid 
interferen.:e with the performance of 
his functions. It may, when possible, 
take such evidence at his residence 
or at the consular post or accept a 
Statement from him in writing. 


3. Members of a consular post are 
under no Obligation to give evidence 
concerning matters connected with 
the exercise of their functions or to 
produce official correspondence and 
docunients relating thereto. They are 
also entitled to decline to give evi- 
dence as expert witnesses with re- 
gard to the law of the sending State. 

A r t i c 1 e 45 

Waiver of Privileges and immunities 

1. The sending State may waive, 
with regard to a member of the con- 
sular post, aiiy of the Privileges rnd 
immunities provided for in Articles 
41, 43 and 44. 

2. The waiver shall in all cases be 
express, except as provided in Para- 
graph 3 of this Article, and shall bc 
communicated to the receiving State 
in writing. 


3, The initiation of proceedings by 
a consular officer or a consular 
employee in a matter where he might 
enjoy immunity from Jurisdiction 
under Article 43 shall preclude him 
from invoking immunity from Juris- 
diction in respect of any counter- 
claim directly connected with the 
Principal Claim. 


4. The waiver of immunity from 
Jurisdiction for the purposes of civil 
or administrative proceedings shall 
not be deemed to imply the waiver 
of immunity from the measures of 
exccution resulting from the judicial 
dccision; in respect of such measures, 
a separate waiver shall be necessary, 

Article 46 

Exemption from registration o! aliens 
and residence permits 

1. Consular officers and consular 
employees and members of their 
families forming part of their house- 
holds shall be exempt from all ob- 
ligations under the laws and regula- 
tions of the receiving State in regard 
to the registration of aliens and 
residence permits. 


2. L'autorite qui rcquiert le temoi- 
gnage doit eviter de gencr un fonc- 
tionnaire consulaire dans Taccom- 
plissement de ses fonctions. Elle peut 
recueillir son temoignage ä sa resi- 
dencc ou au poste consulaire, ou ac- 
cepter une declaration ecrite de sa 
part, toutes les fois que cela est pos- 
sible. 

3. Les membres d un poste consu- 
Idire ne sont pas tenus de deposer sur 
des faits ayant trait ä l'exercice de 
leurs fonctions et de produire la cor- 
respondance et les documents officiels 
y relatifs. Ils ont egalement le droit 
de refuser de temoigner en tant 
qu’experts sur le droit national de 
l’Etat d'envoi. 

Article 45 

Renonciation aux Privileges 
et immunil^s 

1. L'Etat d'envoi peut renoncer ä 
l'egard d un membre du poste consu- 
laire aux Privileges et immunites pre- 
vus aux articles 41, 43 et 44. 

2. La renonciation doit toujours 
etre expresse, sous reserve des dispo- 
sitions du paiagraphe 3 du present 
article, et doit etre communiquee par 
ecrit a l'Etat de residence. 


3. Si un fonctionnaire consulaire ou 
un employe consulaire, dans une ma- 
tiere oü il beneficierait de l'immunite 
de juridiction en vertu de l’article 43, 
engage une procedure, il n’est pas 
recevable ä invoquer l'immunite de 
Juridiction ä l'egard de toute deman- 
de reconvcntionnelle directement liee 
a la demande principale. 


4. La renonciation ä l’immunite de 
juridiction pour une action civile ou 
administrative n’est pas censee impli- 
quer la renonciation ä l'immunite 
quant aux nicsures d'execution du 
Jugement, pour lesquelles une renon- 
ciation distincte est necessaire. 

Article 46 

Exemption d'immairiculation des 
etrangers et de permis de s^jour 

1. Les fonctionnaires consulaires et 
les employes consulaires, ainsi que les 
membres de leur famille vivant ä leur 
foyer, sont exempts de toutes les 
obligations prevues par les lois et 
reglements de l'Etat de residence en 
mallere d'immatriculation des etran- 
gers et de permis de sejour. 
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2. Oprau, KOTopoMy TpeöyeTCH no- 
Kasauiie KOHcyjitcKoro ^oji^hoctho- 
ro jiiipa, ;^0Ji5KeH iisöeraTb npuHU- 
ueiiUH noMex BbinojiHGuuio otum 
J lIipOM CBOHX ctoyHKpIlii. OlI MOJKGT, 
KOr^a 3T0 BOSMOXiHO, BblCJiyiUUBaTb 

TaKue noKasaiiMH ua ;^OMy y axoro 

jiHpa ujiu B KOMcyjibCKOM yupe^KAe- 

HUM HAU >Ke npuHHMaxb ox uero 
nucbMeuHbie noKasauuH. 

3. PaöoxHUKu KOHcyAbCKoro yupe- 
jkachmh hg oÖHaaubi Aanaxb noKa- 
sauMH no BonpocaM, CBasauHbiM c 

BbinOJlHGHMGM MMM CBOUX (J)yHKUUM, 
UAM npGACXaBAHXb OXHOCHIUyiOCH K 
HX ChyUKpUHM OChuUUaAbHyK) KOp- 

pecnoHAeupuio u AOKyMGHXbi. Ohu 
xaKJKG HG oÖHsaHbi ASBaxb noKaaa- 
HMH, paa-bHCHHIOLpUG SaKOHOAaXGAb- 
cxBo npGACxaBAHGMoro rocyAapcxBa. 

CxaxbH 45 

OxKaa OT npHBMJierifM 
M MMMyHMXeXOB 

1. npeACTaBAHGMOG FOCyABpCXBO 
MOJKGx oxKaaaxbCH ox JiioÖbix npu- 
BUAGruÜ U UMMyUMXGXOB paÖOXHUKa 
KOHCyAbCKOro yUpG/KAeHMH, npGAy- 
CMOXpGHHblX B cxaxbHX 41, 43 u 44. 

2. 3a MCKAiOHeHUGM ciyuaa, npG- 
AycMOxpGHnoro b nyiiKTG 3 uacxoH- 
meü cxaxbu, xaKOu oxxaa BCGXAa 
AOAJKGH ÖbIXb OnpGAeAGHHO Bbipa- 
JKGHHblM, U 0 HGM AOJI^HO ÖbIXb CO- 

oÖiuGHO rocyAapcxBy npGÖbiBaHua b 
nUCbMGIIHOU (hopMG. 

3. BoaÖyjKAeuMG KoucyAbCKUM 

AOA^KUOCXIIblM JIIIpOM MAU KOHCyAb- 
CKiiM cAyjKauuiM ACAa B xoM CAyuae, 
koxah oh Mor 6bi BOcnoAbaoeaxbCH 
UMMyUUXGXOM OX lOpUCAUKUUU co- 

xAacHo cxaxbG 43, Aumaex ero npaea 
ccbiAaxbCH na UMMyHuxex ox lopuc- 
AMKpUU B OXHOIUGHUM KaKOXO 6bl XO 
HU ÖblAO BCXpGHHOro UCKB, HGHO- 
CPGACTBGHHO CBHSaHHOrO C OCHOBIIbIM 
UCKOM. 

4. OxKaa ox uMMyuuxexa ox lopuc- 
AUKUuu B oxHoiuGHUU xpajKAaHCKOro 
uAu aAMUHucxpaxuBHoro A^Aa hg 
osHauaex oxxasa ox uMMynuxexa ox 
UCnOAHUXGAbHblX AeUCTBUÜ, HBAH- 

lou^uxcH pGsyAbxaxoM cyAeÖHoro pe- 

IUGHUH; B OXHOIUGHUM XaKMX AGM“ 
CXBMM HGoGxOAMM OTAeAbHblU OTKa3. 

CxaxbH 46 

OcBo5oHrA6HMe ox perncxpaiiUH 
HHOcxpaiii^GB H ox noAyueHMH 
paapeuieHMH na kuxgabcxbo 

1. KOHCyAbCKMG AOAJKHOCXIIblG AU- 
ua, KOHcyAbCKUG cAyjKaiuue u hag- 

Hbl MX CeMGM, npOAmBaiOLpUG BMGCXG 
C HMMM, OCB0605KAaiOTCH OX BCGX 
OÖHaaHHOCXGM, npGAyCMOXpGHHblX 3a- 
KonaMU M npaBMAaMM rocyAapcxBa 
npGÖblBaHMH B OXHOIUGHUM pGXUCXpa- 
L;UM MHOCXpaupGB, M ox nOAyHGHMH 
pa3pGiueHua na JKuxGAbcxBO. 


2. La autoridad quG requiera el testi- 
monio debGrä Gvitar quG sg pGrturbG 
al funcionario consular Gn g 1 Gjercicio 
dG sus funciones. Podrä rGcibir g 1 
tGstimonio dGl funcionario consular Gn 
SU domicilio o Gn la oficina consular, 
o aceptar su dcclaraciön por Gscrito, 
siGmprG quG SGa posiblG. 


3. Los miembros do una oficina con- 
sular no estarän obligados a deponer 
sobre hGchos rclacionados con el ejer- 
cicio de sus funciones, ni a exhibir 
la correspondencia y los documentos 
oficiales referentes a aquellos. Asimis- 
mo, podrän negarse a deponer corao 
expertos respecto de las leyes del 
Estado que envia. 


Articulo 45 

Renuncia a los privilegios 
e inmunidades 

1. El Estado que envia podrä re- 
nunciar, respecto de un miembro de la 
oficina consular, a cualquiera de los 
privilegios e inmunidades establecidos 
en los articulos 41, 43 y 44. 

2. La renuncia habrä de ser siempre 
expresa, excepto en el caso previsto 
en el pärrafo 3 de este articulo, y 
habrä de comunicarse por escrito al 
Estado receptor. 


3. Si un funcionario consular o un 
empleado consular entablase una ac- 
ciön judicial en una materia en que 
goce de inmunidad de jurisdicciön 
conforme al articulo 43, no podrä 
alegar esa inmunidad en relaciön con 
cualquier demanda reconvencional que 
este directamente ligada a la deman- 
da Principal. 


4. La renuncia a la inmunidad de 
jurisdicciön respecto de acciones ci- 
viles o administrativas no implicarä, 
en principio, la renuncia a la inmuni- 
dad en cuanto a las medidas de eje- 
cuciön de la resoluciön que se dicte, 
que requerirän una renuncia especial. 


Articulo 46 

Exenciön de la inscripclön de 
extran jeros y del permiso de 
residencia 

1. Los funcionarios y empleados 
consulares y los miembros de su fa- 
milia que vivan en su casa, estarän 
exentos de todas las obligaciones pres- 
critas por las leyes y reglamentos del 
Estado receptor relativos a la inscrip- 
ciön de extranjeros y al permiso de 
residencia. 


(2) Die Behörde, welche das Zeugnis 
eines Konsularbeamten verlangt, darf 
ihn nicht bei der Wahrnehmung seiner 
Aufgaben behindern. Sie kann, soweit 
möglich, seine Aussage in seiner Woh- 
nung oder in den Räumlichkeiten der 
konsularischen Vertretung, oder aber 
eine schriftliche Erklärung von ihm 
entgegennehmen. 

(3) Mitglieder einer konsularischen 
Vertretung sind nicht verpflichtet, 
Zeugnis über Angelegenheiten zu ge- 
ben, die mit der Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben Zusammenhängen, oder die 
darauf bezüglichen amtlichen Korre- 
spondenzen und Schriftstücke vorzu- 
legen. Sie sind auch berechtigt, die 
Aussage als Sachverständige über das 
Recht des Entsendestaats zu verwei- 
gern, 

Artikel 45 

Verzicht auf Vorrechte 
und Immunitäten 

(1) Der Entsendestaat kann hinsicht- 
lich eines Mitglieds der konsularischen 
Vertretung auf die in den Artikeln 41, 
43 und 44 vorgesehenen Vorrechte 
und Immunitäten verzichten. 

(2) Der Verzicht muß vorbehaltlich 
des Absatzes 3 stets ausdrücklich er- 
klärt und dem Empfangsstaat schrift- 
lich mitgeteilt werden. 


(3) Strengt ein Konsularbeamter 
oder ein Bediensteter des Verwaltungs- 
oder technischen Personals ein Ge- 
richtsverfahren in einer Sache an, in 
der er nach Maßgabe des Artikels 43 
Immunität von der Gerichtsbarkeit ge- 
nießen würde, so kann er sich in bezug 
auf eine Widerklage, die mit der 
Hauptklage in unmittelbarem Zusam- 
menhang steht, nicht auf die Immuni- 
tät von der Gerichtsbarkeit berufen. 

(4) Der Verzicht auf die Immunität 
von der Gerichtsbarkeit in einem 
Zivil- oder Verwaltungsgerichtsver- 
fahren gilt nicht als Verzicht auf die 
Immunität von der Urteilsvollstrek- 
kung; hierfür ist ein besonderer Ver- 
zicht erforderlich. 


Artikel 46 
Befreiung 

von der Ausländermeldepflicht 
und der Aufenthaltsgenehmigung 

(1) Konsularbeamte und Bedienstete 
des Verwaltungs- oder technischen Per- 
sonals sowie die mit ihnen im gemein- 
samen Haushalt lebenden Familien- 
mitglieder sind von allen in den 
Gesetzen und sonstigen Rechtsvor- 
schriften des Empfangsstaats vorge- 
sehenen Verpfliditunqen in bezug auf 
die Ausländermeldepflicht und die 
Aufenthaltsgenehmigung befreit. 
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2. The provisions of paragraph 1 
of this Article shall not, however, 
apply to any consular employee who 
is not a permanent employee of the 
sending State or who carries on any 
private gainful occupation in the re- 
ceiving State or to any member of 
the family of any such employee. 


Article 47 

Exemption from work permits 

1. Members of the consular post 
shall, with respect to Services ren- 
dered for the sending State, be 
exempt from any obligations in re- 
gard to work permits imposed by the 
laws and regulations of the receiving 
State concerning the employment of 
foreign labour. 


2. Members of the private staff of 
consular officers and of consular 
employees shall, if they do not carry 
on any other gainful occupation in 
the receiving State, be exempt from 
the obligations referred to in para- 
graph 1 of this Article, 


Article 48 

Social Security exemption 

1. Subject to the provisions of 
Paragraph 3 of this Article, members 
of the consular post with respect to 
Services rendered by them for the 
sending State, and members of their 
families forming part of their house- 
hulds, shall be exempt from social 
Security provisions which may be in 
force in the receiving State. 


2. The exemption provided for in 
paragraph 1 of this Article shall 
apply also to members of the private 
staff who are in the sole employ of 
members of the consular post, on 
condition: 

(a) that they are not nationals of or 
permanently resident in the re- 
ceiving State; and 

(b) that they are covered by the so- 
cial security provisions which are 
in force in the sending State or a 
third State. 

3. Members of the consular post 
who employ persons to whom the 
exemption provided for in paragraph 
2 of this Article does not apply shall 
observe the obligations which the 


2. Toutefois, les dispositions du 
paragraphe 1 du present article ne 
s'appliquent ni ä l’employe consulaire 
qui n'est pas un employe permanent 
de l'Etat d’envoi ou qui exerce une 
activite privee de caractere lucratif 
dans l’Etat de residence, ni ä un mem- 
bre de sa famille. 


Article 47 

Exemption de permis de travail 

1. Les membres du poste consulaire 
sont, en ce qui concerne les Services 
rendus ä l'Etat d’envoi, exempts des 
obligations que les lois et reglements 
de l’Etat de residence relatifs a l'em- 
ploi de la main-d'oeuvre etrangere im- 
posant en matiere de permis de tra- 
vaiL 


2. Les membres du personnel prive 
des fonctionnaires consulaires et em- 
ployes consulaires, s’ils n'exercent 
aucune autre occupation privee de 
caractere lucratif dans l'Etat de resi- 
dence, sont exempts des obligations 
visees au paragraphe 1 du present 
article. 

Article 48 

Exemption du regime de s6curite 
sociale 

1. Sous reserve des dispositions du 
paragraphe 3 du present article, les 
membres du poste consulaire, pour ce 
qui est des Services qu’ils rendent a 
l’Etat d’envoi, et les membres de leur 
famille vivant a leur foyer, sont 
exemptes des dispositions de securite 
sociale qui peuvent etre en vigueur 
dans l'Etat de residence. 


2. L’exemption prevue au para- 
graphe 1 du present article s’applique 
egalement aux membres du personnel 
prive qui sont au service exclusif des 
membres du poste consulaire, ä con- 
dition: 

a) qu’ils ne soient pas ressortissants 
de l’Etat de residence ou n’y aient 
pas leur residence permanente; et 

b) qu’ils soient soumis aux disposi- 
tions de securite sociale qui sont 
en vigueur dans l’Etat d'envoi ou 
dans un Etat tiers. 

3. Les membres du poste consulaire 
qui ont a leur service des personnes 
auxquelles l’exemption prevue au 
paragraphe 2 du present article ne 
s’applique pas doivent observer les 
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2. IIojioJKeHMH nyHKTa 1 nacTOH- 
mefi CTaTbM He npHMenaiOTCH, o^na- 
Ko, K jiioöoMy KOHcyjibCKOMy cjiyjKa- 
meMy, KOTOpbiM He HBjiHeTca nocTO- 
HHHbiM cjiyjKainMM npeACTaBJiHCMoro 
rocy^apcTBa mjim KOTopbiM aaHMMa- 
eTCH naCTHOM ACHTejIbHOCTbK) c ne- 

jibio nojiyHeHMH ^oxoaob b rocy^ap- 
CTBe npeöbiBaHMH, a TaKJKe k jiioöo- 
My Hjieny ceMbH xaKoro cjiyjKamero. 

CTaTbH 47 

OcBo 5 o}KAeHHe ot nojiyHeHMH 
paspemeHMH na paOory 

1. PaöOTHMKM KOHcyjibCKoro ynpe- 
JKAeHMfl, B TOM HTO KacaOTCH Bbl- 

nojiHeHMH paöoTbi ajih npeACTaejin- 
eMoro rocy^apcTBa, ocBoöojKAaioTCH 
OT jiioöbix oöaaaHHOCTeM, cBHaamibix 
c nojiyneHMeM paapemeHMH na pa- 
öoTy, ycTanoBjieHHbix aaKoiiaMM ii 
npaBMjiaMM rocy^apcTBa npeöbiBa- 
HHH o HawMe Ha paöOTy miocTpaH- 
qeB. 

2, HacTHbie AOMauiHne paöoTHHKii 
KOHCyjIbCKMX /^OJIJKHOCTHblX JIMU li 

KOHcyjibCKHx cjiyjKaiuHx, ecjiM ohm 
H e aauMMaioTca b rocy^apcTBe npe- 
öbiBaHna HHKaKOM ;^pyroii aacTHOH 
AeaTejibHOCTbK) c qejibio nojiyaeHiia 
/^oxo^oB, ocBoGojKAaKDTca OT oGasan- 
HOCTew, o KOTOpblX TOBOpHTCH B 
nyHKTC 1 iiacToaiqeM CTaTbu. 


CTaTba 48 

ÜBiiHTHe, oTHOcameeca 
K coqMaabHOMy oSecneaeHiiio 

1 . 3 a MCKJHOHeHneM cJiynaeB, npe- 
AycMOTpeHHbix B nyiiKTe 3 nacTO- 
aiqeM cTaTbw, nocTaHOBJienMa o co- 
qiiajibHOM oöecneHeHHH, AeücTBy- 
loique B rocyAapcTBe npeGbiBaniia, 
He pacnpocTpanaiOTca na paSoTHw- 
KOB KOHcyjibCKoro yHpejKAeHMH II iia 
HjieHOB MX ceMeM, npOJKMBaiouqix 
BMecTe e hmmm, b tom hto KacacTca 
paÖOTbi, BbinojinaeMOM mmm 
npcACTaBJiaeMoro rocy^apcTBa. 

2 . Ms'bHTMe, npe^ycMOTpemioe b 
nyHKTe 1 HacToaiqeM CTaTbM, pac- 
npocTpanaeTca xaKJKe na aacTHbix 
AOMaiUHMX paÖOTHMKOB, KOTOpbie Ha- 
XOAHTCa MCKJIIOHMTejIbHO Ha CJiyJKÖe 
y paöoTHMKOB KOHcyjibCKoro yapejK- 
AOHMH, npM yCJIOBMM: 

a) HTO OHM He HBJiaioTCH rpajKAaiia- 
MM rocy^apcTBa npeöbiBaHMa m ne 
npOJKMBaiOT B HeM nOCTOHHHO; M 

b) HTO Ha HMx pacnpocTpanaiOTca 
nocTaHOBjieHMH o coqMajibHOM o 6 e- 
cneneHMM, AeücTByiouuie b npeA- 
CTaBjiaeMOM rocy^apCTBe mjim b 
T peTbeM rocy^apcTBe. 

3 . PaöoTHMKM KOHcyjibCKoro ynpe- 
JKAeHMH, HaHMMaiOLUMe JIMU Ha KO- 
Topbix He pacnpocTpanaioTCH 11315- 
HTiia, npeAycMOTpeHHbie b nyHKTe 2 
HacToaiqeM CTaTbM, aojijkhbi bbi- 


2. Sin embargo, las disposiciones del 
pärrafo 1 de este articulo no se apli- 
carän a los empleados consulares que 
no sean empleados permanentes del 
Estado que envia o que ejerzan en 
el Estado receptor una actividad pri- 
vada de caräcter lucrativo, ni a los 
miembros de la familia de esos em- 
pleados. 


Articulo 47 

Exenciön del permiso de trabajo 

1. Los miembros de la oficina con- 
sular estarän exentos, respecto de los 
servicios que presten al Estado que 
envia, de cualquiera de las obliga- 
ciones relativas a permisos de trabajo 
que impongan las leyes y reglamen- 
tos del Estado receptor referentes al 
empleo de trabajadores extranjeros. 


2. Los miembros del personal priva- 
do de los funcionarios y empleados 
consulares estarän exentos de las obli- 
gaciones a las que se refiere el pä- 
rrafo 1 de este articulo, siempre que 
no ejerzan en el Estado receptor nin- 
guna otra ocupaciön lucrativa. 


Articulo 48 

Exenciön del regimen de seguridad 
social 

1. Sin perjuicio de lo dispuesto en 
el pärrafo 3 de este articulo, los 
miembros de la oficina consular y los 
miembros de su familia que vivan en 
SU casa estarän exentos, en cuanto 
a los servicios que presten al Estado 
que envia, de las disposiciones sobre 
seguridad social que esten en vigor 
en el Estado receptor. 


2. La exenciön prevista en el pä- 
rrafo 1 de este articulo se aplicarä 
tambien a los miembros del personal 
privado que esten al servicio exclu- 
sivo de los miembros de la oficina con- 
sular, siempre que: 

a) no sean nacionales o residentes 
permanentes del Estado receptor; 

y 

b) esten protegidos por las normas 
sobre seguridad social, en vigor en 
el Estado que envia o en un tercer 
Estado. 


3. Los miembros de la oficina con- 
sular que empleen a personas a 
quienes no se aplique la exenciön pre- 
vista en el pärrafo 2 de este articulo 
habrän de cumplir las obligaciones 


(2) Absatz 1 gilt jedoch weder für 
Bedienstete des Verwaltungs- und 
technischen Personals, die nicht stän- 
dige Bedienstete des Entsendestaats 
sind oder die eine private Erwerbs- 
tätigkeit im Empfangsstaat ausüben, 
noch für ihre Familienmitglieder. 


Artikel 47 

Befreiung von der Arbeitserlaubnis 

(1) Mitglieder der konsularischen 
Vertretung sind in bezug auf ihre 
Dienste für den Entsendestaat von 
allen in den Gesetzen und sonstigen 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaats 
vorgesehenen Verpflichtungen hin- 
sichtlich der Arbeitserlaubnis für aus- 
ländische Arbeitskräfte befreit. 


(2) Mitglieder des Privatpersonals 
der Konsularbeamten und der Bedien- 
steten des Verwaltungs- oder techni- 
schen Personals sind, wenn sie im 
Empfangsstaat keine andere private 
Erwerbstätigkeit ausüben, von den in 
Absatz 1 erwähnten Verpflichtungen 
befreit. 


Artikel 48 

Befreiung vom System 
der sozialen Sicherheit 

(1) Vorbehaltlich des Absatzes 3 
sind die Mitglieder der konsulari- 
schen Vertretung in bezug auf ihre 
Dienste für den Entsendestaat und 
die mit ihnen im gemeinsamen Haus- 
halt lebenden Familienangehörigen 
von den im Empfangsstaat geltenden 
Vorschriften über soziale Sicherheit 
befreit. 


(2) Die in Absatz 1 vorgesehene Be- 
freiung gilt auch für die Mitglieder 
des Privatpersonals, die ausschließlich 
bei Mitgliedern der konsularischen 
Vertretung beschäftigt sind, sofern sie 


a) weder Angehörige des Empfangs- 
slaats noch dort ständig ansässig 
sind und 

b) den im Enlsendestaat oder in 
einem dritten Staat geltenden Vor- 
schriften über soziale Sicherheit 
unterstehen. 

(3) Beschäftigen Mitglieder der kon- 
sularischen Vertretung Personen, auf 
welche die in Absatz 2 vorgesehene 
Befreiung keine Anwendung findet, 
so haben sie die Verpflichtungen zu 
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social Security provisions of the 
receiving State impose upon em- 
ployers. 


4. The exemption provided for in 
paragraphs 1 and 2 of this Article 
shall not preclude voluntary partici- 
pation in the social security System 
of the receiving State, provided that 
such participation is permitted by that 
State. 


Article 49 

Exemption from taxation 

1. Consular officers and consular 
employees and members of their 
families forming part of their house- 
holds shall be exempt from all dues 
and taxes, personal or real, national, 
regional or municipal, except: 


(a) indirect taxes of a kind which are 
normally incorporated in the 
price of goods or Services; 

(b) dues or taxes on private immov- 
able property situated in the 
territory of the receiving State, 
subject to the provisions of Ar- 
ticle 32; 

(c) estate, succession or inheritance 
duties, and duties on transfers, 
levied by the receiving State, sub- 
ject to the provisions of para- 
graph (b) of Article 51; 


(d) dues and taxes on private income, 
including Capital gains, having its 
Source in the receiving State and 
Capital taxes relating to Invest- 
ments made in commercial or 
financial undertakings in the re- 
ceiving State; 


(e) charges levied for specific Serv- 
ices rendered; 


(f) registration, court or record fees, 
mortgage dues and stamp duties, 
subject to the provisions of Ar- 
ticle 32. 

2. Members of the Service staff 
shall be exempt from dues and taxes 
on the wages which they receive for 
their Services. 

3. Members of the consular post 
who employ persons whose wages or 
salaries are not exempt from in- 
come tax in the receiving State shall 
observe the obligations which the 
laws and regulations of that State 


obligations que les dispositions de se- 
curite sociale de l'Etat de residence 
imposent ä l'employeur. 


4. L'exemption prevue aux para- 
graphes 1 et 2 du present article n'ex- 
clut pas la participation volontaire au 
regime de securite sociale de l'Etat de 
residence, pour autant qu’elle est ad- 
mise par cet Etat. 

Article 49 
Exemption fiscale 

1. Les fonctionnaires consulaires et 
les employes consulaires ainsi que les 
membres de leur famille vivant ä leur 
foyer sont exempts de tous impots et 
taxes, personnels ou reels, nationaux, 
regionaux et communaux, ä l'excep- 
tion: 

a) des impots indirects d'une nature 
teile qu’ils sont normalement incor- 
pores dans le prix des marchan- 
dises ou des Services; 

b) des impots et taxes sur les biens 
immeubles prives situes sur le ter- 
ritoire de l'Etat de residence, sous 
reserve des dispositions de l'ar- 
ticle 32; 

c) des droits de succession et de muta- 
tion percus par l'Etat de residence, 
sous reserve des dispositions du 
paragraphe b) de l’article 51; 


d) des impots et taxes sur les revenus 
prives, y compris les gains en 
Capital, qui ont leur source dans 
l’Etat de residence, et des impots 
sur le Capital preleves sur les in- 
vestissemenls effectues dans des 
entreprises commerciales ou finan- 
cieres situees dans l'Etat de resi- 
dence; 

e) des impots et taxes percus en re- 
muneration de Services particuliers 
rendus; 

f) des droits d'enregistrement, de 
greffe, d'hypotheque et de timbre, 
sous reserve des dispositions de 
l’article 32. 

2. Les membres du personnel de 
Service sont exempts des impots et 
taxes sur les salaires qu'ils re^oivent 
du fait de leurs Services. 

3. Les membres du poste consulaire 
qui emploient des personnes dont les 
traitements ou salaires ne sont pas 
exemptes de l’impot sur le revenu 
dans l'Etat de residence doivent res- 
pecter les obligations que les lois et 
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nojiHHTb o6fl3aTejibCTEa, HajiaraeMbie 
Ha HaHMMaTGJieM nOCTaHOEJieHWHMM 
o counajibHOM oSecneneHMH, ;^eM- 
cTEyioiHMMM B TOcy^^apcTEe npeöbi- 
EEHMH. 

4. Mst^hthh, npe;];ycMOTpeHHbie b 
nyHKTax 1 m 2 HacTOHiuew cTaxbii, ne 
npenHTCTByioT AOÖpoEOJibHOMy yna- 
CTMK) B cMCTeMe counajibHoro o6ec- 
neneHMH b rocy;];apcTEe npe6biBaHMH, 
npn ycjiOEMM, HTO TBKOe ynacTwe 
paapemaeTCH 3 tmm rocy;];apcTEOM. 

CTaTbH 49 

HaJioroBbie hsiiHthh 

1. KoHcyjibCKwe ^ojiHCHOcTHbie jim- 
ua H KOHcyjibcKwe cJiyHcaiuwe, a 
TaKHie HjieHbi mx ceMeM, npoHiWEa- 
loiune EMecTe c hmmm, ocEo6oHt;^a- 
lOTCH OT Bcex HaJIOrOB, CÖOpOB H 
noLüJiMH, jiMHHbix M MMyiuecTBeH- 
Hbix, rocy^apcTEeHHbix, paüoHHbix ii 
MyHMuwnajibHbix, 3a MCKJuoHeHweM: 

a) KocEeHHbix HajioroE, KOTopbie 
OdbIHHO BKJHOUaiOTCH B CTOMMOCTb 
TOEapOE MJIH OÖCJiyHiMEaHMH; 

b) cbopoE 11 HajioroE na nacTHoe 
HeABMHCMMOe MMyiUeCTEO, Haxo- 

;^Hl^eecH Ha xeppuTopHM rocy^ap- 

CTEa HpeÖblBaHMH, C MaTDETUHMM, 
npeAycMOTpeiiHbiMM b nojiOHceiiH- 
Hx CTaTbH 32; 

c) HajioroE na HacJieACTEeHHoe MMy- 
u^ecTEo HJiH nomjiHH Ha HacJie- 
AOBaHwe HJIH HajioroE na nepexo^ 
HMymecTEa, E3HMaeMbix rocy;];ap- 
CTEOM npeÖblBaHHH, C H3T.HTHHMH, 
npeflycMOTpeHHbiMH e nojiOHceHH- 
Hx nyHKTa «b» cTaTbii 51; 

d) HajioroE h cbopoE Ha nacTHbiH 
Aoxo;^, EKJHOuaH ;];oxoAbi c Kanii- 

Tajia, HCTOHHHK KOTOpOFO HaXO- 
AHTCH B rocy^apcTBe npeöbiBa- 
HHH, H HaJIOrOE Ha KaHHTaJIOEJIO- 
xieHHH B KOMMepnecKHe hjih chu- 
HancoEbie npeAnpHHTHH b rocy- 
AapcTBe npeöbiBaHHH; 

e) cöopoE, B3HMaeMbix sa KOiiKpeT- 
Hbie BHAbi oöcjiyatHEaHHH; 


f) perHCTpaqHOHHbix, cyAeÖHbix h 
peecTpOEbix noiujiHH, HnoTeHHbix 
cöopoE, repöoEbix cöopOE, c hst^- 
HTHHMH, npeAyCMOTpeHHbIMH B 
HOJIOHteHHHX CTaTbH 32. 

2. PaöoTHHKH oöcjiyxcHBaioiqero 
nepcoHajia ocBoöoHCAaioTCH ot najio- 
rOE, cöopoB H nomjiHH na sapaÖoT- 
Hyio HJiaTy, nojiynaeMyio hmh 3a 
CEOK) pabOTy. 

3. PaöoTHHKH KOHcyjibcKoro ynpe- 
HCAeHHH, HaHHMaioiHHe Jinq sapa- 
ÖOTHaH HJiaTa KOTopbix He ocbo6ohc- 
Aena ot noAOxOAHoro najiora b ro- 
cyAapcTBe npeÖbiBaHHH, BbinojinaioT 
o6H3aTejibCTBa, HajiaraeMbie saKona- 


que las disposiciones de seguridad 
social del Estado receptor impongan 
a los empleadores. 


4. La exenciön prevista en los pa- 
nafos 1 y 2 de este articulo no im- 
pedirä la participaciön voluntaria en 
el regimen de seguridad social del 
Estado receptor, siempre que sea per- 
mitida por ese Estado. 


Articulo 49 

Exenciön fiscal 

1. Los funcionarios y empleados 
consulares, y los miembros de su 
familia que vivan en su casa, estaran 
exentos de todos los impuestos y 
gravämenes personales o reales, nacio- 
nales, regionales y municipales, con 
excepciön: 

a) de aquellos impuestos indirectos 
que estan normalmente incluidos 
en el precio de las mercancias y 
de los servicios; 

b) de los impuestos y gravämenes 
sobre los bienes inmuebles priva- 
dos que radiquen en el territorio 
del Estado receptor, salvo lo dis- 
puesto en el articulo 32; 

c) de los impuestos sobre las sucesio- 
nes y las transmisiones exigibles 
por el Estado receptor, a reserva 
de lo dispuesto en el apartado b) 
del articulo 51 ; 


d) de los impuestos y gravämenes 
sobre los ingresos privados in- 
cluidas las ganancias de Capital, 
que tengan su origen en el Estado 
receptor y de los impuestos sobre 
el Capital correspondientes a las 
inversiones realizadas en empresas 
comerciales o financieras en ese 
mismo Estado; 

e) de los impuestos y gravämenes 
exigibles por determinados ser- 
vicios prestados; 

f) de los deredios de registro, aran- 
celes judiciales, hipoteca y timbre, 
a reserva de lo dispuesto en el 
articulo 32. 

2. Los miembros del personal de ser- 
vicio estarän exentos de los impuestos 
y gravämenes sobre los salarios que 
perciban por sus servicios. 

3. Los miembros de la oficina con- 
sular, a cuyo servicio se hallen per- 
sonas cuyos sueldos o salarios no 
esten exentos en el Estado receptor 
de los impuestos sobre los ingresos, 
cumplirän las obligaciones que las 


beachten, welche die Vorschriften des 
Empfangsstaats über soziale Sicher- 
heit den Arbeitgebern auferlegen. 


(4) Die in den Absätzen 1 und 2 
vorgesehene Befreiung schließt die 
freiwillige Beteiligung am System der 
sozialen Sicherheit des Empfangs- 
staats nicht aus, sofern dieser eine 
solche Beteiligung zuläßt. 

Artikel 49 

Befreiung von der Besteuerung 

(1) Konsularbeamte und Bedienstete 
des Verwaltungs- und technischen Per- 
sonals sowie die mit ihnen im ge- 
meinsamen Haushalt lebenden Fami- 
lienmitglieder sind von allen staatli- 
chen, regionalen und kommunalen Per- 
sonal- und Realsteuern oder -abgaben 
befreit; ausgenommen hiervon sind 

a) die normalerweise im Preis von 
Waren oder Dienstleistungen ent- 
haltenen indirekten Steuern; 

b) Steuern und sonstige Abgaben von 
privatem, im Hoheitsgebiet des 
Empfangsstaats gelegenem unbe- 
weglichem Vermögen, jedoch vor- 
behaltlich des Artikels 32; 

c) Erbschaftsteuern und Abgaben 
vom Vermögensübergang, die der 
Empfangsstaat erhebt, jedoch vor- 
behaltlich des Artikels 51 Buch- 
stabe b; 


d) Steuern und sonstige Abgaben von 
privaten Einkünften einschließlich. 
Veräußerungsgewinnen, deren 
Quelle sich im Empfangsstaat be- 
findet, sowie Vermögensteuern 
von Kapitalanlagen in gewerblichen 
oder Finanzunternehmen, die im 
Empfangsstaat gelegen sind; 

e) Steuern, Gebühren und sonstige 
Abgaben, die als Vergütung für 
bestimmte Dienstleistungen erho- 
ben werden; 

f) Eintragungs-, Gerichts-, Beurkun- 
dungs-, Beglaubigungs-, Hypothe- 
ken- und Stempelgebühren, jedoch 
vorbehaltlich des Artikels 32. 

(2) Die Mitglieder des dienstlichen 
Hauspersonals sind von Steuern und 
sonstigen Abgaben auf ihre Dienst- 
bezüge befreit. 

(3) Beschäftigen Mitglieder der kon- 
sularischen Vertretung Personen, de- 
ren Bezüge nicht von der Einkommen- 
steuer im Empfangsstaat befreit sind, 
so haben sie die Verpflichtungen ein- 
zuhalten, welche die Gesetze und son- 
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impose upon employers concerning 
the levying of income tax. 

Article 50 

Exemption from customs duties 
and inspection 

1. The receiving State shall, in 
accordance with such laws and reg- 
ulations as it may adopt, permit 
entry of and grant exemption from 
all customs duties, taxes, and related 
charges other than charges for 
storage, cartage and similar Services, 
on: 

(a) articles for the official use of the 
consular post; 

(b) articles for the personal use of 
a consular officer or members 
of his family forming part of his 
household, including articles in- 
tended for his establishment. The 
articles intended for consumption 
shall not exceed the quantities 
necessary for direct utilization by 
the persons concerned. 


2. Consular employees shall enjoy 
the Privileges and exemptions spec- 
ified in paragraph 1 of this Article 
in respect of articles imported at the 
time of first Installation. 

3, Personal baggage accompanying 
consular officers and members of their 
families forming part of their house- 
holds shall be exempt from inspec- 
tion. It may be inspected only if 
there is serious reason to believe that 
it contains articles other than those 
referred to in sub-paragraph (b) of 
Paragraph 1 of this Article, or articles 
the Import or export of which is 
prohibited by the laws and regula- 
tions of the receiving State or which 
are subject to its quarantine laws and 
regulations. Such inspection shall be 
carried out . in the presence of the 
consular officer or membcr of his 
family concerned. 


Article 51 

Estate of a member of the consular 
post or of a member of his family 

In the event of the death of a 
member of the consular post or of 
a member of his family forming part 
of his household, the receiving State: 

(a) shall permit the export of the mov- 
able property of the deceased, 


reglements dudil Etat imposent aux 
employeurs en inatiere de perception 
de l'impöt sur le revenu. 

Article 50 

Exemption des droits de douane 
et de la visite douaniere 

1. Suivant les dispositions legislati- 
ves et reglementaires qu'il peut adop- 
ter, l'Etat de residence autorise l'en- 
tree et accorde l'exemption de tous 
droits de douane, taxes et autres rede- 
vances connexes autres que frais d'en- 
trepöt, de transport et frais afferents 
ä des Services analogues, pour: 

a) les objets destines ä l'usage offi- 
ciel du poste consulaire; 

b) ies objets destines ä l'usage per- 
sonnel du fonctionnaire consulaire 
et des membres de sa famille vi- 
vant a son foyer, y compris les 
effets destines ä son etablissement. 
Les articles de consornmation ne 
doivent pas depasser les quantites 
necessaires pour leur utilisation 
directe par les Interesses. 


2. Les employes consulaires benefi- 
cient des Privileges et exemptions 
prevus au paragraphe 1 du present 
article pour ce qui est des objets Im- 
portes lors de leur premiere installa- 
tion. 

3. Les bagages personnels accom- 
pagnes des fonctionnaires consulaires 
et des membres de leur famille vivant 
ä leur foyer sont exemptes de la visite 
douaniere. Ils ne peuvent etre soumis 
ä la visite que s’il y a de serieuses 
raisons de supposer qu'ils contiennent 
des objets autres que ceux mention- 
nes ä l alinea b) du paragraphe l du 
present article ou des objets dont l'im- 
portation ou l'exportation est interdite 
par les lois et reglements de l’Etat de 
residence ou soumise ä ses lois et 
reglements de quarantaine. Cette vi- 
site ne peut avoir lieu qu’en presence 
du fonctionnaire consulaire ou du 
membre de sa famille Interesse. 


Article 51 

Succession d'un membre du poste 
consulaire ou d'un membre de sa 
famille 

En cas de deces d'un membre du 
poste consulaire ou d'un membre de 
sa famille qui vivait a son foyer, 
l’Etat de residence est tenu: 

a) de permettre l'exportation des 
biens mcubles du defunt, ä l’excep- 
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Mu n npaBUJiaMu axoro rocyAapcTBa 
na HanuMaTejiGM b tom, hto KacaexcH 
BBMMaHMH nofloxoAHoro najiora. 

CxaTbH 50 

OcBoSoHrA^HHe ot TaMO%eHHbix 
nom^nHH h AOCMOTpa 

1. TocyAapcxBO npeöbiBaHMH, b co- 
OXBeXCXBUU C npUHHTbIMU B HeM 3a- 

KonaMM VL npaBMJiaMM, paspemaex 

BB03 u ocBOöoHCAaex ox Bcex xaMO- 
jKGHHbix nomjiuH, HajioroB u cbh- 
3aHHbIX C 3TUM CÖOpOB, 3a UCKJIIO- 
HGHueM cöopOB 3a xpaneHue, nepe- 
B03Ky M noAOÖHoro poAa ycjiym: 

a) npeAMexbi, npeAHa3HaHeHHbie ajih 
ochuuMajibHoro nojib30BaHMH koh- 
cyjibcKMM ynpex^AeHMeM; 

b) npeAMexbi, npeAHa3HaHeHHbie ajih 
jiuHHOro nojib30BaHMa KOHcyjib- 
CKUM AO«JI^HOCXHbIM JIMUOM UJIM 

HjienaMM ero ceMbM, npoHcuBaio- 
u;mmh BMecxe c hmm, BKJiFouaH 
npeAMexbi, npeAHa3HaHeHHbie aJIh 
ero o63aBeAeHiia. KojinnecxBO no- 
xpeönxejibCKnx xoBapoB ne aojijk- 
HO npeBbimaxb KOJiiiuecxBa, ne- 
oÖxoAUMoro A>na iienocpeACXBeH- 
HOro noxpedJieHMH cooxBexcxByio- 
IAHMM JIMUaMM. 

2. KoHcyjibCKMe cjiyjKamne nojib- 
ayioxca npuBruieruHMM n ocboÖojkag- 
HMHMM, npeAycMoxpeuHbiMM B nyHK- 
xe 1 HacxoaiuGM cxaxbn, b oxHomeHMii 
npGAMexoB, BBe3eHnbix bo bpgmh mx 
nepBonanajibHoro o63aBeAeHHH. 

3. JlnuHbin ÖarajK KoncyjibcKiix 

AOJIJKHOCXHblX JIMU H HJIGHOB MX CG- 
MGM, npOHCMBaiOIAMX BMGCXG C HMMIl, 
KOXOpbIM CJIGAyeX bmgcxg c sxmmii 
jiMuaMM, ocBOÖojKAaexcH ox AOCMoxpa. 
Oh MOHcex öbixb AOCMOxpen jimihb b 
cjiynae, gcjim ecxb cepbe3Hbie ocho- 
BaHMH npGAnojiaraxb, nxo b hgm co- 
AepJKaxca npeAMexbi nnbie, hgm 3xo 
yKa3aHO b noAnynKxe «b» nynKxa 1 
HacxOHiuen cxaxbM, mjiii me npeA- 
Mexbi, BB03 M BbIB03 KOXOpblX 3a- 
npemeii saKonaMM ii npaBiiJiaMii ro- 
cyAapcxBa iipedbiBannH iijim Koxopbie 
noAnaAaiox nOA ero KapanxMHHbie 
3aKOiibi M npaBMJia. Taxon AocMoxp 
AOJiJKeH npoM3BOAMXbCH B npMcyx- 
CXBMM COOXBGXCXByiOmerO KOHCyJIb- 
CKoro AOJiJKHOcxHoro Jinqa mjim hjig- 
na ero cGMbn. 

CxaxbH 51 

HacjieACTBCHHoe MMymecTBO 
pa50THHK0B KOIlCyJlbCKOrO 
yHpeÄAeHHfl m HJienoB mx ceweM 

B cjiynae CMepxM paGoxHuxa koh- 
cyjibcKoro ynpexcAeHMH mjim Hjiena 
ero cGMbM, npojKMBaBinero BMecxe c 
HMM, rocyAapcxBO npeöbiBanMH: 

a) paapemaex bbibos abmjkmmoxo 
MM yiqecxBa yMepmero, 3a mckjiio- 


leyes y reglamentos de ese Estado 
impongan a los empleadores en cuanto 
a la exacciön de dichos impuestos. 


A r 1 1 c u 1 o 50 

Franquicia aduanera y exenciön 
de inspecciön aduanera 

1. El Estado receptor permitirä, con 
arreglo a las leyes y reglamentos que 
promulgue, la entrada, con exenciön 
de todos los derechos de aduana, im- 
puestos y gravamenes conexos, salvo 
los gastos de almacenaje, acarreo y 
servicios analoges, de los objetos des- 
tinados: 

a) al USO oficial de la oficina con- 
sular; 

b) al uso personal del funcionario 
consular y de los miembros de su 
familia que vivan en su casa, in- 
cluidos los efectos destinados a su 
instalaciön. Los articulos de con- 
sumo no deberän exceder de las 
cantidades que esas personas ne- 
cesiten para su consumo directo. 


2. Los empleados consulares goza- 
rän de los privilegios y exenciones 
previstos en el parrafo 1 de este ar- 
ticulo, en relaciön con los objetos im- 
portados al efectuar su primera insta- 
laciön. 

3. El equipaje personal que Heven 
consigo los funcionarios consulares y 
los miembros de su familia que vivan 
en su casa estarä exento de inspecciön 
aduanera. Sölo se Io podrä inspeccio- 
nar cuando haya motivos fundados 
para suponer que contiene objetos di- 
ferentes de los indicados en el apar- 
tado b) del parrafo 1 de este articulo, 
o cuya importaciön o exportaciön 
este prohibida por las leyes y regla- 
mentos del Estado receptor, o que 
esten sujetos a medidas de cuarentena 
por parte del mismo Estado. Esta ins- 
pccciön sölo podrä efectuarse en pre- 
sencia del funcionario consular o del 
miernbro de su familia interesado. 


Articulo 51 

Sucesiön de un miembro del consulado 
o de un miembro de su familia 


En caso de defunciön de un miembro 
de la oficina consular o de un miem- 
bro de SU familia que viva en su casa, 
el Estado receptor estarä obligado: 

a) a permitir la exportaciön de los 
bienes muebles propiedad del falle- 


stigen Rechtsvorschriften dieses Staa- 
tes den Arbeitgebern in bezug auf die 
Erhebung der Einkommensteuer auf- 
erlegen. 

Artikel 50 

Befreiung 

von Zöllen und Zollkontrollen 

(1) Nach Maßgabe seiner gelten- 
den Gesetze und sonstigen Rechts- 
vorschriften gestattet der Empfangs- 
staat die Einfuhr der nachstehend ge- 
nannten Gegenstände und befreit sie 
von allen Zöllen, Steuern und ähn- 
lichen Abgaben mit Ausnahme von 
Gebühren für Einlagerung, Beförde- 
rung und ähnlicher Dienstleistungen: 

a) Gegenstände für den amtlichen 
Gebrauch der konsularischen Ver- 
tretung; 

b) Gegenstände für den persönlichen 
Gebrauch des Konsularbeamten und 
der mit ihm im gemeinsamen Haus- 
halt lebenden Familienmitglieder, 
einschließlich der für seine Einrich- 
tung vorgesehenen Gegenstände. 
Die zum Verbrauch bestimmten Ge- 
genstände dürfen die für die un- 
mittelbare Verwendung durch die 
Beteiligten erforderliche Menge 
nicht überschreiten. 

(2) Die Bediensteten des Verwal- 
tungs- oder technischen Personals ge- 
nießen die in Absatz 1 vorgesehenen 
Vorrechte und Befreiungen in bezug 
auf Gegenstände, die anläßlich ihrer 
Ersteinrichtung eingeführt werden. 

(3) Konsularbeamte und die mit ih- 
nen im gemeinsamen Haushalt leben- 
den Familienmitglieder genießen Be- 
freiung von der Zollkontrolle ihres 
mitgeführten persönlichen Gepäcks. Es 
darf nur kontrolliert werden, wenn 
triftige Gründe für die Vermutung vor- 
liegen, daß es Gegenstände enthält, die 
in Absatz 1 Buchstabe b nicht bezeich- 
net sind oder deren Ein- oder Ausfuhr 
nach den Gesetzen und sonstigen 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaats 
verboten ist oder die dessen Gesetzen 
und sonstigen Rechtsvorschriften über 
Quarantäne unterliegen. In solchen 
Fällen darf die Kontrolle nur in An- 
wesenheit des Konsularbeamten oder 
des betreffenden Familienmitglieds 
stattfinden. 


Artikel 51 

Nachlaß eines Mitglieds 
der konsularischen Vertretung 
oder eines seiner Familienangehörigen 

Stirbt ein Mitglied der konsulari- 
schen Vertretung oder ein mit ihm im 
gemeinsamen Haushalt lebender Fa- 
milienangehöriger, so ist der Emp- 
fangsstaat verpflichtet, 
a) die Ausfuhr des beweglichen Ver- 
mögens des Verstorbenen mit Aus- 


55 



Drucksache V/3449 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


1.7 ;4 /± 'il- n ■'n 'f m i' -k fk A Ü i'X 

45 A ^ A t f: A A Ü '!■ m •’.’ T -J? -tic 15 i?v, 

^ ii li 4 -J.i t s'. ii A A H A fz. 


f 

Jt ffr-fS A 

# a A. A q -t hi r=j ^ o t7 

4a ><s A H $r 1t 'J> Ä fli ü ,% Pf Ä 1i) ^ .Ul f -tri .Ji; 

% ^ f 1^ 4. 


1^Ä+ 

-. ^ A fi H iii A ^ ^ »'i 44i :|t % f 

»fi? f M, 

4nf^A$\ -n ii \^ - r a ^'^%ZL ^i^AHA^A 
p Ö 45 it A § 4#^ f ft - -5 I 'H' *4 ^ 154 .i ^ . 9 ^ A a* 

A 41 ä a 4 >, 4 Ö Ä ^ 45 A ^ ^ t A 415 A 

R i. ö' f :^- t- -i, (if ^ ^4 fi Bl fe ti ikA. 3 

:^. 45 A ^ 2. ^ ji _3t A iS ?4 ^ w .5: 

i4 ’i ,q - f' C > '44 ?;. ^1. A -?5 fi? A m =i # ift ^ i$ t % 

k 1? 1 äs. ^ iS ^ 45 ^a g i* bi 5^ ^ ^ ^ A « iS: 'Ämi 

4* J¥ ^ »tl 1^7 j^l 41 -^^.- m li ^4 i4 

i: A 


with the exeption of any such prop- 
erty acquired in the receiving 
State the export of which was 
prohibited at the time of his 
death; 

(b) shall not levy national, regional 
or municipal estate, succession or 
inheritance duties, and duties on 
transfers, on movable property 
the presence of which in the re- 
ceiving State was due soiely to 
the presence in that State of the 
deceased as a member of the 
consular post or as a member of 
the family of a member of the 
consular post. 

Article 52 

Exemption from personal Services 
and contributions 

The receiving State shall exempt 
members of the consular post and 
meiTibers of their families forming part 
of their households from all personal 
Services, from all public Service of 
a’^v kind whatsoever, and from mil- 
itary obligations such as those con- 
nected with requisitioning, military 
contributions and billeting. 

Article 53 

Beginning and end of consular 
Privileges and immunities 

1. Every member of the consular 
post shall enjoy the Privileges and 
immunities provided in the present 
Convention from the moment he 
enters the territory of the receiving 
State on proceeding to take up his 
post or, if already in its territory, 
from the moment when he enters on 
his duties with the consular post. 


2. Members of the family of a 
member of the consular post forming 
part of his household and members 
of his private staff shall receive the 
Privileges and immunities provided 
in the present Convention from the 
date from which he enjoys Privileges 
and immunities in accordance with 
Paragraph 1 of this Article or from 
the date of their entry into the ter- 
ritory of the receiving State or from 
the date of their becoming a member 
of such lamily or private staff, which- 
ever is the latest. 


3, When the functions of a member 
of the consular post have come to 
an end, his Privileges and immunities 
and those of a member of his family 
forming part of his household or a 


tion de ccux qui ont ete acquis 
dans l’Etat de residence et qui font 
l'objet d une prohibition d’exporta- 
tion au moment du deces; 

b) de ne pas prelever de droits natio- 
naux, regionaux ou communaux de 
succession ni de mutation sur les 
biens meubles dont la presence 
dans l’Etat de residence etait due 
uniquement ä la presence dans cet 
Etat du defunt en tant que membre 
du poste consulaire ou membre de 
la famille d'un membre du poste 
consulaire. 

Article 52 

Exemption des prestations 
personnelies 

L'Etat de residence doit exempter 
les membres du poste consulaire et les 
membres de leur famille vivant ä leur 
foyer de toute prestation personnelle 
et de tout service d'interet public, de 
quelque nature qu'il soit, et des char- 
ges militaires telles que les requisi- 
tions, contributions et logements mili- 
taires. 

Article 53 

Commencement et fin des Privileges 
et immunit^s consulaires 

1. Tout membre du poste consulaire 
beneficie des Privileges et immunites 
prevus par la presente Convention des 
son entree sur le territoire de l’Etat 
de residence pour gagner son poste 
ou, s’il se trouve deja sur ce territoire, 
des son entree en fonction au poste 
consulaire. 


2. Les membres de la famille d'un 
membre du poste consulaire vivant ä 
son foyer, ainsi que les membres de 
son personnel prive, beneficient des 
Privileges et immunites prevus dans 
la presente Convention ä partir de la 
derniere des dates suivantes; celle ä 
partir de laquelle ledit membre du 
poste consulaire jouit des Privileges 
et immunites conformement au para- 
graphe 1 du present article, celle de 
leur entree sur le territoire de l'Etat 
de residence ou celle ä laquelle ils 
sont devenus membres de ladite fa- 
mille ou dudit personnel prive. 


3. Lorsque les fonctions d'un mem- 
bre du poste consulaire prennent fin, 
ses Privileges et immunites, ainsi que 
ceux des membres de sa famille vivant 
ä son foyer ou des membres de son 


56 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/3449 


ueHweM MMymecTBa, KOTopoe 6bi- 
jio npuodpeTeuo b rocy^apcTBe 
npeSbiBaaiiH m bbibob KOToporo 
6biJi sanpeipcH b momcht ero 
CMepTu; 

b) ne BSMMaeT HUKaKux rocy^ap- 
cTBeHHbix, pauoHHbix iiJiii Mynii- 
piinajibHbix najioroB na Hacjic^- 
cTsa MJiri nomjiMH na Hacjie;p- 
BaHue c ABMJKiiMoro MMymecTBa, 
KOTopoe naxoAUTCH b rocy^ap- 
cTBe npeSbiBanuH MCKJiiouiiTeJibHo 
B CBH3M c npeÖbiBaHueM b stom 
rocyAapcTBe yMepmero jiupa b 
KauecTBe paÖOTHMKa KOHcyjibCKo- 
ro yHpejKAeHMH mjim HjieHa ero 
CeMbM. 

CTaTbH 52 

OcBoSo^KAenne ox jinHHbix 
noBHHHOcxeif n oSjioHtennH 

Focy^apcTBO npedbiBaHMH odasano 
OCBOÖOJKAaTb padOTHIlKOB KOHCyjIb- 

cKoro yHpejKAeiiMH m hjichob mx ce- 
Meu, npojKimaioiuMx BMecxe c humh, 
OT Bcex Tpy;;oBbix u rocy^^apcTBen- 
Hbix noBiiiiHOCTeu, nesaBMcuMo ot mx 
xapaKTepa, a xaKJKe ot boiihckmx 
nOBIlHHOCTeU, TaKMX KaK peKBMSM- 
pilH, KOHTpildypUH M BOeHHblH HO- 
CTOU. 

CxaTbH 53 

HanajiG n Konei; KOHcyjibCKHx 
npBBHJiemif h BMMyHHTexoB 

1. KaJK;^bIM paöoTiiMK KOHcyjib- 
CKoro yHpejKAeiiMH nojibsyeTCH npu- 

BMJieruHMM H iiMMyHUTGTaMM, upe^y- 

CMOTpGHHblMU B HaCTOHLUeU KOHBeH- 

piiH, c MOMCHTa ero BCTynjieHUH na 
TeppuTopMK) rocy^apcTBa npedbiBa- 
HMH npM cJieAOBaHHM K MecTy CBoero 
HaanaHenuH mjim, ecjiu oh yjxe aaxo- 
AMTCH Ha 3T0H TCppHTOpHM, C MO- 

MeHTa, KorAa oh npiicTynrui k bbi- 

HOJIIieHMIO CBOMX OÖH3aHHOCTeH B 
KOHcyjibCKOM ynpex^AeHMii. 

2. HjieHbi ceMbH paöoTHHKa koh- 
cyjibCKoro yupeHCAeniiH, npojKiiBaK)- 
mne BMGCTe c hhm, m ero nacTHbie 
AOMauiHMe paöoTHMKM nojibsyioTCH 
npKBiijieniHMii h iiMMyHiiTeTaMn, 
npeAycMOTpeiiHbiMM b nacTOHurefi 
Kohbciiuhm, c MOMOHTa npeAOCTa- 

BJi euHH eMy npiiBMJierMM u MMMyiiw- 
TeTOB B COOTBeTCTBHM C HyilKTOM 1 
HaCTOHIUGM CTaTbH HJIH C MOMOHTa 

BCTynjieHMH mx iia TeppiiTopMEo ro~ 
cyAapcTBa npeobmaHMH, hjih me c 
Toro MOMeHTa, KorAa ohh CTajiii HJie- 
HaMii ero ceMbii hjih ero uacTHbiMH 
AOMaiHHHMH padOTHHKaMH, B SaBH- 
CHMOCTM OT TOFO, HTO HMGJIO MeCTO 

nosAuee. 

3. KorAa chynKpiiH padOTHiiKa 
KOHcyjibCKoro yupex^ACHHa npexpa- 
lUaioTCH, ero npHBHJierHii h MMMyan- 
TeTbi, a TaK?Ke npHBHjieruH h mm- 
MyHMTeTbi Hjiena ero ceMbu, npojKH- 


cido, excepto de los que haya ad- 
quirido en el Estado receptor y 
cuya exportaciön estuviera prohi- 
bida en ei momento de la defun- 
cion; 

b) a no exigir impuestos nacionales, 
municipales o regionales sobre la 
sucesiön ni sobre la transmision de 
los bienes muebles, cuando estos 
se encuentren en el Estado receptor 
como consecuencia directa de ha- 
ber vivido alli el causante de la 
sucesiön, en calidad de miembro 
de la oficina consular o de la fa- 
milia de un miembro de dicha ofi- 
cina consular. 


Articulo 52 

Exenciön de prestaciones personales 


El Estado receptor debera eximir 
a los miembros de la oficina consular 
y a los miembros de su familia que 
vivan en su casa de toda prestaciön 
personal, de todo servicio de caräcter 
püblico, cualquiera que sea su natura- 
leza, y de cargas militares, tales como 
requisas, contribuciones y alojamien- 
tos militares. 


Articulo 53 

Principio y fin de los privilegios 
e inmunidades consulares 


1. Los miembros de la oficina con- 
sular gozarän de los privilegios e in- 
munidades regulados por la presente 
Convenciön, desde el momento en que 
entren en el territorio del Estado re- 
ceptor para tomar posesiön de su 
cargo o, si se encuentran ya en ese 
territorio, desde el momento en que 
asuman sus funciones en la oficina 
consular. 


2. Los miembros de la familia de un 
miembro de la oficina consular que 
vivan en su casa, y los miembros de 
su personal privado, gozarän de los 
privilegios e inmunidades previstos 
en la presente Convenciön, desde la 
fedia en que el miembro del consula- 
do goce de privilegios e inmunidades 
con arreglo al pärrafo 1 de este arti- 
culo, o desde su entrada en el territo- 
rio del Estado receptor o desde el dia 
en que lleguen a formar parte de la 
familia o del personal privado del 
miembro de la oficina consular. De 
esas fechas regirä la que sea mäs pos- 
terior. 


3. Cuando terminen las funciones 
de un miembro de la oficina consular, 
cesarän sus privilegios e inmunidades 
asi como los de cualquier miembro de 
su familia que viva en su casa y los 


nähme von im Empfangsstaat er- 
worbenen Vermögensgegenständen, 
deren Ausfuhr im Zeitpunkt des 
Todesfalles verboten war, zu ge- 
statten, 

b) von dem beweglichen Vermögen, 
das sich nur deshalb im Empfangs- 
staat befindet, weil sich der Ver- 
storbene als Mitglied der konsula- 
rischen Vertretung oder als Fami- 
lienangehöriger eines solchen in 
diesem Staat aufhielt, keine staat- 
lichen, regionalen oder kommuna- 
len Erbschaftsteuern oder Abgaben 
vom Vermögensübergang zu erhe- 
ben. 

Artikel 52 

Befreiung 

von persönlichen Dienstleistungen 
und Auflagen 

Der Empfangsstaat befreit die Mit- 
glieder der konsularischen Vertretung 
und die zu ihrem Haushalt gehörenden 
Familienmitglieder von allen persön- 
lichen Dienstleistungen, von allen 
öffentlichen Dienstleistungen jeder Art 
und von militärischen Auflagen wie 
zum Beispiel Beschlagnahmen, Kontri- 
butionen und Einquartierungen. 

Artikel 53 

Beginn und Ende 
konsularischer Vorrechte 
und Immunitäten 

(1) Die in diesem Übereinkommen 
vorgesehenen Vorrechte und Immu- 
nitäten stehen den Mitgliedern der 
konsularischen Vertretung von dem 
Zeitpunkt an zu, in dem sie in das 
Hoheitsgebiet des Empfangsstaats ein- 
reisen, um dort ihren Posten anzutre- 
ten, oder, wenn sie sich bereits in 
seinem Hoheitsgebiet befinden, von 
dem Zeitpunkt an, in dem sie ihre 
dienstliche Tätigkeit in der konsulari- 
schen Vertretung aufnehmen. 

(2) Den im gemeinsamen Haushalt 
mit einem Mitglied der konsularischen 
Vertretung lebenden Familienangehö- 
rigen sowie den Mitgliedern seines 
Privatpersonals stehen die in diesem 
Übereinkommen vorgesehenen Vor- 
rechte und Immunitäten von dem Zeit- 
punkt an zu, in dem das Mitglied der 
konsularischen Vertretung nach Ab- 
satz 1 in den Genuß der Vorrechte und 
Immunitäten kommt oder in dem die 
Mitglieder der Familie oder des Pri- 
vatpersonals in das Hoheitsgebiet des 
Empfangsstaats einreisen oder in dem 
sie Mitglied der Familie oder des 
Privatpersonals werden, je nachdem, 
welcher Zeitpunkt am spätesten liegt. 

(3) Ist die dienstliche Tätigkeit eines 
Mitglieds einer konsularischen Ver- 
tretung beendet, so werden seine Vor- 
rechte und Immunitäten sowie die- 
jenigen der mit ihm im gemeinsamen 
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member of his private statt shall 
normally cease at the moment when 
the person concerned leaves the 
receiving State or on the expiry of a 
reasonable period in which to do so, 
whichever is the sooner, but shall 
subsist until that time, even in case 
ot armed contlict. In the case ot the 
persons referred to in paragraph 2 
ot this Article, their Privileges and 
immunities shall come to an end 
when they cease to belong to the 
household or to be in the Service ot 
a member ot the consular post pro- 
vided, however, that it such persons 
intend leaving the receiving State 
within a reasonable period thereatter, 
their Privileges and immunities shall 
subsist until the time ot their depar- 
ture. 


4. However, with respect to acts 
pertormed by a consular otticer or 
a consular employee in the exercise 
ot his functions, immunity trom Juris- 
diction shall continue to subsist 
without limitation ot time. 


5. In the event ot the death ot a 
member ot the consular post, the 
members ot his tamily torming part 
of his household shall continue to 
enjoy the Privileges and immunities 
accorded to them until they leave the 
receiving State or until the expiry ot 
a reasonable period enabling them to 
do so, whichever is the sooner. 


Article 54 

Obligations of third States 

1. It a consular otticer passes 
through or is in the territory ot a 
third State, which has granted him a 
Visa it a Visa was necessary, while 
proceeding to take up or return to 
his post or when returning to the 
sending State, the third State shall 
accord to him all immunities provided 
tor by the other Articles ot the pres- 
ent Convention as may be required 
to ensure his transit or return. The 
same shall apply in the case ot any 
member ot his tamily torming part 
ot his household enjoying such Privi- 
leges and immunities who are accom- 
panying the consular otticer or trav- 
elling separately to join him or to 
return to the sending State. 


personnel prive, cessent normalement 
ä la premiere des dates suivantes: 
au moment oü la personne en ques- 
tion quitte le territoire de l’Etat de 
residence ou ä l'expiration d'un delai 
raisonnable qui lui aura ete accorde ä 
cette fin, mais ils subsistent jusqu’ä ce 
moment, meine en cas de conflit arme. 
Quant aux personnes visees au para- 
graphe 2 du present article, leurs Pri- 
vileges et immunites cessent des 
qu’elles-memes cessent d’appartenir 
au toyer ou d'etre au Service d'un 
membre du poste consulaire, etant 
toutetois entendu que, si ces person- 
nes ont l'intention de quitter le terri- 
toire de l’Etat de residence dans un 
delai raisonnable, leurs Privileges et 
immunites subsistent jusqu'au moment 
de leur depart. 


4. Toutetois, en ce qui concerne les 
actes accomplis par un tonctionnaire 
consulaire ou un employe consulaire 
dans l'exercice de ses tonctions, l'im- 
munile de juridiction subsiste sans 
limitation de duree. 


5. En cas de deces d’un membre du 
poste consulaire, les membres de sa 
tamille vivant ä son toyer continuent 
de jouir des Privileges et immunites 
dont ils beneficient, jusqu’ä la prä- 
miere des dates suivantes: celle oü 
ils quittent le territoire de TEtat de 
residence, ou ä l’expiration d’un delai 
raisonnable qui leur aura ete accorde 
ä cette tin. 

Article 54 

Obligations des Etats tiers 

1. Si le tonctionnaire consulaire tra- 
Verse le territoire ou se trouve sur le 
territoire d'un Etat tiers qui lui a ac- 
corde un Visa au cas oü ce visa est 
requis, pour aller assumer ses fonc- 
tions ou rejoindre son poste ou pour 
rentrer dans l’Etat d’envoi, l'Etat tiers 
lui accordera les immunites prevues 
dans les autres articles de la presente 
Convention que peuvent etre neces- 
saires pour permettre son passage ou 
son retour. L’Etat tiers tera de nieme 
pour les membres de la tamille vivant 
ä son toyer et beneficiant des Privi- 
leges et immunites qui accompagnent 
le tonctionnaire consulaire ou qui 
voyagent separement pour le rejoin- 
dre ou pour rentrer dans l’Etat d’en- 
voi 


2. In circumstances similar to those 2. Dans les conditions similaires ä 
specitied in paragraph 1 ot this Arti- celles qui sont prevues au paragra- 
cle, third States shall not hinder the phe 1 du present article, les Etat tiers 
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BatoLpero BMecxe c hum, hjih ero uacT- 
Horo ^^oMauiHero paöoTHHKa oöbiu- 
HO npeKpamaioTCH b momght, Kor^a 
^aHHoe Jingo ocTaBJineT rocy^ap- 
CTBO npeÖbiBaHHB, HJIH no HCTeneHMM 
pasyMHoro cpoKa, HTOöbi 3to c^e- 
Jiaxb, B SaBMCMMOCTH OT TOFO, KaKOM 
H3 3THX MOMGHTOB HaCTyHHT paHblHG, 
HO AO 3TOrO BpGMGHH OHH npOflOJI- 
jKaioT cyigGCTBOBaTb, a^jkg b cjiyuae 
BOOpyjKGHHOrO KOHChJIMKTa. Hto Ka- 
caGTCH jiMg, ynoMHHyTbix b nynKTe 2 
HaCTOHigGM CTaTbM, MX npHBUJIGIMH 
M HMMyHUTGTbl npGKpaigaioTCB, KOr- 
Aa OHH HGpGCTaiOT ÖblTb HJIGHaMM 
CGMbH paÖOTHHKa KOHCyjIbCKOrO 
ynpGJKAeHHH hjih ocraBjisioT cboio 
cjiyjKÖy y hgfo, OAHaxo c oroBopKou, 

HTO GCJIH TaKHG JIHga HaMGpGBaiOTCH 
noKHHyTb rocy^apcTBO npeöbiBaHHB 
B TGHGHHG pasyMHOrO CpOKB, TO HX 
npHBHJIGrHH H HMMyHHTGTbl COXpa- 
HHIOTCH AO MOMGHTa HX OTTjGSAa. 

4. OAHaKO B OTHOmGHHH AenCTBHM, 
COBGpmaeMblX KOHCyjIbCKHM AOJIJK- 
HOCTHblM JingOM HJIH KOHCyjIbCKHM 
cjiyjKaigHM npn BbinojiHeHHH cbohx 
ChyUKgHH, HMMyHHTGT OT lOpHCAUK- 
guH npoAOJiJKaeT cyigecTBOBaTb 6e3 
OrpaHHHeHHH CPOKOM. 

5. B cjiynae cMepTii paöoTHiiKa 
KOHcyjibCKoro ynpeHiAeuiiH HjieHbi 
ero CGMbH, npoHiHBaBmiie bmgctg c 

HHM, npOAOJiHiaiOT nojib30BaTbCH npe” 
AOCTaBJIGHHblMH HM npHBMJIGrHHMH H 
HMMyHHTGTaMH AO MOMGHTa OCTa- 
BJIGHHH HMM TOCyAOpCTBa HpeÖblBaHHH 

HJIH AO HCTeHGHHH pa3yMHoro CpOKa 
Ha ocTaBJiGHHG TOcyAapcTBa npeöbi- 

BaHHH, B 3aBHCHMOCTH OT TOIO, Ka- 
KOH H3 3TMX MOMGHTOB HaCTyHHT 
paHbiiiG. 

CTaTbB 54 

O6H3aHH0CTH xpcTbux TOcyAapCTB 

1. Ecjih KOHCyjibCKoe aujukhoct- 
HOG Jingo, cJiGAyn k MGCTy CBoero 
HasnaHGHHH hjih B03BpaigaHCb na 
CBOH nocT, HJIH BoSBpaigaHCb b npeA- 
CTaBJiBGMoe rocyAapcTBO, npoG35KaGT 
HGpes TeppHTopnio hjih naxoAUTCH 
Ha TGppHTopHH TpGTbGro TocyAap- 
CTBa, BbiAaBiHGro GMy BH3y, gcjih Ta- 
KOBan HGOÖxoAMMa, 3to tpgtbg rocy- 
AapCTBO npGAOCTaBJIHGT GMy BCG HM- 
MyHHTGTbl, npGAyCMaTpHBaeMbIG Apy- 
THMH CTaTbHMH HaCTOBigGH KOHBGH- 
gHH, KOTopbie MoryT noTpeÖOBaTbCH 
AJiH oöecneHGHMB ero npoe3Aa hjih 
B03BpaigeHHH. 3to pacnpocTpaHHGT- 
CH Ha HJIGHOB Gro CGMbH, HpOJKHBaiO- 
ignx BMGCTG C HHM H HOJIbByiOigHXCH 
TaKHMH npHBHJierHHMH H HMMyHHTG- 
TaMM, KOTOpblG CJIGAyiOT C KOHCyjIb- 
CKMM AOJIiKHOCTHbIM JIHgOM HJIH OT- 
AeJIbHO, HTOÖbl npHCOGAMIIHTbCH K 
HGMy HJIH B03BpaTHTbCH B HpGA- 
CTaBJiHGMOG rocyAapcTBO. 

2. IIpH OÖCTOHTGJIbCTBax, KOTOpblG 
yKaaaHbi b nyHKTe 1 nacTOHigen cTa- 
TbH, TpGTbH rOCyAapCTBa hg AOJIHiHbl 


de SU personal privado; normalmente 
ello ocurrirä en el momento mismo en 
qiiG la persona interesada abandone 
el territorio del Estado receptor o en 
cuanto expire el plazo razonable que 
SG le conceda para ello, determinän- 
dose el cese por la fecha mäs anterior, 
aunque subsistirän basta ese momento 
incluso en caso de conflicto armado. 
Los privilegios e inmunidades de las 
personas a las que se refiere el pä- 
rrafo 2 de este articulo terminarän en 
el momento en que esas personas de- 
jen de pertenecer a la familia o de 
estar al servicio de un miembro de la 
oficina consular. Sin embargo, cuando 
esas personas se dispongan a salir del 
Estado receptor dentro de un plazo de 
tiempo razonable, sus privilegios e in- 
munidades subsistirän basta el mo- 
mento de SU salida. 


4. No obstante, por lo que se re- 
fiere a los actos ejecutados por un 
funcionario consular o un empleado 
consular en el ejercicio de sus funcio- 
nes, la inmunidad de jurisdicciön sub- 
sistirä indefinidamente. 


5. En caso de fallecimiento de un 
miembro de la oficina consular, los 
miembros de su familia que vivan en 
SU casa seguirän gozando de los pri- 
vilegios e inmunidades que les corres- 
pondan basta que salgan del Estado 
receptor, o basta la expiraciön de un 
plazo prudencial que les permita 
abandonarlo. De estas fechas regirä la 
que sea mäs anterior. 


Articulo 54 

Obligaciones de los terceros Estados 

1. Si un funcionario consular atra- 
viesa el territorio o se encuentra en 
el territorio de un tercer Estado que, 
de ser necesario, le baya concedido 
un visado, para ir a asumir sus fun- 
ciones o reintegrarse a su oficina con- 
sular o regresar al Estado que envia, 
didio tercer Estado le concederä todas 
las inmunidades reguladas por los de- 
mäs articulos de la presente Conven- 
ciön que sean necesarias para facili- 
tarle el paso o el regreso. La misma 
disposiciön serä aplicable a los miem- 
bros de SU familia que vivan en su 
casa y gocen de esos privilegios e in- 
munidades, tanto si acompanan al fun- 
cionario consular, como si viajan se- 
paradamente para reunirse con el o 
regresar al Estado que envia. 


2. En condiciones anälogas a las 
previstas en el pärrafo 1 de este ar- 
ticulo, los terceros Estados no debe- 


Haushalt lebenden Familienangeböri- 
gen und der Mitglieder seines Privat- 
personals normalerweise im Zeitpunkt 
der Ausreise des Betreffenden aus 
dem Empfangsstaat oder nach Ablauf 
einer hierfür gewährten angemesse- 
nen Frist hinfällig, je nachdem, wel- 
cher Zeitpunkt früher liegt; bis zu 
diesem Zeitpunkt bleiben sie bestehen, 
und zwar auch im Fall eines bewaffne- 
ten Konflikts. Die Vorrechte und Immu- 
nitäten der in Absatz 2 bezeichneten 
Personen werden beim Ausscheiden 
aus dem Haushalt oder dem Privat- 
personal eines Mitglieds der konsula- 
rischen Vertretung hinfällig; beabsich- 
tigen sie jedoch, innerhalb einer an- 
gemessenen Frist aus dem Empfangs- 
staat auszureisen, so bleiben ihre Vor- 
rechte und Immunitäten bis zu ihrer 
Ausreise bestehen. 


(4) In bezug auf die von einem 
Konsularbeamten oder einem Bedien- 
steten des Verwaltungs- oder techni- 
schen Personals in Wahrnehmung sei- 
ner Aufgaben vorgenommenen Hand- 
lungen bleibt jedoch die Immunität 
von der Gerichtsbarkeit auf unbe- 
grenzte Zeit bestehen. 

(5) Stirbt ein Mitglied der konsulari- 
schen Vertretung, so genießen die mit 
ihm im gemeinsamen Haushalt leben- 
den Familienangehörigen weiterhin 
die ihnen zustehenden Vorrechte und 
Immunitäten bis zu ihrer Ausreise aus 
dem Empfangsstaat oder bis zum Ab- 
lauf einer hierfür gewährten angemes- 
senen Frist, je nachdem, welcher Zeit- 
punkt früher liegt. 


Artikel 54 

Verpflichtungen dritter Staaten 

(1) Reist ein Konsularbeamter, um 
sein Amt anzutreten oder um auf sei- 
nen Posten oder in den Entsendestaat 
zurückzukehren, durch das Hoheitsge- 
biet eines dritten Staates oder befindet 
er sich aus einem der genannten Grün- 
de im Hoheitsgebiet dieses Staates, der 
ihm erforderlichenfalls einen Sichtver- 
merk erteilt hat, so gewährt ihm dieser 
Staat alle in den anderen Artikeln 
dieses Übereinkommens vorgesehenen 
Immunitäten, soweit sie für seine 
sichere Durchreise oder Rückkehr er- 
forderlich sind. Das gleiche gilt, wenn 
im gemeinsamen Haushalt mit dem 
Konsularbeamten lebende Familienan- 
gehörige, denen Vorrechte und Immu- 
nitäten zustehen, ihn begleiten oder 
wenn sie getrennt von ihm reisen, um 
sich zu ihm zu begeben oder in den 
Entsendestaat zurückkehren. 


(2) Unter den Voraussetzungen des 
Absatzes 1 dürfen dritte Staaten auch 
die Reise anderer Mitglieder der kon- 
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transit through their territory of other 
members of the consular post or of 
mernbers of their farailies forming 
pari of their households. 

3. Third States shall accord to offi- 
cial correspondence and to other offi- 
cial Communications in transit, in- 
cluding messages in code or cipher, 
the same freedom and protection as 
the receiving State is bound to accord 
under the present Convention. They 
shall accord to consular couriers who 
have been granted a Visa, if a Visa 
was necessary, and to consular bags 
in transit, the same inviolability and 
protection as the receiving State is 
bound to accord under the present 
Convention. 


4. The obligations of third States 
under paragraphs 1, 2 and 3 of this 
Article shall also apply to the persons 
mentioned respectively in those para- 
graphs, and to official Communications 
and to consular bags, './hose presence 
in the territory of the third State is 
due to force majeure. 


Article 55 

Respect for the laws and regulations 
of the receiving State 

1. Without prejudice to their Privi- 
leges and immunities, it is the duty 
of all persons enjoying such Privileges 
and immunities to respect the laws 
and regulations of the receiving State. 
They also have a outy not to interfere 
in the internal affairs of the State. 

2. The consular premises shall not 
be used in any manner incompatible 
with the exercise of consular func- 
tions. 

3. The provisions of paragraph 2 
of this Article shall not exclude the 
possibility of Offices of other institu- 
tions or agencies being installed in 
part of the building in which the con- 
sular premises are situated, provided 
that the premises assigned to them 
are separate from those used by the 
consular post. In that event, the said 
Offices shall not, for the purposes of 
the present Convention, be considered 
to form part of the consular premises. 

Article 56 

Insurance against third party risks 

Members of the consular post shall 
comply with any requirement imposed 


ne doivent pas entraver le passage sur 
leur territoire des autres membres du 
poste consulaire et des membres de 
leur famille vivant ä leur foyer. 

3. Les Etats tiers accorderont ä la 
correspondance officielle et aux au- 
tres Communications officielles en 
transit, y compris les messages en 
Code ou en Chiffre, la meme liberte et 
la meine protection que l’Etat de resi- 
dence est tenu d'accorder en vertu de 
la presente Convention. Ils accorde- 
ront aux courriers consulaires, aux- 
quels un Visa a ete accorde s'il etait 
requis, et aux valises consulaires en 
transit, la meme inviolabilite et la 
meme protection que TEtat de resi- 
dence est tenu d'accorder en vertu de 
la presente Convention. 


4. Les obligations des Etats tiers en 
vertu des paragraphes 1, 2 et 3 du 
present article s'appliquent egalement 
aux personnes mentionnees respecti- 
vement dans ces paragraphes, ainsi 
qu'aux Communications officielles et 
aux valises consulaires, lorsque leur 
presence sur le territoire de l’Etat 
tiers est due ä un cas de force ma- 
jeure. 

Article 55 

Respect des lois et reglements 
de l'Etat de residence 

1. Sans prejudice de leurs Privileges 
et immunitcs, toutes les personnes qui 
beneficient de ces Privileges et immu- 
nites ont le devoir de respecter les 
lois et reglements de l’Etat de resi- 
dence. Elles ont egalement le devoir 
de ne pas s’immiscer dans les affaires 
interieures de cet Etat. 

2. Les locaux consulaires ne seront 
pas utilises d’une maniere incompa- 
tible avec l'exercice des fonctions 
consulaires. 

3. Les dispositions du paragraphe 2 
du present article n’excluent pas la 
possibilite d’installer, dans une partie 
du bätiment oü se trouvent les locaux 
du poste consulaire, les bureaux d’au- 
tres organismes ou agences, ä condi- 
tion que les locaux affectes ä ces 
bureaux soient separes de ceux qui 
sont utilises par le poste consulaire. 
Dans ce cas, lesdits bureaux ne sont 
pas consideres, aux fins de la presente 
Convention, comme faisant partie des 
locaux consulaires. 

Article 56 

Assurance contre les dommages 
causes aux tiers 

Les membres du poste consulaire 
doivent se conformer ä toutes les obli- 
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npenHTCTBOBaTb npoesfly nepes mx 
TeppwTopMK) ;^pyrux paöOTHiiKOB koh- 
cyjibcKoro yupe^KAenuH mjiu ujighob 
MX cemeM, npojKUBaioiuiix BMecTe c 
HMMM. 

3. TpeTbM rocy^apcTBa ;;ojixiHbi 
oöecneuMBaTb ochuuiiajibHOM Koppec- 
noHAGHumi u ApyruM ochuuiiajibHbiM 
cooöu^eiiiiHM, cjieAyiou^MM TpanaiiTOM, 
BKJiioHaa saKOAupoBaHHbie mjim 3a- 
inuchpOEaHHbie AeneuiM, Taxyio 
CEoöoAy H sauruTy, KOTOpbie 

Hbi npeAOCTaEJiHTbCH rocy^apcTBOM 
npeSbiEanua b cooTBeTCTBUu c aacTo- 
Higea KoHBeHpaea. Ohm AOJiHCHbi 
npeAOCTaBjiHTb KOacyjibCKUM Kypbe- 
paM, KOTopbiM BbiAaabi Busbi, ecjia 
TaKOBbie aeoöxoAMMbi, a TaxH^e 
KOHCyJIbCKMM EaJIM3aM, CJieAyiOLUMM 
TpaasiiTOM, Taxyio jxe HenpuKOCHO- 
EeHHOCTb M 3auHMTy, KOTOpbie 06fl3a- 
HO npeAOCTaBJiHTb rocy^apcTBO npe- 
ÖblEaHHH B COOTBeTCTBMM C HaCTO- 
aiueii KoiiEeauaea. 

4. OöaaaHHocTH xpexbax rocy- 
AapcTB, npe^ycMOTpeHHbie b nyaK- 
Tax 1, 2 M 3 aacTOHu^eM cTaxba, 
pacnpocTpaHHioTca Taxx^e aa jimu, 
ynoMflayTbix, cooTBeTCTBeiiao, b 3tmx 
nyaxTax, m aa xe ochiiuaajibHbie co- 
oöureinia a KoacyjibCKyio aajiaay, 
aaxojKAeaae KOTopbix aa xeppaTO- 
paa Tpexbero rocy^apcTBa BbiaBaao 
cpopcMaxiopabiMa oöcToaTejibCTBaMa. 

CxaTba 55 

yeaHceHMe saKOHoe m npaBHJi 
rocYAapcTBa npeöbiBaHHH 

1. Bce Jiaaa, nojibayiou^aecH npa- 
BajieraHMa a aMMynaTeTaivia, oöaaa- 
Hbi, 6e3 yiaepöa ajih ax npaBaJieraa 
a aMMyaaTeTOE, yEajKaxb saKOabi a 
npaaaJia rocy^apcTBa npeÖbiBaaaH. 
Otia T&Kx^e oöHaaabi iie EMemaEaTb- 
ca BO RHyxpenaae ;;ejia axoro rocy- 
;;apcxEa. 

2. KoHcyjibCKae noMeiueaaa ae 
;;ojixiHbi acnojib30BaxbCH b ugjihx, 
ae coBMecxaMbix c BbinojiaeaaeM 
KoacyjibCKax chyaKpaa. 

3. nojiOH^eaaa nyaxxa 2 aacxoa- 
lueä cxaxba ae acKJUoaaiox B03M0Hi- 
Hocxa pa3Meiaeaaa Kaapejinpaa a 
;;pyrax opraaoB ajia yupexcAenaä b 
H acxa 3AaHaH, r^e aaxoAHxca Koa- 
cyjibCKae noMeiaeaaH, npa ycJioBaa, 
Hxo noMeiaeaaa, oxEeAeiiabie xaxaM 
KaauejiHpaflM, öy^yT oxAeJieabi ox 
noMeuneaaä, KOxopbiMa nojibayexca 
KoacyjibCKoe yapejKAeaae. B 3xom 
cjiyaae yKaaaaabie Kaauejiapaa ae 
HBjiaioxcH aacxbK) Koacyjibcxax no- 
Meiaeaaä corjiacao aacxoaiueä Koa- 
Beauaa. 

Cxaxbfl 56 
CxpaxoBaHMe ox BpeAa, 
npHHHHeHHoro TpexbHM jiHpam 

PaöoxaaKa KoacyjibCKoro yapejK- 
;^eaaH ;^ 0 JiH^abi coöJUOAaxb jiioöbie 


rän dificultar el paso por su territorio 
de los demäs miembros de la oficina 
consular y de los miembros de la fa- 
milia que vivan en su casa. 

3. Los terceros Estados concederän 
a la correspondencia oficial y a las 
demäs comunicaciones oficiales en 
tränsito, incluso a los despadios en 
clave o en cifra, la misma libertad y 
protecciön que el Estado receptor estä 
obligado a concederles con arreglo a 
la presente Convenciön. Concederän 
a los correos consulares, a los cuales, 
de ser necesario, se les extenderä un 
visado, y a las valijas consulares en 
tränsito, la misma inviolabilidad y 
protecciön que el Estado receptor estä 
obligado a concederles de conformi- 
dad con la presente Convenciön. 


4. Las obligaciones que prescriben 
los pärrafos 1, 2 y 3 de este articulo 
para los terceros Estados, se aplicarän 
asimismo a las personas mencionadas 
respectivamente en didios pärrafos, 
y tambien a las comunicaciones ofi- 
ciales y valijas consulares, cuya pre- 
sencia en el territorio del tercer Esta- 
do se deba a un caso de fuerza mayor. 

Articulo 55 

Respeto de las leyes y reglamentos 
del Estado receptor 

1. Sin perjuicio de sus privilegios 
e inmunidades, todas las personas que 
gocen de esos privilegios e inmuni- 
dades deberän respetar las leyes y 
reglamentos del Estado receptor. 
Tambien estarän obligadas a no in- 
miscuirse en los asuntos internos de 
dicho Estado. 

2. Los locales consulares no serän 
utilizados de manera incompatible con 
el ejercicio de las funciones consula- 
res. 

3. Lo dispuesto en el pärrafo 2 de 
este articulo no excluirä la posibili- 
dad de instalar en parte del edificio 
en que se hallen los locales consulares 
las oficinas de otros organismos o de- 
pendencias, siempre que los locales 
destinados a las mismas esten sepa- 
rados de los que utilice la oficina con- 
sular. En este caso, dichas oficinas no 
se considerarän, a los efectos de la 
presente Convenciön, como parte in- 
tegrante de los locales consulares. 

Articulo 56 

Seguro contra danos causados 
a terceros 

Los miembros de la oficina consular 
deberän cumplir todas las obligaciones 


sularischen Vertretung oder der mit 
ihnen im gemeinsamen Haushalt leben- 
den Familienangehörigen durch ihr 
Hoheitsgebiet nicht behindern. 

(3) Dritte Staaten gewähren in be- 
zug auf die amtliche Korrespondenz 
und sonstige amtliche Mitteilungen im 
Durchgangsverkehr, einschließlich ver- 
schlüsselter Nachrichten, die gleiche 
Freiheit und den gleichen Schutz, die 
der Empfangsstaat auf Grund dieses 
Übereinkommens zu gewähren ver- 
pflichtet ist. Konsularischen Kurieren, 
denen erforderlichenfalls ein Sichtver- 
merk erteilt worden ist, und konsu- 
larischem Kuriergepäck im Durchgangs- 
verkehr gewähren sie die gleiche Un- 
verletzlichkeit und den gleichen Schutz, 
die der Empfangsstaat auf Grund die- 
ses Übereinkommens zu gewähren 
verpflichtet ist. 


(4) Die Verpflichtungen dritter Staa- 
ten auf Grund der Absätze 1, 2 und 3 
gelten gegenüber den in jenen Ab- 
sätzen bezeichneten Personen sowie in 
bezug auf amtliche Mitteilungen und 
das konsularische Kuriergepäck auch 
dann, wenn sie sich infolge höherer 
Gewalt im Hoheitsgebiet des dritten 
Staates befinden. 


Artikel 55 
Beachtung der Gesetze 
und sonstigen Rechtsvorschriften 
des Empfangsstaats 

(1) Alle Personen, die Vorrechte und 
Immunitäten genießen, sind unbescha- 
det derselben verpflichtet, die Gesetze 
und sonstigen Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaats zu beachten. Sie sind 
ferner verpflichtet, sich nicht in dessen 
innere Angelegenheiten einzumischen. 

(2) Die konsularischen Räumlichkei- 
ten dürfen nicht in einer Weise benutzt 
werden, die mit der Wahrnehmung der 
konsularischen Aufgaben unvereinbar 
ist. 

(3) Absatz 2 schließt die Möglichkeit 
nicht aus, daß Büros anderer Insti- 
tutionen oder Dienststellen in einem 
Teil des Gebäudes untergebracht wer- 
den, in dem sich die konsularischen 
Räumlichkeiten befinden; Vorausset- 
zung hierfür ist, daß die Räumlichkei- 
ten dieser Büros von den Räumlichkei- 
ten getrennt sind, welche die konsula- 
rische Vertretung benutzt. In diesem 
Falle gelten diese Büros nicht als Teil 
der konsularischen Räumlichkeiten im 
Sinne dieses Übereinkommens. 

Artikel 56 

Haftpflichtversidiening 

Die Mitglieder der konsularischen 
Vertretung haben allen Verpflichtun- 
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by the laws and regulations of the 
receiving State in respect of insurance 
against third party risks arising from 
the use of any vehicle, vessel or air- 
craft. 


Article 57 

Special provisions concerning private 
gainiul occupation 

1. Career consular officers shall not 
carry on for personal profit any Pro- 
fessional or commercial activity in 
the receiving State. 


2. Privileges and immunities pro- 
vided in this Chapter shall not be 
accorded: 

(a) to consular employees or to mem- 
bers of the Service stalf who carry 
on any private gainful occupation 
in the receiving State; 


(b) to members of the family of a 
person referred to in sub-para- 
graph (a) of this paragraph or to 
members of his private staff; 

(c) to members of the family of a 
member of a consular post who 
themselves carry on any private 
gainful occupation in the receiving 
State. 


CHAPTER III 

Regime relating to honorary 
consular officers and consular 
posts headed by such officers 


Article 58 

General provisions relating to facili- 
ties, Privileges and immunities 

1. Articles 28, 29, 30, 34, 35, 36, 37, 
38 and 39, paragraph 3 of Article 54 
and paragraphs 2 and 3 of Article 55 
shall apply to consular posts headed 
by an honorary consular officer. In 
addition, the facilities, Privileges and 
immunities of such consular posts 
shall be governed by Articles 59, 60, 
61 and 62, 

2. Articles 42 and 43, paragraph 3 
of Article 44, Articles 45 and 53 and 
paragraph 1 of Article 55 shall apply 
to honorary consular officers. In addi- 
tion, the facilities, Privileges and 


gations imposees par les lois et regle- 
ments de l'Etat de residence en ma- 
ttere d'assurance de responsabilite 
civile pour l'utilisation de tout vehi- 
cule, bateau ou aeronef. 


Article 57 

Dispositions speciales relatives ä l'oc- 
cupation privee de caractere lucratif 

1. Les fonctionnaires consulaires de 
carriere n'exerceront dans l'Etat de 
residence aucune activite profession- 
nelle ou commerciale pour leur profit 
personnel. 

2. Les Privileges et immunites pre- 
vus au present chapitre ne sont pas ac- 
cordes; 

a) aux employes consulaires et aux 
membres du personnel de service 
qui exercent dans l'Etat de resi- 
dence une occupation privee de 
caractere lucratif; 

b) aux membres de la famille d’une 
personne mentionnee a l'alinea a) 
du present paragraphe et aux mem- 
bres de son personnel prive; 

c) aux membres de la famille d'un 
membre du poste consulaire qui 
exercent eux-memes dans l'Etat de 
residence une occupation privee de 
caractere lucratif. 


CHAPITRE III 

Regime applicable 
aux fonctionnaires consulaires 
honoraires et aux postes 
consulaires diriges par eux 

Article 58 

Dispositions generales concernant les 
facilites, Privileges et immunites 

1. Les articles 28, 29, 30, 34, 35, 36, 37, 
38 et 39, le paragraphe 3 de l’article 

54 et les paragraphes 2 et 3 de l'article 

55 s'appliquent aux postes consulaires 
diriges par un fonctionnaire consu- 
laire honoraire. En outre, les facilites, 
Privileges et immunites de ces postes 
consulaires sont regles par les articles 
59, 60, 61 et 62. 

2. Les articles 42 et 43, le para- 
graphe 3 de l'article 44, les articles 45 
et 53 et le paragraphe 1 de l'article 55 
s'appliquent aux fonctionnaires consu- 
laires honoraires. En outre, les facili- 
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TpeöoBaHMH, npe^ycMaTpUBaeMbie sa- 
KonaMu u npaBMjiaMM rocy^apcTBa 
npeöbmaHMfl b OTHOuieHPiu cTpaxo- 
BaniiH OT Bpe;^a, KOTOpbiti mohcct 
öbiTb npu’^iuHeH TpeTbUM JiuuaM b 
CBH 3U c ucnojibSOBaHueM Jiio6oro 
AopoxcHoro TpaHcnopTHoro cpe^CTBa, 
cy;^Ha mjim caMOJieTa. 

CTaTbH 57 

CneuHajibHbie nojioHreHUfl 
OTHOCHTejlbHO HaCTHOM ;^eflTeJlbHOCTH 
c uejibio nojiyneHHH ;^oxoaod 

1. nixaTHbie KOHcyjibCKue flojixc- 
HocTHbie jiMua He ^^ojurhbi saHu- 
MaTbCfl B rocy^apcTBe npe6biBaHMH 
KaKoii-JiMÖo npo(i)eccnoHajibHoü mjim 
KOMM epnecKou fleHTeJibHocTbio c 
pejibK) nojiyueHHH JuiHHbix aoxo;^ob. 

2. npwBMJiermi h wMMyHUTeTbi, 
npe^ycMOTpeHHbie b HacTOHipeü rjia- 
Be, He npeAocTaBjiHiOTcn: 

a) KOHcyjibcKMM cjiyxcau^HM puih pa- 
öoTHHKaM oöcjiyxcMBaiomero nep- 
coHajia, KOTopbie b rocy/^apcTBe 
HpeöbiBaHHH saiHiMaiOTcH nacTHOM 
fleHTejibiiocTbK) c pejibK) nojiyne- 

HHH ^^OXOflOB; 

b) MJienaM ceMbH juma, o KOTopOM 
H^eT peub B no/^nyHKTe «a» na- 
CTOHH^ero nyHKTa, mjih ero nacT- 
HblM AOMaUIHHM paöoTHHKaM; 

c) HJienaM ceMbM paöoTHUKa koh- 
cyjibCKoro ynpe^K^eHUH, KOTopbie 
caMM saiiiiMaiOTCH b rocy^apcTBe 
npe6biBaHMH nacTHOpi /^eHTCJib- 
HOCTbio c ueJibio nojiyHeiiMH 
xo;^OB. 


rJIABA III 

PeÄiiM, npHMeHHeMbiii 
K nOHCTHblM KOHCyJIbCKMM 
AOJIJKHOCTHbIM JIMUaM 
M KOHcyjibCKMM yupeÄj^eHMHM, 
B03rJiaBjiaeMbiM xaKUMK 
^OJIJKHOCTHblMM JlPfUaMM 

CTaTbH 58 

OSurne nojiojKCHMa, 

OTHOCHIHMCCH K npeMMyiHCCTBaM, 
npiIBllJICniHM M MMMyHMTeXaM 

1. CTaTbH 28, 29, 30, 34, 35, 36, 37, 
38 H 39, nyHKT 3 CTaTbH 54 h nynK- 
Tbl 2 M 3 CTaTbH 55 pacnpocxpaHH- 
lOTCH na KOHcyjibcKiie yupexc^eHnH, 
BOSTJiaBJiHeMbie noneTHbiMH koh- 
CyjlbCKHMH ZlOJIH^HOCTHblMM JIMUaMH. 
KpOMe Toro, npeHMymecTBa, npHBH- 
JierHH- H HMMyHHTeTbl TaKHX KOH- 
cyjibCKHx yupexc/ieHHH peryjinpyiOT- 
CH CTaTbHMM 59, 60, 61 H 62. 

2. CxaTbH 42 M 43, nyHKT 3 CTa- 
TbH 44, CTaTbH 45 H 53 H nyHKT 1 
CTaTbH 55 pacnpocTpaHHiOTCH na no- 
HCTHbie KOHCyjIbCKHe /^OJIX^HOCTHbie 
jiHpa. KpoMe Toro, npeHMyurecTBa, 


que impongan las leyes y reglamentos 
del Estado receptor relativas al seguro 
de responsabilidad civil por danos 
causados a terceros por la utilizacion 
de vehiculos, buques o aviones. 


Articulo 57 

Disposiciones especiales 
sobre las actividades privadas 
de caräcter lucralivo 

1. Los funcionarios consulares de 
carrera no ejercerän en provecho pro- 
pio ninguna actividad profesional o 
comercial en el Estado receptor. 


2. Los privilegios e inmunidades 
previstos en este capitulo no se con- 
cederän: 

a) a los empleados consulares o a los 
miembros del personal de servicio 
que ejerzan una actividad privada 
de caracter lucrativo en el Estado 
receptor; 

b) a los miembros de la familia de las 
personas a que se refiere el apar- 
tado a) de este pärrafo, o a su per- 
sonal privado; 

c) a los miembros de la familia del 
miembro de la oficina consular que 
ejerzan una actividad privada de 
caracter lucrativo en el Estado re- 
ceptor. 


CAPITULO III 

Regimen aplicable 
a los funcionarios consulares 
honorarios y a las ohcinas 
consulares dirigidas 
por los mismos 


Articulo 58 

Disposiciones generales relativas 
a facilidades, privilegios 
e inmunidades 

1. Los articulos 28, 29, 30, 34, 35, 
36, 37, 38 y 39, el parrafo 3 del articu- 
lo 54 y los pärrafos 2 y 3 del articu- 
lo 55 se aplicarän a las oficinas con- 
sulares dirigidas por un funcionario 
consular honorario. Ademäs, las faci- 
lidades, los privilegios y las inmuni- 
dades de esas oficinas consulares se 
reqirän por los articulos 59, 60, 61 
y 62. 

2. Los articulos 42 y 43, el pärrafo 3 
del articulo 44, los articulos 45 y 53 
y el pärrafo 1 del articulo 55 se apli- 
carän a los funcionarios consulares 
honorarios. Ademäs, las facilidades. 


gen nachzukommen, die in den Ge^ 
setzen und sonstigen Rechtsvorschrif- 
ten des Empfangsstaats in bezug auf 
die Haftpflichtversicherung für die von 
ihnen benutzten Land-, Wasser- oder 
Luftfahrzeuge vorgesehen sind. 


Artikel 57 

Sonderbestimmungen 
über private Erwerbstätigkeit 

(1) Berufskonsularbeamte dürfen im 
Empfangsstaat keinen freien Beruf und 
keine gewerbliche Tätigkeit ausüben, 
die auf persönlichen Gewinn gerichtet 
sind. 

(2) Die in diesem Kapitel vorgesehe- 
nen Vorrechte und Immunitäten wer- 
den folgenden Personen nicht gewährt: 

a) Bediensteten des Verwaltungs- oder 
technischen Personals oder Mit- 
gliedern des dienstlichen Hausper- 
sonals, die im Empfangsstaat eine 
private Erwerbstätigkeit ausüben; 

b) Mitgliedern der Familie oder des 
Privatpersonals der unter Buch- 
stabe a bezeichneten Personen; 

c) Familienangehörigen eines Mit- 
glieds einer konsularischen Ver- 
tretung, die im Empfangsstaat eine 
private Erwerbstätigkeit ausüben. 


KAPITEL III 

Regelung 

für Wahlkonsularbeamte 
und die von ihnen geleiteten 
konsularischen Vertretungen 


Artikel 58 

Allgemeine Bestimmungen 
über Erleichterungen, 
Vorrechte und Immunitäten 

(1) Die Artikel 28, 29, 30, 34, 35, 36, 
37, 38 und 39, Artikel 54 Absatz 3 und 
Artikel 55 Absätze 2 und 3 gelten für 
konsularische Vertretungen, die von 
Wahlkonsularbeamten geleitet werden. 
Außerdem bestimmen sich die Erleich- 
terungen, Vorrechte und Immunitäten 
dieser konsularischen Vertretungen 
nach den Artikeln 59, 60, 61 und 62. 

(2) Die Artikel 42 und 43, Artikel 44 
Absatz 3, die Artikel 45 und 53 und 
Artikel 55 Absatz 1 gelten für Wahl- 
konsularbeamte. Außerdem bestimmen 
sich die Erleichterungen, Vorrechte und 
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immunities of such consular officers 
shall be governed by Articles 63, 64, 
65, 66 and 67. 

3. Privileges and immunities pro- 
vided in the present Convention shall 
not be accorded to members of the 
family of an honorary consular officer 
or of a consular employee employed 
at a consular post headed by an hon- 
orary consular officer. 


4. The exchange of consular bags 
between two consular posts headed 
by honorary consular officers in dif- 
ferent States shall not be allowed 
without the consent of the two re- 
ceiving States concerned. 


Arti de 59 

Protection of the consular premises 

The receiving State shall take such 
Steps as may be necessary to protect 
the consular premises of a consular 
post headed by an honorary consular 
officer against any intrusion or dam- 
age and to prevent any disturbance 
of the peace of the consular post or 
impairment of its dignity. 


Arti de 60 

Exemption from taxation of consular 
premises 

1. Consular premises of a consular 
post headed by an honorary consular 
officer of which the sending State is 
the owner or lessee shall be exempt 
from all national, regional or munic- 
ipal dues and taxes whatsoever, other 
than such as represent payment for 
specific Services rendered. 


2. The exemption from taxation 
referred to in paragraph 1 of this 
Article shall not apply to such dues 
and taxes if, under the laws and 
regulations of the receiving State, 
they are payable by the person who 
contracted with the sending State. 

Article 61 

Inviolability of consular archives 
and documents 

The consular archives and docu- 
ments of a consular post headed by 
an honorary consular officer shall be 
inviolable at all times and wherever 


tes, Privileges et immunites de ces 
fonctionnaires consulaires sont regles 
par les articles 63, 64, 65, 66 et 67. 

3. Les Privileges et immunites pre- 
vus dans la presente Convention ne 
sont pas accordes aux membres de la 
famille d un fonctionnaire consulaire 
honoraire ou d un employe consulaire 
qui est employe dans un poste consu- 
laire dirige par un fonctionnaire con- 
sulaire honoraire. 

4. L'echange de valises consulaires 
entre deux postes consulaires situes 
dans des pays differents et diriges par 
des fonctionnaires consulaires hono- 
raires n'est admis que sous reserve du 
consentement des deux Etats de resi- 
dence. 


Article 59 

Protection des locaux consulaires 

L'Etat de residence prend les me- 
sures necessaires pour proteger les 
locaux consulaires d'un poste consu- 
laire dirige par un fonctionnaire con- 
sulaire honoraire et empecher qu'ils 
ne soient envahis ou endommages et 
que la paix du poste consulaire ne 
soit troublee ou sa dignite amoindrie. 


Article 60 

Exemption fiscale des locaux 
consulaires 

1. Les locaux consulaires d'un poste 
consulaire dirige par un fonctionnaire 
consulaire honoraire, dont l'Etat d'en- 
voi est proprietaire ou locataire, sont 
exempts de tous impöts et taxes de 
toute nature, nationaux, regionaux ou 
communaux, pourvu qu'il ne s'agisse 
pas de taxes pergues en remuneration 
de Services particuliers rendus. 


2. L'exemption fiscale prevue dans 
le paragraphe 1 du present article ne 
s'applique pas ä ces impöts et taxes 
lorsque, d'apres les lois et reglements 
de l'Etat de residence, ils sont a la 
Charge de la personne qui a contracte 
avec l'Etat d'envoi. 


Article 61 

Inviolabilite des ardiives et documents 
consulaires 

Les archives et documents consulai- 
res d'un poste consulaire dirige par un 
fonctionnaire consulaire honoraire 
sont inviolables a tout moment et en 
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npMBHJiemu m uMMyHUTeTbi tbkiix 
KOHC yJIbCKMX AOJIJKHOCTHblX JIUP pe- 

ryjinpyiOTCH CTaTbHMU 63, 64, 65, 66 
M 67. 

3. npiiBiijierMH n MMMyHUTexbi, npe~ 
AycMaTpMBaeMbie HacTOHinew Koh- 
BeHi^Mew, ue npeAOCTaBJiHiOTCH ujie- 
HaM ceMbii noueTHoro KOucyjibCKoro 
AOJIJKHOCTHOrO JIMpa MJIM KOHCyJIb- 
cKoro cjiyjKaipero, paSoTaioLpero b 
KOHcyjibCKOM yHpejK^eHiiii, Boarjia- 
BJineMOM nOUGTHblM KOHCyjIbCKMM 
AOJIJKHOCTHbIM JIIipOM. 

4. OÖMeH KOHCyjIbCKMMIl BajiusaMPi 
MGJK^y AByMH KOHcyjibCKMMM yupe- 

BoarjiaBjiHeMbiMii no- 
UeTHblMM KOHCyJIbCKMMM ;;OJIJKHOCT- 
HbiMM jinpaMU II Haxo;^Hl^IlMIICH b 
pasHbix rocy^apcTBax, ne öy^er 
paspemaTbCH öea corJiaciiH Aßyx co- 
OTBGTCTByioipMx Tocy^apcTB npeöbi- 
BaUMH. 

CxaTbH 59 

3aipHTa KoiicyjibCKHX noMeipeniiH 

rocy^apcTBO npeSbiBaniiH oönaaHO 
npMHMMaTb Bce HeoßxoAiiMbie Mepbi 
saipiiTbi KOHcyjibCKiix noMeipe- 
Hllil KOHCyjIbCKOrO yHpejKAGHIlH, B03- 
rJiaBjiHGMoro noueTUbiM KOHcyjib- 
CKMM AOJIJKHOCTHbIM JIUpOM, OT BCH- 

Koro BTopjKeHMH iiJiii HaueceHMH 
yipepöa m ajih npe^OTapaiueHiiH bch- 
Koro napyiueHMH ciiokomctbmh koh- 
cyjibcKoro yupexcAeniiH hjim ocKopö- 
jieHMH ero AOCTOiiHCTBa. 

CTaTbH 60 

OcBoöoiK^^eHHe KOHcyjibCKiix 
noMeipcHHif OT HajioroB 

1. KoHcyjibCKiie noMeipeHiiH koh- 
cyjibCKoro yupe^KAeuiiH, BOsrjiaBjia- 
GMOrO nOUeTHblM KOHCyJIbCKMM flOJIJK- 
HOCTHblM JIIipOM, BJiaseJIbpeM MJIM 
HaUMMaTeJIGM KOTOpblX HBJIHeTCH 
npe^CTaBJiaeMoe rocy^apCTBo, ocbo- 
ÖojK^aiOTca OT Bcex rocy/^apcTBeu- 
Hbix, paiioHHbix M MyniipnnaabHbix 
HaaoroB, cöopoB u noiuaiiH, aa 
ncKaiOHeHHeM Tex, KOTopbie npe;^- 
CTaBaaioT co6om naaTy 3a KouKpeT- 
Hbie BIl;^bI oöcayaiiiBaHiia. 

2. OcBo6o^K;^eHIle ot HaaoroB, o 
KOTopoM roBopuTca B nyHKTe 1 na- 
CToaipen cTaTbu, ne pacnpocTpaua- 
eTca na Taxoro po^a cöopbi, nom- 
auHbi M Haaorii, ecau, coraacuo aa- 
KOHaM M npaBMaaM rocy^apcTBa npe- 
ÖbiBaniiH, OHM floajKHbi ynaauMBaTb- 
ca anpoM, aaxaiOHMBiiiMM floroBop c 
npe^CTaBaaeMbiM rocy^apCTBOM. 

CTaTba 61 

HenpHKocHOBeHHocTb KoncyabCKoro 
apxMBa M AOKyMeHTOB 

KoHcyabCKMM apxMB m poKyivieHTbi 
KOHcyabCKoro ynpeacAenMa, Boaraa- 
BaaeMoro noaeTHbiM KOHcyabCKMM 
aOaJKHOCTHbIM aMpOM, HenpMKOCHO- 


privilegios e inmunidades de esos fun- 
cionarios consulares se regirän por 
los articulos 63, 64, 65, 66 y 67. 

3. Los privilegios e inmunidades 
establecidos en la presente Conven- 
ciön no se concederän a los miembros 
de la familia de un funcionario con- 
sular honorario, ni a los de la familia 
de un empleado consular de una ofi- 
cina consular dirigida por un funcio- 
nario consular honorario. 

4. El intercambio de valijas consu- 
lares entre dos oficinas consulares 
situadas en diferentes Estados y diri- 
gidas por funcionarios consulares ho- 
norarios no se admitira sino con el 
consentimiento de los dos Estados re- 
ceptores. 

A r t i c u 1 o 59 

Protecciön de los locales consulares 

El Estado receptor adoptarä las me- 
didas que sean necesarias para prote- 
ger los locales consulares de una ofi- 
cina consular, cuyo jefe sea un fun- 
cionario consular honorario, contra 
toda intrusiön o daho y para evitar 
que se perturbe la tranquilidad de 
didia oficina consular o se atente 
contra su dignidad. 


Ar ticul o 60 

Exenciön fiscal 
de los locales consulares 

1. Los locales consulares de una ofi- 
cina consular, cuyo jefe sea un fun- 
cionario consular honorario y de los 
cuales sea propictario o inquilino el 
Estado que envia, estaran exentos de 
todos los impuestos y contribuciones 
nacionales, regionales y municipales, 
salvo de los exigibles en pago de de- 
terminados servicios prestados. 


2. La exenciön fiscal a que se re- 
fiere el parrafo 1 de este articulo no 
serä aplicable a aquellos impuestos y 
contribuciones que, segün las leyes y 
reglamentos del Estado receptor, ha- 
brän de ser pagados por la persona 
que contrate con el Estado que envia. 


Articulo 61 

Inviolabilidad de los archivos 
y documentos consulares 

Los ardiivos y documentos consula- 
res de una oficina consular, cuyo jefe 
sea un funcionario consular honora- 
rio, serän siempre inviolables donde- 


Immunitäten dieser Konsularbeamten 
nach den Artikeln 63, 64, 65, 66 und 67. 


(3) Die in diesem Übereinkommen 
vorgesehenen Vorrechte und Immuni- 
täten gelten nidit für Familienmitglie- 
der eines Wahlkonsularbeamten oder 
eines Bediensteten des Verwaltungs- 
oder technischen Personals, der in ei- 
ner von einem Wahlkonsularbeamten 
geleiteten konsularischen Vertretung 
beschäftigt ist. 

(4) Der Austausch von konsulari- 
schem Kuriergepäck zwischen zwei von 
Wahlkonsularbeamten geleiteten kon- 
sularischen Vertretungen in verschie- 
denen Staaten ist nur mit Zustimmung 
der beiden Empfangsstaaten zulässig. 

Artikel 59 

Schulz der konsularischen 
Räumlichkeiten 

Der Empfangsstaat trifft alle erfor- 
derlichen Maßnahmen, um die konsu- 
larischen Räumlichkeiten einer von 
einem Wahlkonsularbeamten geleite- 
ten konsularischen Vertretung vor je- 
dem Eindringen und jeder Beschädi- 
gung zu schützen und um zu verhin- 
dern, daß der Friede der konsulari- 
schen Vertretung gestört oder ihre 
Würde beeinträchtigt wird. 


Artikel 60 

Befreiung der konsularischen 
Räumlichkeiten von der Besteuerung 

(1) Die konsularischen Räumlichkei- 
ten einer von einem Wahlkonsular- 
beamten geleiteten konsularischen 
Vertretung, die im Eigentum des Ent- 
sendestaats stehen oder von diesem 
gemietet oder gepachtet sind, genie- 
ßen Befreiung von allen staatlichen, 
regionalen und kommunalen Steuern 
oder sonstigen Abgaben, soweit diese 
nicht als Vergütung für bestimmte 
Dienstleistungen erhoben werden. 

(2) Die in Absatz 1 vorgesehene 
Steuerbefreiung gilt nicht für diese 
Steuern und sonstigen Abgaben, wenn 
sie nach den Gesetzen und sonstigen 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaats 
von einer Person zu entrichten sind, 
die mit dem Entsendestaat Verträge 
geschlossen hat. 


Artikel 61 

Unverletzlichkeit der konsularischen 
Archive und Schriftstücke 

Die konsularischen Archive und 
Schriftstücke einer von einem Wahl- 
konsularbeamten geleiteten konsulari- 
schen Vertretung sind jederzeit unver- 
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they may be, provided that they are 
kept separate from other papers and 
documents and, in particular, from 
the private correspondence of the 
head of a consular post and of any 
person working with him, and from 
the materials, books or documents 
relating to their profession or trade. 


A r t i c 1 e 62 

Exemption from customs duties 

The receiving State shall, in ac- 
cordance with such laws and regula- 
tions as it may adopt, permit entry 
of and grant exemption from all cus- 
toms duties, taxes, and related charges 
other than charges for storage, cartage 
and similar Services on the following 
articles, provided that they are for 
the official use of a consular post 
headed by an honorary consular offi- 
cer: coats-of-arnis, flags, signboards, 
seals and stamps, books, official 
printed matter, office furniture, office 
equipment and similar articles sup- 
plied by or at the instance of the 
sending State to the consular post. 


A r t i c 1 e 63 

Criminal proceedings 

If criminal proceedings are insti- 
tuted against an honorary consular 
officer, he must appear before the 
competent authorities. Nevertheless, 
the proceedings shall be conducted 
with the respect due to him by reason 
of his official position and, except 
when he is under arrest or detention, 
in a manner which will hamper the 
exercise of consular functions as little 
as possible, When it has become nec- 
essary to detain an honorary con- 
sular officer, the proceedings against 
him shall be instituted with the mini- 
mum of delay. 


Article 64 

Protection of honorary consular 
officers 

The receiving State is under a duty 
to accord to an honorary consular 
officer such protection as may be re- 
quired by reason of his official Posi- 
tion. 


quelque lieu qu'ils se trouvent, ä con- 
dition qu'ils soient separes des autres 
papiers et documents et, en particu- 
lier, de la correspondance privee du 
chef de poste consulaixe et de toute 
personne travaillant avec lui ainsi 
que des biens, livres ou documents se 
rapportant ä leur profession ou ä leur 
commerce. 

Article 62 

Exemption douaniere 

Suivant les dispositions legislatives 
et reglementaires qu'il peut adopter, 
l'Etat de residence accorde l'entree 
ainsi que l'exemption de tous droits 
de douane, taxes et autres redevances 
connexes autres que frais d'entrepot, 
de transport et frais afferents ä des 
Services analogues, pour les objets 
suivants, ä condition qu'ils soient des- 
tines exclusiveinent ä l'usage officiel 
d'un poste consulaire dirige par un 
fonctionnaire consulaire honoraire: les 
ecussons, pavillons, enseignes, sceaux 
et cachets, livres, imprimes officiels, le 
mobilier de bureau, le materiel et les 
fournitures de bureau et les objets 
analogues fournis au poste consulaire 
par l'Etat d’envoi ou sur sa demande. 


Article 63 

Procedure penale 

Lorsqu'une procedure penale est 
engagee contre un fonctionnaire con- 
sulaire honoraire, celui-ci est tenu de 
se presenter devant les autorites com- 
petentes. Toutefois, la procedure doit 
etre conduite avec les egards qui sont 
dus au fonctionnaire consulaire hono- 
raire en raison de sa position officielle 
et, sauf si l'interesse est en etat d'ar- 
restation ou de detention, de maniere 
ä gener le moins possible Texercice 
des fonctions consulaires. Lorsqu'il est 
devenu necessaire de mettre un fonc- 
tionnaire consulaire honoraire en etat 
de detention preventive, la procedure 
dirigee contre lui doit etre ouverte 
dans le delai le plus bref, 

Article 64 

Protection du fonctionnaire consulaire 
honoraire 

L’Etat de residence est tenu d’ac- 
corder au fonctionnaire consulaire ho- 
noraire la protection qui peut etre 
necessaire en raison de sa position 
officielle. 
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BeuHbi B jiioöoe BpeMH II uesaBiiciiMO 
OT MX MecTOHaxoxi^^enMH, npii ycjio- 

BMM, UTO OHM XpaHHTCH OTAeJIbHO OT 
;^pyrMx 6yMar m /^OKyMeuTOB m b 
TOM HMCJie OT UaCTHOM KOppeCHOH- 
AeHUMM rjiaBbi KoricyjibCKoro yupe- 
jK^^euMH M jiioöoro jiMua, KOTopoe 
c HMM paöoTaeT, a TaxH^e ot MaTe- 
puajIOB, KHMT M /^OKyMeHTOB, OTHO- 
CHiqMXCH K MX npOC|)eCCMM MJIM sa- 
HHTMIO. 

C T a Tb H 62 

OcBo5o}KAeHiie ot TaMOXceiiHbix 

nOUlJIMH 

rocy;^apcTBo npeöbiBaHMH, ;^eM- 
CTByn B COOTBOTCTEMM C npMHHTbIMM 
B HGM SaKOHaMM M HpaBMJiaMM, pa3“ 
peiuaeT bbo3 m ocBo6ojK;^aeT ot 
ynjiaTbi Bcex TaMon^euHbix hoiujimh, 
HajIOrOB M CBH3aHHbIX C 3TMM c6o- 
POB, 3a MCKJHOHeilMeM CÖOPOB 3a 
xpaneHMe, nepoBoaxy m noAoÖHoro 
po^a ycjiyru, cJieAyion;Me npe^MeTbi, 

npM ycjiOBMM, HTO OMM npe;;Ha3Ha- 
ueHbi ;^jiH oc|)MMMajibiioro nojib30Ba- 
HMH KOHcyjibCKMM yupeH^AeiiMeM, 
BOarJiaBJIHOMblM nOHOTHblM KOHCyjIb- 
CKMM AOJIJKHOCTHbIM JIMMOM: TOCy- 
;^apcTBeHHbIe repöbi, chJiarii, BbiBe- 
CKM, neuaTM ii uiTaMnbi, khmtm, 0(J)m- 
pMajibHbiM neuaTHbiM MaTepuaji, KaH- 
pejiHpcKyio Meöejib, xaHuejinpcKoe 
o6opy;^OBaHMe m /^pyrue no^oGnbie 
npe;;MeTbi, nojiyuaeMbie KOHCyjib- 
CKMM yHpeJKAeHMCM 113 npGflCTaBJIH- 

eMoro rocy^apcTBa mjim no Tpeöo- 
BauMio nocjie;^Hero. 

CTaTbH 63 

yroJiOBHbie 

Ecjim npoTMB noueTHoro KOHcyjib- 
CKOrO /^OJUKHOCTHOrO JIMI^a B036yJK- 
^aeTCH yrojiOBiioc acjio, 3To jimmo 
;;OJI 5KHO HBMTbCH B KOMnOTeHTHbie 
opraHbi, TeM ue Menee npM npoM3- 
BOACTBe flejia eMy aoji^kho OKa3bi- 
BaTbCH yBaxiOHMe BBM;^y ero oc|)m~ 
MMajibHoro nojiojKenMH m, sa mckjiio- 
HenMOM cjiyuaeB, Kor;^a oh apecTOBau 
MJIM 3a;;epjKaH, j^ojijkho cTaBUTbcn 
KaK Mox^HO MeHbiue npenHTCTBMM 
BbinOJIHeilMIO MM KOHCyjIbCKMX (t^yHK” 
MMM. Kor;;a B03HiiKaeT hcoOxoam- 
MOCTb 3a;;ep5KaTb noneTHoe koh- 
cyjibcKoe AOJi>KnocTHoe jimmo, cy- 
j^eÖHoe npecjic^OBaHMe npoTiiB nero 
;;ojix^ho öbiTb HauaTO b bo3mo>kho 
KOPOTKMM CPOK. 

CTaTbH 64 

3aii;MTa nOHeTHbix KOHcyjibCKMx 
;^0J1H<H0CTHI>1X JIMU 

rocy;;apcTBO npedbiBauMH oöHaaHO 
npeAOCTaBjiHTb nOHOTHOMy KOHcyjib- 
cKOMy ;^ojijKHOCTHOMy JiMMy Taxyio 
aaiMMTy, Kaxan MOxiOT noTpeöoBaTb- 

CH B CBH3M C 3aHMMaeMbIM MM 0(J)I<I- 
MMaJIbHblM MOJlOJKeHMeM. 


quiera que se encuentren, a condiciön 
de que esten separados de otros pape- 
les Y documentos y, en especial, de 
la correspondencia particular del jefe 
de la oficina consular y de la de toda 
persona que trabaje con el, y de los 
objetos, libros y documentos referen- 
tes a SU profesiön o a sus negocios. 


A r t i c u 1 0 62 

Franquicia aduanera 

El Estado receptor, con arreglo a las 
leyes y reglamentos que promulgue, 
permitirä la entrada con exenciön de 
todos los derechos de aduana, impues- 
tos y gravamenes conexos, salvo los 
gastos de almacenaje, acarreo y ser- 
vicios analoges, de los siguientes ar- 
ticulos, cuando se destinen al uso ofi- 
cial de una oficina consular dirigida 
por un funcionario consular honora- 
rio; escudos, banderas, letreros, tim- 
bres y sellos, libros, impresos oficia- 
les, muebles y ütiles de oficina y otros 
objetos analoges, que sean suministra- 
dos a la oficina consular por el Estado 
que envia, o a instancia del mismo. 


A r t i c u 1 o 63 

Procedimiento penal 

Cuando se instruya un procedimien- 
to penal contra un funcionario con- 
sular honorario, este estarä obligado 
a comparecer ante las autoridades 
competentes. Sin embargo, las diligen- 
cias se practicaran con la diferencia 
debida a ese funcionario por räzon de 
SU caräeter oficial y, excepto en el 
caso de que este detenido o puesto 
en prisiön preventiva, de manera que 
se perturbe lo menos posible el ejer- 
cicio de las funciones consulares. 
Cuando sea necesario detener a un 
funcionario consular honorario, se ini- 
ciarä el procedimiento contra el con 
el menor retraso posible. 


Arti culo 64 

Proteceiön de los fiincionarios 
consulares honorarios 

El Estado receptor tendrä la obliga- 
eiön de conceder al funcionario con- 
sular honorario la proteceiön que 
pueda necesitar por razön de su ca- 
räeter oficial. 


letzlich, wo immer sie sich befinden, 
sofern sie von anderen Papieren und 
Schriftstücken getrennt gehalten wer- 
den, insbesondere von der Privatkor- 
respondenz des Leiters der konsulari- 
schen Vertretung und seiner Mitarbei- 
ter sowie von den Gegenständen, Bü- 
chern oder Schriftstücken, die sich auf 
ihren Beruf oder ihr Gewerbe bezie- 
hen. 

Artikel 62 

Befreiung von Zöllen 

Nach Maßgabe seiner geltenden Ge- 
setze und sonstigen Rechtsvorschriften 
gestattet der Empfangsstaat die Ein- 
fuhr der nachstehend genannten Ge- 
genstände, sofern sie für den amtlichen 
Gebrauch einer von einem Wahlkon- 
sularbeamten geleiteten konsulari- 
schen Vertretung bestimmt sind, und 
befreit sie von allen Zöllen, Steuern 
und ähnlichen Abgaben mit Ausnah- 
me von Gebühren für Einlagerung, 
Beförderung und ähnliche Dienstlei- 
stungen: Wappen, Flaggen, Schilder, 
Siegel und Stempel, Bücher, amtliche 
Drucksachen, Büromöbel, Büromaterial 
und ähnliche Gegenstände, die der 
konsularischen Vertretung vom Ent- 
sendestaat oder auf dessen Veranlas- 
sung geliefert werden. 


Artikel 63 

Strafverfahren 

Wird gegen einen Wahlkonsular- 
beamten ein Strafverfahren eingeleitet, 
so hat er vor den zuständigen Behör- 
den zu erscheinen. Jedoch ist das Ver- 
fahren mit der ihm auf Grund seiner 
amtlichen Stellung gebührenden Rück- 
sicht und, außer wenn der Betroffene 
festgenommen oder inhaftiert ist, in 
einer Weise zu führen, welche die 
Wahrnehmung der konsularischen Auf- 
gaben möglichst wenig beeinträchtigt. 
Ist es notwendig geworden, einen 
Wahlkonsularbeamten in Unter- 
suchungshaft zu nehmen, so ist das 
Verfahren gegen ihn in kürzester Frist 
einzuleiten. 


Artikel 64 

Schutz des Wahlkonsularbeamten 

Der Empfangsstaat ist verpflichtet, 
dem Wahlkonsularbeamten den auf 
Grund seiner amtlichen Stellung etwa 
erforderlichen Schutz zu gewähren. 
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Article 65 

Exemption from registration of aliens 
and residence permits 

Honorary consular officers, with the 
exception of those who carry on for 
personal profit any Professional or 
commercial activity in the receiving 
State, shall be exempt from all obliga- 
tions under the laws and regulations 
of the receiving State in regard to 
the registration of aliens and resi- 
dence permits. 


Article 66 

Exemption from taxation 

An honorary consular officer shall 
be exempt from all dues and taxes 
on the remuneration and emoluments 
whidi he receives from the sending 
State in respect of the exercise of 
consular functions. 


Article 67 

Exemption from personal Services 
and contributions 

The receiving State shall exempt 
honorary consular officers from all 
personal Services and from all public 
Services of any kind whatsoever and 
from military obligations such as those 
connected with requisitioning, mili- 
tary contributions and billeting. 

Article 68 

Optional diaracter of the Institution 
of honorary consular officers 

Eadi State is free to decide whether 
it will appoint or receive honorary 
consular officers. 

CHAPTER IV 

General provisions 

Article 69 

Consular agents who are not heads of 
consular posts 

1. Each State is free to decide 
whether it will establish or admit 
consular agencies conducted by con- 
sular agents not designated as heads 
of consular post by the sending State. 


2. The conditions under which the 
consular agencies referred to in para- 
graph 1 of this Article may carry 


Article 65 

Exemption d'immatriculation des 

^trangers et de permis de s^jour 

Les fonctionnaires consulaires hono- 
raires, ä l'exception de ceux qui exer- 
cent dans l’Etat de residence une ac- 
tivite professionnelle ou commerciale 
pour leur profit personnel, sont 
exempts de toutes les obligations pre- 
vues par les lois et reglements de 
l'Etat de residence en matiere d'imma- 
triculation des etrangers et de permis 
de sejour. 

Article 66 

Exemption fiscale 

Le fonctionnaire consulaire hono- 
raire est exempt de tous impöts et 
taxes sur les indemnites et les emo- 
luments qu'il recoit de l'Etat d'envoi 
en raison de l'exercice des fonctions 
consulaires, 

Article 67 

Exemption des prestations 

personnelles 

L'Etat de residence doit exempter 
les fonctionnaires consulaires honorai- 
res de toute prestation personnelle et 
de tout Service d'interet public, de 
quelque nature qu'il soit, ainsi que 
des charges militaires telles que les 
requisitions, contributions et löge- 
ments militaires. 

Article 68 

Caractere facultatif de l'institution des 
fonctionnaires consulaires honoraires 

Chaque Etat est libre de decider s'il 
nommera ou recevra des fonctionnai- 
res consulaires honoraires. 

CHAPITRE IV 

Dispositions generales 

Article 69 

Agents consulaires non chefs de poste 
consulaire 

1. Chaque Etat est libre de decider 
s'il etablira ou admettra des agences 
consulaires gerees par des agents con- 
sulaires n’ayant pas ete designes 
comme chefs de poste consulaire par 
l'Etat d'envoi. 


2. Les conditions dans lesquelles les 
agences consulaires au sens du para- 
graphe 1 du present article peuvent 
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CTaTbH 65 

OcBo6o}KAeHMe ot perMCxpauiiH 
MHOCTpaHu^es u OT nojiyneHHH 
paspemcHMfl na jKMTejibCTBO 

IIoHeTHbie KOHcyjibcKue ;;ojiähoct- 
Hbie Jiiina, 3a MCKjuoHeHueM Tex, ko- 
Topbie sauuMaioTCH b rocyAapcTBe 
npeöbiBaHMH jiioöoü npocheccMonajib- 
HOM MJIM KOMMepneCKOM AßHTeJIb- 
HocTbio c nejibK} nojiyneHMH jiuHHbix 
AOXOAOB, OCBOÖOHCAaiOTCH OT Bcex 
o6H3aHHOcTeii, HajiaraeMbix 3aKOHa- 
MM M npaBMJiaMii rocyAapcTBa npe- 
öbiBaHiiH B CBH3M c perncTpai;iieM 
nnocTparmeB u nojiyneHweM paspe- 
inennH na xcuTejibcTBO. 

CTaTbH 66 

HajioroBoe ms'bhthc 

IIOHeTHoe KOHcyjibcKoe AOJiHiHOCT- 
Hoe Jiimo ocBOöoxcAaeTca ot Bcex 
HajioroB, cöopoB ii nomjiUH na bo 3- 
Harpa^Aenue n 3apa6oTHyio njiaTy, 
KOTopbie OHO nojiyuaeT ot npeACTa- 
BjiHGMoro rocyAapcTBa 3a Bbinojine- 
Hiie KOHcyjibcKHx chynKnPiM. 

CTaTbH 67 

OCB06o>KAeHHe ot JIMHHblX 
nOBMHHOCTeif M OÖJIOHteHHM 

rocyAapcTBo npehbiBanuH AOJixiHO 
ocBOöoxcAaTb noHeTHbie KOHcyjibcKMe 
AOJiHCHOCTHbie juma ot Bcex TpyAO- 
Bbix pi rocyAapcTBeuHbix noBUH- 
HOCTeu, HeaaBPicpiMO ot pix xapaK- 
Tepa, a Taxace ot bopihckpix hobuh- 
HOCTePl, TaKPlX KOK peKBPl3Pli;PlH, 
BoeimaH KOHTppiöyi^PiH n BoeHHbiü 
nocToü. 

CTaTbH 68 

4>aKyjibTaTHBHbiif xapaKxep 
MHCTMTyxa nOHOTHblX KOHCyJIbCKMX 
AOJlBCHOCTHblX JIHU 

Kax^Aoe rocyAapcTBO cboooaho 
pemaTb, öyAeT jipi oho HaananaTb 
pijipi nppiHPiMaTb noHeTHbix KOHcyjib- 
CKPIX AOJiaCHOCTHblX JlPm. 


rjIABA IV 

06iUHe nocTaHOBJieHHH 

CTaTbH 69 

KoHCyjibCKMC arcHTbi, 

HC HBJIfllOmMeCfl TJiaBaMH 
KOHcyjibCKHx ynpeHTAeuMH 

1. KaxcAoe rocyAapcTBO cboöoaho 
peuiaTb, öyACT jih oho yapeacAaTb 
pijipi AonycKaTb ynpeacAeHPie koh- 
cyjibCKPix areHTCTB, BoarjiaBjiaeMbix 
KOHCyjIbCKPlMPI areHTHMPl, KOTOpbie 
He Ha3HaHeHbi npeACTaBjiaeMbiM ro- 
cyAapcTBOM rjiaBaiviH KOHcyjibcKiix 
ynpeacACHPipi. 

2. yCJIOBPIH, npPl KOTOpblX koh- 
cyjibcKPie areHTCTBa, ynoMHHyTbie b 
nyHKTe 1 HacTOHU^eM cTaTbu, MoryT 


Articulo 65 

Exenciön de la inscripcidn 
de extranjeros y del permiso 
de residencia 

Los funcionarios consulares honora- 
rios, salvo aquellos que ejerzan en el 
Estado receptor cualquier profesiön o 
actividad comercial en provedio pro- 
pio, estarän exentos de las obligacio- 
nes prescritas por las leyes y regla- 
mentos de ese Estado referentes a la 
inscripcidn de extranjeros y a permi- 
sos de residencia. 


Articulo 66 

Exenciön fiscal 

Los funcionarios consulares hono- 
rarios estarän exentos de todos los 
impuestos y gravämenes sobre las 
retribuciones y los emolumentos que 
perciban del Estado que envia como 
consecuencia del ejercicio de fiincio- 
nes consulares. 

Articulo 67 

Exenciön de prestaciones personales 


El Estado receptor eximirä a los fun- 
cionarios consulares honorarios de to- 
da prestaciön personal y de todo ser- 
vicio publico, cualquiera que sea su 
naturaleza, y de las obligaciones de 
caräcter militar, especialmente de las 
relativas a requisas, contribuciones y 
alojamientos militares. 


Articulo 68 

Caräcter facultativo 
de la instituciön de los funcionarios 
consulares honorarios 

Todo Estado podrä decidir libre- 
mente si ha de nombrar o recibir fun- 
cionarios consulares honorarios. 


CAPITULO IV 

Disposiciones generales 

Articulo 69 

Agentes consulares que no sean jefes 
de oficina consular 


1. Los Estados podrän decidir libre- 
mente si establecen o aceptan agen- 
cias consulares dirigidas por agentes 
consulares que no hayan sido designa- 
dos como jefes de oficina consular 
por el Estado que envia. 


2. Las condiciones en las cuales po- 
drän ejercer su actividad las agencias 
consulares a las que se refiere el pä- 


Artikel 65 

Befreiung von der 
Ausländermeldepflidit und der 
Aufenthaltsgenehmigung 

Wahlkonsularbeamte mit Ausnahme 
derjenigen, die im Empfangsstaat einen 
freien Beruf oder eine gewerbliche 
Tätigkeit ausüben, welche auf persön- 
lichen Gewinn gerichtet sind, genießen 
Befreiung von allen in den Gesetzen 
und sonstigen Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaats vorgesehenen Ver- 
pflichtungen in bezug auf die Aus- 
ländermeldepflicht und die Aufenthalts- 
genehmigung. 

Artikel 66 

Befreiung von der Besteuerung 

Ein Wahlkonsularbeamter ist von 
allen Steuern und sonstigen Abgaben 
auf die Bezüge jeder Art befreit, die 
er vom Entsendestaat für die Wahr- 
nehmung konsularischer Aufgaben er- 
hält. 


Artikel 67 

Befreiung von persönlichen 
Dienstleistungen und Auflagen 

Der Empfangsstaat befreit die Wahl- 
konsularbeamten von allen persön- 
lichen Dienstleistungen, von allen 
Öffentlichen Dienstleistungen jeder Art 
und von militärischen Auflagen wie 
zum Beispiel Beschlagnahmen, Kontri- 
butionen und Einquartierungen. 

Artikel 68 

Fakultativer Charakter der 
Institution des Wahlkonsularbeamten 

Jeder Staat kann nach freiem Er- 
messen entscheiden, ob er Wahlkonsu- 
larbeamte bestellen oder empfangen 
will. 

KAPITEL IV 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 69 

Konsularagenten, die nicht Leiter einer 
konsularischen Vertretung sind 

(1) Jeder Staat kann nach freiem 
Ermessen entscheiden, ob er Konsular- 
agenturen errichten oder zulassen will, 
denen Konsularagenten vorstehen, 
welche der Entsendestaat nicht zum 
Leiter der konsularischen Vertretung 
bestellt. 

(2) Die Bedingungen, unter denen 
Konsularagenturen im Sinne von Ab- 
satz 1 ihre Tätigkeit ausüben können. 
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on their activities and the Privileges 
and immunities which may be enjoyed 
by the consular agents in Charge of 
them shall be determined by agree- 
ment between the sending State and 
the receiving State. 


t ^ 'S.- ai 4 ^ t? ^ ^ i 

S-. rH Mj t 

1-) ^ t 

izzi * a i: + ^ t ^7/a u ^ ^ M 

® f »^r^Vi^tr /v w I« n 4 ^ 


1^ -t + ■' 

^ ^ -t « i fe 5^ ^ ^ :f: i'Jf1i:^t ^ ^ 'Ji ^ ^ ^ -j- ^ {4f- ^ 

t -f ffl % fil ^41 H ^ 

TO + ^ ^ ^ iL 4? frj f 

s £. -t Ü A 1^ 4 t ^,i*r fl ^ ^ ^ j % i- i. SU ^ f Hii # 

^ -piff 


Art i de 70 

Exercise of consular functions by 
diplomatic missions 

1. The provisions of the present 
Convention apply also, so far as the 
context permits, to the exercise of 
consular functions by a diplomatic 
mission. 

2. The names of members of a 
diplomatic mission assigned to the 
consular section or otherwise charged 
with the exercise of the consular 
functions of the mission shall be noti- 
fied to the Ministry for Foreign Affairs 
of the receiving State or to the au- 
thority designated by that Ministry. 


3. In the exercise of consular func- 
tions a diplomatic mission may ad- 
dress; 

(a) the local authorities of the con- 
sular district; 

(b) the central authorities of the re- 
ceiving State if this is allowed by 
the laws, regulations and usages 
of the receiving State or by rele- 
vant international agreements. 


4. The Privileges and immunities of 
the members of a diplomatic mission 
referred to in paragraph 2 of this 
Article shall continue to be governed 
by the rules of international law con- 
cerning diplomatic relations. 

Article 71 

Nationais or permanent residents 
of the receiving State 

1. Except in so far as additional 
facilities, Privileges and immunities 
may be granted by the receiving 
State, consular officers who are nation- 
als of or permanently resident in the 
receiving State shall enjoy only im- 
munity from Jurisdiction and personal 
inviolability in respect of official acts 
performed in the exercise of their 
functions, and the privilege provided 
in Paragraph 3 of Article 44. So far 
as these consular officers are con- 
cerned, the receiving State shall like- 
wise be bound by the Obligation laid 
down in Article 42. If criminal pro- 
ceedings are instituted against such a 


exercer leur activite, ainsi que les Pri- 
vileges et immunites dont peuvent 
jouir les agents consulaires qui les 
gerent, sont fixes par accord entre 
l'Etat d’envoi et l'Etat de residence. 

Article 70 

Exercice de fonctions consulaires par 
une mission diplomatique 

1. Les dispositions de la presente 
Convention s'appliquent egalement, 
dans la mesure oü le contexte le per- 
met, ä l'exercice de fonctions consu- 
laires par une mission diplomatique. 

2. Les noms des membres de la mis- 
sion diplomatique attaches ä la section 
consulaire ou autrement charges de 
l'exercice des fonctions consulaires de 
la mission sont notifies au ministere 
des affaires etrangeres de l'Etat de re- 
sidence ou ä l'autorite designee par 
ce ministere. 


3. Dans l'exercice de fonctions con- 
sulaires, la mission diplomatique peut 
s'adresser: 

a) aux autorites locales de la circons- 
cription consulaire; 

b) aux autorites centrales de l'Etat de 
residence si les lois, reglements et 
usages de l'Etat de residence ou les 
accords internationaux en la ma- 
tiere le permettent. 


4. Les Privileges et immunites des 
membres de la mission diplomatique, 
mentionnes au paragraphe 2 du pre- 
sent article, demeurent determines par 
les regles du droit international con- 
cernant les relations diplomatiques. 

Article 71 

Ressortissants ou residents permanents 
de l’Etat de residence 

1. A moins que des facilites, Privi- 
leges et immunites supplementaires 
n’aient ete accordes par l'Etat de resi- 
dence, les fonctionnaires consulaires 
qui sont ressortissants ou residents 
permanents de l'Etat de residence ne 
beneficient que de Timmunite de juri- 
diction et de l'inviolabilite personnel- 
le pour les actes officiels accomplis 
dans l'exercice de leurs fonctions et 
du privilege prevu au paragraphe 3 
de l'article 44. En ce qui concerne ces 
fonctionnaires consulaires, l'Etat de 
residence est egalement tenu par l'o- 
bligation prevue ä l’article 42. Lors- 
qu une action penale est engagee con- 
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BbinOJIHHTb CBOM B TBKJKe 

npMBMJieniM n MMMyHMTexbi, koto- 
pbiMM MoryT noJibSOBaxbCH Boarjia- 
BJTHiomMe MX KOHcyjibCKMe areHXbi, 
ycxanaBJiMBaioxcH no ;^oroBOpeHHO- 
cxM MejK;^y npe^^cxaBJineMbiivi rocy- 
;^apcxBOM M rocy;^apcxBOM npeÖbi- 
BaHMH. 

CxaxbH 70 

BbinojiHeHHe KOHcyjibCKUx ct)yHKUiiH 
AHnJIOMaTHHeCKHMIi 
npeACTaBHTejibCTBaMif 

1. IIOJIOJKeHMH HaCXOHmeM Koh- 
Beni^MM xaKJKe npMMeuHioxcH, b xom 
cxeneHM, b Kaxoti 3xo BbixeKaex m 3 
KOHxeKCxa, b cjiyuanx BbinojineHMH 
KOHCyJIbCKMX (hyUKUMM AMnJlOMaXM- 
uecKMM npeACxaBMxejibCTBOM. 

2 . cJjaMMJTMM COXpyAHMKOB AunJio- 
MaxMuecKoro npeACxaBMxeJibcxBa, ko- 
xopbie HasHaueHbi b KoncyjibCKMfi 
OX^eJI MJIM KOXOpbIM MHbIM o6pa30M 
nopyueno BbinojiiieHMe KoiicyjibCKMx 
(J)yHKi;MM npeACxaBMxeJibCXBa, coo6- 
maiOXCH MMHMCXepCXBy MiiocxpaHHbix 
Aeji rocy^apcxBa npeSbiBauMH mjim 
oprauy, yxasaHHOMy 3 xmm MMHMCxep- 
CXBOM. 

3. npM BbinOJIHeHMM KOHCyJIbCKMX 

(^yHKi;MM AHnjioMaxMuecKoe npe^- 
cxaBMxeJibcxBo MojKex oÖpainaxbCH: 

a) K MeCXHbIM BJiaCXHM KOHCyJIbCKOrO 

oKpyra; 

b) K i^enxpaJibHbiM BJiacxHM rocy- 
AapcxBa npeObmaiiMH, ecJiM 3xo 
pa3pemaiox 3aKOHbi, npaBMJia m 
oÖbiuaM rocy^apCTBa npeSbiBauMH 
MJIM cooTBexcxByiomMe MejKAyHa- 
poAHbie corJiameHMH. 


4. npMBMJierMM M MMMyHMXeXbl co- 
TpyAHMKOB AunjTOMaxMHecKOro npeA- 
cxaBMxeJibCTBa, o Koxopbix roBopMx- 
CH B nyHKxe 2 HacxontueM cxaxbM, 
npoAojiJKaiox peryjiMpoBaxbCH HOp- 
MaMM MejKAyHapoAHoro npaaa, xaca- 

lOIAMMMCH AUnjTOMaXMHeCKMX OTHO- 
UieHMM. 

CxaxbH 71 

FpaKAane rocyAapcxBa npe6biBaHiiH 
H jiHua, nocTOHHHO npoKHBaioiuife 
B HCM 

1. EcjTM KOncyJIbCKMM AOJIJKHOCX- 
HbiM jiMuaM, HBJTHiOLgMMCH ppajKAa- 

HaMM rocy^apcxBa npeÖbmaHMH mjim 
nOCXOHHHO npOJKMBaiOIAMM B IieM, 
rocyAapcxBo npeÖbiBaHMH ne npeAO- 
cxaBJiHex KaKMX-JiMÖo AonoJiHMxeJib- 
Hbix npeMMymecxB, npMBMjieruM m 
MMMyUMXeXOB, OHM nOJIb3yiOXCH TOJIb- 
KO MMMyHMXeXOM OX IOpMCAUKi;MM M 
JIMHHOM HenpMKOCHOBeriHOCXbK) B OX- 
HomeHMM 0(^Mi;MaJibHbix asmcxbmm, 
cOBepmaeMbix mmm npM BbinojiHeHMM 
CBOMX (J)yHKIlMM, M HpMBMJierMeM, 
npe^ycMOxpeHHOM b nyHKxe 3 cxa- 
XbM 44. B OXHOmeilMM 3XMX AOJIJK- 
HOCXHbix JiMp rocyAapcxBO npeÖbi- 


rrafo 1 de este articulo, y los privi- 
legios e inmunidades que podran dis- 
frutar los agentes consulares que las 
dirijan, se determinarän de comün 
acuerdo entre el Estado que envla y 
el Estado receptor. 

Articulo 70 

Ejercicio de funciones consulares 
por las misiones diplomäticas 

1. Las disposiciones de la presente 
Convenciön se aplicaran tambien, en 
la medida que sea procedente, al ejer- 
cicio de funciones consulares por una 
misiön diplomätica. 

2. Se comunicaran al Ministerio de 
Relaciones Exteriores del Estado re- 
ceptor o a la autoridad designada por 
dicho Ministerio los nombres de los 
miembros de la misiön diplomatica 
que esten agregados a la secciön con- 
sular, o esten encargados del ejerci- 
cio de las funciones consulares en 
dicha misiön. 

3. En el ejercicio de las funciones 
consulares, la misiön diplomatica po- 
dra dirigirse: 

a) a las autoridades locales de la cir- 
cunscripciön consular; 

b) a las autoridades centrales del Es- 
tado receptor, siempre qüe lo per- 
mitan las leyes, los reglamentos y 
los USOS de ese Estado o los acuer- 
dos internacionales aplicables. 


4. Los privilegios e inmunidades de 
los miembros de la misiön diplomätica 
a los que se refiere el pärrafo 2 de 
este articulo, seguirän rigiendose por 
las normas de derecho internacional 
relativas a las relaciones diplomäticas. 


Articulo 71 

Nacionales o residentes permanentes 
del Estado receptor 

1. Excepto en el caso de que el Es- 
tado receptor conceda otras facilida- 
des, privilegios e inmunidades, los 
funcionarios consulares que sean na- 
cionales o residentes permanentes del 
Estado receptor sölo gozarän de in- 
munidad de jurisdicciön y de inviola- 
bilidad personal por los actos oficiales 
realizados en el ejercicio de sus fun- 
ciones, y del privilegio establecido en 
el pärrafo 3 del articulo 44. Por lo que 
se refiere a estos funcionarios consu- 
lares, el Estado receptor deberä tam- 
bien cumplir la obligaciön prescrita en 
el articulo 42. Cuando se instruya un 
procedimiento penal contra esos fun- 


und die Vorrechte und Immunitäten, 
welche die ihnen vorstehenden Kon- 
sularagenten genießen sollen, werden in 
gegenseitigem Einvernehmen zwischen 
dem Entsendestaat und dem Empfangs- 
staat festgesetzt. 


Artikel 70 

Wahrnehmung konsularischer 

Aufgaben durch eine diplomatische 
Mission 

(1) Dieses Übereinkommen gilt, so- 
weit der Zusammenhang es erlaubt, 
audi für die Wahrnehmung konsula- 
rischer Aufgaben durch eine diploma- 
tische Mission. 

(2) Die Namen der Mitglieder einer 
diplomatischen Mission, die der Kon- 
sularabteilung zugeteilt oder sonst mit 
der Wahrnehmung der konsularischen 
Aufgaben der Mission beauftragt sind, 
werden dem Ministerium für Auswär- 
tige Angelegenheiten des Empfangs- 
staats oder der von diesem Ministe- 
rium bezeichneten Behörde notifiziert. 

(3) Bei der Wahrnehmung konsula- 
rischer Aufgaben kann sich die diplo- 
matische Mission 

a) an die örtlidien Behörden des Kon- 
sularbezirks sowie 

b) an die Zentralbehörden des Emp- 
fangsstaats wenden, sofern letzte- 
res auf Grund der Gesetze und 
sonstigen Rechtsvorschriften sowie 
der Übung des Empfangsstaats oder 
auf Grund entsprechender inter- 
nationaler Übereinkünfte zulässig 
ist. 

(4) Die Vorrechte und Immunitäten 
der in Absatz 2 bezeichneten Mitglie- 
der der diplomatischen Mission richten 
sich auch weiterhin nach den Regeln 
des Völkerrechts über diplomatische 
Beziehungen. 


Artikel 71 

Angehörige des Empfangsstaats und 
Personen, die dort ständig ansässig sind 

(1) Soweit der Empfangsstaat nicht 
zusätzliche Erleichterungen, Vorrechte 
und Immunitäten gewährt, genießen 
Konsularbeamte, die Angehörige des 
Empfangsstaats oder dort ständig an- 
sässig sind, lediglich Immunität von 
der Gerichtsbarkeit und persönliche 
Unverletzlichkeit wegen ihrer in Wahr- 
nehmung ihrer Aufgaben vorgenom- 
menen Amtshandlungen sowie das in 
Artikel 44 Absatz 3 vorgesehene Vor- 
recht. Hinsichtlich dieser Konsular- 
beamten ist der Empfangsstaat ferner 
durch die in Artikel 42 festgelegte 
Verpflichtung gebunden. Wird gegen 
einen solchen Konsularbeamten ein 
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consular officer, the proceedings shall, 
except when he is under arrest or 
detention, be conducted in a manner 
which will hamper the exercise of 
consular functions as little as pos- 
sible. 


2. Other inembers of the consular 
post who are nationals of or per- 
manently resident in the receiving 
State and members of their families, 
as well as members of the families 
of consular officers referred to in 
Paragraph 1 of this Article, shall 
enjoy facilities, Privileges and im- 
munities only in so far as these are 
granted to them by the receiving 
State. Those members of the families 
of members of the consular post and 
those members of the private staff 
who are themselves nationals of or 
permanently resident in the receiving 
State shall likewise enjoy facilities, 
Privileges and immunities only in so 
far as these are granted to them by 
the receiving State. The receiving 
State shall, however, exercise its 
Jurisdiction over those persons in such 
a way as not to hinder unduly the 
Performance of the functions of the 
consular post. 


Article 72 

Non-discrimination 

1. In the application of the pro- 
visions of the present Convention the 
receiving State shall not discriminate 
as between States. 

2. However, discriinination shall 
not be regarded as taking place: 

(a) where the receiving State applies 
any of the provisions of the pres- 
ent Convention restrictively be- 
cause of a restrictive application 
of that Provision to its consular 
posts in the sending State; 


(b) where by custom or agreeraent 
States extend to each other more 
favourable treatment than is re- 
quired by the provisions of the 
present Convention. 


Article 73 

Relationship between the present 
Convention and other international 
agreements 

1. The provisions of the present 
Convention shall not affect other 


tre un tel fonctionnaire consulaire, la 
procedure doit etre conduite, sauf si 
l'interesse est en etat d'arrestation ou 
de detention, de maniere ä gener le 
moins possible l'exercice des fonc- 
tions consulaires. 


2. Les autres membres du poste con- 
sulaire qui sont ressortissants ou re- 
sidents perinanents de l'Etat de resi- 
dence et les membres de leur famille 
ainsi que les membres de la famille 
des fonctionnaires consulaires vises 
au paragraphe 1 du present article, ne 
beneficient des facilites, Privileges et 
immunites que dans la mesure oü cet 
Etat les leur reconnait, Les membres 
de la famille d'un membre du poste 
consulaire et les membres du person- 
nel prive qui sont eux-memes ressor- 
tissants ou residents permanents de 
l'Etat de residence ne beneficient ega- 
lement des facilites, Privileges et im- 
munites que dans la mesure oü cet 
Etat les leur reconnait. Toutefois, 
l'Etat de residence doit exercer sa ju- 
ridiction sur ces personnes de fagon 
k ne pas entraver d'une maniere ex- 
cessive l'exercice des fonctions du 
poste consulaire. 


Article 72 

Non-discrimination 

1. En appliquant les dispositions de 
la presente Convention, l'Etat de resi- 
dence ne fera pas de discrimination 
entre les Etats. 

2. Toutefois, ne seront pas conside- 
res comme discriminaloires; 

a) le fait pour l'Etat de residence 
d'appliquer restrictivement l'une 
des dispositions de la presente Con- 
vention parce qu'elle est ainsi ap- 
pliquee ä ses postes consulaires 
dans l'Etat d'envoi; 


b) le fait pour des Etats de se faire 
mutuellement beneficier, par cou- 
tume ou par voie d'accord, d'un 
traitement plus favorable que ne le 
requierent les dispositions de la 
presente Convention. 

Article 73 

Rapport entre la präsente Convention 
et les autres accords internationaux 

1. Les dispositions de la presente 
Convention ne portent pas atteinte 
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BaHUH TaK^e oöHaauo coöJiioAaTb 
ycjiOBMH, u 3 JiOM?eHHbie B CTaTbe 42 . 
Ecjiu npOTMB TaKoro KOHCyjibCKoro 
;^ojiH?HOCTHoro jiHua BOBÖy^AaeTCfl 
yrojioBHOe ;^ejio, cy^^eÖHoe pasöupa- 
TejibcTBO, 3 a MCKjnoHeHueM Tex cjiy- 
naeB, Kor^^a 3 to jimuo apecTOBano 
MJiM Ga^epxtaHO, ;;ojihcho BecTwcb 
TaKMM o 6 pa 30 M, HTOÖbl KaK MOJKHO 
MeHbLue npenflTCTBOBaTb Bbinojine- 
HMK) KOHCyJIbCKMX chyUKUMM. 

2 . ITpOHUe paÖOTHMKM KOHCyJIb- 
cKoro ynpen^AeHMH, HBJiHiou^uecH 
rpaH^AanaMM rocy^apcTBa npeöbiBa- 
HMH HJiii nocTOHHHO npox^uBaioiUMe 
B HeM, li HJieHbi MX ceMeM, a TaKx^e 
HJieHbi ceMeM KOHcyjibCKwx 
HOCTHblX JIMU, 0 KOTOpblX MAST peUb 
B nyHKTe 1 HacTOHiu,eM cTaTbM, nojib- 
3 yK)TCH npeuMyiuecTBaMM, npMBMJie- 
TMHMM M MMMyHMTeTaMM JlMUIb B TOM 
CTeneiiM, b KaKOM ohm npe;^ocTa- 
BJienbi MM rocy^apcTBOM npeöbiBaHMH. 
HJieHbl ceMeM paÖOTHMKOB KOHCyJIb- 
cKoro yupex?AeHMH m uacTHbie ^o- 
MaiUHMe paöOTHMKM, HBJiaioiuuecfl 
rpaac^aHaMM rocy^apcTBa npeöbiBa- 
HMH MJiM nocTOHHHO npoH^MBaioiUMe 
B iieM, TaKjKe nojibayiOTCfl npeuMy- 
meCTBaMM, npMBMJierMHMM M MMMy- 
HMTeTaMM JlMUIb B TOM CTeneHM, B 
KaKOM OHM npe^ocTaBJieHbi mm rocy- 
;;apCTBOM npeöbiBaHMH. Focy^^apCTBO 
npeÖbiBaHMH, o/^naKO, AOJiaiHO ocy- 
U^eCTBJIHTb CBOK) lOpMCAMKUMK) HaA 
3 TMMM JIMUaMM TaKMM 05 pa 30 M, HTO- 
Öbl He co 3 AaBaTb Henya^Hbix npe- 
HHTCTBMM BbinOJlHeHMK) cJiyHKUMM 
KOHCyjibCKoro ynpexiACHMH. 

CTaTbH 72 

HeAOnymeiiMe AHCKpHMHuauHU 

1. npM npMMeneHMM nojiox^eHMM 
HacTOHiueM KoHBeHUMM rocy^apCTBO 
npeöbiBaHMH ne ao-JI^ho npoBOAMTb 
AMCKpMMMHauMM Mex^Ay rocyAapcT- 
BaMM. 

2 . OAHaKO He cHMTaeTca, hto MMeeT 
MeCTO AWCKpMMMHaUMH: 

a) ecJiM rocyAapcTBO npeöbiBaHMH 
npMMeHHeT KaKoe-JiMÖo M 3 nojio- 
H?eHMM HaCTOHIUeM KOHBeHUMM 
OrpaHMHMTejIbHO BBMAy OrpaHM- 
HMTejibHoro npMMeHeHMH 3 Toro 
nOJIOH^eHMH K ero KOHCyJIbCKMM 
ynpexcAeHMHM b npeACTaBJineMOM 
rocyAapcTBe; 

b) ecJiM no oöbinaK) mjim no corJia- 
uieHMK) rocyAapcTBa npeAOCTa- 
BjiHiOT APyr APyry pexcMM, öojiee 
öjiaronpMHTHbiM, hbm tot, koto- 
pbiM TpeöyeTCH nojiox^eHMHMM na- 
CTOHIUeM Kohbohumm. 

CTaTbH 73 

OTHoiueHHe HacTOHiuen KoHBenuifif 
K APyrHM MeiKAyHapoAHbiM 

corjiameHMHM 

1 . IIOJIOHCeHMH HaCTOHU^eÜ KoH- 
BeHUMM He OTpaH?aK)TCH na Apyrnx 


cionarios consulares, las diligencias se 
practicarän, salvo en el caso en que 
el funcionario este arrestado o dete- 
nido, de manera que se perturbe lo 
menos posible el ejercicio de las fun- 
ciones consulares. 


2. Los demäs miembros de la oficina 
consular que sean nacionales o resi- 
dentes permanentes del Estado recep- 
tor y los miembros de su familia, asi 
como los miembros de la familia de 
los funcionarios consulares a los que 
se refiere el pärrafo 1 de este articulo, 
gozarän de facilidades, privilegios e 
inmunidades solo en la medida en que 
el Estado receptor se los conceda. Las 
personas de la familia de los miembros 
de la oficina consular y los miembros 
del personal privado que sean naciona- 
les o residentes permanentes del Es- 
tado receptor, gozarän asimismo de fa- 
cilidades, privilegios e inmunidades, 
pero solo en la medida en que este 
Estado se los otorgue. Sin embargo, 
el Estado receptor deberä ejercer su 
jurisdicciön sobre esas personas, de 
manera que no se perturbe indebida- 
mente el ejercicio de las funciones de 
la oficina consular. 


Articulo 72 

No discriminaciön entre los Estados 

1. El Estado receptor no harä dis- 
criminaciön alguna entre los Estados 
al aplicar las disposiciones de la pre- 
sente Convenciön. 

2. Sin embargo, no se considerara 
discriminatorio: 

a) que el Estado receptor aplique res- 
trictivamente cualquiera de las dis- 
posiciones de la presente Conven- 
ciön, porque a sus oficinas consu- 
lares en el Estado que envia les 
sean aquellas aplicadas de manera 
restrictiva; 

b) que por costumbre o acuerdo, los 
Estados se concedan reciproca- 
mente un trato mas favorable que 
el establecido en las disposiciones 
de la presente Convenciön. 

Articulo 73 

Relaciön entre la presente Convenciön 
y otros acuerdos internacionales 

1. Las disposiciones de la presente 
Convenciön no afectaran a otros 


Strafverfahren eingeleitet, so ist die- 
ses, außer wenn der Betroffene fest- 
genommen oder inhaftiert ist, in einer 
Weise zu führen, welche die Wahr- 
nehmung der konsularischen Auf- 
gaben möglichst wenig beeinträchtigt. 


(2) Anderen Mitgliedern der konsu- 
larischen Vertretung, die Angehörige 
des Empfangsstaats oder dort ständig 
ansässig sind, und ihren Familienmit- 
gliedern sowie den Familienmitglie- 
dern der in Absatz 1 bezeichneten Kon- 
sularbeamten stehen Erleichterungen, 
Vorrechte und Immunitäten nur in dem 
vom Empfangsstaat zugelassenen Um- 
fang zu. Denjenigen Familienangehö- 
rigen von Mitgliedern der konsula- 
rischen Vertretung und denjenigen 
Mitgliedern des Privatpersonals, die 
Angehörige des Empfangsstaats oder 
dort ständig ansässig sind, stehen 
ebenfalls Erleichterungen, Vorrechte 
und Immunitäten nur in dem vom 
Empfangsstaat zugelassenen Umfang 
zu. Der Empfangsstaat darf jedoch 
seine Hoheitsgewalt über diese Per- 
sonen nur so ausüben, daß er die 
Wahrnehmung der Aufgaben der kon- 
sularischen Vertretung nicht ungebühr- 
lich behindert. 


Artikel 72 

Nichtdiskriminierung 

(1) Bei der Anwendung dieses Über- 
einkommens unterläßt der Empfangs- 
staat jede diskriminierende Behand- 
lung von Staaten. 

(2) Es gilt jedoch nicht als Diskri- 
minierung, 

a) wenn der Empfangsstaat eine Be- 
stimmung dieses Übereinkommens 
deshalb einschränkend anwendet, 
weil sie im Entsendestaat auf seine 
eigenen konsularischen Vertretun- 
gen einschränkend angewandt wird; 


b) wenn Staaten auf Grund von Ge- 
wohnheit oder Vereinbarung ein- 
ander eine günstigere Behandlung 
gewähren, als es nach diesem Über- 
einkommen erforderlich ist. 


Artikel 73 

Verhältnis zwischen diesem 
Übereinkommen und anderen 
internationalen Übereinkünften 

(1) Dieses Übereinkommen läßt an- 
dere internationale Übereinkünfte un- 
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international agreements in force as 
between States parties to them. 

2. Nothing in the present Conven- 
tion shall preclude States from con- 
cluding international agreements con- 
firming or supplementing or extending 
or amplifying the provisions thereof. 


CHAPTER V 

Final provisions 

Article 74 

Signature 

The present Convention shall be 
open for signature by all States Mem- 
bers of the United Nations or of any 
of the specialized agencies or Parties 
to the Statute of the International 
Court of Justice, and by any other 
State invited by the General Assembly 
of the United Nations to become a 
Party to the Convention, as follows 
until 31 October 1963 at the Federal 
Miriistry for Foreign Affairs of the 
Republic of Austria and subsequently, 
until 31 March 1964, at the United 
Nations Headquarters in New York. 


Article 75 

Ratification 

The present Convention is subject 
to ratification. The Instruments of 
ratification shall be deposited with 
the Secretary-General of the United 
Nations. 

Article 76 

Accession 

The present Convention shall re- 
main open for accession by any State 
belonging to any of the four cate- 
gories mentioned in Article 74. The 
Instruments of accession shall be 
deposited with the Secretary-General 
of the United Nations. 


Article 77 

Entry into force 

1. The present Convention shall enter 
into force on the thirtieth day fol- 
lowing the date of deposit of the 
twenty-second Instrument of ratifica- 
tion or accession with the Secretary- 
General of the United Nations. 

2. For each State ratifying or ac- 
ceding to the Convention after the 
deposit of the twenty-second instru- 
ment of ratification or accession, the 


aux autres accords internationaux en 
vigueur dans les rapports entre les 
Etats parties ä ces accords. 

2. Aucune disposition de la presente 
Convention ne saurait empecher les 
Etats de conclure des accords interna- 
tionaux confirmant, completant ou de- 
veloppant ses dispositions, ou eten- 
dant leur champ d’application. 

CHAPITRE V 

Dispositions finales 

Article 74 

Signature 

La presente Convention sera ouver- 
te ä la signature de tous les Etats 
Membres de l'Organisation des Na- 
tions Unies ou dune institution spe- 
cialisee, ainsi que de tout Etat Partie 
au Statut de la Cour internationale de 
Justice et de tout autre Etat invite par 
l’Assemblee generale de l’Organisa- 
tion des Nations Unies ä devenir Par- 
tie ä la Convention, de la maniere sui- 
vante: jusqu'au 31 octobre 1963, au 
Ministere federal des Affaires etran- 
geres de la Republique d'Autriche, et 
ensuite, jusqu'au 31 mars 1964, au Sie- 
ge de l'Organisation des Nations Unies 
ä New York. 

Article 75 

Ratification 

La presente Convention sera sou- 
mise ä ratification. Les instruments de 
ratification seront deposes aupres du 
Secretaire general de l’Organisation 
des Nations Unies. 

Article 76 

Adhesion 

La presente Convention restera ou- 
verte ä l'adhesion de tout Etat appar- 
tenant ä l'une des quatre categories 
mentionnees ä l'article 74. Les instru- 
ments d’adhesion seront deposes au- 
pres du Secretaire general de l'Orga- 
nisation des Nations Unies. 

Article 77 

Entree en vigueur 

1. La presente Convention entrera 
en vigueur le trentieme Jour qui sui- 
vra la date du depöt aupres du Secre- 
taire general de l'Organisation des Na- 
tions Unies du vingt-deuxieme instru- 
ment de ratification ou d'adhesion. 

2. Pour chacun des Etats qui ratifie- 
ront la Convention ou y adhereront 
apres le depöt du vingt-deuxieme Ins- 
trument de ratification ou d'adhesion. 
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MeJKAyuapoAHbix corJiameuuHX, 
CTByiOLqMX MeJKAy yuacTByiOLquMu b 
HMX rocyflapcTBaMu. 

2. Hu OAHO M3 nojioJKeHMu uacTO- 
Hu^eu KoHBeupuu ue npeuBTCTByeT 
rocyAapcTBaM saKjiiouaTb MejKAyua- 
poAHbie corjiameuiiH, no/^TBepJKAaio- 
urue, AonojiHHioiniie, pacnpocTpauH- 
K)u^ue ujiii pacujupHiou^ue ee nojio- 

JKGHUfl. 


rjIABA V 

SaKjiiOHMTejibHbie nojiOHceHUH 

CTaTbH 74 

IIoAnHcaHHe 

HacTOHu^an KouBeupuH oTKpbixa 
AJiH noAnucanuH bcgmu rocy^apCT- 
BaMii-HJieHaMU OpraHusapuu 06i>- 
eAUHeuHbix Haquü ujiu cnepuajiii- 
3 upoBaHHbix yHpejKAeniiM iijiu rocy- 
AapCTBaMII, BBJIHIOUrUMUCH yuacTHM- 
KaMU CTBTyTa MejKAyuapoAuoro cy^a, 
a TaKJKe jiiodbiM ApyruM rocy^ap- 
CTBOM, npurjiauieuHbiM reuepajibHOÜ 
AccaMÖjieeu OpraHM 3 ai 4 uu Oöi^eAU“ 
HGHHblX HapiIU CTaTb yuaCTHUKOM 
KouBGupiiu: Ao 31 oktböph 1963 roAa 
B OGAepajibHOM muhuctgpctbg uho- 
CTpauHbix agji Abctpuuckoü Pecny- 
Gjimkm, a 3 aTGM ao 31 Mapxa 1964 
roAa — B IXeuTpajibHbix ynpexcAe- 
HIIHX OpraHH 3 ai 4 UM OÖl^GAUHGUHblX 
Hapuu B HbK)-HopKG. 

CTaTbH 75 

PaXH^HKaUHH 

HacTOHu^an Koubguitiih uoajigjkiit 
paTUChMKapUII. PaTIK^IIKai^UOHHblG 
rpaMOTbi cAaiOTCH na xpauGHUG Fg- 
HGpajibiioMy CGKpGTapK) OpraHU3a- 
niiu OÖ'bGAUHGHHblX Hapuu. 

CTaTbH 76 

npHCOeAHHGHHG 

HacTOHuran Kohbgh 4 Mh oTxpbiTa 
AJiH npucoGAiiHGHUH jiK)6oro rocy- 
AapcTBa, npuuaAJiejKau^Gro k oahou 
M3 UGTbIpGX KaTGrOpUÜ, UGpGUUCJIGH- 
HblX B CTaTbG 74. AKTbl O npUCOGAU- 
HGHUU CAaiOTCH HB XpaUGHUG FgHG- 
pajibHOMy CGKpGTapio OpraHU3aL;uH 
OÖTjGAUHGHHbix Haquü. 

CTaTbH 77 

BcTynjieHMc b CMjiy 

1. HacTOHinan KoHBeuiruH BCTynuT 
B CMJiy Ha TpuApaTbiü A^Hb nocjiG 
CAauii Ha xpaHGHUG AsaAiiaTb bto- 
pou paTU(t)UKa4uoHHoü rpaMOTbi ujiu 
aKTa O npUCOGAUHGHUU FGHGpaJIbHO- 
My CGKpGTapio OpraHU3ai;uu 06^»- 
GAUHGHHblX Hapuü. 

2. B OTHouiGHuu KaJKAoro rocy~ 
AapCTBa, KOTopoe paTuc^upupyeT 
KoHBeupuiO UJIU npUCOGAUHUTCH K 
Heu nocjiG cAauu na xpauGHUG AßaA- 


acuerdos internacionales en vigor 
entre los Estados que sean parte en 
los mismos. 

2. Ninguna de las disposiciones dG 
la presente Convenciön impedira que 
los Estados concierten acuerdos inter- 
nacionales que confirmen, completen, 
Gxtiendan o amplien las disposiciones 
de aquella. 


CAPITULO V 
Disposiciones finales 

Articulo 74 

Firma 

La presente Convenciön estarä 
abierta a la firma de todos los Esta- 
dos Miembros de las Naciones Unidas 
o de algün organismo especializado, 
asi como de todo Estado Parte en el 
Estatuto de la Corte Internacional de 
Justicia y de cualquier otro Estado in- 
vitado por la Asamblea General de las 
Naciones Unidas a ser Parte en la 
Convenciön, de la manera siguiente: 
basta el 31 de octubre de 1963, en el 
Ministerio Federal de Relaciones Ex- 
teriores de la Repüblica de Austria; 
y despues, basta el 31 de marzo de 
1964, en la Sede de las Naciones Uni- 
das de Nueva York, 


Articulo 75 

Ratificaciön 

La presente Convenciön estä sujeta 
a ratificaciön, Los instrumentos de ra- 
tificaciön se depositarän en poder del 
Secretario General de la Naciones Uni- 
das. 


Articulo 76 

Adhesiön 

La presente Convenciön quedarä 
abierta a la adbesiön de los Estados 
pertenecientes a alguna de las cuatro 
categorias mencionadas en el articu- 
lo 74. Los instrumentos de adbesiön 
se depositarän en poder del Secretario 
General de las Naciones Unidas. 


Articulo 77 

Entrada en vigor 

1. La presente Convenciön entrarä 
en vigor el trigesimo dia a partir de 
la fecba en que baya sido depositado 
en poder del Secretario General de 
las Naciones Unidas el vigesimosegun- 
do instrumento de ratificaciön o de 
adbesiön. 

2. Para cada Estado que ratifique la 
Convenciön o se adbiera a ella des- 
pues de baber sido depositado el vi- 
gesimosegundo instrumento de ratifi- 


berübrt, die zwischen deren Vertrags- 
staaten in Kraft sind. 

(2) Dieses Übereinkommen bindert 
Staaten nicht daran, internationale 
Übereinkünfte zu schließen, die seine 
Bestimmungen bestätigen, ergänzen, 
vervollständigen oder deren Geltungs- 
bereich erweitern. 

KAPITEL V 

Schlußbestimmungen 

Artikel 74 
Unterzeichnung 

Dieses Übereinkommen liegt für alle 
Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen 
oder einer ihrer Sonderorganisationen, 
für Vertragsstaaten der Satzung des 
Internationalen Gerichtshofs und für 
jeden anderen Staat, den die General- 
versammlung der Vereinten Nationen 
einlädt, Vertragspartei des Überein- 
kommens zu werden, wie folgt zur 
Unterzeichnung auf: bis zum 31. Ok- 
tober 1963 im Bundesministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten der Re- 
publik Österreich und danach bis zum 
31. März 1964 am Sitz der Vereinten 
Nationen in New York. 


Artikel 75 

Ratifizierung 

Dieses Übereinkommen bedarf der 
Ratifizierung. Die Ratifikationsurkun- 
den sind beim Generalsekretär der 
Vereinten Nationen zu hinterlegen. 

Artikel 76 

Beitritt 

Dieses Übereinkommen liegt zum 
Beitritt für jeden Staat auf, der einer 
der in Artikel 74 bezeichneten vier 
Kategorien angehört. Die Beitritts- 
urkunden sind beim Generalsekretär 
der Vereinten Nationen zu hinterlegen. 

Artikel 77 

Inkrafttreten 

(1) Dieses Übereinkommen tritt am 
dreißigsten Tag nach Hinterlegung der 
zweiundzwanzigsten Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunde beim Generalsekretär 
der Vereinten Nationen in Kraft. 


(2) Für jeden Staat, der nach Hinter- 
legung der zweiundzwanzigsten Rati- 
fikations- oder Beitrittsurkunde das 
Übereinkommen ratifiziert oder ihm 
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Convention shall enter into force on 
the thirtieth day after deposit by such 
State of its Instrument of ratification 
or accession. 


Article 78 

Notifications by the Secretary-General 

The Secretary-General of the United 
Nations shall inform all States be- 
longing to any of the four categories 
mentioned in Article 74: 

(a) of signatures to the present Con- 
vention and of the deposit of 
Instruments of ratification or ac- 
cession, in accordance with Arti- 
cles 74, 75 and 76? 

(b) of the date on whidi the present 
Convention will enter into force, 
in accordance with Article 77. 

Article 79 

Authentic texts 

The original of the present Conven- 
tion, of which the Chinese, English, 
French, Russian and Spanish texts are 
equally authentic, shall be deposited 
with the Secretary-General of the 
United Nations, who shall send certi- 
fied copies thereof to all States be- 
longing to any of the four categories 
mentioned in Article 74. 


IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed Plenipotentiaries, being duly 
authorized thereto by their respective 
Governments, have signed the present 
Convention. 


DONE at Vienna, this twenty-fourth 
day of April, one thousand nine hun- 
dred and sixty-three. 


For AFGHANISTAN: 

For ALBANIA: 

For ALGERIA: 

For ARGENTINA: 

E. Quintana 

For AUSTRALIA: 

D. McCarthy 
31.3. 1964 

For AUSTRIA: 
Kreisky 


la Convention entrera en vigueur le 
trentieme jour apres le depöt par cet 
Etat de son Instrument de ratification 
ou d'adhesion. 


Article 78 

Notifications par le Secretaire general 

Le Secretaire general de l'Organisa- 
tiori des Nations Unies notifiera ä tous 
les Etats appartenant ä l'une des qua- 
tre categories mentionnees ä l'ar- 
ticle 74: 

a) les signatures apposees ä la pre- 
sente Convention et le depöt des 
Instruments de ratification ou d'ad- 
hesion, conformement aux articles 
74, 75 et 76; 

b) la date ä laquelle la presente Con- 
vention entrera en vigueur, confor- 
mement a l'article 77. 

Article 79 

Textes faisanl foi 

L’original de la presente Conven- 
tion, dont les textes anglais, chinois, 
espagnol, frangais et russe font egale- 
ment foi, sera depose aupres du Secre- 
taire general de l'Organisation des Na- 
tions Unies, qui en fera tenir copie 
certifiee conforme ä tous les Etats ap- 
partenant ä l’une des quatre catego- 
ries mentionnees ä l'article 74. 


EN FOI DE QUOI les plenipoten- 
tiaires soussignes, düment autorises 
par leurs gouvernements respectifs, 
ont signe la presente Convention. 


FAIT ä Vienne, le vingt-quatre avril 
mil neuf Cent soixante-trois. 


Pour r AFGHANISTAN: 
Pour l'ALBANIE: 
Pour l’ALGßRIE: 
Pour l'ARGENTINE: 


Pour l’AUSTRALIE: 


Pour l'AUTRICHE: 
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uaTb BTopOM paTii(J)UKauMOHHOM ppa- 

MOTbi HJiM aKTa 0 npucoeAUHeHUM, 

KoHBeiiuuH BCTynuT b criJiy na rpuA- 
uaTbiM A^Hb nocjie CAauii na xpa- 
Heune 3TUM rocy^apcTBOM CBoeu pa- 
TU(J)iiKauMOUHOu rpaMOTbi iiJiii aKTa 
0 npucoeAUHeHuii. 

CTaTbH 78 

yseAOMJieHMH, HanpaBjiHeMbie 
FeHepajibHbiM CeKpeTapem 

renepaJibHbiü CeKpexapb Opranu- 
sauMU Oß'bej^MHeHHbix Hauuii yse- 
j^oMJineT Bce rocy^apcTBa, npunaA- 
jiejKamne k oahom m3 ueTbipex Kaie- 
ropuu, nepeuricjieHHbix b CTaTbe 74: 

a) 0 noAniicaHHU nacTOHU^eu Koh- 
BeHUMii II o CAaue na xpaueHiie 
paTHchuKauMOHHbix rpaMOT MJin 
aKTOB o npucoeAUHeHiiii b coot- 
BeTCTBiiu CO CTaTbHMii 74, 75 M 76; 

b) 0 Aaie BCTynjieuuH b ciiJiy nacTO- 
Hiueü KoHBeHumi b cooTBeTCTBiiii 
CO CTaTbeu 77. 

CTaTbH 79 

AyTeHTMHHbie TCKCXbl 

noAJiMHHiiK nacTOHmeu KoHBen- 
UIIII, TCKCTbl KOTOporO Ha pyCCKOM, 
aHTJIIIHCKOM, IICnanCKOM, KUTaUCKOM 
II chpauHyscKOM nsbiKax hbjihiotch 
paBHO ayTeHTHHHbiMH, öyACT c^an na 
xpaHCHiie TeHepaJibHOMy CeKpeTapio 
OpraHMsaHiiii Oöi^eAHHeHnbix Ha- 
HiiM, KOTopbiH iianpaBHT ero aaße- 
peHHbie Koniiii BceM rocy^apcTBaivi, 
npiiHaAJiex^aiuiiM k oahoh 113 ueTbi- 
pex KaTeropiiu, nepeHiicjieiinbix b 
CT aTbe 74. 


B yAOCTOBEPEHME HEFO hh- 
yKenoAniicaBiuiiecH, HHAJicacaiUHM 06 - 
pa 30 M ynojiHOMOHemibie cboiimh npa- 
BiiTeJibcTBaMH, noAHHcajiM nacTOH- 
myio KoHBeHUMio. 


COBEPIIIEHO B Bene ABaA^aTb 
ueTBepToro anpejiH Tbicnua abbhtb- 
COT mecTbAecHT TpeTbero ro^a. 


caciön 0 de adhesiön, la Convenciön 
entrarä en vigor el trigesimo dia a 
partir de la fecha en que tal Estado 
haya depositado su instrumento de ra- 
tificacion o de adhesiön. 

A r t i c u 1 0 78 

Comunicaciones 
por el Secretario General 

El Secretario General de las Nacio- 
nes Unidas comunicarä a todos los 
Estados pertenecientes a calquiera de 
las cuatro categorias mencionadas en 
el articulo 74: 

a) las firmas de la presente Conven- 
ciön y el depösito de instrumentos 
de ratificaciön 0 adhesiön, de con- 
formidad con lo dispuesto en los 
articulos 74, 75 y 76; 

b) la fecha en que entre en vigor la 
presente Convenciön, de conformi- 
dad con lo dispuesto en el articu- 
lo 77. 

Articulo 79 

Textes autenticos 

El original de la presente Conven- 
ciön, cuyos textos en chino, espahol, 
frances, ingles y ruso son igualmente 
autenticos, sera depositado en poder 
del Secretario General de las Nacio- 
nes Unidas, quien enviara copia cer- 
tificada a todos los Estados pertene- 
cientes a cualquiera de las cuatro ca- 
teqorias mencionadas en el articu- 
lo 74. 


EN TESTIMONIO DE LO CUAL los 
infrascritos plenipotenciarios, debida- 
mente autorizados por sus respectivos 
Gobiernos, firman la presente Conven- 
ciön. 


HECHA en Viena, el dIa veinti- 
cuatro de abril de mil novecientos se- 
senta y tres. 


beitritt, tritt es am dreißigsten Tag 
nach Hinterlegung seiner eigenen 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunde in 
Kraft. 


Artikel 78 

Notifikationen durch den 
Generalsekretär 

Der Generalsekretär der Vereinten 
Nationen notifiziert allen Staaten, die 
einer der in Artikel 74 bezeichneten 
vier Kategorien angehören, 

a) die Unterzeichnungen dieses Über- 
einkommens und die Hinterlegung 
der Ratifikations- oder Beitritts- 
urkunden gemäß den Artikeln 74, 
75 und 76; 

b) den Tag, an dem dieses Überein- 
kommen gemäß Artikel 77 in Kraft 
tritt. 

Artikel 79 

Verbindliche Wortlaute 

Die Urschrift dieses Übereinkom- 
mens, dessen chinesischer, englisdier, 
französisdier, russischer und spanischer 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist, 
wird beim Generalsekretär der Ver- 
einten Nationen hinterlegt; dieser 
übermittelt allen Staaten, die einer 
der in Artikel 74 bezeichneten vier 
Kategorien angehören, beglaubigte 
Abschriften. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten, von ihren Regierun- 
gen hierzu gehörig befugten Bevoll- 
mächtigten dieses Übereinkommen un- 
terschrieben. 


GESCHEHEN zu Wien am 24. April 
1963. 


3a AcJ^TAHMCTAH: 

Por el AFGANISTAN: 

Für AFGHANISTAN; 

3a AJIBAHMIO; 

Por ALBANIA; 

Für ALBANIEN: 

3a AJL^MP: 

Por ARGELIA; 

Für ALGERIEN; 

3a APFEHTMHy: 

Por la ARGENTINA; 

Für ARGENTINIEN: 


E. Quintana 


3a ABCTPAJIMIO: 

Por AUSTRALIA: 

Für AUSTRALIEN: 


D. McCarthy 

31. 3. 1964 


3a ABCTPMIO: 

Por AUSTRIA: 

Für ÖSTERREICH: 


Kreisky 
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mm'si: 

El§: 

ÄJDfiJlg; 


M^:kt 



W* (^ft-ÜßSTlI) : 
»I* (ffiiJ^Ttr): 

*E; 


For BELGIUM; 

Walter Lori d an 
31.3. 1964 

For BOLIVIA: 

Emilio Pollak 
6. 8. 1963 

For BRAZIL: 

Mario Gibson Alves Barboza 
Geraldo Eulalio do Nascimento 
e Silva 

Carlos Frederico Duarte 
Gongalves da Rocha 

For BULGARIA: 

For BURMA: 

For BURUNDI: 

For the 

BYELORUSSIAN SOVIET 
SOCIALIST REPUBLIC: 

For CAMBODIA: 

For CAMEROON: 

R. N' Th epe 
21. 8. 1963 

For C AN ADA: 

For the 

CENTRAL AFRICAN REPUBLIC: 
C. Kalenzaga 

For CEYLON: 

For CH AD: 

For CHILE: 

A. Marambio 

For CHINA: 

Wu Na n - j u 
Chang W e i t s e 

For COLOMBIA: 

Efraim Casas-Manrique 
Daniel Henao-Henao 

For the CONGO (BRAZZAVILLE); 
R. Mahouata 

For the CONGO (LEOPOLDVILLE) : 
S.-P. Tshimbalanga 

For COSTA RICA: 

Ad referendum 
Erich M. Z e i 1 i n g e r 
6. 6. 1963 

For CUBA: 

Luis Orlando Rodriguez 
Amado P a 1 e n q u e 


Pour la BELGIQUE: 

Pour la BOLIVIE: 

Pour le BRßSlL; 


Pour la BULGARIE: 

Pour la BIRMANIE: 

Pour le BURUNDI: 

Pour la 

REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIßTIQUE DE BlFLORUSSIE: 

Pour le CAMBODGE: 

Pour le CAMEROUN: 

Pour le CANADA: 

Pour la 

R£PUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Pour CEYLAN: 

Pour le TCHAD: 

Pour le CHILI: 

Pour la CHINE: 

Pour la COLOMBIE: 

Pour le CONGO (BRAZZAVILLE): 

Pour le CONGO (LEOPOLDVILLE) 

Pour le COSTA RICA: 

Pour CUBA: 
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3a BEJIbrMK): 

3a BOJIIIBIIKD: 

3a BPA3I1JII1IO: 


3a BOJirAPIlK): 

3a BIlPMy: 

3a BypyHAIl: 

3a BEJIOPyCCKyiO COBETCKyK) 
COLtllAJIMCTIlHECKyiO 
PEcnyBJiiiKy; 

3a KAMBOÄ^acy: 

3a KAMEPyH: 

3a KAHA^y: 

3a 

Li;EHTPAJIBHOAa>PIlKAHCKyiO 

PECnyBJIMKy: 

3a LtEDlJIOH: 

3a HAA: 

3a HIIJIII: 

3a KMTAi;!: 

3a KOJiyMBIlIO: 

3a KOHrO (BPA33ABI1JIB): 

3a KOHrO (JIEOnOJIBÄBIlJIB): 

3a KOCTA-PIlKy: 

3a KyBy: 


Por BELGICA: 

Walter Loridan 
31,3. 1964 

Por BOLIVIA: 

Emilio Pollak 
6. 8. 1963 

Por el BRASIL: 

Mario Gibson Alves Barboza 
Geraldo Eulälio do Nascimento 
e Silva 

Carlos Frederico Duarte 
Gongalves da Rocha 

Por BULGARIA: 

Por BIRMANIA: 

Por BURUNDI: 

Por la 

REPÜBLICA SOCIALISTA 
SOVIETICA DE BIELORRUSIA: 

Por CAMBOYA: 

Por el CAMERÜN: 

R. N'Thepe 
21. 8. 1963 

Por el CANADÄ: 


Por la 

REPÜBLICA CENTROAFRICANA: 
C. Kalenzaga 

Por CEILAN: 

Por el CH AD: 

Por CHILE: 

A. Ma rambio 

Por la CHINA; 

Wu Nan- j u 
Chang W e i t s e 

Por COLOMBIA: 

Efraim Casas-Manrique 
Daniel Henao-Henao 

Por el CONGO (BRAZZAVILLE): 
R. Mahouata 

Por el CONGO (LEOPOLDVILLE): 
S.-P. Tschimbalanga 

Por COSTA RICA: 

Ad referendum 
Erich M. Zeilinger 
6. 6. 1963 

Por CUBA: 

Luis Orlando Rodriguez 
Amado Palenque 


Für BELGIEN: 

Für BOLIVIEN: 

Für BRASILIEN: 


Für BULGARIEN: 

Für BIRMA: 

Für BURUNDI: 

Für die 

WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

Für KAMBODSCHA: 

Für KAMERUN: 

Für KANADA; 

Für die 

ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 

Für CEYLON: 

Für TSCHAD: 

Für CHILE: 

Für CHINA: 

Für KOLUMBIEN: 

Für KONGO (BRAZZAVILLE) ; 

Für KONGO (LEOPOLDVILLE) : 

Für COSTA RICA: 

Für KUBA; 
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CYPRUS: 

For CZECHOSLOVAKIA: 

With the attached declaration: 

"Contrary to the principle oi sovereign 
equality of States and to the right of all States 
to participate in general multilateral treaties 
Articles 74 and 76 of the Vienna Convention 
on Consular Relalions deprive certain States 
of their undeniable right to become parties 
to a treaty of a general diaracter, concerning 
matters of legitimate interest of any State, 
whidi according to its preamble should con- 
tribute to the development of friendly relations 
araong nations irrespective of their differing 
constitutional and social Systems." 


n»i 








m: 

^MiS: 

# 581 : 

ÄÄlJifi)!: 

mm: 


Jifi Hä j ek 
31.3. 1964 

For DAHOMEY: 

C. Kalenzaga 

For DENMARK: 

H.H. Schröder 

For the DOMINICAN REPUBLIC; 
Alain Stuchly 
Theodor Schmidt 

For ECUADOR: 

Leopoldo B enites 
25. 3. 1964 

For EL SALVADOR: 

For ETHIOPIA: 

For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERM ANY: 

G. vonHaeften 
31. 10. 1963 

For the FEDERATION OF MALAYA: 

For FINLAND: 

Otso Vartiovaara 
28. 10. 1963 

For FRANCE: 

B. de Menthon 

For GABON: 

C. Kalenzaga 

For GHANA: 

Emmanuel K. Dadzie 

For GREECE: 

For GUATEMALA: 

For GUINEA: 

For HAITI: 

For the HOLY SEE: 

Agostino Casaroli 
G, Prigione 


Pour CHYPRE: 

Pour la TCHFCOSLOVAQUIE: 


Pour le DAHOMEY: 

Pour le DÄNEMARK: 

Pour la RfiPUBLlQUE DOMINICAINE: 

Pour l'EQUATEUR: 

Pour le SALVADOR: 

Pour l'ETHIOPIE: 

Pour la R^PUBLIQUE 
F^DßRALE D’ALLEMAGNE; 

Pour la F^DFRATION DE MALAISIE: 
Pour la FINLANDE: 

Pour la FRANCE: 

Pour le GABON: 

Pour le GHANA: 

Pour la GRECE: 

Pour le GUATEMALA: 

Pour la GUINEE: 

Pour HAITI: 

Pour le SAINT-SIEGE: 
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3a KMÜP: 

3a HEXOCJIOBAKMK): 


3a ÄArOMEK): 

3a RAHMIG: 

3a ^OMMHMKAHCKyiO 
PECnyBJIMKy: 

3a 3KBAAOP: 

3a CAJIBBAJtOP: 

3a ScJ^MOnmO: 

3a <I>E;i;EPATMBHyiO 
PECnyBJIMKy TEPMAHMM: 

3a MAJIAilCKyiO cj^E AEPAlüMK) ; 
3a 

3a cI>pahI};MIO: 

3a TABOH: 

3a TAHy: 

3a rPElüMK): 

3a TBATEMAJiy: 

3a rBMHEK): 

3a TAMTM: 

3a CBHTEtJlmM]^ HPECTOJI: 


Por CHIPRE: 

Por CHECOESLOVAQUIA: 


Jifi H ä j ek 
31.3. 1964 

Por el DAHOMEY: 

C. Kalenzaga 

Por DINAMARCA: 

H. H. Schröder 

Por la REPÜBLICA DOMINICANA: 
Alain Stuchly 
Theodor Schmidt 

Por el ECUADOR: 

Leopoldo B e n i t e s 
25. 3 1964 

Por EL SALVADOR: 

Por ETlOPlA: 

Por la REPÜBLICA 
FEDERAL DE ALEMANIA: 

G. von Haeften 
31. 10. 1963 

Por la FEDERACIÖN MALAYA: 

Por FINLANDIA: 

Otso Vartiovaara 
28. 10. 1963 

Por FRANCIA: 

B. de Menthon 

Por el GABÖN: 

C. Kalenzaga 

Por GHANA: 

Emmanuel K. Dadzie 

Por GRECIA: 

Por GUATEMALA; 

Por GUINEA; 

Por HAITI: 

Por la SANTA SEDE: 
Agostino Casaroli 
G. Prigione 


Für ZYPERN; 

Für die TSCHECHOSLOWAKEI; 
Mit der anliegenden Erklärung: 

„Entgegen dem Grundsatz der souveränen 
Gleidiheit der Staaten und dem Recht aller 
Staaten auf Teilnahme an allgemeinen mehr- 
seitigen Verträgen entziehen die Artikel 74 
und 76 des Wiener übeieinkomraens über kon- 
sularische Beziehungen bestimmten Staaten ihr 
unbestreitbares Recht, Parteien eines allgemein 
gehaltenen Vertrags zu werden, der Fragen von 
berechtigtem Interesse für jeden Staat betrifft 
und der gemäß seiner Präambel ungeachtet 
der untersdiiedlichen Verfassungs- und Sozial- 
ordnungen der Nationen zur Entwicklung 
freundschaftlicher Beziehungen zwischen ihnen 
beitragen soll." 


Für DAHOME: 


Für DÄNEMARK: 


Für die 

DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 


Für ECUADOR; 


Für EL SALVADOR: 

Für ÄTHIOPIEN: 

Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Für den MALAIISCHEN BUND; 
Für FINNLAND; 


Für FRANKREICH: 


Für GABUN: 


Für GHANA: 


Für GRIECHENLAND: 
Für GUATEMALA: 

Für GUINEA: 

Für HAITI: 

Für den HEILIGEN STUHL: 


4 
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For HONDURAS: 

Pour le HONDURAS: 

iaff-m: 

For HUNGARY: 

Pour la HONGRIE: 


For rCELAND; 

Pour nSLANDE; 


For INDIA: 

Pour FINDE; 


For INDONESIA: 

Pour FINDONFSIE: 

#43: 

For IRAN; 

H. D a V o u d i 

Pour FIRAN: 


For IRAQ: 

Pour FIRAK: 


For IRELAND; 

W. Warnock 

D P. Waldron 

Pour FIRLANDE; 

JäÄ?']: 

For ISRAEL: 

Michael Comay 

25. 2. 1964 

Pour ISRAEL; 

m:kmi 

For ITALY: 

Vittorio Zoppi 

22. 11. 1963 

Pour ITTALIE: 


For the IVORY COAST; 

C. Kalenzaga 

Pour la COTE-D'IVOIRE; 

a-nm: 

For JAMAICA: 

Pour la JAMAlQUE: 

04;; 

For JAPAN; 

Pour le JAPON: 

iföi; 

For JORDAN: 

Pour la JORDANIE: 

#«# ; 

For KUWAIT: 

Rashid Al-Rashid 

10. 1. 1964 

Pour le KOWEIT: 

$IS: 

For LAOS: 

Pour le LAOS: 


For LEBANON: 

E. Donato 

Pour le LIBAN: 


For LIBERIA; 

Nathan Barnes 

Herbert R. W. Brewer 

James E. Morgan 

Pour le LIBERIA: 


For LIBYA: 

Pour la LIBYE: 


For LIECHTENSTEIN: 

Heinrich Prinz von Liechtenstein 

Pour le LIECHTENSTEIN 

1iL^& ; 

For LUXEMBOURG: 

M. Steinmetz 

24. 3. 1964 

Pour le LUXEMBOURG: 

^^JnrrJn; 

For MADA GASCAR: 

Pour MADAGASCAR: 

UfiJ: 

For MALI; 

Pour le MALI: 


For MAURITANIA: 

Pour la MAURITANIE: 
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3a rOH^yPAC; 

Por HONDURAS: 

Für HONDURAS: 

3a BEHrPMK): 

Por HUNGRiA: 

Für UNGARN: 

3a MCJIAHJi;ilIO: 

Por ISLANDIA: 

Für ISLAND: 

3a WHäMK): 

Por la INDIA: 

Für INDIEN; 

3a I1HJI.OHE3MIO: 

Poi INDONESIA: 

Für INDONESIEN: 

3a MP AH: 

Por IRAN: 

H. Davoudi 

Für IRAN: 

3a MP AK: 

Por IRAK: 

Für IRAK; 

3a mpjiahj];mio: 

Por IRLANDA: 

W. Warnock 

D. P. W a 1 d r 0 n 

Für IRLAND; 

3a M3PAMJIb: 

Por ISRAEL: 

Michael Com ay 

25. 2. 1964 

Für ISRAEL: 

3a MTAJIMK): 

Por IT ALI A; 

Vittorio Zoppi 

22. 11. 1963 

Für ITALIEN: 

3a BEPEr CJIOHOBOM KOCTM: 

Por la COSTA DE MARFIL: 

C. Kalenzaga 

Für die ELFENBEINKÜSTE: 

3a HMAMKy: 

Por JAMAICA: 

Für JAMAIKA: 

3a anOKMIO: 

Por el JAPON: 

Für JAPAN: 

3a MOPAAHMK): 

Por JORDANIA: 

Für JORDANIEN: 

3a KYBEMT: 

Por KUWEIT: 

Rashid Al-R ashid 

10. 1. 1964 

Für KUWAIT: 

3a JIAOC: 

Por LAOS: 

Für LAOS: 

3a JIMBAH: 

Por el LIBANO: 

E. Donato 

Für LIBANON: 

3a JIMBEPMK): 

Por LIBERIA: 

Nathan Barnes 

Herbert R. W. Brewer 

James E. Morgan 

Für LIBERIA: 

3a ÄMBMK): 

Por LIBIA: 

Für LIBYEN: 

3a JIMXTEHniTEMH: 

Por LIECHTENSTEIN: 

Heinrich Prinz von Liechtenstein 

Für LIECHTENSTEIN: 

3a JIIOKCEMBYPr: 

Por LUXEMBURGO: 

M. Steinmetz 

24. 3. 1964 

Für LUXEMBURG: 

3a MAAArACKAP: 

Por MADAGASCAR: 

Für MADAGASKAR: 

3a MAJIM: 

Por MALI: 

Für MALI: 

3a MABPMTAHMK): 

Por MAURITANIA: 

Für MAURETANIEN: 
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For MEXICO: 
Manuel Cabrera Macia 



For MONACO: 


For MONGOLIA: 

mm: 

For MOROCCO: 

MrÖÄ: 

For NEPAL: 

iSfW: 

For the NETHERLANDS: 

fö®«: 

For NEW ZEALAND: 


For NICARAGUA: 


For the NIGER: 


C. Kalenzag a 


For NIGERIA: 


For NORWAY: 


Egil Ami i e 

EiS»fS; 

For PAKISTAN: 

E3|eM: 

For PANAMA: 


Cesar A. Quintero 

4. 12. 1963 


For PARAGUAY; 


For PERU: 


E. Letts S. 


For the PHILIPPINES; 


T. G. de Castro 


Pour le MEXIQUE: 


Pour MONACO: 

Pour la MONGOLIE: 

Pour le MAROC: 

Pour le NEPAL: 

Pour les PAYS-BAS: 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 
Pour le NICARAGUA: 

Pour le NIGER: 

Pour la NIGERIA: 

Pour la NORVEGE: 

Pour le PAKISTAN, 

Pour le PANAMA: 

Pour le PARAGUAY: 

Pour le PEROU: 
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3a MEKCMKV: 


Por MEXICO: 


Für MEXIKO; 


Manuel Cabrera Macia, 


Manuel Cabrera Macia, 


Embajddor de Mexico acreditado ante el Go- 
bieino de la Repüblica Federal de Austria, fir- 
ma la Convenciön de Viena sobre Relaciones 
Consulaies de 24 de abril de 1963, en su caräc- 
ter de Plenipotenciario, sujeta a la ratificaciön 
de SU Gobierno y con la reserva de que Mexi- 
co no acepta la parte del articulo 31, pärra* 
fo 4 de la misma, que se refiere al derecho de 
expropiaciün de los locales consulares, funda- 
nientalmente porque este pärrafo, al contem- 
plar la posibilidad de que sean expropiados los 
locales consulares por el Estado receptor, pre- 
supone que el Estado que envia es propietario 
de ellos, lo que en la Repüblica Mexicana no 
puede ocurrir conforme a las disposiciones del 
Articulo 27 de la Constituciön Politica de los 
Esfados Unidos Mexicanos, segün las cuales 
los Estados extranjeros solo pueden adquirir, 
en el lugar permanente de la residencia de los 
Poderes Federales, la propiedad privada de 
bienes inmuebles necesarios para el servicio 
directo de sus embajadas o legaciones. 


Viena 7 de octubre de 1963 


bei der Bundesrepublik österreidi akkreditier- 
ter Botschatter Mexikos, unterzeichnet als Be- 
vollmächtigter das der Ratifizierung durdi seine 
Regierung unterliegende Wiener Übereinkom- 
men über konsularische Beziehungen vom 
24. April 1963 mit dem Vorbehalt, daß Mexiko 
denjenigen Teil von Artikel 31 Absatz 4, der 
sich auf das Recht zur Enteignung der konsula- 
rischen Räumlichkeiten bezieht, grundsätzlich 
deswegen nicht annimmt, weil dieser Absatz 
bei der Berücksiditigung der Möglichkeit einer 
Enteignung der konsularischen Räunilidikeiten 
durch den Empfangsstaat von der Vorausset- 
zung ausgeht, daß der Entsendestaat Eigen- 
tümer dieser Räumlichkeiten ist, was in der 
Mexikanischen Republik nach Artikel 27 der 
Politischen Verfassung der Vereinigten Mexika- 
nischen Staaten nicht eintreten kann, demzu- 
folge fremde Staaten lediglidi am ständigen 
Sitz der Bundcsgewalten das private Eigentum 
an den für den unmittelbaren Dienstbetrieb 
ihrer Botschaften oder Gesandtschaften not- 
wendigen Immobilien erwerben können. 

Wien, den 7. Oktober 1963 


3a MOHAKO: 

Por MÖNACO: 

Für MONACO: 

3a MOHrOJIMIO: 

Por MONGOLIA: 

Für die MONGOLEI: 

3a MAPOKKO: 

Por MARRUECOS: 

Für MAROKKO: 

3a HEnAJI; 

Por NEPAL: 

Für NEPAL: 

3a HM,Zi;EPJIAHÄbI: 

Por los PAlSES BAJOS: 

Für die NIEDERLANDE: 

3a HOByiO 3EJIAH,Z1;MK): 

Por NUEVA ZELANDIA: 

Für NEUSEELAND: 

3a HMKAPAFVA: 

Por NICARAGUA: 

Für NICARAGUA: 

3a HMFEP: 

Por el NIGER: 

C. Kalenzaga 

Für NIGER: 

3a HMFEPMIO: 

Por NIGERIA: 

Für NIGERIA: 

3a HOPEEFMIO: 

Por NORUEGA: 

Egil Amlie 

Für NORWEGEN; 

3a nAKMCTAH: 

Por el PAKISTAN: 

Für PAKISTAN: 

3a nAHAMV: 

Por PANAMA: 

Cesar A. Quintero 

4. 12. 1963 

Für PANAMA: 

3a nAPAPBAil: 

Por el PARAGUAY: 

Für PARAGUAY: 

3a nEPV: 

Por el PERU: 

E. Letts S. 

Für PERU: 

3a OMJIMnnMHBI: 

Por FILIPINAS: 

T, G. de Castro 

Für die PHILIPPINEN: 
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ÜJi/Bffi: 

mmmi 

^SflSS; 

m¥t 

Kfl-: 

«ä; 

«±; 

mmi 

±:PFÄ: 


For POLAND: 

B. Lewandowski 
20. 3. 1964 

For PORTUGAL: 

For the REPUBLIC OF KOREA: 

For the REPUBLIC OF VIET-NAM: 

For ROMANIA; 

For RWANDA: 

For SAN MARINO: 

For SAUDI ARABIA: 

For SENEGAL: 

For SIERRA LEONE: 

For SOMALIA: 

For SOUTH AFRICA: 

For SPAIN: 

For the SUDAN: 

For SWEDEN: 

Z. S. Przybyszewski Westrup 
8. 10. 1963 

For SWITZERLAND: 

Paul Ru egg er 
R. Bindschedler 
23. 10. 1963 

For SYRIA: 

For TANGANYIKA: 

For THAILAND: 

For TOGO; 

For TRINIDAD AND TOBAGO: 

For TUNISIA: 

For TURKEY; 

For UGANDA; 

For the UKRAINIAN 
SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 

For the UNION OF SOVIET 
SOCIALIST REPUBLICS: 

For the UNITED ARAB REPUBLIC: 


Pour la POLOGNE: 

Pour le PORTUGAL: 

Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 
Pour la REPUBLIQUE DU VIET-NAM: 
Pour la ROUMANIE: 

Pour le RWANDA: 

Pour SAINT-MARIN: 

Pour l’ARABIE SAOUDITE: 

Pour le SENEGAL: 

Pour le SIERRA LEONE: 

Pour la SOMALIE: 

Pour l’AFRIQUE DU SUD: 

Pour l'ESPAGNE: 

Pour le SOUDAN: 

Pour la SUEDE: 

Pour la SUISSE; 

Pour la SYRIE: 

Pour le TANGANYIKA: 

Pour la THAILANDE: 

Pour le TOGO; 

Pour la TRINITE ET TOBAGO: 

Pour la TUNISIE: 

Pour la TURQUIE: 

Pour rOUGANDA: 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIETIQUE D'UKRAINE: 

Pour rUNION DES REPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVIETIQUES: 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE; 
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3a nOJIbUiy: Por POLONIA: Für POLEN: 

B. Lewandowski 
20. 3. 1964 

3a nOPTyrAJIMK): Por PORTUGAL: Für PORTUGAL: 


3a KOPEIlCKyiO PECnyBJIMKy: 
3a PECnyBJIMKy BbETHAM: 
3a PyMbIHMIO: 

3a PVAUJIV: 

3a CAH-MAPMHO: 

3a CAyAOBCKyiO AP ABMIO: 
3a CEHETAJI: 

3a CbEPPA-JIEOHE: 

3a COMAJIM: 

3a JOTKUyJO A^FVIKV: 

3a MCnAHMK): 

3a Cy/IAH: 

3a UIBELCMK): 

3a UIBEMLtAPMIO: 

3a CMPMIO: 

3a TAHTAHbMKy: 

3a TAMJIAHA: 

3a TOTO: 

3a TPMHM^AÄ M TOBATO: 

3a TyHMC: 

3a TyPLtMK): 

3a yrAHjiy: 

3a yKPAMHCKyiO COBETCKyiO 
COLtMAJIMCTMHECKyiO 
PECnyBJIMKy: 

3a C0I03 COBETCKMX 
COLtMAJIMCTMHECKMX 
PECnyBJIMK: 

3a OBbEJIMHEHHyiO 
APABCKyiO PECnyBJIMKy: 


Por la REPUBLICA DE COREA: 
Por la REPÜBLICA DE VIET-NAM: 
Por RUMANIA: 

Por RWANDA: 

Por SAN MARINO: 

Por ARABIA SAUDITA: 

Por el SENEGAL: 

Por SIERRA LEONA: 

Por SOMALIA: 

Por SUDÄFRICA: 

Por ESPANA; 

Por el SUDAN: 

Por SUECIA: 

Z. S. Przybyszewski Westrup 
8. 10. 1963 

Por SUIZA: 

Paul Ruegger 
R. Bindschedler 
23. 10. 1963 

Por SIRIA; 

Por TANGANYIKA: 

Por TAILANDIA: 

Por el TOGO: 

Por TRINIDAD Y TABAGO: 

Por TÜNEZ: 

Por TURQUIA: 

Por UGANDA: 

Por la REPÜBLICA SOCIALISTA 
SOVIETICA DE UCRANIA: 

Por la UNION DE REPÜBLICAS 
SOCIALISTAS SOVIETICAS: 

Por la REPÜBLICA ÄRABE UNIDA: 


Für die REPUBLIK KOREA: 

Für die REPUBLIK VIETNAM: 

Für RUMÄNIEN; 

Für RWANDA: 

Für SAN MARINO: 

Für SAUDI-ARABIEN: 

Für SENEGAL: 

Für SIERRA LEONE: 

Für SOMALIA: 

Für SÜDAFRIKA: 

Für SPANIEN: 

Für SUDAN: 

Für SCHWEDEN: 

Für die SCHWEIZ: 

Für SYRIEN: 

Für TANGANJIKA: 

Für THAILAND: 

Für TOGO: 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

Für TUNESIEN; 

Für die TÜRKEI: 

Für UGANDA: 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK; 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN 
SO WJ ETREPUBLIKEN : 

Für die 

VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 
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For the UNITED 

KINGDOM OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND: 


With attached declaration; 

"The United Kingdom will Interpret the 
exemption accorded to members of a consular 
post by Paragraph 3 of Artirle 44 from liability 
to give evidence concerninq matters connected 
with the exercise of their functions as relating 
only to acts in respect of whidi consular otfi- 
cers and consular employees enjoy immunity 
frora the jurisdiction of the judicial or ad- 
ministrative authorities of the receivinq State 
in accordance with the provisions of Article 43 
of the Convention." 

Patrick Dean 
27.3. 1964 










For the 

UNITED STATES OF AMERICA: 
Warde M. Cameron 

For the UPPER VOLTA: 

C. Kalenzaga 

For URUGUAY: 

Munoz Moratorio 

For VENEZUELA: 

P. Silveira Barrios 


For WESTERN SAMOA: 


m: 


For YEMEN; 

For YUGOSLAVIA: 
Milan Bar tos 


Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD: 


Pour les 

ETATS-UNIS D*AM£RIQUE; 


Pour la HAUTE-VOLTA: 


Pour r URUGUAY: 


Pour le VENEZUELA: 


Pour le SAMOA-OCCIDENTAL: 
Pour le YEMEN: 

Pour la YOUGOSLAVIE: 


88 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksadle V/3449 


3a 

COEÄMHEHHOE KOPOJIEBCTBO 
BEJIMKOBPMTAHMM 
M CEBEPHOJl MPJIAHÄMM: 


3a COEÄMHEHHblE 
niTATH AMEPMKM: 


3a BEPXHIOK) BOJIBTY: 


3a ypyrBA^i: 


3a BEHECySJiy: 


3a 3AnAJIiHOE CAMOA: 
3a JIEMEH: 

3a lOrOCJIABMIO: 


Por el REINO UNIDO DE GRAN 
BRETANA E IRLANDA DEL NORTE: 


Patrick Dean 
27. 3. 1964 

Por los 

ESTADOS UNIDOS DE AMfiRICA: 
Warde M. Cameron 

Por el ALTO VOLTA: 

C. Kalenzaga 

Por el URUGUAY: 

Munoz Moratorio 

Por VENEZUELA: 


Con reserva de los artlculos 3, 17 (pärrafo 2), 
35 (pärrafo 5), 41, 43, 49. 50 (pärrafo 2) y 70 
por las razones expuestas por la Delegaciön 
de Venezuela, duraote los debates ocurridos 
en la Conferencia y que costan en las Actas. 
Se reserva igualmente et articulo 71, por ser 
contrario al principio constitucional de Vene- 
zuela de igualdad de los venezolanos ante la 
ley. 


P. Silveira Barrios 


Por SAMOA OCCIDENTAL: 

Por el YEMEN: 

Por YUGOESLAVIA: 
Milan Bartoä 


Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 

Mit der beigefügten Erklärung: 

,Das Vereinigte Königreidi wird die den Mit- 
gliedern einer konsularischen Vertretung in 
Artikel 44 Absatz 3 gewährte Befreiung von 
der VerpQichtung, Zeugnis über Angelegen- 
heiten zu geben, die mit der Wahrnehmung 
ihrer Aufgaben Zusammenhängen, so auslegeni 
als beziehe sie sich nur auf Handlungen, für 
die Konsularbeamte sowie Bedienstete des 
Verwaltungs- oder tedinischen Personals nach 
Artikel 43 des Übereinkommens Immunität von 
der Gerichtsbarkeit des Emplangsstaats und 
von Eingriffen seiner Verwaltungsbehörden 
genießen.“ 


Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA; 


Für OBERVOLTA: 


Für URUGUAY: 


Für VENEZUELA: 


Vorbehaltlich der Artikel 3, 17 (Absatz 2), 35 
(Absatz 5), 41, 43, 49, 50 (Absatz 2) und 70 aus 
den während der Beratungen der Konferenz 
von der Delegation Venezuelas zum Ausdruck 
gebrachten Gründen, die in den Protokollen 
niedergelegt sind. Ferner wird ein Vorbehalt 
hinsichtlich des Artikels 71 gemacht, der dem 
venezolanischen Verfassungsgrundsatz der 
Gleichheit der Venezolaner vor dem Gesetz zu- 
widerläuft. 


Für WESTSAMOA: 


Für JEMEN: 


Für JUGOSLAWIEN: 
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Optional Protocol concerning Acquisition of Nationality 


Protocole de signature facultative concernant l'acquisition de la nationalite 


" Ä lfm. 

THE STATES PARTIES TO THE 
PRESENT PROTOCOL AND TO THE 
VIENNA CONVENTION ON CON- 
SULAR RELATIONS, hereinafter re» 
ferred to as "the Convention", adopted 
by the United Nations Conference 
held at Vienna from 4 Mardi to 
22 April 1963, 

LES ETATS PARTIES AU PRßSENT 
PROTOCOLE ET A LA CONVEN- 
TION DE VIENNE SUR LES RELA- 
TIONS CONSULAIRES, ci-apres de- 
nommee «la Convention», qui a ete 
adoptee par la Conference des Nations 
Unies tenue ä Vienne du 4 mars au 
22 avril 1963, 


EXPRESSING THEIR WISH to es- 
tablish rules between them concern- 
ing acquisition of nationality by mem- 
bers of the consular post and by mem- 
bers of their families forming part of 
their households, 

EXPRIMANT LEUR DESIR d'etablir 
entre eux des normes relatives ä Tac- 
quisition de la nationalite par les 
membres du poste consulaire et les 
membres de leur famille vivant a 
leur foyer, 


HA VE AGREED AS FOLLOWS: 

SONT CONVENUS DES DISPOSI- 
TIONS SUIVANTES: 


Article I 

Article premier 


For the purposes of the present 
Protocol, the expression "members of 
the consular post" shall have the 
meaning assigned to it in sub-para- 
graph (g) of paragraph 1 of Article 1 
of the Convention, namely, "consular 
officers, consular employees and mem- 
bers of the Service staff". 

Aux fins du present Protocole, Tex- 
pression « membres du poste consu- 
laire » a le sens qui lui est donne dans 
Talinea g) du paragraphe 1 de Tar- 
ticle Premier de la Convention, c'esl- 
ä-dire qu'elle s’entend des «fonction- 
naires consulaires, employes consu- 
laires et membres du personnel de 
Service ». 


Article II 

Article II 


Members of the consular post not 
being nationals of the receiving State, 
and members of their families forming 
part of their households, shall not, 
solely by the Operation of the law of 
the receiving State, acquire the nation- 
ality of that State. 

Les membres du poste consulaire 
qui n'ont pas la nationalite de TEtat 
de rösidence et les membres de leur 
famille vivant ä leur foyer n'acquie- 
rent pas la nationalite de cet Etat par 
le seul eff et de sa legislation. 

4.# ^ t % Ä * f-i- 1 #, 4i- 1 1 85 iL a ;i 
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Article III 

The present Protocol shall be open 
for signature by all States which may 
become Parties to the Convention, as 
follows: until 31 October 1963 at the 
Federal Ministry for Foreign Affairs 
of the Republic of Austria and, subse- 
quently, until 31 Mardi 1964, at the 
United Nations Headquarters in New 
York. 

Article III 

Le present Protocole sera ouvert a 
la signature de tous les Etats qui de- 
viendront Parties ä la Convention de 
la maniere suivante: jusqu'au 31 octo- 
bre 1963 au Ministäre federal des Af- 
faires etrangeres de la Republique 
d'Autridie, et ensuite, jusqu'au 31 
mars 1964 au Siege de TOrganisation 
des Nations Unies ä New York. 


Article IV 

Article IV 


The present Protocol is subject to 
ratification. The Instruments of ratifi- 

Le present Protocole sera ratifie. 
Les Instruments de ratification seront 
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Fakultativprotokoll über den Erwerb der Staatsangehörigkeit 
4>aKyjibTaTiiBHbiM npoTOKOji o npnoSpeTeHmi rpa:^AaHCTBa 
Protocolo de firma facultativa sobre adquisiciön de Nacionalidad 


rOCy^APCTBA, HBJIHIOIItMECH 
yUACTHMKAMM HACTOHIItErO 
nPOTOKOJIA, A TAK^E BEH- 
CKOn KOHBEHUiMM O KOH- 
CyjIbCKMX CHOUIEHMHX, npu- 
HHTOM KoHchepeHUMew OpraHwaauMM 
Oö'beAUHeHHbix HauuM, npoxoAMB- 
men b Beue c 4 MapTa no 22 anpejiH 
1963 roAa, KOTOpan hm^kb iiasbiBaeTCH 
«KoHBeHuiiew», 

BbIPAXCAH XCEJIAHME Bbipa6o- 
TaTb npaBMjia o npuohpeTeuMM rpanr- 
AancTBa paÖOTHMKaMw KoucyjibCKUx 
yupex^AeHMM n ujiBHaMw ux ceivieM, 
npoH^MBaiomux BMecTe c humw, 


COrjIACUJIMCb O HMXCECJIE- 
AyiOntEM: 

Cxa TbH I 

B uacTOHiuexM npOTOKOJie xepMiiH 
«paöoTiuiKM KOHcyjibCKoro yupejK- 
AeuiiH» uMeeT 3naueHue, npUAaBa- 
eMoe BMy b noAnyuKTe «g» nyuKTa 1 
CTaTbM 1 KoHBeuuMu, a iiMeuHO 

«KOHCyjIbCKMe AOJI^HOCTHbie JiMua, 
KOHcyjibcKMe cjiyjKamue ii paöoTHii- 
Kii oÖcjiyHCMBaiomero nepcouajia». 


CTaTbH II 

PaÖOTHMKM KOHcyjibCKoro yupejK- 
AenuH, He HBJiHWuuieca rpajKAaHaiviM 
rocyAapCTBa npeöbiBaHiiH, vi ujieHbi 
MX ceMeM, npoHTMBaioiuMe BMecre c 
HMMM, He npMOÖpeTaWT, mckjiiohm- 
TGJibHO B nopHAKe npHMeueHMfl 3a- 
KOHOAaTGjibCTBa rocyAapcTBa npeöbi- 
BaHMH, rpa»cAaHCTBa SToro rocyAap- 
cTBa. 

CTaTbH III 

HacTOHiuMM npOTOKOJi OTKpbiT A«^a 
noAHMcaHHH BCGMM rocyAapCTBaMM, 
KOTopbie CTauyT yuacTHiiKaMH Koh- 
BenuHM: ao 31 okthöpb 1963 roAa b 
< 5>eAepaJibHOM MiiHwcTepcTBe iihoct- 
pauHbix AeJi Abctphmckom Pecny- 
ÖJiMKH, a aaTGM ao 31 Mapxa 1964 
roAa — B IleHTpajibHbix yupexcAO- 
IIMHX OpraHMSaUHM OÖ'beAUHGHHblX 
HapMM B HbK)-nopKe. 

CTaTbH IV 

HaCTOHlUMM npOTOKOJI HGAJIGHTMT 
paTMChUKaUMM. PaTMChMKaUHOHHbie 


LOS ESTADOS PARTE EN EL PRE- 
SENTE PROTOCOLO Y EN LA CON- 
VENCION DE VIENA SOBRE RELA- 
CIONES CONSULARES, que se deno- 
mina en este decumento "la Conven- 
ciön", aprobada por la Conferencia 
de las Naciones Unidas celebrada en 
Viena del 4 de marzo al 22 de abril 
de 1963, 


EXPRESANDO SU DESEO de esta- 
blecer entre ellos normas sobre adqui- 
siciön de nacionalidad por los miem- 
bros de la oficina consular y los 
miembros de su familia que vivan 
en SU casa, 


HAN CONVENIDO LO SIGUIENTE: 


A rti cul o I 

A los efectos del presente Proto- 
colo, la expresiön "miembros de la 
oficina consular" tendra el significado 
que se le asigna en el apartado g) 
del parrafo 1 del articulo 1 de la 
Convenciön, es decir "funcionarios y 
empleados consulares y miembros del 
personal de servico". 


Articulo II 

Los miembros del personal consular 
que no sean nacionales del Estado 
receptor y los miembros de su familia 
que vivan en su casa, no adquirirän 
la nacionalidad de dicho Estado por 
el solo efecto de la legislaciön de este 
ultimo. 


Articulo III 

El presente Protocolo estarä abierto 
a la firma de todos los Estados que 
puedan ser Parte en la Convenciön, 
de la manera siguiente: hasta el 31 de 
octubre de 1963, en el Ministerio 
Federal de Relaciones Exteriores de 
la Repüblica de Austria; y despues, 
hasta el 31 de marzo de 1964, en la 
Sede de las Naciones Umdas en Nue- 
va York. 


Articulo IV 

El presente Protocolo esta sujeto a 
ratificaciön. Los instrumentos de ra-ti- 


(übersetzüng) 

DIE VERTRAGSSTAATEN DIESES 
PROTOKOLLS UND DES WIENER 
ÜBEREINKOMMENS ÜBER KONSU- 
LARISCHE BEZIEHUNGEN, im folgen- 
den als „Übereinkommen" bezeichnet, 
das von der vom 4. März bis zum 
22. April 1963 in Wien abgehaltenen 
Konferenz der Vereinten Nationen an- 
genommen wurde — 


VON DEM WUNSCH GELEITET, 
untereinander Regeln über den Erwerb 
der Staatsangehörigkeit durch die Mit- 
glieder ihrer konsularischen Vertre- 
tungen und die mit ihnen im gemein- 
samen Haushalt lebenden Familien- 
angehörigen aufzustellen — 

SIND WIE FOLGT ÜBEREIN- 
GEKOMMEN: 

Art ikel I 

Im Sinne dieses Protokolls hat der 
Ausdruck „Mitglieder der konsula- 
rischen Vertretung" die ihm in Arti- 
kel 1 Absatz 1 Budistabe g des Über- 
einkommens gegebene Bedeutung, 
nämlich „die Konsularbeamten, die Be- 
diensteten des Verwaltungs- oder tech- 
nischen Personals und die Mitglieder 
des dienstlichen Hauspersonals". 

Artikel II 

Mitglieder der konsularischen Ver- 
tretung, die nicht Angehörige des 
Empfangsstaats sind, sowie die mit 
ihnen im gemeinsamen Haushalt le- 
benden Familienangehörigen erwerben 
nicht lediglich kraft der Rechtsvor- 
schriften des Empfangsstaats dessen 
Staatsangehörigkeit. 


Artikel III 

Dieses Protokoll liegt für alle Staa- 
ten, die Vertragsparteien des Überein- 
kommens werden, wie folgt zur Unter- 
zeichnung auf: bis zum 31. Oktober 

1963 im Bundesministerium für Aus- 
wärtige Angelegenheiten der Republik 
Österreich und danach bis zum 31. März 

1964 am Sitz der Vereinten Nationen 
in New York. 

Artikel IV 

Dieses Protokoll bedarf der Ratifi- 
zierung. Die Ratifikationsurkunden sind 
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cation shall be deposited with the 
Secretary-General of the United 
Nations. 

Article V 

The present Protocol shall remain 
open for accession by all States which 
may become Parties to the Conven- 
tion. The Instruments of accession 
shall be deposited with the Secretary- 
General of the United Nations. 


Article VI 

1. The present Protocol shall enter 
into force on the same day as the 
Convention or on the thirtieth day 
following the date of deposit of the 
second Instrument of ratification of 
or accession to the Protocol with the 
Secretary-General of the United Na- 
tions, whidiever date is the later. 


2. For eacii State ratifying or ac- 
ceding to the present Protocol after 
its entry into force in accordance 
with Paragraph 1 of this Article, the 
Protocol shall enter into force on the 
thirtieth day after deposit by sudr 
State of its Instrument of ratification 
or accession. 


Article VII 

The Secretary-General of the United 
Nations shall inform all States whidi 
may become Parties to the Conven- 
tion: 

(a) of signatures to the present Proto- 
col and of the deposit of instru- 
ments of ratification or accession, 
in accordance with Articles III, 
IV and Vf 

(b) of the date on which the present 
Protocol will enter into force, in 
accordance with Article VI. 

Article VIII 

The original of the present Proto- 
col, of which the Chinese, English, 
French, Russian and Spanish texts are 
equally authentic, shall be deposited 
with the Secretary-General of the 
United Nations, who shall send certi- 
fied copies thereof to all States re- 
ferred to in Article III. 


IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed plenipotentiaries, being duly 
authorized therelo by their respective 
Governments, have signed the present 
Protocol. 

DONE at Vienna, this twenty-fourth 
day of April, one thousand nine hun- 
dred and sixty-three. 


deposes aupres du Secretaire general 
de rOiganisation des Nations Unies 


Article V 

Le present Protocole restera ouvert 
ä l'adhesion de tous les Etats qui de- 
viendront Parties ä la Convention. Les 
Instruments d’adhesion seront deposes 
aupres du Secretaire general de l'Or- 
ganisation des Nations Unies. 

Article VI 

1. Le present Protocole entrera en 
vigueur le meme jour que la Conven- 
tion ou, si cette seconde date est plus 
eloignee, le trentieme jour suivant la 
date de depot du second Instrument 
de ratification du Protocole ou d ad- 
hesion ä ce Protocole aupres du Se- 
cretaire general de l'Organisation des 
Nations Unies. 

2. Pour chaque Etat qui ratifiera le 
present Protocole ou y adherera apres 
son entree en vigueur conformeinent 
au paragraphe 1 du present article, le 
Protocole entrera en vigueur le tren- 
tieme jour apres le depot par cet 
Etat de son instrument de ratification 
ou d'adhesion. 


Article VII 

Le Secretaire general de l'Organi- 
sation des Nations Unies notifiera ä 
tous les Etats qui peuvent devenir 
Parties ä la Convention: 

a) les signatures apposees au present 
Protocole et le depot des Instru- 
ments de ratification ou d'adhesion, 
conformement aux articles III, IV 
et V; 

b) la date ä laquelle le present Proto- 
cole entrera en vigueur, conforme- 
ment ä l'article VI. 

Article VIII 

L'original du present Protocole, dont 
les textes anylais, chinois, espagnol, 
frangais et russe font egalement foi, 
sera depose aupres du Secretaire ge- 
neral de l'Organisation des Nations 
Unies, qui en adressera des copies cer- 
tifiees conformes ä tous les Etats vi- 
ses ä l'article 111, 


EN FOI DE QUOI les plenipotenti- 
aires soussigne.s, düment autorises par 
leurs gouverneme) ts respectifs, ont 
signe le present Protocole. 

FAIT a Vienne, le vingt-quatre avril 
mil neuf Cent soixante-trois. 
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rpaiwoTbi cAaioTCH ua xpaneHPie Fe- 
HepaJibiiOMy CeKpeTapio Oprannaa- 
puu 05i>eAHHeHHbix Haquii. 

CTaTbH V 

HaCTOHmuh npOTOKOJI OTKpblT AJIH 
npucoeAnueHUH Bcex rocy^apcTB, ko- 
Topbie CTauyT yuacTUHKaMu KoHBeu- 
pUH. ÄKTbl O npiiCOeAMHeHMH CAa- 

lOTCH na xpaueHue renepaJibHOMy 
CeKpexapK) OprauuaanuH 06i>eAM- 

HGHHbix Hanmi. 

CTaTbH VI 

1. HaCTOHinUH npOTOKOJI BCTymiT 
B CMAy B TOT TKQ ACHb, HTO M KOH- 

BennuH, UJII1 ua TpuApaTbiu achb 
nocAG cAauu ua xpaiiGuuG BTopou 
paTMChMKanUOHHOM rpaMOTbl MJIM aK- 
Ta O npilCOGAIlHGUMH K npOTOKOJiy 
FGUGpaAbHOMy CGKpGTapio OpraiiM- 
3aUMM OÖTjGAUHGHHblX HaUMM, B 3a- 
BHCMMOCTM OT TOTO, KaKaH U3 3TMX 
AaT OKaXtGTCH GoAGG n03AHGM. 

2. B OTiioiuGHiiM Ka^Aoro rocyAap- 
CTBa, KOTOpOG paTIlchuUHpyGT naCTO- 
HIUMÜ npOTOKOA nJin npIICOGAMHMTCH 
K HGMy nOCAG BCTynAGHMH GTO B CMAy 
B COOTBGTCTBUH C nyUKTOM 1 UaCTO- 
HinGM CTaTbH, npOTOKOA BCTynUT B 
ciiAy Ha TpnAPaTbiH achb hocag CAa- 
HM Ha xpaHGHHG 3TMM TOCyASpCTBOM 
CBOGM paTHChUKaUMOHHOH rpaMOTbl 
UJlli aKTa O npuCOGAIIHGHMH. 

CTaTbH VII 

FenGpaAbiibiH CenpcTapb Oprann- 
3anHM OÖbGAHHGHHblX HaUMM yBG- 
AOMAHGT BCG TOCyAapCTBa, KOTOpbiG 

CTanyT yuacTHMKaMii Kohbghpmm: 

a) o noAniicaiiHM nacTOHinGro Hpo- 
TOKOAa II o cAaue na xpaHGiiMe 
paTIlc}DHKanMOHHblX rpAMOT HAH 
aKTOB O npHCOGAUHGHHPl B COOT- 
BGTCTBHH CO CTaTbHMM III, IV H V; 

b) O ASTG BCTynAGHHH B CMAy HaCTO- 
Hinero npoTOKOAa b cootbgtctbhh 
CO CTaTbGH VI. 

CTaTbH VIII 

nOAAIIHHMK HaCTOHIUGrO HpOTOKO- 
Aa, TGKCTbl KOTOpOrO HA pyCCKOM, 
aHrAHHCKOM, HCnaUCKOM, KMTaÜCKOM 
H dDpaHpySCKOM H3bIKaX HBAHIOTCH 
paBHO ayTGHTHHHbIMIl, GyA^T CAaH 
Ha XpailGHIlG FGHGpaAbHOMy Cgkpg- 
Tapio OpraHiiaanuH OÖbGAiiHGHHbix 
HapHii, KOTopbiii nanpaBiiT gto 3aBG- 
pGHHblG KOHHH BCGM rOCyAapCTBAM, 

yKaaaHHbiM b CTaTbe III. 

B yji;OCTOBEPEHME HEFO hh- 
A^GnOAnilCaBLUHGCH, HaAHGA^aU^HM o6- 
paSOM ynOAHOMOHGHHblG CBOHMH npA- 
BHTGAbCTBaMM, nOAHHCaAH HaCTOH- 
lUHli npOTOKOA. 

COBEPIIIEHO B Bghg AßaAPaTb 

HGTBGpTOrO anpGAH TbICHMa AGBHTb- 
COT LUGCTbACCHT TpGTbGTO TOAA. 


ficaciön sg dGpositarän Gn podGr del 
SGcretario GenGral dG las NacionGs 
Unidas. 


Articulo V 

El prGsentG Protocolo quGdarä abiGi- 
to a la adhesiön de todos los Estados 
quG puedan ser Parte en la Conven- 
ciön. Los instrumentos de adhesiön 
SG depositarän en poder dei Secretario 
General de las Naciones Unidas. 


Articulo VI 

1. El presente Protocolo entrarä en 
vigor el mismo dia que la Conven- 
ciön, o el trigesimo dia siguiente al 
de la fecha en que se haya depositado 
en poder del Secretario General de 
las Naciones Unidas el segundo ins- 
trumento de ratificaciön del Protocolo 
o de adhesiön a el, si este dia fuera 
posterior. 


2. Para cada Estado que ratifique 
el presente Protocolo o se adhiera a 
el una vez que entre en vigor de con- 
formidad con lo dispuesto en el parra- 
fo 1 de este articulo, el Protocolo 
entrara en vigor el trigesimo dia si- 
guiente al de la fecha en que tal 
Estado haya depositado su instrumen- 
to de ratificaciön o de adhesiön. 


Articulo VII 

El Secretaiio General de las Nacio- 
nes Unidas comunicara a todos los 
Estados que puedan ser Parte en la 
Convenciön: 

a) las firmas del presente Protocolo 
y el depösito de instrumentos de 
ratificaciön o adhesiön, de confor- 
midad con lo dispuesto en los arti- 
culos III, IV y V; 

b) la fecha de entrada en vigor del 
presente Protocolo, de conformidad 
con lo dispuesto en el articulo VI. 

Articulo VIII 

El original del presente Protocolo, 
cuyos textos en chino, espanol, fran- 
ces, ingles y ruso son igualmente au- 
tenticos, sera depositado en poder 
del Secretario General de las Nacio- 
nes Unidas, quien enviara copia certi- 
ficada a todos los Estados a que se 
refiere el articulo III. 


EN TESTIMONIO DE LO CUAL los 
infrascritos plenipotenciarios, debida- 
mente autorizados por sus respectivos 
Gobiernos, firman el presente Proto- 
coio. 

HECHO en Viena, el dia veinti- 
cuatro de abril de mil novecientos 
sesenta y tres, 


beim Generalsekretär der Vereinten 
Nationen zu hinterlegen. 


Artikel V 

Dieses Protokoll liegt zum Beitritt 
für alle Staaten auf, die Vertrags- 
parteien des Übereinkommens werden. 
Die Beitrittsurkunden sind beim Gene- 
ralsekretär der Vereinten Nationen zu 
hinterlegen. 


Artikel VI 

(1) Dieses Protokoll tritt an dem- 
selben Tag wie das üb-^reinkommen 
oder aber am dreißigsten Tag nach 
dem Zeitpunkt in Kraft, an dem die 
zweite Ratifikations- oder Beitritts- 
urkunde zu dem Protokoll beim Gene- 
ralsekretär der Vereinten Nationen 
hinterlegt worden ist, je nachdem, 
welcher Tag später liegt. 

(2) Für jeden Staat, der dieses Pro- 
tokoll nach seinem gemäß Absatz 1 
erfolgten Inkrafttreten ratifiziert oder 
ihm beitritt, tritt es am dreißigsten 
Tag nach Hinterlegung seiner eigenen 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunde in 
Kraft. 


Artikel VII 

Der Generalsekretär der Vereinten 
Nationen notifiziert allen Staaten, die 
Vertragsparteien des Übereinkommens 
werden, 

a) die Unterzeichnungen dieses Pro- 
tokolls und die Hinterlegung der 
Ratifikations- oder Beitrittsurkun- 
den gemäß den Artikeln III, IV 
und V; 

b) den Tag, an dem dieses Protokoll 
gemäß Artikel VI in Kraft tritt. 


Artikel VIII 

Die Urschrift dieses Protokolls, 
dessen chinesischer, englischer, franzö- 
sischer, russischer und spanischer 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist, wird beim Generalsekretär der 
Vereinten Nationen hinterlegt; dieser 
übermittelt allen in Artikel III be- 
zeichneten Staaten beglaubigte Ab- 
schriften. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten, von ihren Regierun- 
gen hierzu gehörig befugten Bevoll- 
mächtigten dieses Protokoll unter- 
schrieben. 

GESCHEHEN zu Wien am 24. April 
1963. 
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For AFGHANISTAN: 

Pour I'AFGHANISTAN: 


For ALBANIA: 

Pour l'ALBANIE: 


For ALGERIA: 

Pour l'ALGBRIE: 

TOg: 

For ARGENTINA: 

Pour l'ARGENTINE: 


For AUSTRALIA: 

Pour l'AUSTRALIE: 

Mmu 

For AUSTRIA: 

Pour I'AUTRICHE: 


For BELGIUM: 

Pour la BELGIQUE: 

mmi^: 

For BOLIVIA: 

Pour la BOLIVIE: 

EB: 

For BRAZIL: 

Pour le BRLSIL: 


Mario Gibson Alves Barboza 



Geraldo Eulälio do Nascimiento 
e Silva 



Carlos Frederico Du arte 
Gongalves da Rocha 


ÄJPfiJäS; 

For BULGARIA: 

Pour la BULGARIE: 


For BURMA: 

Pour la BIRMANIE: 


For BURUNDI: 

Pour le BURUNDI: 

& «ÜII»riS?iNli^iia;#±»lP0 : 

For the 

BYELORUSSIAN SOVIET 
SOCIALIST REPUBLIC: 

Pour la 

RfiPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIBTIQUE DE BIBLORUSSIE: 


For CAMBODIA: 

Pour le CAMBODGE: 


For CAMEROON: 

Pour le CAMEROUN: 


R. N'Thepe 

21.8. 1963 



For CANADA: 

Pour le CANADA: 


For the 

CENTRAL AFRICAN REPUBLIC: 

Pour la 

RBPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

m: 

For CEYLON: 

Pour CEYLAN: 

SIS: 

For CH AD: 

Pour le TCHAD: 


For CHILE: 

Pour le CHILI: 


For CHINA: 

Pour la CHINE: 


Wu Nan- j u 

Chang Weits e 



For COLOMBIA: 

Pour la COLOMBIE: 


Efraim Casas-Manrique 



Daniel Henao-Henao 



For the CONGO (BRAZZAVILLE): 

Pour le CONGO (BRAZZAVILLE): 

M 

R. Mahouata 


ti* ('i'iK-Tl;) : 

For the CONGO (LEOPOLDVILLE) : 

S.*P, Tshimbalanga 

Pour le CONGO (LBOPOLDVILLE) : 


For COSTA RICA: 

Pour le COSTA RICA: 

ÜTE: 

For CUBA: 

Pour CUBA: 
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3a AcJ^rAHMCTAH: 
3a AJIBAHMK): 

3a AJI^MP; 

3a AprEHTMHy: 
3a ABCTPAJIMK): 
3a ABCTPMIO: 
3a BEJIbmiO: 

3a BOJIMBMIO: 
3a BPA3MJII1IO: 


3a BOJirAPMK): 

3a BMPMy: 

3a BypyHAM: 

3a BEJIOPyCCKyiO COBETCKyiO 
COLliMAJIMCTMHECKyK) 
PECnyBJIMKy: 

3a KAMBOA^y: 

3a KAMEpyH: 

3a KAHAAV: 

3a 

lJ.EHTPAJIBHOA45PMKAHCKyiO 

PECnyBJIMKy; 

3a JX'E.VlJlon: 

3a HAA: 

3a HMJIM: 

3a KMTA^l: 

3a KOJiyMBMIO: 

3a KOHrO (BPA33ABMJIB): 

3a KOHFO (JIEOnOJIBABMJIB): 

3a KOCTA-PMKy: 

3a Kypy: 


Por el AFGANISTAN: 

Por ALBANIA: 

Por ARGELIA: 

Por la ARGENTINA: 

Por AUSTRALIA: 

Por AUSTRIA: 

Por BBLGICA: 

Por BOLIVIA: 

Por el BRASIL: 

Mario Gibson Alves Barboza 
Geraldo Eulälio do Nascimento 
e Silva 

Carlos Frederico Duarte 
Gongalves da Rocha 

Por BULGARIA: 

Por BIRMANIA: 

Por BURUNDI: 

Por la 

REPÜBLICA SOCIALISTA 
SOVIBTICA de BIELORRUSIA: 

Por C AMBOY A: 

Por el CAMERÜN: 

R. N ’ Th ep e 
21.8. 1963 

Por el CANADÄ: 


Por la 

REPÜBLICA CENTROAFRICANA; 

Por CEILÄN; 

Por el CH AD; 

Por CHILE: 

Por la CHINA: 

Wu N a n- j u 
Chang Wei t s e 

Por COLOMBIA; 

Efraim Casas-Manrique 
Daniel Henao-Henao 

Por el CONGO (BRAZZAVILLE): 
R. Mahouata 

Por el CONGO (LEOPOLDVILLE) : 
S.-P. Tschimbalanga 

Por COSTA RICA: 

Por CUBA: 


Für AFGHANISTAN: 
Für ALBANIEN: 
Für ALGERIEN: 
Für ARGENTINIEN: 
Für AUSTRALIEN: 
Für ÖSTERREICH: 
Für BELGIEN; 

Für BOLIVIEN: 
Für BRASILIEN: 


Für BULGARIEN: 

Für BIRMA: 

Für BURUNDI: 

Für die 

WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

Für KAMBODSCHA: 

Für KAMERUN: 

Für KANADA: 

Für die 

ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK. 
Für CEYLON; 

Für TSCHAD: 

Für CHILE: 

Für CHINA: 

Für KOLUMBIEN; 

Für KONGO (BRAZZAVILLE) : 

Für KONGO (LEOPOLDVILLE) ; 

Für COSTA RICA; 

Für KUBA: 
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m: 

mm: 

im: 

mm: 

Äilfeia: 

?Sä&: 

Üg: 

EPffi: 

SmM: 

JäfeyiJ: 




For CYPRUS: 

For CZECHOSLOVAKIA: 

For DAHOMEY: 

For DENMARK: 

H. H. Schröder 

For the DOMINICAN REPUBLIC: 
Alain Stuchly 
Theodor Schmidt 

For ECUADOR: 

For EL SALVADOR: 

For ETHIOPIA: 

For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 

G. von Haeften 
31. 10. 1963 

For the FEDERATION OF MAL AYA: 

For FINLAND: 

Otso Vartiovaara 
28. 10. 1963 

For FRANCE: 

For GABON: 

For GHANA: 

Emmanuel K. Dadzie 

For GREECE: 

For GUATEMALA: 

For GUINEA: 

For HAITI; 

For the HOLY SEE: 

For HONDURAS: 

For HUNGARY: 

For ICELAND: 

For INDIA: 

For INDONESIA; 

For IRAN: 

For IRAQ: 

For IRELAND: 

For ISRAEL: 

For ITALY: 

Vittorio Zoppi 
22. 11. 1963 

For the IVORY COAST: 


Pour CHYPRE: 

Pour la TCHECOSLOVAQUIE: 
Pour le DAHOMEY: 

Pour le DÄNEMARK: 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE 

Pour l'EQUATEUR: 

Pour le SALVADOR: 

Pour PETHIOPIE: 

Pour la REPUBLIQUE 
FEDERALE D'ALLEMAGNE: 

Pour la FEDERATION DE MALAISIE; 
Pour la FINLANDE: 

Pour la FRANCE; 

Pour le GABON; . 

Pour le GHANA: 

Pour la GRECE: 

Pour le GUATEMALA: 

Pour la GUINEE: 

Pour HAITI: 

Pour le SAINT-SIEGE: 

Pour le HONDURAS: 

Pour la HONGRIE: 

Pour riSLANDE: 

Pour riNDE: 

Pour I'INDONESIE: 

Pour riRAN: 

Pour l'IRAK: 

Pour riRLANDE: 

Pour ISRAEL: 

Pour l'ITALIE: 

Pour la CÖTE-D'IVOIRE: 
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3a KMnP: Por CHIPRE; Für ZYPERN; 


3a HEXOCJIOBAKMK): 

3a AAPOMEIO: 

3a AAHMIO: 

3a J];OMMHMKAHCKyiO 
PECnyBJIMKy: 

3a 3KBAAOP: 

3a CAJIBBAAOP: 

3a 3<J>I10nMI0: 

3a cJ)EJi;EPATMBHyK) 
PECnyBJIMKy rEPMAHMM: 

3a MAJIAHCKyK) ^EJ\EFAlimO: 
3a 

3a cJ>PAHU;MIO: 

3a PABOH: 

3a PAHy: 

3a rPEIj;ilIO; 

3a PBATEMAJiy: 

3a PBMHEIO: 

3a rAHTM: 

3a CBHTEJimMH nPECTOJI; 
3a rOH/tyPAC: 

3a BEHrPMK): 

3a MCJIAHÄMK): 

3a MHÄMIO: 

3a MHÄOHE3MK): 

3a MP AH : 

3a MPAK: 

3a MPJIAHAMIO: 

3a M3PAMJIB: 

3a MTAJIMK): 

3a BEPEP CJIOHOBOM KOCTM: 


Por CHECOESLOVAQUIA: 

Por el DAHOMEY; 

Por DINAMARCA: 

H. H. Schröder 

Por la REPÜBLICA DOMINICANA; 
Alain Stuchly 
Theodor Schmidt 

Por el ECUADOR: 

Por EL SALVADOR: 

Por ETIOPlA; 

Por la REPÜBLICA 
FEDERAL DE ALEMANIA: 

G. von Haeften 
31. 10. 1963 

Por la FEDERAClON MALAYA; 

Por FINLANDIA: 

Otso Vartiovaara 
28. 10. 1963 

Por FRANCIA: 

Por el GABÖN: 

Por GHANA: 

Emmanuel K. Dadzie 

Por GRECIA: 

Por GUATEMALA: 

Por GUINEA: 

Por HAITI: 

Por la SANTA SEDE: 

Por HONDURAS: 

Por HUNGRtA: 

Por ISLANDIA: 

Por la INDIA: 

Por INDONESIA: 

Por IRÄN: 

Por IRAK: 

Por IRLANDA: 

Por ISRAEL: 

Por ITALIA: 

Vittorio Zoppi 
22. 11. 1963 

Por la COSTA DE MARFIL: 


Für die TSCHECHOSLOWAKEI: 
Für DAHOME: 

Für DÄNEMARK: 

Für die 

DOMINIKANISCHE REPUBLIK; 

Für ECUADOR: 

Für EL SALVADOR: 

Für ÄTHIOPIEN: 

Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Für den MALAIISCHEN BUND: 
Für FINNLAND: 

Für FRANKREICH: 

Für GABUN: 

Für GHANA: 

Für GRIECHENLAND: 

Für GUATEMALA: 

Für GUINEA: 

Für HAITI: 

Für den HEILIGEN STUHL: 

Für HONDURAS; 

Für UNGARN: 

Für ISLAND: 

Für INDIEN: 

Für INDONESIEN: 

Für IRAN: 

Für IRAK: 

Für IRLAND; 

Für ISRAEL; 

Für ITALIEN: 

Für die ELFENBEINKÜSTE; 
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ii-nM: 

For JAMAICA: 

Pour la JAMAlQUE: 


For JAPAN: 

Pour le JAPON: 

«JH.: 

For JORDAN: 

Pour la JORDANIE: 

: 

For KUWAIT: 

Rashid Al-Rashid 

10. 1. 1964 

Pour le KOWEIT: 


For LAOS: 

Pour le LAOS: 

mGmi 

For LEBANON: 

Pour le LIBAN: 


For LIBERIA: 

Nathan Barnes 

Herbert R. W. Brewer 

James E. Morgan 

Pour le LIBERIA: 


For LIBYA: 

Pour la LIBYE: 


For LIECHTENSTEIN: 

Pour le LIECHTENSTEIN: 


For LUXEMBOURG: 

Pour le LUXEMBOURG: 

mmmmiiv. 

For MADAGASCAR: 

Pour MADAGASCAR: 

JifiJ: 

For MALI: 

Pour le MALI: 


For MAURITANIA: 

Pour la MAURITANIE: 


For MEXICO: 

Pour le MEXIQUE: 


For MONACO: 

Pour MONACO: 

Mi ‘ 

For MONGOLIA: 

Pour la MONGOLIE: 


For MOROCCO: 

Pour le MAROC: 

/EfäfR: 

For NEPAL: 

Pour le NEPAL: 

^if: 

For the NETHERLANDS; 

Pour les PAYS-BAS: 

111318: 

For NEW ZEALAND: 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

mMiLA: 

For NICARAGUA: 

Pour le NICARAGUA: 

^ÄJB: 

For the NIGER: 

Pour le NIGER: 

^Äfi)3S: 

For NIGERIA: 

Pour la NIGERIA: 

tKfiJc: 

For NOR WA Y: 

Egil Amlie 

Pour la NORVEGE: 

EÄ»ra: 

For PAKISTAN: 

Pour le PAKISTAN: 

E$ll: 

For PANAMA: 

Cesar A. Quintero 

4. 12. 1963 

Pour le PANAMA: 

BülM: 

For PARAGUAY: 

Pour le PARAGUAY: 


For PERU: 

Pour le PEROU: 

mm: 

For the PHILIPPINES: 

Pour les PHILIPPINES: 

m: 

For POL AND: 

Pour la POLOGNE: 


For PORTUGAL: 

Pour le PORTUGAL: 
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3a BUAVlKV: 

Por JAMAICA: 

Für JAMAIKA: 

3a HnOHHK): 

Por el JAPÖN: 

Für JAPAN: 

3a MOPAAHHK): 

Por JORDANIA: 

Für JORDANIEN: 

3a KYBE^lT: 

Por KUWEIT: 

Rashid Al- Ras hi d 

10. 1. 1964 

Für KUWAIT: 

3a JIAOC: 

Por LAOS: 

Für LAOS: 

3a JIHBAH: 

Por el LlBANO: 

Für LIBANON: 

3a JIMBEPMK): 

Por LIBERIA: 

Nathan Barnes 

Herbert R. W. Brewer 

James E. Morgan 

Für LIBERIA: 

3a JIMBMK): 

Por LIBIA: 

Für LIBYEN: 

3a JIHXTEHIlITE];iH: 

Por LIECHTENSTEIN: 

Für LIECHTENSTEIN: 

3a JIIOKCEMByPr: 

Por LUXEMBURGO: 

Für LUXEMBURG: 

3a MAAAPACKAP: 

Por MADAGASCAR: 

Für MADAGASKAR: 

3a MAJIH: 

Por MALI: 

Für MALI: 

3a MABPHTAHHK): 

Por MAURITANIA: 

Für MAURETANIEN: 

3a MEKCHKy: 

Por MEXICO: 

Für MEXIKO: 

3a MOHAKO; 

Por MONACO: 

Für MONACO: 

3a MOHrOJIHK): 

Por MONGOLIA: 

Für die MONGOLEI: 

3a MAPOKKO: 

Por MARRUECOS: 

Für MAROKKO: 

3a HEHAJI: 

Por NEPAL: 

Für NEPAL: 

3a HHAEPJIAHJtbl: 

Por los PAISES BAJOS; 

Für die NIEDERLANDE: 

3a HOByK) 3EJIAHAMK): 

Por NUEVA ZELANDIA: 

Für NEUSEELAND: 

3a HHKAPAryA: 

Por NICARAGUA: 

Für NICARAGUA: 

3a HMPEP: 

Por el NIGER: 

Für NIGER: 

3a HMPEPHK): 

Por NIGERIA: 

Für NIGERIA: 

3a HOPBErHIO: 

Por NORUEGA: 

Egil Amlie 

Für NORWEGEN; 

3a nAKMCTAH: 

Por el PAKISTAN; 

Für PAKISTAN: 

3a nAHAMy: 

Por PANAMA: 

Cesar A. Quintero 

4. 12. 1963 

Für PANAMA: 

3a UAPAVBAVL: 

Por el PARAGUAY: 

Für PARAGUAY: 

3a HEPy: 

Por el PERU: 

Für PERU: 

3a 

Por FILIPINAS: 

Für die PHILIPPINEN: 

3a nojibuiy: 

Por POLONIA: 

Für POLEN: 

3a nOPTyrAJIHK): 

Por PORTUGAL: 

Für PORTUGAL: 
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For the REPUBLIC OP KOREA: 

Pour la RfiPUBLIQUE DE COREE: 


For the REPUBLIC OF VIET-NAM: 

Pour la REPUBLIQUE DU VIET-NAM: 

iüS/gffi: 

For ROMANIA: 

Pour la ROUMANIE: 

: 

For RWANDA: 

Pour le RWANDA: 


For SAN MARINO; 

Pour SAINT-MARIN: 


For SAUDI ARABIA: 

Pour l'ARABIE SAOUDITE: 


For SENEGAL: 

Pour le SENEGAL: 

Ä^IÜ: 

For SIERRA LEONE: 

Pour le SIERRA LEONE: 


For SOMALIA: 

Pour la SOMALIE: 

WY-: 

For SOUTH AFRICA: 

Pour l'AFRIQUE DU SUD: 


For SPAIN: 

Pour l ESPAGNE: 

mn: 

For the SUDAN: 

Pour le SOUDAN: 


For SWEDEN: 

Z. S. Przybyszewski Westrup 

8. 10. 1963 

Pour la SUEDE: 

m±i 

For S WITZERL AND: 

Pour la SUISSE: 

§Lm^: 

For SYRIA: 

Pour la SYRIE: 

il-TW: 

For TANGANYIKA: 

Pour le TANGANYIKA: 

mi 

For THAILAND: 

Pour la THAILANDE: 


For TOGO: 

Pour le TOGO: 


For TRINIDAD AND TOBAGO: 

Pour la TRINITE ET TOBAGO; 


For TUNISIA: 

Pour la TUNISIE: 

±?Ä: 

For TURKEY: 

Pour la TURQUIE: 


For UGANDA: 

Pour l'OUGANDA: 


For the UKRAINIAN 

SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIETIQUE D'UKRAINE: 


For the UNION OF SOVIET 
SOCIALIST REPUBLICS: 

Pour l'UNION DES REPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVIETIQUES; 


For the UNITED ARAB REPUBLIC: 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE: 


For the UNITED 

KINGDOM OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND: 

Pour le ROYAUME-UNI 

DE GRANDE-BRETAGNE 

ET DTRLANDE DU NORD; 


For the 

UNITED STATES OF AMERICA: 

Pour les 

ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

±ikm: 

For the UPPER VOLTA: 

Pour la HAUTE- VOLTA: 

.i&il: 

For URUGUAY: 

Pour l'URUGUAY; 


For VENEZUELA: 

Pour le VENEZUELA: 
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3a KOPEWCKYIO PECnyBJIMKy*. 
3a PECnyBJIMKY BbETHAM: 
3a PyMblHMK): 

3a pyAH;i;y: 

3a CAH-MAPMHO: 

3a CAyji;OBCKyiO AP ABMIO: 
3a CEHErAJI: 

3a CbEPPA-JIEOHE: 

3a COMAJIM: 

3a lO^KHyiO AcJ>PMKy: 

3a MCnAHMK): 

3a CyjüAH: 

3a IUBEI1.MIO: 

3a UIBEillJiAPMIO; 

3a CMPMK): 

3a TAHFAHbMKy: 

3a TAMJIAHJi;; 

3a TOrO: 

3a tpmhmji;a;i; M TOBAFO: 

3a TYRMC: 

3a TYPUiMK): 

3a yrAH;i;y: 

3a yKPAMHCKyiO COBETCKyiO 
COD;MAJIMCTMHECKyiO 
PECnyBJIMKy; 

3a C0I03 COBETCKMX 
COUiMAJIMCTMHECKMX 
PECnyBJIMK: 

3a OBBEJi;MHEHHyK) 
APABCKYK) PECnyBJIMKy: 

3a 

coe;[];mhehhoe kopojiebctbo 

BEJIMKOBPMTAHMM 
M CEBEPHOM MPJIAHJIMM: 

3a COEJliMHEHHblE 
niTATbl AMEPMKM: 

3a BEPXHIOIO BOJIbTY: 


Por la REPÜBLICA DE COREA: 

Por la REPÜBLICA DE VIET-NAM: 
Por RUMANIA: 

Por RWANDA: 

Por SAN MARINO: 

Por ARABIA SAUDITA; 

Por el SENEGAL: 

Por SIERRA LEONA: 

Por SOMALIA: 

Por SUDÄFRICA: 

Por ESPANA: 

Por el SUDAN: 

Por SUECIA: 

Z. S. Przyb y sze wsk i Westrup 
8. 10. 1963 

Por SUIZA: 

Por SIRIA: 

Por TANGANYIKA: 

Por TAILANDIA: 

Por el TOGO: 

Por TRINIDAD Y TABAGO: 

Por TÜNEZ: 

Por TURQUiA: 

Por UGANDA: 

Por la REPÜBLICA SOCIALISTA 
SOVIÜTICA DE UCRANIA: 

Por la UNIÖN DE REPÜBLICAS 
SOCIALIST AS SOVIBTICAS: 

Por la REPÜBLICA ÄRABE UNIDA: 

Por el REINO UNIDO DE GRAN 
BRETANA E IRLANDA DEL NORTE: 

Por los 

ESTADOS UNIDOS DE AMERICA: 
Por el ALTO VOLTA: 


3a ypyPBAM: Por el URUGUAY: 

3a BEHECyaJiy: Por VENEZUELA: 


Für die REPUBLIK KOREA: 

Für die REPUBLIK VIETNAM: 

Für RUMÄNIEN: 

Für RWANDA: 

Für SAN MARINO: 

Für SAUDI-ARABIEN: 

Für SENEGAL: 

Für SIERRA LEONE: 

Für SOMALIA: 

Für SÜDAFRIKA: 

Für SPANIEN: 

Für SUDAN: 

Für SCHWEDEN; 

Für die SCHWEIZ: 

Für SYRIEN: 

Für TANGANJIKA: 

Für THAILAND; 

Für TOGO: 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

Für TUNESIEN: 

Für die TÜRKEI: 

Für UGANDA: 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN 
SOWJETREPUBLIKEN: 

Für die 

VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 

Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 

Für OBERVOLTA: 

Für URUGUAY: 

Für VENEZUELA: 
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m: 


For WESTERN SAMOA: 

For YEMEN: 

For YUGOSLAVIA: 
Milan Bar tos 


Pour le SAMOA-OCCIDENTAL: 
Pour le YFMEN: 

Pour la YOUGOSLAVIE; 
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3a SAHA^HOE CAMOA: 

Por SAMOA OCCIDENTAL: 

Für WESTSAMOA: 

3a riEMEH: 

Por el YEMEN: 

Für JEMEN: 

3a iOrOCJIABMK): 

Por YUGOESLAVIA: 

Für JUGOSLAWIEN 


Milan Bartos 
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Optional Protocol concerning the Compulsory Settlement of Disputes 


Protocole de signature facultative concernant le regiement obligatoire 

des differends 


i ^ a t ^ ^ ^ ^ C ^4 

* ^ ^ * f ffl. 


THE STATES PARTIES TO THE 
PRESENT PROTOCOL AND TO THE 
VIENNA CONVENTION ON CON- 
SULAR RELATIONS, hereinafter re- 
ferred to as "'the Convention", adopted 
by the United Nations Conference 
held at Vienna from 4 March to 
22 April 1963, 


LES ETATS PARTIES AU PRÄSENT 
PROTOCOLE ET A LA CONVENTION 
DE VIENNE SUR LES RELATIONS 
CONSULAIRES, ci-apres denommee 
«la Convention», qui a ete adoptee 
par la Conference des Nations Unies 
tenue ä Vienne du 4 mars au 22 avril 
1963, 


^ w rjj t f # ^ i «II ^ 4t ^ ^ t ^ ^ 




^ ^ i i f a P«? +1 f ^ . 

« ^ I M i - it ^ ^ 4f ^ t f a/'i ^ t ^ A« 

4^ a vi 


f -Ä- ^ ^ tJ ^ ^ ^ ^ ^ -f* 

m n ’P Ilf ¥ ^ * 0 ^ i»r ii ^ M 

Ä. liji ^=1 - ^ >'X 4 t if f a nt ^ 


Ttf ;i ftti . 


EXPRESSING THEIR WISH to re- 
sort in all matters concerning them in 
respect of any dispute arising out of 
the Interpretation or application of 
the Convention to the compulsory 
Jurisdiction of the International Court 
of Justice, unless some other form 
of Settlement has been agreed upon 
by the parties within a reasonable 
period, 

HAVE AGREED AS FOLLOWS: 


A r t i cl e I 

Disputes arising out of the Inter- 
pretation or application of the Con- 
vention shall lie within the compul- 
sory Jurisdiction of the International 
Court of Justice and may accordingly 
be brought before the Court by an 
application made by any party to 
the dispute being a Party to the pres- 
ent Protocol. 

Article II 

The parties may agree, within a 
period of two months after one party 
has notified its opinion to the other 
that a dispute exists, to resort not to 
the International Court of Justice but 
to an arbitral tribunal. After the ex- 
piry of the said period, either party 
may bring the dispute before the 
Court by an application. 


Article III 

1. Within the same period of two 
months, the parties may agree to 
adopt a conciliation procedure before 
resorting to the International Court 
of Justice. 

2. The conciliation commission shall 
rsiake its recommendations within 
five months after its appointment. If 
its recommendations are not accepted 
by the parties to the dispute within 


EXPRIMANT LEUR DESIR de re- 
courir, pour ce qui les concerne, ä la 
juridiction obligatoire de la Cour 
internationale de Justice pour la solu- 
tion de tous differends touchant Pin- 
terpretation ou l'application de la 
Convention, ä moins qu'un autre 
mode de regiement n'ait ete accepte 
d’un commun accord par les parties 
dans un delai raisonnable. 

SONT CONVENUS DES DISPOSI- 
TIONS SUIVANTES: 

Article premier 

Les differends relatifs ä l'interpreta- 
tion ou ä l'application de la Conven- 
tion relevent de la competence obliga- 
toire de la Cour internationale de 
Justice qui, ä ce titre, pourra §tre 
saisie par une requete de toute partie 
au differend qui sera elle-meme Par- 
tie au present Protocole. 

Article II 

Les parties peuvent convenir, dans 
un delai de deux mois apres notifica- 
tion par une partie ä l'autre qu'il 
existe a son avis un litige, d'adopter 
d'un commun accord, au lieu du re- 
cours ä la Cour internationale de Jus- 
tice, une procedure devant un tribunal 
d'arbitrage. Ce delai etant ecoule, cha- 
que partie peut, par voie de requete, 
saisir la Cour du differend. 

Article lll 

1. Les parties peuvent egalement 
convenir d'un commun accord, dans 
le meme delai de deux mois, de re- 
courir ä une procedure de concilia- 
tion avant d'en appeler ä la Cour in- 
ternationale de Justice. 

2. La Commission de conciliation 
devra formaler ses recommandations 
dans les cinq mois suivant sa Constitu- 
tion. Si celles-ci ne sont pas acceptees 
par les parties au litige dans l’espace 
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Fakultativprotokoll über die obligatorische Beilegung von Streitigkeiten 

OaKyjibTaTMBHbiM npoTOKOJi o6 oÖHsaTejiBHOM paspemeHMM cnopoB 

Protocolo de firma facultativa sobre jurisdicciön obligatoria para la soluciön 

de controversias 


rOCy/lAPCTBA, HBJIHIOUIMECa 
VHACTHMKAMM HACTOflmErO 
nPOTOKOJlA, A TAKXCE BEH- 
CKOn KOHBEHUMM O KOH- 
CyJIBCKMX CHOUIEHMflX, npw- 
HHTOM Kori(i>epeHUMen OpraHUsauuu 
OÖ-te^MHeiiHbix HaujUM, ^poxo;^IlB- 
meü B Bene c 4 MapTa no 22 anpejiH 
1963 ro^a, KOTopaa hpukg HasbmaeTCH 
«KoHBeHUjueu», 

BblPAiHCAH CBOE iHCEJIAHME 
oÖpaiuaTbCH no bcgm saTparnBaio- 
LUHM MX BonpocaM b jiioöom cnope 

OTHOCMTeJIbHO TOJiKOBaHMH MJIM npM- 

MeneHMH KoHBennuM k oÖasaTejib- 
HOM lopMC^MKUMM MejK^yHapo^Horo 
cy^a, ecjiM CTopoHbi b cnope ne cmo- 
ryT B TeneHMe pasyMHoro cpoKa ype- 
ryjiMpoBaTb ero MHbiM cnocoÖoM, 


corjiACMjiMCb o hm:hcecjie- 
ÄVIOmEM: 

CTaTbfl I 

Cnopbi no TOJiKOBaHMK) mjim npn- 
MeneHMK) KoHBenuMM no^jiejxaT o6h- 
saTejibHOM lopnc^MKUMM Me^K^yua- 
po^Horo cy^a u, cooTBeTCTBenHo, mo- 
ryT nepe^aBaxbCH b stot Cy^ no 
saHBJietiMK) JiioÖoM cTopoHbi B cnope, 
HBJiHiou^eMCH ynacTHMKOM nacTOHu^e- 
ro üpoTOKOJia. 

CxaTbH II 

B TeneHMe ^Byx MecHueB nocjie 
Toro, KaK o^na cxopona yBe^OMMJia 
Apyryio o xoM, hxo, no ee MnenMio, 
cyn^ecxByex cnop, cxopoHbi Moryx 
^orOBopnxbCH o nepeAane cnopa ne 
B MeJKAynapoAHbiM cy^, a b ap- 
ÖMxpajK. no MCxeneHMM yKasaiinoro 
cpOKa cnop MOjxex 6bixb nepe^an 
Me?KAynapo^iiOMy cy^y no sanBJie- 
HMK) JiioÖOM M3 cxopoH B cnope. 

Cxaxbfl III 

1. B xenenMe xex tkq ^nyx mgch- 
ueB cxopoHbi B cnope Moryx ;:^oroBO- 
pMXbCH o npMMeneHMM corjiacMxejib- 
HOM npone^ypbi ;^o nepe^^ann cnopa 
B Me>K^yHapo;^HbIM cy^. 

2. CorjiacMxejibHan kommccmh ao-h- 

jKHa c^ejiaxb cbom peKOMen^auMM b 
xeueHMe naxn Mecfli^eB co ee 

cos^aHMH. Ecjim ee peKOMen^auMM ne 
öyAyT nppiHHXbi cxoponaMM b cnope 


LOS ESTADOS PARTE EN EL PRE- 
SENTE PROTOCOLO Y EN LA CON- 
VENCION DE VIENA SOBRE RELA- 
CIONES CONSULARES, que se deno- 
mina en este documento 'Ta Conven- 
ciön", aprobada por la Conferencia 
de las Naciones Unidas celebrada en 
Viena del 4 de marzo al 22 de abril 
de 1963, 


EXPRESANDO SU DESEO de re- 
currir a la jurisdicciön obligatoria de 
la Corte Internacional de Justicia en 
todo lo que les afecte y se refiera a 
la soluciön de cualquier controversia 
originada por la interpretaciön o 
aplicaciön de la Convenciön, a menos 
que las partes convengan, dentro de 
un plazo razonable, otra forma de 
soluciön, 

HAN CONVENIDO LO SIGUIENTE; 


A rt i cu 1 o I 

Las controversias originadas por la 
interpretaciön o aplicaciön de la Con- 
venciön se someterän obligatoriamen- 
te a la Corte Internacional de Justi- 
cia, que a este titulo podra entender 
en eilas a instancia de cualquiera de 
las partes en la controversia que sea 
Parle en el presente Protocolo. 

A rt i c u 1 o II 

Las parles podran convenir, dentro 
de un plazo de dos meses desde que 
una de ellas notifique a la otra que, 
en SU opiniön, existe un litigio, en 
recurrir a un tribunal de arbitraje, 
en vez de hacerlo ante la Corte Inter- 
nacional de Justicia. Una vez expira- 
do ese plazo, se podra someter la 
controversia a la Corte, a instancia de 
cualquiera de las partes. 

A rt i c u 1 o III 

1. Dentro del mismo plazo de dos 
meses, las partes podran convenir en 
adoptar un procedimiento de concilia- 
ciön, antes de acudir a la Corte Inter- 
nacional de Justicia. 

2. La comisiön de conciliaciön de- 
berä formular sus recomendaciones 
dentro de los cinco meses siguientes 
a SU constituciön. Si sus recomenda- 
ciones no fueran aceptadas por las 


(Übersetzung) 
DIE VERTRAGSSTAATEN DIESES 
PROTOKOLLS UND DES WIENER 
ÜBEREINKOMMENS ÜBER KONSU- 
LARISCHE BEZIEHUNGEN, im fol- 
genden als „Übereinkommen" bezeich- 
net, das von der vom 4. März bis zum 
22. April 1963 in Wien abgehaltenen 
Konferenz der Vereinten Nationen an- 
genommen wurde — 


VON DEM WUNSCH GELEITET, 
zur Regelung aller sie betreffenden 
Streitigkeiten über die Auslegung oder 
Anwendung des Übereinkommens die 
obligatorische Gerichtsbarkeit des In- 
ternationalen Gerichtshofs in Anspruch 
zu nehmen, sofern die Parteien sich 
nicht innerhalb einer angemessenen 
Frist über eine andere Form der Bei- 
legung geeinigt haben — 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGE- 
KOMMEN: 

Artikel I 

Streitigkeiten über die Auslegung 
oder Anwendung des Übereinkom- 
mens unterliegen der obligatorischen 
Gerichtsbarkeit des Internationalen 
Gerichtshofs und können diesem daher 
durch Klage einer Streitpartei unter- 
breitet werden, die Vertragspartei 
dieses Protokolls ist. 

Artikel II 

Binnen zwei Monaten, nachdem eine 
Partei der anderen notifiziert hat, daß 
nach ihrer Auffassung eine Streitigkeit 
vorliegt, können die Parteien Über- 
einkommen, diese nicht dem Inter- 
nationalen Gerichtshof, sondern einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten. Nach 
Ablauf der genannten Frist kann jede 
Partei die Streitigkeit im Klagewege 
dem Gerichtshof unterbreiten. 

Artikel III 

(1) Innerhalb derselben Frist von 
zwei Monaten können die Parteien 
vereinbaren, vor Anrufung des Inter- 
nationalen Gerichtshofs ein Vergleichs- 
verfahren einzuleiten. 

(2) Die Vergleichskommission hat 
binnen fünf Monaten nach ihrer Ein- 
setzung ihre Empfehlungen abzugeben. 
Nehmen die Streitparteien diese Emp- 
fehlungen nicht binnen zwei Monaten 
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two months after they have been de- 
livered, either party may bring the 
dispute betöre the Court by an appli- 
cation. 


A r t i cl e IV 

States Parties to the Convention, to 
the Optional Protocol concerning 
Acquisition of Nationality, and to the 
present Protocol may at any time 
declare that they will extend the pro- 
visions of the present Protocol to 
disputes arising out of the Interpre- 
tation or application of the Optional 
Protocol concerning Acquisition of 
Nationality. Such declarations shall 
be notified to the Secretary-General 
of the United Nations. 


Article V 

The present Protocol shall be open 
for signature by all States which may 
become Parties to the Convention as 
follows: until 31 October 1963 at the 
Federal Ministry for Foreign Affairs 
of the Republic of Austria and, subse- 
quently, until 31 March 1964, at the 
United Nations Headquarters in New 
York. 


Article VI 

The present Protocol is subject to 
ratification. The Instruments of rati- 
fication shall be deposited with the 
Secretary-General of the United Na- 
tions. 

Article VII 

The present Protocol shall remain 
open for accession by all States 
which may become Parties to the 
Convention. The Instruments of acces- 
sion shall be deposited with the 
Secretary-General of the United Na- 
tions. 

Article VIII 

1. The present Protocol shall enter 
into force on the same day as the 
Convention or on the Ihirtieth day 
following the date of deposit of the 
second Instrument of ratification or 
accession to the Protocol with the 
Secretary-General of the United Na- 
tions, whichever date is the later. 


2. For each State ratifying or ac- 
ceding to the present Protocol after 
its entry into force in accordance 
with Paragraph 1 of this Article, the 
Protocol shall enter into force on the 
thirtieth day after deposit by such 
State of its instrument of ratification 
or accession. 


de deux mois apres leur enonce, cha- 
que partie sera iibre de saisir la 
Cour du differend par voie de requete. 


Article IV 

Les Etats parties ä la Convention, 
au Protocole de signature facultative 
concernant l’acquisition de la natio- 
nalite et au present Protocole peuvent 
ä tont moment declarer etendre les 
dispositions du present Protocole aux 
differends resullant de l’interpretation 
ou de l'application du Protocole de 
signature facultative concernant l'ac- 
quisition de la nationalite. Ces decla- 
rations seront notifiees au Secretaire 
general de l'Organisation des Nations 
Unies. 

Article V 

Le present Protocole sera ouvert ä 
la signature de tous les Etats qui de- 
viendront Parties ä la Convention, de 
la maniere suivante: jusqu au 31 octo- 
bre 1963 au Ministere federal des Af- 
faires etrangeres de la Republique 
d'Autriche, et ensuite, jusquau 31 
mars 1964 au Siege de FOrganisation 
des Nations Unies a New York. 


Article VI 

Le present Protocole sera ratifie. Les 
Instruments de ratification seront de- 
poses aupres du Secretaire general de 
l'Organisation des Nations Unies. 


Article VII 

Le present Protocole restera ouvert 
ä l'adhesion de tous les Etats qui de- 
viendront Parties a la Convention. Les 
instruments d'adhesion seront deposes 
aupres du Secretaire general de l'Or- 
ganisation des Nations Unies. 


Article Vlll 

1. Le present Protocole entrera en 
vigueur le meine joiir que la Conven- 
tion ou, si cette seconde date est plus 
eloignee, le trcntieme jour suivant la 
date de depöt du second instrument 
de ratification du Protocole ou d ad- 
hesion a ce Protocole aupres du Se- 
cretaire general de l'Organisation des 
Nations Unies. 

2. Pour chaque Etat qui ratifiera le 
present Protocole ou y adherera apres 
son entree en vigueur conformernent 
au paragraphe 1 du present article, le 
Protocole entrera en vigueur le tren- 
tieme jour apres le depöt par cet Etat 
de son instrument de ratification ou 
d'adhesion. 


106 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/3449 


B xeueHire Asyx MCCHueB co ahh co~ 

ooLueHiiH UM 3TUX peKOMeuAauuu, TO 

criop MOX^eT öbixb nepeAau Cy^y no 
saHBJieHUK) Jiioöou cxopoHbi B cnope. 


C xaxbH IV 

FocyAapcxBa, yuacxByioLuue b Koh- 
BeuuuM, B cF>aKyjibxaxuBHOM npoxo- 
KOJie o npuoöpexeHUu rpax^AaucxBa 
u B HacxoHineM IIpoxoKOJie, Moryx b 
jiio6oe BpeMH aaHouxb, uxo ohu pac- 
npocxpauHiox nojiojKeuuH iiacxoH- 
mero IIpoxoKOJia iia cnopbi, bo3hu- 
KaiOUUie B CBH3U C XOJlKOBaHUeM UJIIl 
npuMeaeHueM cI>aKyjibxaxuBHoro npo- 
xoKOjia o npuoöpoxeHuu rpax^Aau- 
cxBa. O xaKiix sanBvXeHUHX cjieAyex 
cooÖLuaxb FenepajibHOMy Cexpexapio 
Opraiiusauuu Oöb.eAUHeHHbix Hauuu. 

CxaxbH V 

HaCXOHLUUÜ ripOTOKOJI oxKpbix A-Ta 
noAnucauiiH BceMii rocyAapcxBaMii, 
KOTopbie cxanyx yuacxiruKaMU Koh- 
Beuuuu: ao 31 OKXHÖpn 1963 roAa b 
< i>eAepajibHOM MiiiiucxepcxBe uhocx- 
pauHbix ag-h Abcxpuückou Pecny- 
ÖJiuKM, a saxeM ao 31 Mapxa 1964 ro- 
Aa — B Llerixpajibiibix ynpe^KAeHnax 
OpraHU3aunu OÖi^GAUHeuiibix Hauuu 
B HbK)-HopKe. 

CxaxbH VI 

HacxOHiuiiü IIpoxoKOJi noAJiex^ux 
paxuchuKauuu, PaxuchuKauuoHHbie 
rpaMOXbi cAaioxcH na xpaueuue Fe- 
uepajibHOMy Cexpexapio Oprauusa- 
Uuu Oo'beAuneiiiibix Flauuü. 

CxaxbH VII 

Hacxoauuiü IIpoxoKoji oxKpbix ajih 
npucooAUHOHUH Bcex rocyAapcxB, Ko- 
xopbie cxaHvx yuacxuuKaMu Koh- 
BeHuuii. AKxbi o npucoeAUHeHuu 
CAaioxcH ua xpaueuue FeuepajibHo- 
My CeKpexapK) Oprauusapuu 06x>- 
eAUHeiiiibix Hauuu. 

CxaxbH VIII 

1. HacxoHu^MÜ HpoxOKOJi Bcxynux 
B cujiy B xox me jxeuh, uxo u Kou- 
BGHUUH, u.nu ua xpuAuaxbiü aghb 
nocjie CAauu ua xpaiieuue Bxopou 
paxiichuKaunoHiiou rpaMOxbi iijiu ax- 
xa o npucoeAuneiiuu k HpoxoKOJiy 
FeiiepajibHOMy Cexpexapio Oprauu- 
3auuu Oox^eAUKeuHbix Hauuu, b 3a- 
BucuMocxu ox xoro, KaxaH U3 axux 
Aax oKa^KCXCH Öojiee nosAueü. 

2. B oxHomeHuu Ka>KAoro rocy- 
AapcxBa, KOTopoe paxu(J)uuupyex iia- 
cxoHiuuu HpoxoKOjX ujiu npucoeAU- 
HuxcH K HGMy nocjiG BCxynjieuuH ero 
b cujiy B cooxBexcxBuu c iryHKxoM 1 
HacxoHiueü cxaxbu, HpoxoKOji Bcxy- 
nux B cujiy ua xpuAuaxbiu aghb nocae 
CAauu Ha xpaueHue sxum rocyAap- 
cxBOM cBoeu paxu(J)UKauuoHHOu rpa- 
MOxbi UJIU aKxa o npucoeAuneHuu. 


partes en litigio dentro de un plazo 
de dos meses a partir de la fecha de 
SU formulaciön, se podra someler la 
controversia a la Corte, a instancia 
de cualquiera de las partes. 

A r ti c u 1 o IV 

Los Estados Parte en la Convenciön, 
en el Prolocolo de firma facultativa 
sübre adquisiciön de la nacionalidad 
y en el presente Protocolo, podrän, 
en cualquier momento, declarar que 
desean extender las disposiciones del 
presente Protocolo a las controversias 
originadas por la interpretaciön o 
aplicaciön del Protocolo de firma fa- 
cultativa sobre adquisiciön de la na- 
cionalidad. Tales declaraciones serän 
comunicadas al Secretdrio General de 
las Naciones Unidas. 

Articulo V 

El presente Protocolo ostara abierto 
a la firma de todos los Estados que 
puedan ser Parte en la Convenciön, 
de la manera sigiiiente: basta el 31 de 
octubre de 1963, en el Ministerio 
Federal de Relaciones Exteriores de 
la Repübiica de Austria; y despues, 
lidsta el 31 de marzo de 1964, en la 
Sede de las Naciones Unidas en Nue- 
vd York. 


Articulo VI 

El presente Protocolo estä sujeto a 
ratificaciön. Los instrumentos de rati- 
ficaciön se depositarän en poder del 
Secretario General de las Naciones 
Unidas. 


Articulo VII 

Ei presente Protocolo quedarä abier- 
lo a la adhesiön de todos los Estados 
que puedan ser Parte en la Conven- 
ciön. Los instrumentos de adhesiön se 
depositaran en poder del Secretario 
General de las Naciones Unidas. 


Articulo Vin 

1. El presente Protocolo entrara en 
\ igor el mismo dia que la Convenciön, 
o el trigesimo dia siguiente al de la 
lecha en que se haya depositado en 
poder del Secretario General de las 
Naciones Unidas el segundo instru- 
nieiito de ratificaciön del Protocolo o 
de adhesiön a el, si este dia fuera 
posterior. 

2. Para cada Estado que retifique 
cl presente Protocolo o se adhiera a 
el una vez que entie en vigor de con- 
formidad con lo dispuesto en el parra- 
fo 1 de este articulo, el Protocolo en- 
trarä en vigor el trigesimo dia si- 
guiente al de la fecha en que tal 
Estado haya depositado su instrumen- 
to de ratificaciön o de adhesiön. 


nach ihrer Abgabe an, so kann jede 
Partei die Streitigkeit im Klagewege 
dem Gerichtshof unterbreiten. 


Artikel IV 

Vertragsstaaten des Übereinkom- 
mens, des Fakultativprotokolls über 
den Erwerb der Staatsangehörigkeit 
sowie des vorliegenden Protokolls 
können jederzeit erklären, daß sie 
dieses Protokoll auch auf Streitigkeiten 
anwenden werden, die sich aus der 
Auslegung oder Anwendung des Fa- 
kultativprotokolls über den Erwerb 
der Staatsangehörigkeit ergeben. Diese 
Erklärungen sind dem Generalsekretär 
der Vereinten Nationen zu notifizieren. 


Artikel V 

Dieses Protokoll liegt für alle 
Staaten, die Vertragsparteien des Über- 
einkommens werden, wie folgt zur 
Unterzeichnung auf: bis zum 31. Okto- 
ber 1963 im Bundesministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten der Re- 
publik Österreich und danach bis zum 
31. März 1964 am Sitz der Vereinten 
Nationen in New York. 


Artikel VI 

Dieses Protokoll bedarf der Ratifizie- 
rung. Die Ratifikationsurkunden sind 
beim Generalsekretär der Vereinten 
Nationen zu hinterlegen. 


Artikel VII 

Dieses Protokoll liegt zum Beitritt 
für alle Staaten auf, die Vertragspar- 
teien des Übereinkommens werden. 
Die Beitrittsurkunden sind beim Gene- 
ralsekretär der Vereinten Nationen zu 
hinterlegen. 


Artikel VllI 

(1) Dieses Protokoll tritt an dem- 
selben Tag wie das Übereinkommen 
oder aber am dreißigsten Tag nach 
dem Zeitpunkt in Kraft, an dem die 
zweite Ratifikations- oder Beitritts- 
Urkunde zu dem Protokoll beim Gene- 
ralsekretär der Vereinten Nationen 
hinterlegt worden ist, je nachdem, 
welcher Tag später liegt. 

(2) Für jeden Staat, der dieses Pro- 
tokoll nach seinem gemäß Absatz 1 
erfolgten Inkrafttreten ratifiziert oder 
ihm beitritt, tritt es am dreißigsten 
Tag nach Hinterlegung seiner eigenen 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunde in 
Kraft. 
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Article IX 

The Secretary-General of the Unit- 
ed Nations shall inform all States 
which may become Parties to the 
Convention: 

(a) of signatures to the present Pro- 
tocol and of the deposit of Instru- 
ments of ratification or accession, 
in accordance with Articles V, VI 
and VII; 

(b) of declarations niadc in accord- 
ance with Article IV of the pres- 
ent Protocol; 

(c) of the date on which the present 
Protocol will enter into force, in 
accordance with Article VIII. 

Article X 

The original of the present Proto- 
col, of which the Chinese, English, 
French, Russian and Spanish texts are 
equally authentic, shall be deposited 
with the Secretary-General of the 
United Nations, who shall send certi- 
fied copies thereof to all States re- 
ferred to in Article V. 


IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed plenipotentiaries, being duly 
authorized thereto by their respective 
Governments, have signed the present 
Protocol. 


DONE at Vienna, this twenty-fourth 
day of April, one thousand nine hun- 
dred and sixty-three. 


isr^rf: 

For AFGHANISTAN: 

PJÄEmS: 

For ALBANIA: 


For ALGERIA: 

pimm: 

For ARGENTINA: 

E. Quintana 


For AUSTRALIA: 

HÄlfiJ: 

For AUSTRIA: 

Kreisky 

itm^: 

For BELGIUM: 

Walter Loridan 
31.3. 1964 


For BOLIVIA: 

EüS: 

For BRAZIL: 

tSJpfiJSS: 

For BULGARIA: 


Article IX 

Le Secretaire general de l'Organisa- 
tion des Nations Unies notifiera ä tous 
les Etats qui peuvent devenir Parties 
ä la Convention: 

a) les signatures apposees au present 
Protocole et le depöt des instru- 
ments de ratification ou d'adhesion, 
conformement aux articles V, VI 
et VII; 

b) les declarations faites conforme- 
nient a Farticle IV du present Pro- 
tocole; 

c) la date a laquellc Ic present Proto- 
cole entrera en vigueur, conforme- 
ment ä Farticle VIII. 

Article X 

L'original du present Protocole, dont 
les textes anylais, chinois, espagnol, 
frangais et russe font egalement foi, 
sera depose aupres du Secretaire ge- 
neral de FOrganisation des Nations 
Unies, qui en adressera des copies 
certifiees conformes ä tous les Etats 
vises a Farticle V. 


EN FOI DE QUOI les plenipoten- 
tiaires soussignes, düment autorises 
par leurs gouvernements respectifs, 
ont signe le present Protocole. 


FAIT a Vienne, le vingt-quatre avril 
inil neuf cent soixante-trois. 


Pour F AFGHANISTAN: 
Pour FALBANIE: 
Pour FALGERIE: 
Pour FARGENTINE: 


Pour FAUSTRALIE; 
Pour FAUTRICHE: 


Pour la BELGIQUE; 


Pour la BOLIVIE: 
Pour le BRESIL: 
Pour la BULGARIE: 
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CTaTbH IX 

renepajibHbiM CeKpeTapb Opraiiii- 
3auiiM OÖTse^^MHeHHbix HauMM yae- 
;^OMjiHeT Bce rocy^apcTaa, KOTopbie 
cTanyT yuacTHMKaMii KoHBeHirim: 

a) o noAniicaiiMii nacTOHiuero ITpo- 
TOKOJia II 0 CAaue na xpaneiiMe 
paTMchuKauMOHHbix rpaMOT hjih 
axTOB 0 npMCoe;;MHeHMH corjiacHO 
cTaTbHM V, VI M VII; 

b) o saHBJieniiHX, CAejiauHbix b co- 
OTBeTCTBiiii CO cTaTbew IV nacTo- 
Hiuero üpOTOKOJia; 

c) o ;^aTe BCTynjieniiH nacTOHmero 
ripoTOKOJia B cHJiy corjiacHo cTa- 
Tbe VIII. 

CTaTbH X 

IIoHJiMHHiiK nacTOHiuero npOTOKO- 
Jia, TCKCTbi KOTOporo na pyccKOM, 
aHrjiiiMCKOM, ncnancKOM, KiiTaücKOM 
H ChpaHirySCKOM H3bIKaX HBJIHIOTCH 
paBiio ayTeHTMHHbiMii, 6y;^eT c;^aH 
na xpaHerine reiiepajibnoMy Cexpe- 
TapK) OpraHM3airMM GÖTbe^nHeHnbix 
Haunii, KOTOpbiir iianpaBiiT 3aBepeH- 
Hbie Koniin ero bcgm rocy;^apcTBaM, 
ynOMHHyTbiM b cTaTbe V. 


B y/IOCTOBEPEHME HEEO hh- 
»:eno;;nHcaBmiiecH, HaAJiex^aiunM o6- 
pa30M ynojiHOMOueHHbie cboiimm npa- 
BMTejibCTBaMM, no/^nncajiH nacTOH- 
LUUM npOTOKOJI. 


COBEPUIEHO B Bene Aßa^uaTb 
ueTBepTOro anpejiH TbicHua jxeBmh- 
coT mecTb;^ecHT TpeTbero ro;^a. 


3a A<l>rAHMCTAH: 
3a AJIBAHMIO: 

3a AJIXCMP: 

3a APrEHTHHY: 


3a ABCTPAJIMK): 
3a ABCTPMIO: 


3a BEJIBrWIO: 


3a BOJIMBMK): 
3a BPA3MJIMIO: 
3a BOJirAPMKD: 


A r t i c u 1 0 IX 

Artikel IX 

El Secrctario General de las Nacio- 
nes Unidas comunicarä a todos los 
Estados que puedan ser Parte en la 
Convenciön: 

Der Generalsekretär der Vereinten 
Nationen notifiziert allen Staaten, die 
Vertragsparteien des Übereinkommens 
werden. 

a) las firnias del presente Protocolo 
y el depösito de instrumentos de 
ratificaciön o adhesiön, de confor- 
midad con lo dispuesto en los arti- 
culos V, VI y VII; 

a) die Unterzeichnungen dieses Proto- 
kolls und die Hinterlegung der 
Ratifikations- und Beitrittsurkunden 
gemäß den Artikeln V, VI und VII; 

b) las declaraciones hechas de con- 
formidad con lo dispuesto en el 
articulo IV del presente Protocolo; 

b) die gemäß Artikel IV abgegebenen 
Erklärungen; 

c) la fecba de entrada en vigor del 
presente Protocolo, de conformidad 
con lo dispuesto en el articulo VIII. 

c) den Tag, an dem dieses Protokoll 
gemäß Artikel VIII in Kraft tritt. 

Articulo X 

Artikel X 

El original del presente Protocolo, 
cuyos textos en chino, espanol, fran- 
ces, ingles y ruso son igualmente au- 
tenticos, serä depositado en poder 
del Secretario General de las Nacio- 
nes Unidas, quien enviara copia certi- 
ticada a todos los Estados a que se 
refiere el articulo V. 

Die Urschrift dieses Protokolls, des- 
sen chinesischer, englischer, französi- 
scher, russischer und spanischer Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist, 
wird beim Generalsekretär der Ver- 
einten Nationen hinterlegt; dieser 
übermittelt allen in Artikel V bezeich- 
neten Staaten beglaubigte Abschriften. 

EN TESTIMONIO DE LO CUAL los 
infrascritos plenipotenciarios, debida- 
mente autorizados por sus respectivos 
Gobiernos, firman el presente Proto- 
colo. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten, von ihren Regierun- 
gen hierzu gehörig befugten Bevoll- 
mächtigten dieses Protokoll unter- 
schrieben. 

HECHO en Viena, el dia veinti- 
cuatro de abril de mil novecientos 
sesenta y tres. 

GESCHEHEN zu Wien am 24. April 
1963. 

Por el AFGANISTAN: 

Für AFGHANISTAN: 

Por ALBANIA: 

Für ALBANIEN; 

Por ARGELIA: 

Für ALGERIEN: 

Por la ARGENTINA: 

Für ARGENTINIEN: 

E. Quintana 


Por AUSTRALIA: 

Für AUSTRALIEN: 

Por AUSTRIA: 

Für ÖSTERREICH: 

Kreisky 


Por BELGICA: 

Für BELGIEN: 

Walter Loridan 

31. 3. 1964 


Por BOLIVIA: 

Für BOLIVIEN: 

Por el BRASIL: 

Für BRASILIEN: 

Por BULGARIA: 

Für BULGARIEN: 
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For BURMA: 

For BURUNDI: 

For the 

BYELORUSSIAN SOVIET 
SOCIALIST REPUBLIC: 

For CAMBODIA: 

For CAMEROON: 

R. N’Thepe 
21.8. 1963 

For C AN ADA: 

For the 

CENTRAL AFRICAN REPUBLIC: 
C. Kalenzaga 

For CEYLON: 

For CH AD: 

For CHILE: 

A. Marambio 

For CHINA: 

Wu Nan-ju 
Chang Weitse 

For COLOMBIA: 

Efraim Casas-Manrique 
Daniel Henao-Henao 

For the CONGO (BRAZZAVILLE) : 
R. Mahouata 

For the CONGO (LEOPOLDVILLE) : 
S.-P. Tshimbalanga 

For COSTA RICA; 

For CUBA: 

For CYPRUS: 

For CZECHOSLOVAKIA: 

For DAHOMEY: 

C. Kalenzaga 

For DENMARK: 

H. H. Schröder 


For the DOMINICAN REPUBLIC: 
Alain S t u c h I y 
Theodor Schmidt 

For ECUADOR: 

Für EL SALVADOR: 

For ETHIOPIA: 


Pour la BIRMANIE: 

Pour le BURUNDI: 

Pour la 

RßPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIETIQUE DE BIELORUSSIE: 

Pour le CAMBODGE: 

Pour le CAMEROUN: 

Pour le CANADA: 

Pour la 

RßPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Pour CEYLAN: 

Pour le TCHAD: 

Pour le CHILI: 

Pour la CHINE: 

Pour la COLOMBIE: 

Pour le CONGO (BRAZZAVILLE): 

Pour le CONGO (LEOPOLDVILLE) : 

Pour le COSTA RICA: 

Pour CUBA: 

Pour CHYPRE: 

Pour la TCHECOSLOVAQUIE: 
Pour le DAHOMEY: 

Pour le DÄNEMARK: 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE; 

Pour l’EQUATEUR: 

Pour le SALVADOR: 

Pour l ETHIOPIE: 
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3 a BMPMy: 

Por BIRMANIA: 

Für BIRMA: 

3a BypyH^Il: 

Por BURUNDI: 

Für BURUNDI: 

3a BEJIOPyCCKyiO COBETCKyiO 

Por la 

Für die 

COLlIlAJIIlCTIlHECKyiO 

REPÜBLICA SOCIALISTA 

WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 

PECnyBJIMKy: 

SOVIBTICA de BIELORRUSIA; 

SOWJETREPUBLIK; 

3a KAMBOA^y: 

Por CAMBOYA: 

Für KAMBODSCHA: 

3a KAMEPyH: 

Por el CAMERÜN: 

R. N' Thep e 

21.8. 1963 

Für KAMERUN: 

3a KAHA^y: 

3a 

Por el CANADA: 

Für KANADA: 

Ij;EHTPAJIBHOAcJ>PIlKAHCKyiO 

Por la 

Für die 

PECnyBJIMKy: 

REPÜBLICA CENTROAFRICANA: 

C. Kalenzaga 

ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 

3a I^EJiJIOH: 

Por CEILÄN: 

Für CEYLON: 

3a HAJi;: 

Por el CH AD: 

Für TSCHAD: 

3a HMJIIl: 

Por CHILE: 

A. Marambio 

Für CHILE: 

3a KHTAii: 

Por la CHINA: 

Wu N an - j u 

Chang W e i t s e 

Für CHINA: 

3a KOJiyMBMK): 

Por COLOMBIA: 

Efraim Casas-Manrique 
Daniel Henao-Henao 

Für KOLUMBIEN: 

3a KOHFO (BP A33 ABMJIb) : 

Por el CONGO (BRAZZAVILLE): 

R. Mahouata 

Für KONGO (BRAZZAVILLE) : 

3a KOHrO (JIEOnOJIB^BMJIb): 

Por el CONGO (LEOPOLDVILLE) : 

S.-P. Tschimbalanga 

Für KONGO (LEOPOLDVILLE): 

3a KOCTA-PMKy: 

Por COSTA RICA: 

Für COSTA RICA; 

3a KyBy: 

Por CUBA: 

Für KUBA: 

3a KHÜP: 

Por CHIPRE: 

Für ZYPERN: 

3a HEXOCJIOBAKMIO: 

Por CHECOESLOVAQUIA; 

Für die TSCHECHOSLOWAKEI: 

3a ^ArOMEIO: 

Por el DAHOMEY: 

C. Kalenzaga 

Für DAHOME: 

3a ;iAHMIO: 

3a AOMMHMKAHCKyKD 

Por DINAMARCA; 

H. H. Schröder 

Für DÄNEMARK: 

Für die 

PECnyBJIMKy; 

Por la REPÜBLICA DOMINICANA; 

Alain S tuchly 

Theodor Schmidt 

DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

3a 3 kba;i;op: 

Por el ECUADOR: 

Für ECUADOR: 

3a CAJIbBA^OP: 

Por EL SALVADOR: 

Für EL SALVADOR: 

3a 3cI>MOnMIO: 

Por ETIOPlA: 

Für ÄTHIOPIEN: 
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FEDERAL REPUßLIC OF GERMANY: 

G. von Haeften 
31. 10. 1963 

For the FEDERATION OF MALAYA: Pour 

For FINLAND: 

Otso Vartiovaara 
28. 10. 1963 



For FRANCE: 

B. de Menthon 

MMi 

For GABON: 

C. Kalenzaga 

mm: 

For GHANA: 

Emmanuel K. Dadzie 


For GREECE: 


For GUATEMALA: 


For GUINEA: 


For HAITI: 

ücg: 

For the HOLY SEE: 

mim: 

For HONDURAS: 


For HUNGARY: 


For ICELAND: 

Hilf: 

For INDIA: 


For INDONESIA: 


For TRAN: 


For IRAQ: 


For IRELAND: 

\ V . VV a r n 0 c k 

D. P. W a 1 d r o n 


For ISRAEL; 

m:Km: 

For ITALY: 

Vittoriü Zoppi 

22, 11. 1963 


For the IVORY COAST; 

C. Kalenzaga 

Ü’-Tl'hü: 

For JAMAICA: 


For JAPAN: 


For JORDAN: 

: 

For KUWAIT: 

Rashid A 1 - R as h i d 

10. 1. 1964 




Pour la R£PUBLIQUE 
FEDBRALE D’ allem AGNE: 

la FEDERATION DE MALAISIE 
Pour la FINLANDE: 

Pour la FRANCE: 

Pour le GABON: 

Pour le GHANA: 

Pour la GRECE: 

Pour le GUATEMALA: 

Pour la GUINEE: 

Pour HAITI: 

Pour le SAINT-SIEGE: 

Pour le HONDURAS: 

Pour ia HONGRIE: 

Pour nSLANDE: 

Pour FINDE: 

Pour ITNDONESIE: 

Pour riRAN: 

Pour l'IRAK: 

Pour riRLyVNDE: 

Pour ISRAEL: 

Pour riTALIE: 

Pour la CÖTE D’IVOIRE; 

Pour la JAMAl’QUE: 

Pour le JAPON: 

Pour la JORDANIE: 

Pour le KOWEIT: 
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3a «I^EJlEPATMBHyiO 

Por la REPÜBLTCA 

Für die 

PECnyBJIMKy TEPMAHMM: 

FEDERAL DE ALEMANIA: 

G. von Haeften 

31. 10. 1963 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

3a MAJIA^lCKyiO OE^EP AIJ;MI0 : 

Por la FEDERACIÖN MALAYA: 

Für den MALAIISCHEN BUND: 

3a <X5MHJIHH;];MK): 

Por FINLANDIA: 

Otso Vartiovaara 

28. 10. 1963 

Für FINNLAND: 

3a OPAHU;MIO: 

Por FRANCIA: 

B. deMenthon 

Für FRANKREICH: 

3a TABOH: 

Por el GABÖN: 

C. Kalenzaga 

Für GABUN: 

3a PAHy: 

Por GHANA: 

Emmanuel K. Dadzie 

Für GHANA; 

3a rPEU;MK): 

Por GRECIA: 

Für GRIECHENLAND: 

3a PBATEMAJiy: 

Por GUATEMALA: 

Für GUATEMALA: 

3a rBMHEK): 

Por GUINEA: 

Für GUINEA: 

3a rAIlTM: 

Por HAITI: 

Für HAITI: 

3a CBBTEHIHMH nPECTOJI: 

Por la SANTA SEDE: 

Für den HEILIGEN STUHL: 

3a rOH^yPAC: 

Por HONDURAS: 

Für HONDURAS: 

3a BEHrPMK): 

Por HUNGRiA: 

Für UNGARN: 

3a MCJIAHAMK): 

Por ISLANDIA: 

Für ISLAND: 

3a MHTtMK): 

Por la INDIA: 

Für INDIEN: 

3a MHAOHE3MK): 

Por INDONESIA: 

Für INDONESIEN: 

3a MP AH: 

Por IRAN: 

Für IRAN: 

3a PIPAK: 

Por IRAK: 

Für IRAK: 

3a MPJIAHAMK): 

Por IRLANDA: 

W. W a r n 0 c k 

D. P. W a 1 d r o n 

Für IRLAND: 

3a MSPAMJIb: 

Por ISRAEL: 

Für ISRAEL: 

3a MTAJIMK): 

Por ITALIA: 

Vittorio Zoppi 

22. 11. 1963 

Für ITALIEN: 

3a BEPEF CJIOHOBOH KOCTM: 

Por la COSTA DE MARFIL: 

C. Kalenzaga 

Für die ELFENBEINKÜSTE: 

3a HMAMKy: 

Por .JAMAICA: 

Für JAMAIKA: 

3a HHOHMK): 

Por el JAPÖN: 

Für JAPAN: 

3a MOPAAHMK): 

Por JORDANIA: 

Für JORDANIEN: 

3a KyBEMT; 

Por KUWEIT: 

Rashid Al-Rashid 

10. 1. 1964 

Für KUWAIT: 
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«S; 

For LAOS: 

Pour le LAOS; 


For LEBANON: 

E. D o n a t o 

Pour le LIBAN: 


For LIBERIA; 

Nathan Barnes 

Herbert R. W, Brewer 

James E. Morgan 

Pour le LIBERIA: 


For LIBYA; 

Pour la LIBYE: 


For LIECHTENSTEIN; 

Heinrich Prinz von Liechtenstein 

Pour le LIECHTENSTEIN: 


For LUXEMBOURG: 

M. Steinmetz 

24.3. 1964 

Pour le LUXEMBOURG: 

.tß^JÜPrrJD: 

For MADAGASCAR: 

Pour MADAGASCAR: 

IflJ: 

For MALI; 

Pour le MALI: 

mpmiiiii 

For MAURITANIA: 

Pour la MAURITANIE: 

mWi^: 

For MEXICO: 

Pour le MEXIQUE: 


For MONACO; 

Pour MONACO; 

«S: 

For MONGOLIA: 

Pour la MONGOLIE; 


For MOROCCO: 

Pour le MAROC: 

Miäi»: 

For NEPAL: 

Pour le n£PAL: 


For the NETHERLANDS: 

Pour le PAYS-BAS: 

mmmi 

For NEW ZEALAND: 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE 

JEÄDföÄ; 

For NICARAGUA: 

Pour le NICARAGUA: 

^ÄfB; 

For the NIGER: 

C. Kalenzaga 

Pour le NIGER: 


For NIGERIA: 

Pour la NIGERIA: 

«BÄ: 

For NORWAY: 

Egil Amlie 

Pour la NORVEGE: 

EÄ»fa; 

For PAKISTAN: 

Pour le PAKISTAN: 


For PANAMA: 

Cesar A. Quintero 

4. 12. 1963 

Pour le PANAMA: 

EÜC^: 

For PARAGUAY: 

Pour le PARAGUAY: 

le-#: 

For PERU: 

E. Letts S. 

Pour le PEROU: 

mm: 

For the PHILIPPINES: 

T. G. de Castro 

Pour les PHILIPPINES: 

iifel: 

For POL AND: 

Pour la POLOGNE: 


For PORTUGAL: 

Pour le PORTUGAL: 
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3a JIAOC: 

Por LAOS: 

Für LAOS: 

3a JIMBAH: 

Por el LlBANO: 

E. D 0 n a 1 0 

Für LIBANON; 

3a JIMBEPMIO: 

Poi LIBERIA; 

Nathan Barnes 

Herbert R. W. Brewer 

James E. Morgan 

Für LIBERIA: 

3a JIMBMIO: 

Por LIBIA: 

Für LIBYEN: 

3a JIMXTEHIUTEJIH: 

Por LIECHTENSTEIN: 

Heinrich Prinz von Liechtenstein 

Für LIECHTENSTEIN: 

3a JIIOKCEMByPr: 

Por LUXEMBURGO: 

M. Steinmetz 

24. 3. 1964 

Für LUXEMBURG: 

3a MA^tAFACKAP: 

Por MADAGASCAR: 

Für MADAGASKAR: 

3a MAJIM: 

Por MALI: 

Für MALI: 

3a MABPMTAHMIO: 

Por MAURITANIA: 

Für MAURETANIEN: 

3a MEKCHKV; 

Por MEXICO: 

Für MEXIKO: 

3a MOHAKO: 

Poi MONACO: 

Für MONACO: 

3a MOHrOJIMK): 

Por MONGOLIA: 

Für die MONGOLEI: 

3a MAPOKKO: 

Por MARRUECOS: 

Für MAROKKO: 

3a HEHAJI: 

Por NEPAL; 

Für NEPAL: 

3a HM;i;EPJIAHJi;bI: 

Por los PAlSES BAJOS: 

Für die NIEDERLANDE 

3a HOBYIO 3EJI AHJI;MK) : 

Por NUEVA ZELANDIA: 

Für NEUSEELAND; 

3a HMKAPArVA: 

Por NICARAGUA; 

Für NICARAGUA: 

3a HMFEP; 

Por el NIGER: 

C. Kalenzaga 

Für NIGER: 

3a HMFEPMIO: 

Por NIGERIA: 

Für NIGERIA: 

3a HOPBEraiO: 

Por NORUEGA: 

Egil Amlie 

Für NORWEGEN: 

3a nAKMCTAH: 

Por el PAKISTAN: 

Für PAKISTAN: 

3a nAHAMY: 

Por PANAMA; 

Cesar A. Quinte ro 

4. 12. 1963 

Für PANAMA: 

3a nAPAFBAi;!: 

Por el PARAGUAY; 

Für PARAGUAY: 

3a nEPy: 

Por el PERÜ; 

E. Letts S. 

Für PERU: 

3a c|>MJmnnilHBI: 

Por FILIPINAS: 

T. G. de Castro 

Für die PHILIPPINEN: 

3a nOJIBiny: 

Por POLONIA: 

Für POLEN; 

3a nOPTyrAJIMK): 

Por PORTUGAL; 

Für PORTUGAL: 
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For the REPUBLIC OF KOREA: 

Pour la REPUBLIQUE DE CORFE: 


For the REPUBLIC OF VIET-NAM: 

Pour la RfiPUBLIQUE DU VIET-NAM: 

illlMffi: 

For ROMANIA: 

Pour la ROUMANIE: 

!iSi!^£Ü: 

For RWANDA: 

Pour le RWANDA: 


For SAN MARINO: 

Pour SAINT-MARIN: 

ö'.iWiPiltttä: 

For SAUDI ARABIA: 

Pour l'ARABIE SAOUDITE: 


For SENEGAL: 

Pour le S£n£GAL; 

m=f\at 

For SIERRA LEONE: 

Pour le SIERRA LEONE: 


For SOMALIA: 

Pour la SOMALIE: 


For SOUTH AFRICA: 

Pour l'AFRIQUE DU SUD: 

ÜSSE^Pt 

For SPAIN: 

Pour l'ESPAGNE: 


For the SUDAN: 

Pour le SOUDAN: 

«A: 

For S WEDEN: 

Z. S. Przyb yszewski Westrup 

8. 10. 1963 

Pour la SUFDE: 

Sl±: 

For S WITZERL AND: 

Pour la SUISSE: 


Paul Ruegger 

R. Bindschedler 

23. 10. 1963 


ä^filSS: 

For SYRIA: 

Pour la SYRIE: 


For TANGANYIKA: 

Pour le TANGANYIKA; 


For THAILAND: 

Pour la THAlLANDE: 


For TOGO: 

Pour le TOGO: 


For TRINIDAD AND TOBAGO: 

Pour la TRINITE ET TOBAGO: 

^M®5S5 

For TUNISIA: 

Pour la TUNISIE; 

±:?Ä: 

For TURKEY: 

Pour la TURQUIE: 

.tTS: 

For UGANDA: 

Pour l'OUGANDA: 


For the UKRAINIAN 

SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIETIQUE D'UKRAINE: 


For the UNION OF SOVIET 
SOCIALIST REPUBLICS: 

Pour l’UNION DES REPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVIETIQUES: 


For the UNITED ARAB REPUBLIC: 

Pour la REPUBLIQUE ARABE UNIE: 

:fe^^ijriÄ:|tS8J W-Ö-IS : 

For the UNITED 

KTNGDOM OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND: 

Pour le ROYAUME-UNI 

DE GRANDE-BRETAGNE 

ET DTRLANDE DU NORD: 


Patrick Dean 

27 . 3 . 1964 



For the 

UNITED STATES OF AMERICA: 

Warde M. Canieron 

Pour les 

ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 
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3a KOPEilCKyiO PECnyBJIMKy.- 
3a PECnyBJIMKy BbETHAM: 
3a PyMBIHMIO: 

3a PyAH^y: 

3a CAH-MAPMHO: 

3a CAyAOBCKyiO APABMK): 
3a CEHErAJI: 

3a CbEPPA-JIEOHE: 

3a COMAJIM: 

3a iOTKKYJO A^THKV: 

3a MCnAHMK): 

3a Cy;tAH: 

3a lUBEmilO: 

3a mBEiiIi;APMK): 

3a CMPMK): 

3a TAHrAHBMKy : 

3a TAMJIAH.;!;; 

3a TOrO: 

3a TPMHPIAAA M TOBAPO; 

3a TyHIlC: 

3a TyPIi;MIO: 

3a yPAHAy: 

3a yKPAMHCKyiO COBETCKyiO 
COUPlAJIMCTMHECKyK) 
PECnyBJIMKy: 

3a C0I03 COBETCKMX 

coij;majimctmheckmx 

PECnyBJIMK: 

3a OBBEAMHEHHyiO 
APABCKyiO PECnyBJIMKy: 

3a 

COE/tMHEHHOE KOPOJIEBCTBO 
BEJIMKOBPMTAHMM 
M CEBEPHO^I MPJIAH;IMM: 


3a COEAMHEHHBIE 
niTATBI AMEPMKM: 


Por la REPCBLICA DE COREA: 
Por la REPÜBLICA DE VIET-NAM: 
Por RUMANIA: 

Por RWANDA: 

Por SAN MARINO: 

Por ARABIA SAUDITA: 

Por el SENEGAL: 

Por SIERRA LEONA; 

Por SOMALIA: 

Por SUDAfRICA: 

Por ESPANA: 

Por el SUDAN; 

Por SUECIA: 

Z. S. Przybyszewski Westrup 
8. 10. 1963 

Por SUIZA: 

Paul Ru egg er 
R. Bindschedler 
23. 10. 1963 

Por SIRIA: 

Por TANGANYIKA: 

Por TAILANDIA: 

Por el TOGO: 

Por TRINIDAD Y TABAGO: 

Por TÜNEZ: 

Por TURQUiA; 

Por UGANDA: 

Por la REPÜBLICA SOCIALISTA 
SOVIETICA de UCRANIA: 


Por la UNION DE REPÜBLICAS 
SOCIALISTAS SOVIETICAS: 


Por la REPÜBLICA ARABE UNIDA: 

Por el REINO UNIDO DE GRAN 
BRETANA E IRLANDA DEL NORTE: 

Patrick Dean 
27. 3. 1964 

Por los 

ESTADOS UNIDOS DE AMERICA: 


Für die REPUBLIK KOREA: 

Für die REPUBLIK VIETNAM: 

Für RUMÄNIEN: 

Für RWANDA: 

Für SAN MARINO: 

Für SAUDI-ARABIEN: 

Für SENEGAL: 

Für SIERRA LEONE: 

Für SOMALIA: 

Für SÜDAFRIKA: 

Für SPANIEN: 

Für SUDAN: 

Für SCHWEDEN: 

Für die SCHWEIZ: 

Für SYRIEN: 

Für TANGANJIKA: 

Für THAILAND: 

Für TOGO: 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

Für TUNESIEN: 

Für die TÜRKEI: 

Für UGANDA: 

Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 

Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN 
SOWJETREPUBLIKEN; 

Für die 

VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 

Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA; 


Warde M. Cameron 
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For the UPPER VOLTA: 

C. Kalenzaga 

Pour la HAUTE-VOLTA: 


For URUGUAY: 

Muhoz M 0 r a 1 0 r i 0 

Pour l’URUGUAY: 


For VENEZUELA: 

Pour le VENEZUELA: 


For WESTERN SAMOA: 

Pour le SAMOA-OCCIDENTAL 

m: 

For YEMEN: 

Pour le YEMEN: 

mm: 

For YUGOSLAVIA: 

Milan B a r t o s 

Pour la YOUGOSLAVIE: 
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3a BEPXHIOIO BOJIbTy: 

Por el ALTO VOLTA: 

Für OBERVOLTA: 


C. Kalenzaga 


3a ypyrBAi^i: 

Por cl URUGUAY: 

Für URUGUAY: 


Munoz Moratorio 


3a BEHECyDJiy: 

Por VENEZUELA: 

Für VENEZUELA; 

3a 3AUAJ[UO^ CAMOA: 

Por SAMOA OCCIDENTAL: 

Für WESTSAMOA: 

3a ZIEMER: 

Por el YEMEN: 

Für JEMEN: 

3a lOrOCJIABMK): 

Por YUGOESLAVIA: 

Für JUGOSLAWIEN: 


Milan Bar tos 
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Denkschrift 

zu dem Übereinkommen und den Fakultativ-Protokollen 


1. Allgemeines 

Auf Grund der Resolution 1685 (XVI) der Vollver- 
sammlung der Vereinten Nationen vom 18. Dezem- 
ber 1961 fand in Wien vom 4. März bis 22. April 
1963 die Konferenz der Vereinten Nationen über 
konsularische Beziehungen statt. 

Auf der Konferenz waren 92 Staaten vertreten, 
davon sieben Nichtmitglieder der Vereinten Natio- 
nen, nämlich die Bundesrepublik Deutschland, der 
Heilige Stuhl, die Republik Korea, die Schweiz und 
die Republik Vietnam als Mitglieder von Sonder- 
organisationen, sowie Liechtenstein und San Marino 
als Parteien des Statuts des Internationalen Gerichts- 
hofs. Außerdem hatten Bolivien, Guatemala und 
Paraguay Beobachter entsandt. Die Internationale 
Arbeitsorganisation, die Ernährungs- und Landwirt- 
schaftsorganisation, die Atomenergie-Organisation 
und der Europarat nahmen durch Beobachter teil. 

Als Arbeitsunterlage lag der Konferenz der von der 
Völkerrechtskommission der Vereinten Nationen 
auf ihrer 13. Tagung im Jahre 1961 beschlossene und 
aus 71 Artikeln bestehende Entwurf eines Überein- 
kommens über konsularische Beziehungen vor. 

Von der Konferenz wurden folgende Texte ausge- 
arbeitet; 

a) Schlußakte der Konferenz 

b) Wiener Übereinkommen über konsularische Be- 
ziehungen 

c) Fakultativ-Protokoll über den Erwerb der Staats- 
angehörigkeit 

d) Fakultativ-Protokoll über die obligatorische Bei- 
legung von Streitigkeiten 

e) Resolutionen über die Flüchtlingsfrage, Ehrung 
der Völkerrechtskommission, Ehrung der Regie- 
rung und des Volkes der Republik Österreich. 

Die Schlußakte der Konferenz wurde am 24. April 
1963 in Wien von der Bundesrepublik Deutsdiland 
unterzeichnet. 

Der deutsche Delegierte hat am 31. Oktober 1963 in 
Wien im Namen der Bundesrepublik Deutschland 
unterzeichnet: 

a) das Wiener Übereinkommen über konsularische 
Beziehungen 

b) das Fakultativ-Protokoll über die obligatorische 
Beilegung von Streitigkeiten 

c) das Fakultativ-Protokoll über den Erwerb der 
Staatsangehörigkeit. 


Folgende Staaten haben das Wiener Übereinkom- 
men sowie die beiden Fakultativ-Protokolle unter- 
zeichnet: 


1. Wiener Übereinkommen über konsularische Be 
Ziehungen vom 24. April 1963 


Argentinien 

Australien 

Belgien 

Bolivien 


24. April 1963 
31. März 1964 
31. März 1964 
6. August 1963 


Brasilien 

Chile 

China 

Costa Rica 

Dänemark 

Dahome 

Bundesrepublik Deutschland 

Dominikanische Republik 

Ecuador 

Elfenbeinküste 

Finnland 

Frankreich 

Gabun 

Ghana 

Heiliger Stuhl 
Iran 
Irland 
Israel 


24. April 1963 
24. April 1963 
24. April 1963 
6. Juni 1963 
24. April 1963 
24. April 1963 
31. Oktober 1963 

24. April 1963 

25. März 1964 
24. April 1963 

28. Oktober 1963 
24. April 1963 
24. April 1963 
24. April 1963 
24. April 1963 
24. April 1963 
24. April 1963 
25. Februar 1964 


Italien 


22. November 1963 


Jugoslawien 
Kamerun 
Kolumbien 
Kongo (Brazzaville) 

Kongo (Demokratische Republik) 

Kuba 

Kuwait 

Libanon 

Liberia 

Liechtenstein 

Luxemburg 

Mexiko 


24. April 1963 
21. August 1963 
24. April 1963 
24. April 1963 
24. April 1963 
24. April 1963 
10. Januar 1964 
24. April 1963 
24. April 1963 
24. April 1963 
24. März 1964 
7. Oktober 1963 


Vorbehalt für Mexiko: 

Manuel Cabrera Macia, bei der Bundesrepublik Öster- 
reich akkreditierter Botschafter Mexikos, unterzeichnet 
als Bevollmächtigter das der Ratifizierung durch seine 
Regierung unterliegende Wiener Übereinkommen über 
konsularische Beziehungen vom 24 . April 196.3 mit dem 
Vorbehalt, daß Mexiko denjenigen Teil von Artikel 31 
Abs. 4, der sich auf das Recht zur Enteignung der 
konsularischen Räumlichkeiten bezieht, grundsäztlich 
deswegen nicht annimmt, weil dieser Absatz bei der 
Berücksichtigung der Möglichkeit einer Enteignung der 
konsularischen Räumlichkeiten durch den Empfangs- 
staat von der Voraussetzung ausgeht, daß der Ent- 
sendestaat Eigentümer dieser Räumlichkeiten ist, was 
in der Mexikanischen Republik nach Artikel 27 der 
Politischen Verfassung der Vereinigten Mexikanischen 
Staaten nicht in Frage kommen kann, demzufolge 
fremde Staaten lediglich am ständigen Sitz der Bundes- 
gewalten das private Eigentum an den für den unmit- 
telbaren Dienstbetrieb ihrer Botschaften oder Gesandt- 
schaften notwendigen Immobilien erwerben können. 


Niger 

Norwegen 

Obervolta 

Österreich 

Panama 


24. April 1963 
24. April 1963 
24. April 1963 
24. April 1963 
4. Dezember 1963 
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Peru 

24. April 1963 

Kongo (Brazzaville) 

24. April 

1963 

Philippinen 

24. April 1963 

Kongo (Demokratische Republik) 24. April 

1963 

Polen 

20. März 1964 

Kuwait 

10. Januar 

1964 

Schweden 

8. Oktober 1963 

Libanon 

24. April 

1963 

Schweiz 

23. Oktober 1963 

Liberia 

24. April 

1963 

Tschechoslowakei 

31. März 1964 

Liechtenstein 

24. April 

1963 

Uruguay- 

24. April 1963 

Luxemburg 

24. März 

1964 

Venezuela 

24. April 1963 

Niger 

24. April 

1963 

Vereinigtes Königreich 

27. März 1964 

Norwegen 

24. April 

1963 

Vorbehalt; 


Obervolta 

24. April 

1963 

Das Vereinigte Königreich wird 

die den Mitgliedern 

Österreich 

24. April 

1963 

einer konsularischen Vertretung 

in Artikel 44 Ab- 

Panama 

4. Dezember 

1963 

satz 3 gewährte Befreiung von der Verpflichtung, 
Zeugnis über Angelegenheiten zu geben, die mit der 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben Zusammenhängen, so 

Peru 

Philippinen 

24. April 
24. April 

1963 

1963 

auslegen, als beziehe sie sich nur 

auf Handlungen, für 

Schw’-eden 

8. Oktober 

1963 

die Konsularbeamte sowie Bedienstete des Verw^al- 
tunqs- oder technischen Personals nach Artikel 43 des 

Schweiz 

23. Oktober 

1963 

Übereinkommens Immunität von 

der Gerichtsbarkeit 

Uruguay 

24. April 

1963 

des Einpfangsstaats und von Eingriffen seiner Verwal- 

Vereinigtes Königreich 

27. März 

1964 

tungsbeh Orden gern eben, 
Vereinigte Staaten 
Zentralafrikanische Republik 

Fakultativ-Protokoll über die 

24. April 1963 
24. April 1963 

obligatorische Bei- 

Vereinigte Staaten 24. April 1963 

Zentralafrikanische Republik 24. April 1963 

3. Fakultativ-Protokoll über den Erwerb der Staats- 

legung von Streitigkeiten vom 24. April 1963 

angehörigkeit vom 24. April 1963 


Argentinien 

24. April 1963 

Brasilien 

24. April 

1963 

Belgien 

31. März 1964 

Bundesrepublik Deutschland 

31. Oktober 

1963 

Chile 

24. April 1963 

China 

24. April 

1963 

China 

24. April 1963 

Dänemark 

24. April 

1963 

Dänemark 

24. April 1963 

Dominikanische Republik 

24. April 

1963 

Dahome 

24. April 1963 

Finnland 

28. Oktober 

1963 

Bundesrepublik Deutschland 

31. Oktober 1963 

Ghana 

24. April 

1963 

Dominikanische Republik 

24. April 1963 

Italien 

22. November 

1963 

Elfenbeinküste 

24. April 1963 

Jugoslawien 

24. April 

1963 

Finnland 

28. Oktober 1963 

Kan:ierun 

21. August 

1963 

Frankreich 

24. April 1963 

Kolumbien 

24. April 

1963 

Gabun 

24. Apiil 1963 

Kongo (Brazzaville) 

24. April 

1963 

Ghana 

24. April 1963 

Kongo (Demokratische Republik) 24, April 

1963 

Irland 

24. April 1963 

Kuwait 

10. Januar 

1964 

Italien 22. November 1963 

Liberia 

24. April 

1063 

Jugoslawien 

24. April 1963 

Norwegen 

24. April 

1963 

Kamerun 

21. August 1963 

Panama 

4. Dezember 

1963 

Kolumbien 

24. April 1963 

Schweden 

8. Oktober 

1963 


Folgende Staaten haben das Übereinkommen und die Fakiiltativ-Protokollc ratifiziert oder ihren 


Beitritt erklärt: 

1. Ratifikationen : 

Übereinkommen 

Fakultativ-Protokoll 
über Staats- 
angehörigkeits- 
fragen 

Fakultativ-Protokoll 
über die obligatorische 
Beilegung von 
Streitigkeiten 

Argentinien 

7. März 1967 

— 

— 

Brasilien 

11. Mai 1967 

— 

— 

Chile 

9. Januar 1968 

— 

— 

Costa Rica 

29. Dezember 1966 

— 

— 

Dominikanische Republik 

4. März 1964 

4. März 1964 

4. März 1964 

Ecuador 

11. März 1965 

— 

~ 

Gabun 

23. Februar 1965 

— 

23. Februar 1965 

Ghana 

4. Oktober 1963 

4. Oktober 1963 

— 

Irland 

10. Mai 1967 


— 
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Jugoslawien 

Übereinkommen 

8. Februar 1965 

Fakultativ-Protokoll 
über Staats- 
angehörigkeits- 
fragen 

Fakultativ-Protokoll 
über die obligatorische 
Beilegung von 
Streitigkeiten 

Kamerun 

22. Mai 1967 

— 

— 

Kuba 

15. Oktober 1965 

— 

— 

Liechtenstein 

18. Mai 1966 

— 

18. Mai 1966 

Mexiko 

16. Juni 1965 

— 

— . 

Niger 

26. April 1966 

— 

— 

Obervolta 

11. August 1964 

— 

11. August 1964 

Panama 

28. August 1967 

28. August 1967 

28. August 1967 

Philippinen 

15. November 1965 

— 

15. November 1965 

Schweiz 

3. Mai 1965 

— 

3. Mai 1965 

Tschechoslowakei 

13. März 1968 

— 

— 

Venezuela 

27. Oktober 1965 

— 

— 

Beitrittserklärungen: 

Algerien 

Übereinkommen 

14. April 1964 

Fakultativ-Protokoll 
über Staats- 
angehörigkeits- 
fragen 

Fakultativ-Protokoll 
über die obligatorische 
Beilegung von 
Streitigkeiten 

Gabun 

— 

23, Februar 1965 

— 

Honduras 

13. Februar 1968 

— 

— 

Kenia 

l.Juli 1965 

l.Juli 1965 

l.Juli 1965 

Madagaskar 

17. Februar 1967 

17. Februar 1967 

17. Februar 1967 

Nepal 

28. September 1965 

28. September 1965 

28. September 1965 

Nigeria 

22. Januar 1968 

— 

— 

Philippinen 

— 

15. November 1965 

— 

Senegal 

29. April 1966 

29. April 1966 

29. April 1966 

Somalia 

29. März 1968 

— 

— 

Trinidad und Tobago 

19. Oktober 1965 

— 

— 

Tunesien 

8. Juli 1964 

24. Januar 1968 

— 

Vereinigte 

Arabische Republik 

21. Juni 1965 

21. Juni 1965 



Vorbehalt: 


„(1) Es wird unterstellt, daß der Beitritt zu diesem 
Übereinkommen keine Anerkennung Israels durch die 
Regierung der Vereinigten Arabischen Republik bedeu- 
tet. Außerdem entstehen keine vertraglichen Beziehun- 
gen zwischen der Vereinigten Arabischen Republik und 
Israel. 

(2) Artikel 46 Absatz 1 betreffend die Befreiung von 
der Ausländermeldepflicht und der Aufenthaltsgeneh- 
migung findet keine Anwendung auf Bedienstete des 
Verwaltungs- und technischen Personals. 

(3) Artikel 49 betreffend die Befreiung von der Be- 
steuerung findet nur auf Konsularbeamte, ihre Ehe- 
gatten und ihre minderjährigen Kinder Anwendung. 
Diese Befreiung kann nicht auf Bedienstete des Ver- 
waltungs- und technischen Personals und auf Mit- 
glieder des dienstlichen Hauspersonals ausgedehnt 
werden. 


(4) Artikel 62 betreffend die Befreiung von Zöllen und 
Steuern für Gegenstände, die für den amtlichen Ge- 
brauch einer von einem Wahlkonsularbeamten gelei- 
teten konsularischen Vertretung bestimmt sind, findet 
keine Anwendung. 

(5) Artikel 65 wird nicht angenommen. Wahlkonsular- 
beamte können nicht von der Ausländermeldepflicht 
und der Aufenthaltsgenehmigung befreit werden. 

(6) Nach Auffassung der Vereinigten Arabischen Repu- 
blik werden die in diesem Übereinkommen bezeich- 
neten Vorrechte und Immunitäten nur den Konsular- 
beamten, ihren Ehegatten und ihren minderjährigen 
Kindern gewährt und können nicht auf andere Fami- 
lienmitglieder erstreckt werden." 


II. Besonderes 


Während sich das Wiener Übereinkommen über 
diplomatische Beziehungen (WÜD), das für die Bun- 
desrepublik Deutschland am 11. Dezember 1964 in 
Kraft getreten ist, überwiegend auf die Kodifikation 
des Gewohnheitsrechts im Gesandtschaftsrecht be- 
schränken konnte, liegt die allgemeine Bedeutung 
des Wiener Übereinkommens über konsularische 


Beziehungen (WÜK) in der weiteren Ausgestaltung 
des auf diesem Gebiet noch wenig entwickelten 
Völkergewohnheitsrechts. Bei der Ausarbeitung des 
Entwurfs konnte die Völkerrechtskommission der 
Vereinten Nationen auf die verschiedenen Übungen 
der einzelnen Staaten und auf zweiseitige Konsular- 
verträge, soweit diese allgemeine Grundsätze ent- 
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hielten, zurückgreifen. Entsprechend der schnell 
wachsenden Bedeutung der konsularischen Bezie- 
hungen enthält das Übereinkommen mehrere 
Schwerpunkte. Mit den detaillierten Bestimmungen 
über die konsularischen Funktionen wurde der Auf- 
gabenbereich konsularischer Vertretungen nicht nur 
genauer bezeichnet, sondern auch erheblich erwei- 
tert — wie beispielsweise bei der Ausübung des 
konsularischen Schutzes für die Staatsangehörigen 
des Entsendestaats. Die konsularischen Vorrechte 
und Befreiungen konnten hinsichtlich der persön- 
lichen Unverletzlichkeit des Konsularbeamten sowie 
der Unverletzlichkeit der konsularischen Grund- 
stücke dem diplomatischen Status angenähert wer- 
den. Schließlich ist die Rechtsstellung der Wahlkon- 
sularbeamten entsprechend dem Wunsche — vor 
allem • — der kleineren Staaten geklärt worden. 

Die besondere Bedeutung des WüK für die Bundes- 
republik Deutschland liegt darin, daß ihre konsula- 
rischen Beziehungen, auch soweit sie von den diplo- 
matischen Missionen wahrgenommen werden, auf 
eine allgemein gültige rechtliche Grundlage gestellt 
werden. Dies gilt vor allem im Verhältnis zu den 
zahlreichen Staaten, mit denen die Bundesrepublik 
Deutschland bisher keinen Konsularvertrag abge- 
schlossen hat. 

Das Übereinkommen gliedert sich in die Präambel 
und die in 5 Kapiteln zusammengefaßten 79 Artikel. 
Das erste Kapitel behandelt die konsularischen Be- 
ziehungen im allgemeinen (Artikel 2 bis 27); es 
folgen Kapitel über Erleichterungen, Vorrechte und 
Befreiungen für konsularische Vertretungen, Berufs- 
konsularbeamten und sonstige Mitglieder einer kon- 
sularischen Vertretung (Artikel 28 bis 57) und über 
die Wahlkonsularbeamten und die von ihnen gelei- 
teten konsularischen Vertretungen (Artikel 58 bis 
68). Die beiden letzten Kapitel enthalten allgemeine 
Bestimmungen (Artikel 69 bis 73) und Schluß- 
bestimmungen (Artikel 74 bis 79). 

In der Präambel wird hervorgehoben, daß die im 
Übereinkommen nicht geregelten Fragen weiterhin 
nach dem Völkergewohnheitsrecht zu beurteilen 
sind. Es wird ferner betont, daß die Vorrechte und 
Befreiungen lediglich im Interesse der wirksamen 
Wahrnehmung der konsularischen Aufgaben ge- 
währt werden. Das Übereinkommen ist damit der 
Funktionstheorie gefolgt, die den Rechtsgrund für 
die Gewährung von Vorrechten und Befreiungen 
ausschließlich in der wirksamen Ausübung konsula- 
rischer Funktionen sieht. 

Artikel 1 enthält die Definition der im Überein- 
kommen verwendeten Begriffe, die sich terminolo- 
gisch im allgemeinen an die des WüD anlehnen. 
Sachlich abweichend vom WÜD wird die Residenz 
des Chefs der konsularischen Vertretung nicht in 
die konsularische Vertretung einbezogen, während 
eine Definition der konsularischen Archive zusätz- 
lich aufgenommen wurde. Die Personenkategorien 
in Artikel 1 (Konsularbeamter, Bediensteter des 
Verwaltungs- und technischen Personals, Mitglieder 
des dienstlichen Hauspersonals) lehnen sich an die- 
jenigen des WÜD an. Neu ist der völkerrechtliche 
Begriff „Konsularbeamter", der in einem multilate- 
ralen Abkommen zum ersten Mal erscheint. Die 


Bundesregierung hat sich dazu entschlossen, diese 
Bezeichnung für den englischen Ausdruck „consular 
officer" und den französischen Ausdruck „fonction- 
naire consulair" als Übersetzung zu wählen, da sie 
dem Begriff sachlich und sprachlich am nächsten 
kommt. Nach Artikel 1 Abs. 1 Buchstabe d ist der 
Konsularbeamte eine Person, die in dieser Eigen- 
schaft mit der Wahrnehmung konsularischer Auf- 
gaben beauftragt ist. „In dieser Eigenschaft" bedeu- 
tet, daß es auf die Anmeldung gegenüber dem Emp- 
fangsstaat und auf die Zulassung durch ihn ent- 
scheidend ankommt; die Anmeldung wiederum liegt 
weitgehend im Ermessen des Entsendestaats. Nicht 
unter den Begriff „Konsularbeamter" fallen demnacii 
Außenstehende, vorübergehend Beauftragte, Ver- 
trauensleute, aber auch Mitglieder des Verwaltungs- 
und technischen Personals der konsularisdien Ver- 
tretungen. Wie sich aus Artikel 43 Abs. 1 ergibt, 
können letztere jedoch konsularische Funktionen 
wahrnehmen. Der Begriff „Konsularbeamter" ist ein 
auf das Völkerrecht beschränkter Begriff, der die 
Ausgestaltung des innerstaatlichen Rechts nicht prä- 
judiziert. 

Eine Übereinstimmung über den Begriff „Familie" 
konnte auf der Konsularkonferenz ebensowenig 
erzielt werden wie auf der diplomatischen Konfe- 
renz im Frühjahr 1961. Probleme in diesem Zusam- 
menhang werden weiter nach dom Gewohnheits- 
recht und der örtlichen Übung zu lösen sein. 

Artikel 2 bestätigt den Grundsatz, daß die Auf- 
nahme konsularischer Beziehungen zwischen zwei 
Staaten im gegenseitigen Einvernehmen erfolgt. In 
Absatz 2 wird klargestellt, daß normalerweise in 
der Aufnahme diplomatischer Beziehungen auch die 
Zustimmung zur Aufnahme konsularischer Bezie- 
hungen liegt, sofern nichts anderes vereinbart 
wurde. Der Abbruch der diplomatischen Beziehun- 
gen hat nicht ohne weiteres den Abbruch der kon- 
sularischen Beziehungen zur Folge, ein Grundsatz, 
den die Staatenpraxis der letzten Jahre wiederholt 
bestätigt hat. 

Nach Artikel 4 werden die Errichtung sowie Sitz, 
Rang und Konsularbezirk einer konsularischen Ver- 
tretung im Einvernehmen zwischen dem Empfangs- 
staat und dem Entsendestaat festgelegt. Die Zustim- 
mung des Empfangsstaats muß auch zur Änderung 
des Sitzes und des Ranges einer konsularischen 
Vertretung sowie zur Änderung des Konsular- 
bezirks, zur Errichtung eiiies Vizekonsulats oder 
einer Konsularagentur oder eines zu einer konsula- 
rischen Vertretung gehörenden Büros an einem 
anderen Ort als dem Sitz eingeholt werden. 

Artikel 5, eine der wichtigsten Bestimmungen des 
Übereinkommens, enthält einen Katalog der kon- 
sularischen Aufgaben, zu denei. auch Funktionen 
auf wirtschaftlichem, kulturellem und wissenschaft- 
lichem Gebiet gehören. Ihre Wahrnehmung wird 
zum Teil durch das allgemeine Völkerrecht, zum 
Teil aber auch durch das Recht des Empfangsstaates 
begrenzt. Insbesondere die konsularischen Funk- 
tionen in Buchstabe f, g, h, i und j des Artikels 5 
dürfen nur im Rahmen der im Empfangsstaat gelten- 
den Gesetze und sonstigen Rechtsvorschriften aus- 
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geübt werden. Da naturgemäß die Aufzählung der 
konsularischen Aufgaben nicht vollständig sein 
konnte, enthält Buchstabe m eine Generalklausel 
für alle anderen der konsularischen Vertretung zu- 
gewiesenen Aufgaben. Sie können unter den in 
Buchstabe m genannten Voraussetzungen wahr- 
genommen werden. 

Nach Artikel 7 und 8 kann eine konsularische 
Vertretung auch in einem anderen Staat als dem 
Empfangsstaat oder für einen anderen als den Ent- 
sendestaat konsularische Aufgaben wahrnehmen, 
sofern dies vorher dem Empfangsstaat notifiziert 
wurde und er keinen Einspruch erhebt. 

In Artikel 9 werden die 4 Klassen der Leiter kon- 
sularischer Vertretungen erwähnt: Generalkonsuln, 
Konsuln, Vizekonsuln und Konsularagenten. Ab- 
satz 2 stellt sicher, daß das Recht jeder Vertrags- 
partei, die Amtsbezeichnung der Konsularbeamten, 
die nicht Leiter konsularischer Vertretungen sind, 
festzusetzen, nicht eingeschränkt wird. 

Nach Artikel 11 wird der Leiter einer konsula- 
rischen Vertretung mit einem Bestallungsschreiben 
versehen, das seine amtliche Eigenschaft bescheinigt 
und in der Regel den Namen des Leiters der konsu- 
larischen Vertretung, die Klasse, den Konsular- 
bezirk und den Sitz der Vertretung angibt. 

Artikel 12 befaßt sich mit der Ermächtigung des 
Leiters einer konsularischen Vertretung zur Wahr- 
nehmung seiner Aufgaben durch den Empfangsstaat 
(Exequatur), die grundsätzlich vor Aufnahme der 
Tätigkeit in mündlicher oder schriftlicher Form 
erteilt werden muß. Die Ablehnung der Erteilung 
des Exequaturs braucht (entsprechend der Regelung 
im WÜD für das Agrement) vom Empfangsstaat 
nicht begründet zu werden. Nach allgemeinem Völ- 
kerrecht deckt das Exequatur die gesamte konsula- 
rische Tätigkeit der Vertretung. 

Artikel 15 trifft eine Regelung für den Fall, daß 
der Leiter einer konsularischen Vertretung außer- 
stande ist, seine Aufgaben wahrzunehmen und vor- 
übergehend ein amtierender Leiter an seine Stelle 
tritt. Mit Zustimmung des Empfangsstaats kann als 
amtierender Leiter eine Person zugelassen werden, 
die weder Konsularbeamter noch Diplomat des Ent- 
sendestaates im Empfangsstaat ist. 

Gemäß Artikel 16 richtet sich die Rangfolge der 
Leiter konsularischer Vertretungen gleicher Klasse 
nach dem Tag der Erteilung des Exequaturs. 

Artikel 17, der besonders für kleinere Staaten 
von Bedeutung ist, räumt den Konsularbeamten 
unter gewissen Bedingungen das Recht ein, auch di- 
plomatische Amtshandlungen mit Zustimmung des 
Empfangsstaats vorzunehmen, sofern der Entsende- 
staat nicht durch eine eigene oder eine fremde 
diplomatische Mission im Empfangsstaat vertreten 
wird. Durch die Wahrnehmung diplomatischer Auf- 
gaben wird der Status als Konsularbeamter nicht 
berührt. 

Artikel 19 behandelt die Bestellung der Mitglie- 
der des konsularischen Personals. 


Artikel 20 gibt dem Empfangsstaat eine Hand- 
habe gegen eine zu große Ausweitung des Personal- 
bestandes einer konsularischen Vertretung. 

Nach Artikel 22 sollen Konsularbeamte grund- 
sätzlich Staatsangehörige des Entsendestaats sein, 
doch lassen die Absätze 2 und 3 Ausnahmen zu. 

Artikel 23 führt die Bezeichnung „persona non 
grata" in das Konsularrecht ein. Die Erklärung des 
Konsularbeamten zur „persona non grata" bedarf 
keiner Begründung, eine Regelung, die entspre- 
chend der bisherigen Praxis dazu beiträgt, inter- 
nationale Verwicklungen zu vermeiden. Für die 
übrigen Mitglieder der konsularischen Vertretung 
gilt Entsprechendes. Sie können als „nicht genehm" 
erklärt werden. 

In Artikel 25 werden zunächst die Gründe der 
Beendigung der konsularischen Tätigkeit aufgezählt. 

In Artikel 26 wird der Schutz der Mitglieder der 
konsularischen Vertretungen durch den Empfangs- 
staat auch im Falle eines bewaffneten Konflikts für 
die Zeit von der Beendigung ihrer Tätigkeit bis zur 
Abreise geregelt. 

In Artikel 27 wird dieser Schutz auch auf die 
konsularischen Räumlichkeiten und Archive aus- 
gedehnt. 

Nach Artikel 29 steht dem Entsendestaat das Recht 
zu, seine Nationalflagge und sein Wappen am Ge- 
bäude des Konsulats, an der Residenz des Leiters 
der konsularischen Vertretung und an den dienstlich 
benutzten Beförderungsmitteln zu führen, allerdings 
nur nach Maßgabe der Gesetze des Empfangsstaats, 
eine Einschränkung, die im WÜD nicht enthalten ist. 

In Artikel 30 wird die Pflicht zur Hilfe des Emp- 
fangsstaats beim Erwerb von Räumlichkeiten in das 
Konsularrecht eingeführt. 

Artikel 31 sieht die Unverletzlichkeit der konsula- 
rischen Räumlichkeiten in weiterem Umfang als bis- 
her vor. Hierin liegt eine Annäherung an das Recht 
diplomatischer Missionen. 

Artikel 32 befreit die konsularischen Räumlich- 
keiten von Steuern und sonstigen Abgaben, soweit 
diese nicht als Vergütung für bestimmte Dienst- 
leistungen erhoben werden. 

Artikel 33 bestätigt den Grundsatz der Unverletz- 
lichkeit der konsularischen Archive und Schrift- 
stücke in v/eitgehendem Umfang. 

Artikel 34 gewährt den Mitgliedern der konsula- 
rischen Vertretung die volle Bewegungs- und Reise- 
freiheit in gleichem Umfang wie Artikel 26 WÜD. 

Artikel 35 gibt den konsularischen Vertretungen 
das Recht, sich aller geeigneten Mittel zum Verkehr 
einschließlidi diplomatischer und konsularischer 
Kuriere für amtliche Zwecke zu bedienen. Das kon- 
sularische Kuriergepäck ist unverletzlich. Im Gegen- 
satz zum diplomatischen Kuriergepäck kann aber 
hier bei Verdacht von Mißbrauch die Öffnung durch 
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einen ermächtigten Vertreter des Entsendestaats 
verlangt werden. Der konsularische Kurier selbst 
genießt Unverletzlichkeit. 

Artikel 36, der sachlich zu den konsularischen 
Funktionen gehört, regelt den Verkehr der Konsu- 
larbeamten mit den Angehörigen des Entsende- 
staats. Er war auf der Konferenz der Vereinten 
Nationen am meisten umstritten. Seine jetzige Fas- 
sung wurde gegen heftigen Widerstand des Sowjet- 
blocks auf Vorschlag der afro-asiatischen Staaten 
angenommen. Absatz 1 Buchst, a gibt den Konsular- 
beamten das Recht, mit den Angehörigen des Ent- 
sendestaats zu verkehren und sie aufzuzusuchen. 
Die Angehörigen des Entsendestaats haben ihrer- 
seits das Recht, die Konsularbeamten aufzusuchen. 
Absatz 1 Buchst, b verpflichtet die Behörden, die 
konsularische Vertretung von einer Festnahme oder 
jeder anderen Freiheitsentziehung eines Angehöri- 
gen des Entsendestaats, falls dieser es verlangt, zu 
benachrichtigen und Mitteilungen des Festgenomme- 
nen an die konsularische Vertretung weiterzuleiten. 
Konsularbeamte können nach Absatz 1 Buchst, c 
auch mit dem Festgenommenen verkehren, es sei 
denn, daß dieser ausdrücklich Einspruch dagegen 
erhebt. Absatz 2 bestimmt, daß die Konsularbeam- 
ten bei dem Verkehr mit dem Festgenommenen 
zwar die Gesetze des Empfangsstaats zu beachten 
haben, diese dürfen andererseits das Recht des Kon- 
sularbeamten auf Verkehr nicht wirkungslos 
machen. 

Nach Artikel 37 sind die Behörden des Empfangs- 
staats gehalten, die konsularische Vertretung bei 
Todesfällen, Vormundschaftsfällen und Pflegschafts- 
fällen sowie bei Schiffs- und Flugzeugunglücken zu 
benachrichtigen. 

Nach Artikel 38 wenden sich die Konsularbeamten 
bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben an die zu- 
ständigen örtlichen Behörden, doch können sie ge- 
mäß den Gesetzen des Empfangsstaats auch mit den 
Zentralbehörden verkehren. 

Artikel 39 stipuliert die steuerfreie Erhebung von 
Gebühren durch die konsularischen Vertretungen. 

Artikel 41 erkennt den Konsularbeamten in Er- 
weiterung des bisherigen Rechts grundsätzlich die 
Unverletzlichkeit der Person zu, die aber gegenüber 
der Unverletzlichkeit der Diplomaten insofern ein- 
geschränkt ist, als ihre persönliche Freiheit wegen 
einer schweren strafbaren Handlung auf Grund 
einer Entscheidung der zuständigen Justizbehörden 
und in Vollstreckung einer rechtskräftigen gericht- 
lichen Entscheidung beschränkt werden kann. 

Artikel 42 verpflichtet den Empfangsstaat, den 
Leiter der konsularischen Vertretung sofort zu be- 
nachrichtigen, wenn ein Mitglied des konsularischen 
Personals festgenommen, in Untersuchungshaft ge- 
nommen oder ein Strafverfahren gegen dieses Mit- 
glied eingeleitet wird. 

Nach Artikel 43 unterliegen sowohl Konsular- 
beamte als auch Bedienstete des Verwaltungs- und 
technischen Personals wegen Handlungen, die sie in 


Wahrnehmung konsularischer Aufgaben vorgenom- 
men haben, weder der Gerichtsbarkeit des Emp- 
fangsstaats noch Eingriffen der Verwaltungsbehör- 
den. Damit hat das Übereinkommen die völker- 
gewohnheitsrechtliche Regel de Amtsimmimität 
bestätigt. Ausnahmen von dieser Regel sind in 
Absatz 2 von Artikel 43 vorgesehen. Sie betreffen 
Zivilklagen aus einem Vertrag, den ein Konsular- 
beamter oder ein Bediensteter des Verwaltungs- 
oder technischen Personals geschlossen hat, ohne 
dabei ausdrücklidi oder sonst erkennbar im Auftrag 
des Entsendestaats zu handeln, und Zivilklagen 
gegen den bevorrechtigten Personenkreis wegen 
eines Schadens, der aus einem im Empfangsstaat 
durch ein Land-, Wasser- oder Luftfahrzeug ver- 
ursachten Unfall entstanden ist. Obwohl das Über- 
einkommen in Artikel 56 vorsieht, daß die Mitglie- 
der der konsularischen Vertretung allen Verpflich- 
tungen nachzukommen haben, die in den Gesetzen 
und sonstigen Rechtsvorschriften des Empfangs- 
staats in bezug auf die Haftpflichtversicherung für 
die von ihnen benutzten Land-, V/asser- und Luft- 
fahrzeuge vorgesehen sind, war die große Mehrheit 
der in Wien vertretenen Staaten der Auffassung, die 
Entwicklung des Verkehrs und die Häufigkeit der 
Unfälle rechtfertigten eine ausdrückliche Abwei- 
chung von dem Grundsatz der Amtsimmunität. 

Nach Artikel 44 können die Mitglieder einer kon- 
sularischen Vertretung grundsätzlich als Zeugen 
vor Gericht geladen werden. Weigert sich ein Kon- 
sularbeamter auszusagen, so darf gegen ihn keine 
Zwangs- oder Strafmaßnahme getroffen werden. In 
bezug auf seine dienstlichen Aufgaben kann der 
genannte Personenkreis die Aussage verweigern. 

Artikel 45 behandelt den Verzicht des Entsende- 
staats auf die Vorrechte und Befreiungen nach Ar- 
tikel 41, 43, 44. Er ist schriftlich zu erklären. Für die 
Vollstreckung im zivil- oder verwaltungsgericht- 
lichen Verfahren bedarf es eines besonderen Ver- 
zichts. 

Artikel 46 befreit Konsularbeamte und mit ge- 
wissen Einschränkungen Bedienstete des Verwal- 
tungs- und technischen Personals und die dazu- 
gehörigen Familienangehörigen von dem Erforder- 
nis der Aufenthaltsgenehmigung und der Ausländer- 
meldepflicht. Nach Artikel 47 besteht auch die 
Befreiung von der Arbeitserlaubnis. 

Artikel 48 behandelt die Befreiung von den Vor- 
schriften des Empfangsstaats über die soziale Sicher- 
heit. 

Artikel 49 regelt die Befreiung von Steuern. 
Grundsätzlich sind die Konsularbeamten, die Be- 
diensteten des Verwaltungs- und technischen Per- 
sonals sowie die zu ihrem Haushalt gehörenden 
Familienmitglieder von Steuern befreit. Dieser 
Grundsatz erleidet Ausnahmen in bezug auf a) 
indirekte Steuern, b) Steuern und Abgaben von 
unbeweglidiem, im Empfangsstaat gelegenem Ver- 
mögen, c) Steuern und Abgaben von privaten Ein- 
künften, deren Quelle sich im Empfangsstaat befin- 
det, d) Gebühren, die als Gegenleistung für Dienst- 
leistungen gelten, einschließlich Beurkundungs- 
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gebühren und dergleichen. Die Absätze 2 und 3 
behandeln die Steuerpflicht des Hauspersonals. Mit- 
glieder der konsularischen Vertretung unterliegen 
nach Artikel 49 Absatz 3, sofern sie Personen be- 
schäftigen, die nach dem Recht des Empfangsstaats 
nicht von der Steuer befreit sind, den Einkommen- 
steuergesetzen des Empfangsstaates in ihrer Eigen- 
schaft als Arbeitgeber. 

Artikel 50 gewährt in Erweiterung des bisherigen 
Völkergewohnheitsrechts, aber in Anlehnung an 
eine weitverbreitete Übung, Befreiung von Zöllen 
und anderen Abgaben auf Gegenstände für den amt- 
lichen Gebrauch und den persönlichen Gebrauch des 
Konsularbeamten und gewisser Familienmitglieder. 
In diesem Umfang wird auch Befreiung von der 
Zollkontrolle des vom Konsularbeamten und gewis- 
sen Familienmitgliedern mitgeführten persönlichen 
Gepäcks gewährt. Die Mitglieder des Verwaltungs- 
und technischen Personals genießen Zollfreiheit nur 
in bezug auf Gegenstände, die anläßlich ihrer Erst- 
einrichtung eingeführt werden. Die deutsche Dele- 
gation hat sich, wie bereits auf der Konferenz der 
Vereinten Nationen über diplomatische Beziehun- 
gen im Frühjahr 1961, für eine zollrechtliche Gleich- 
stellung des Verwaltungs- und technischen Perso- 
nals mit den Konsularbeamten eingesetzt, zumal 
dies § 68 der Allgemeinen Zollordnung vom 29. No- 
vember 1961 entspricht. Obwohl der deutsche Vor- 
schlag u. a. von den USA, Frankreich, Großbritan- 
nien und der UdSSR unterstützt wurde, fand er 
nicht die notwendige Mehrheit. 

Artikel 51 behandelt gewisse Befreiungen in be- 
zug auf den Nachlaß eines Mitglieds der konsula- 
rischen Vertretung oder eines seiner Familienmit- 
glieder. 

Artikel 52 stellt die Mitglieder der konsularischen 
Vertretung von persönlichen Dienstleistungen und 
Auflagen frei. 

Nach Artikel 53 stehen Mitgliedern der konsula- 
rischen Vertretung die Vorrechte und Befreiungen 
von dem Zeitpunkt an zu, in dem sie zur Aufnahme 
ihrer Tätigkeit in das Hoheitsgebiet des Emplangs- 
staats einreisen oder, falls sie sich bereits im Emp- 
fangsstaat befinden, sobald sie ihre Tätigkeit auf- 
nehmen. Die Vorrechte und Befreiungen enden nor- 
malervv^eise mit der Ausreise. Doch bleibt die Be- 
freiung von der Gerichtsbarkeit (Amtsimmunität) 
auch nach der Ausreise auf unbegrenzte Zeit be- 
stehen. 

Artikel 54 befaßt sich mit den Verpflichtungen 
dritter Staaten, durch die Mitglieder konsularischer 
Vertretungen vom Empfangsstaat zum Entsende- 
staat oder umgekehrt reisen. Auch dritte Staaten 
haben gewisse Verpflichtungen gegenüber Kurieren, 
die sich auf der Durchreise befinden. Das gleiche gilt 
für amtliche Mitteilungen im Durchgangsverkehr. 

Artikel 55 stipiiliert die A^erpflichtung für alle 
bevorrechtigten Personen, die Gesetze und sonsti- 
gen Rechtsvorschriften des Empfangsstaats zu 
beachten. Diese Personen dürfen sich auch nicht in 
die inneren Angelegenheiten des Empfangsstaats 
einmischen. 


Artikel 56 stellt klar, daß insbesondere alle Vor- 
schriften über die Haftpflichtversicherung von Fahr- 
zeugen im Empfangsstaat für die Mitglieder der 
konsularischen Vertretungen gelten. 

Nach Artikel 57 dürfen Berufskonsularbeamte 
neben ihrer dienstlichen Tätigkeit keiner privaten 
Erwerbstätigkeit nachgehen. 

Artikel 58 wendet gewisse Bestimmungen, die für 
berufskonsularische Vertretungen gelten, auch für 
die Wahlkonsulate an. Dazu gehören u. a. die flag- 
genrechtliche Vorschrift des Artikels 29, Artikel 30 
betreffend die Unterstützung des Empfangsstaates 
bei der Unterbringung der Vertretung, Artikel 34 
(Bewegungsfreiheit), Artikel 35 (Freiheit des Ver- 
kehrs für amtliche Zwecke, insbesondere das Kurier- 
recht). 

Ferner wird u. a. auf Artikel 36 verwiesen, der den 
Verkehr mit Angehörigen des vertretenen Staats 
regelt, auf Artikel 37 betreffend die Benachrichti- 
gungspflicht der Behörden des Empfangsstaats bei 
Todesfällen, Vormundschafts- und Pflegschaftsiällen 
und bei Unglücken, sowie schließlich auf Artikel 38, 
der den Verkehr mit den Behörden des Empfangs- 
staats regelt. 

Die Erleichterungen für Berufkonsularbeamte gemäß 
Artikel 42 (Benachrichtigung durch den Empfangs- 
staat im Falle von Festnahmen, Untersuchungshaft 
und Strafverfolgung) und die Vorrechte gemäß 
Artikel 43 (Immunität von der Gerichtsbarkeit) und 
gemäß Artikel 44 Absatz 3 (Befreiung von der 
Zeugnispflicht in konsularischen Angelegenheiten) 
gelten auch für Wahlkonsularbeamte. 

Die Familienangehörigen eines Wahlkonsularbeam- 
ten oder eines Bediensteten des Verwaltungs- und 
technischen Personals in einem Wahlkonsulat ge- 
nießen nicht die Vorrechte und Befreiungen, die den 
Familienangehörigen der Mitglieder von Berufskon- 
sulaten zustehen. 

Nach Artikel 59 hat der Empfangsstaat alle erfor- 
derlichen Maßnahmen zum Schutz der konsula- 
rischen Räumlichkeiten zu treffen und unbefugtes 
Eindringen oder Beschädigung zu verhüten. Die 
konsularischen Archive und Korrespondenzen, nicht 
hingegen die Räumlichkeiten, sind nach Artikel 61 
unter der Voraussetzung unverletzlich, daß sie 
gesondert geführt und von den privaten Papieren 
des Wahlkonsularbeamten, der in den meisten Fäl- 
len einer Erv/erbstätigkeit nachgeht, getrennt gehal- 
ten werden. 

Artikel 60 gewährt für die konsularischen Päum- 
lichkeiten die Befreiung von allen Steuern und 
sonstigen Abgaben, sofern diese nicht als Vergü- 
tung für bestimmte Dienste erhoben werden. 

Die in Artikel 62 vorgesehene Zollbefreiung für 
die wahlkonsularische Vertretung ist — wie sich 
aus der Natur der Sache ergibt • — sehr viel enger 
als die Zollfreiheit für Berufkonsulate. Die zollfrei 
einzuführenden und hier abschließend aiifgezählten 
Gegenstände sind solche, die für den Bürobetrieb 
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eines Konsulats notwendig sind. Eine Zollbefreiung 
zugunsten der Mitglieder des Wahlkonsulats ist 
nicht vorgesehen. 

Artikel 63 verpflichtet die Behörden des Emp- 
fangsstaats, in einem Strafverfahren gegen einen 
Wahlkonsularbeamten auf seine Stellung und Funk- 
tion Rücksicht zu nehmen. 

Nach Artikel 65 ist der Wahlkonsularbeamte, der 
gleichzeitig im Empfangsstaat eine gewerbliche Tä- 
tigkeit oder einen freien Beruf ausübt, verpflichtet, 
die Vorschriften über die Ausländermeldepflicht 
und Aufenthaltsbewilligung zu beachten. 

Artikel 66 befreit den Wahlkonsularbeamten nur 
insoweit von Steuern, als es sich um Bezüge han- 
delt, die er vom Entsendestaat für die Wahrneh- 
mung konsularischer Aufgaben erhält. 

Artikel 67 befreit den Wahlkonsulai beamten von 
allen persönlichen und öffentlichen Dienstleistungen 
sowie militärischen Auflagen wie Beschlagnahmen, 
Einquartierungen und dergleichen. 

Artikel 6B stellt es in das freie Ermessen eines 
jeden Staates, Wahlkonsularbeamtc zu bestellen 
oder zu empfangen. Die USA bestellen z. B. keine 
Wahlkonsulai beamten, während die UdSSR auch 
keine Vv ahikonsuiarbeamten empfängt. Andere 
Staaten bedienen sich in großem Umfang der Wahl- 
konsularbeamten. An ihrer Spitze steht Norwegen 
(etwa 550 Wahlkonsulate). Auch die Bundesrepublik 
Deulsdiland hat zur Zeit etv/a 235 Wahlkonsular- 
beamte. Die Zahl der Wahlkonsulate in der Bundes- 
republik Deutschland beträgt gegenwärtig etwa 324. 

Artikel 69 behandelt die Konsularagentiiren. 
V/ährend in Artikel 9 Konsularagenten audi als 
Leiter konsularischer Vertretungen vorgesehen sind, 
überläßt es Artikel 69 der zwischenstaatlichen 
Praxis, auch Konsularagentiiren einzurichten, denen 
zwar Konsularagenten vorstehen, die aber dem 
Leiter der übergeordneten konsularischen Vertre- 
tung unterstehen. Die Bundesrepublik Deutschland 
unterhält keine Konsularagentiiren. 

Artikel 70 regelt Konsequenzen, die sich aus dem 
in Artikel 3 niedergclegten Grundsatz ergeben, daß 
konsularische Aufgaben auch von diplomatischen 
Missionen durchgeführt v/erden können. Soweit es 
der Zusammenhang erlaubt, gilt das Übereinkom- 
men auch für diese Tätigkeit der diplomatischen 
Missionen, In erster Linie ist hierbei an die konsula- 
rischen Aufgaben gedacht, während die Vorrechte 
und Befreiungen nach dem WÜD weiterhin gewährt 
werden. Die Namen der Mitglieder der diploma- 
tischen Mission, die konsularische Aufgaben wahr- 
nehmen, werden dem Ministerium für auswärtige 
Angelegenheiten notifiziert. Eines besonderen Exe- 
quaturs bedarf es im Gegensatz zu der bisherigen 
Übung mancher Empfangsstaaten nicht, 

Artikel 71 betrifft die Konsularbeamten, die An- 
gehörige des Empfangsstaats oder dort ständig an- 
sässig sind. Dabei geht es in erster Linie um die 
Wahlkonsularbeamten. Dies hat zur Folge, daß die 


in Artikel 58 ff. vorgesehenen Vorrechte und Befrei- 
ungen in der Staatenpraxis auf den in Artikel 71 
vorgesehenen Umfang beschränkt werden. Diesem 
Personenkreis stehen die Immunität von der Ge- 
richtsbarkeit und die persönliche Unverletzlichkeit 
wegen ihrer in Wahrnehmung ihrer Aufgaben vor- 
genommenen Amtshandlungen sowie die Befreiung 
von der Zeugnispflicht über konsularische Angele- 
genheiten zu. Andere Vergünstigungen, die im 
Übereinkommen vorgesehen sind, stehen im Ermes- 
sen des Empfangsstaats. 

Artikel 72, der auf deutschen Antrag entsprechend 
Artikel 47 WÜD eingetügt wurde, verpflichtet den 
Empfangsstaat, bei der Anwendung des Überein- 
kommens keinen Staat gegenüber anderen Staaten 
zu diskriminieren. Das Diskriminierungsverbot 
schließt aber nicht aus, daß bei der Anwendung die 
Gegenseitigkeit beobachtet wird. Wird das Über- 
einkommen im Entsendestaat einschränkend aus- 
gelegt, so kann dies auch im Emplangsstaat gesche- 
hen, ohne das Diskriminierungsverbot zu verletzen. 
Es gilt auch nicht als Diskriminierung, v.'cnn sich 
Staaten aut Grund von Gewohnheit oder Verein- 
barung gegenseitig mehr Rechte einräumen, als im 
übereinkonimen vorgesehen sind. 

Artikel 73 behandelt das Verhältnis des Überein- 
kommens zu sonsL-gen internationalen überein- 
künften. Absatz 2 stellt klar, daß durch bilaterale 
und multilaterale Übereinkünfte die Bestimmungen 
dieses Übereinkommens präzisiert, vervollständigt 
oder erweitert werden können. 

Das Fakultativ-Protokoll über den Er- 
werb der Staatsangehörigkeit hat den 
Zweck, Regeln über den Erwerb der Staatsangehö- 
rigkeit durch die Mitglieder der konsularischen Ver- 
tretungen und der zu ihrem Haushalt gehörenden 
Familienmitglieder auizustellon. Nach Artikel 2 des 
Fakultativ-Protokolls erwirbt dieser Personenkreis 
unter der Voraussetzung, daß es sich nicht um An- 
gehörige des Emptangsstaats hduclelt, nicht lediglich 
kraft der Pechtsvorschriften des Empfangsstaats des- 
sen Staatsangehörigkeit. Diese Bestimmung hat vor 
allem für jene Empfangsstaaten Bedeutung, deren 
Staatsangehörigkeitsrecht dem „ius soli" folgt. 
Artikel III bis VIII enthalten die üblichen Schlnß- 
klauseln, die sich an das Wiener Übereinkommen 
materiellrechtlich anschlicßen. 

Das' Fakultativ-Protokoll über die obliga- 
torische Beilegung von Streitigkeiten 
sieht vor, daß Streitigkeiten über die Auslegung 
oder Anwendung des Übereinkommens der obliga- 
torischen Gerichtsbarkeit des Internationalen Ge- 
richtshofs unterliegen und diesem daher auf Antrag 
einer Streitpartei, die Vertragspartei dieses Proto- 
kolls ist, unterbreitet werden können (Artikel 1). 

Nach Artikel II des Protokolls können die Parteien 
jedoch auch Übereinkommen, eine zwischen ihnen 
bestehende Streitigkeit nicht dem Internationalen 
Gerichtshof, sondern einem Schiedsgericht zu unter- 
breiten. Sie können ferner vereinbaren, vor Anru- 
fung des Internationalen Gerichtshofs ein Ver- 
gleichsverfahren einzuleiten (Artikel III). 
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Nach Artikel IV können die Vertragsparteien jeder- 
zeit erklären, daß sie dieses Protokoll auch auf 
Streitigkeiten anwenden werden, die sich aus der 
Auslegung oder Anwendung des Fakultativ-Proto- 
kolls über den Erwerb der StaatsangehörigkeiL 
ergeben. 

Die Artikel V bis X enthalten die üblichen Schluß- 
klauseln. 

Da die Bundesrepublik Deutschland weder Mitglied 
der Vereinten Nationen ist, noch zu den Partnern 
des Statuts des Internationalen Gerichtshofs gehört, 


ist es nach Artikel 35 Abs. 2 des Statuts des Inter- 
nationalen Gerichtshofs und nach der Entschließung 
des Sicherheitsrats vom 15. Oktober 1946 über die 
Bedingungen, unter welchen Staaten, die nicht Par- 
teien des Statuts sind, Zutritt zum Internationalen 
Gerichtshof erhalten, erforderlich, daß die Bundes- 
republik Deutschland dem Internationalen Gerichts- 
hof gegenüber eine Erklärung abgibt, in der sie die 
Zuständigkeit des Gerichtshofs für die in dem Proto- 
koll genannten Streitfälle anerkennt und sich ver- 
pflichtet, die Entscheidungen des Gerichtshofs bona 
fide auszuführen. 
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